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.1 . " •» .«•!.'» '»^ 

Aechte Frenndsdiaft befriedigt und bewährt sich 
in der gemeinsamen Ausübung nützlicher Thaten. 
Ich danke Ihnen, dass Sie vorzüglich mich dieses 
GSefflhl kennen gelehrt haben: Sie haben mfar mit 
seltener Begeisterung in aUen Untemehmungeii bei- 
gestanden, wie keiner und meine Sc^itte oft auf 
Bahnen .gelenkt, die ich allein zu betrete^ nicht 
gewagt habe« Wirde. Viele Jahre hUi^ haben 
wir zusammen in allen Gebieten der Wissenschaft 
unermudet gearbeitet: yvii* haben überall . zahllos^ 
Quellen entdeickt, ihren Zugang erobert und sid 

mr Befruchtung des beimischen- Bodens hl unser 

Vaterlaad abgeleitet Sie, mein Freund, sind keinem 

Gedanken fftr' die vaterländischen Wissensciiaften 
ferne ^d fremd geblieben und haben mit grossen 
Opfern tieu gerathen, befördert und gewirkt Mag 
auch erst die Nachwelt die Früchte benutzen: sie 
muss es wissen, wem ein grosser Theil des 
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Dankes fttr die Urbannaehung wfister Felder in 
unsenn Vateriande gebührt Damm fibergebe idi 
diese Zeilen des Dankes und der Freundscliaft, 
welche weder Ziererei, noch Schmeichelei kennt, 
der Oeffentlichkelt und weihe Ihnen diese Aiiielt 
znm Angedenken unsers Strebens. 

Sdiwerin, im October 1851. 

• • ■ . ' . 

G. a F. lAsek. 



In demselben Augenblicke, in welchem ich diese 
Zeilen der Presse Übergeben will, kommt mir die 
Trauerbotschaft, dass mein unvergesslicher, treuer 
Ffound Albrecht too Mallaan in BiMock am 11. Oet, 
Abends 5| Uhr, im 38. Jahre seines regen, thaten- 
reichen Lebens, für mich unerwartet, zu seinen Vätern 
heimgegangen ist. " Im tiefsten Schmersie lasse idi, sm 
seinem Gedächtnisse, diese und die folgenden Zeilen, 
von denen er. noch in. seinen letalen Tagen Kunde. e«- 
bidt, unberührt Das Vaterland wird schwer Ersata 
für., ii^ finden. Gesegnet sei sein Andenken. 

G. a F. Lisch. 
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Ei nleituBgen».. . <>. ; ..: 

-..»«' ... ' .' :.i • .• . f't . \ ii*. } i. ')'{ 

__ .!•) 1 ■ ß'^i ' w • . . * " • :ü ). \' I . 

ilendfitte Btfndl-to -mtiltzaliseheR Drkonden.'^ohebit 
hier his in das J. 1475 fortgeführt. Mit diesem Jahre 
schUatst liidL dasiWiescmz^der filtom: Zeit UtAUUenbiiig 
lü»iiini^)dWii6iiere SMt bereitet Blcbnäditig varv «War 
jene Zeit aucli im Allgemeinen in Europa durch viele 
ansdanernde und heftige Kiiaipfe heaeiebaet, aa ward 
sie im Besondem im nordöstlichen Deutschland dadurch 
wichtig, dass in den ,#€j:ilai|pt|andern dieser Gegend) 
in Birandenburg, Po^unam iiad.)llei|lenbnrg, drd jonge, 
i^itterlicbe JFürsten die Zügel lenkten, Johann,, Bugisl^Y 
ni^ .j|lagov% wtlclie i^il und Geiat, nf^ii^< lang^ 
eg^efvenden Innern Fehdep und Zerrüttungen , sich an 
diq^ $pitze der Regierung^ . Sj^Uten und zum ers^ 
A|||li);.|49ader^;daa /Bi(d ein^r. unge^^jjjUen.Monari^ie vor 
die Augen föbrten. Hiemit wird in der That der wahre 
Wen4j^unct,awiscben ()^r ^Iten und neuen Geschichte 
b^eiclinet Zwar fehlt ^ • picht .aq häufigen :i9nd beß* 
tig^n Widerj^etzlicbkeiten gegen das Streben dieser 
F«rsteQ^ ühera)l.j9|BQn^art .8^..no9h .fa^ '.ttfi ..faal 
hartnäckiges Verfaarrea der alten. j^len Geschlechter in 
alftem Recht und eigener Kraft. Aber die Bahn war eiq^ 
m,al gj^bcf^dien und ^ie £ntifrickelong der Zeit scl^fiall^ 
bis aq«i passauer Frieden (1552) unaufhaltsam fort. Die 
ber^hinte maltzajft^^h^Jb^^hjde vom J.. 1476 iund endlich die 
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Zemtörung der gewalligen maltaansciieD Feste Wolde 
im J. 1491 sind für das nordöstliche Deutschland in der 
Thal Begebenheileii» welche sich als Wendepuncle in 
der Geschichte feststellen lassen. Zugleich beginnt in 
der Geschichtsforschung eine neue, ganz andere Zeit. 
Die Urkunden maA niSribi akehr ^e^aUeinigen Zeugnisse; 
die Acten fangen an, mehren, ja hflnfen sich, so dass sie 
zuletzt kaum zu überwältigen sind. Die Geschichtschrei- 
tmag'HMrdfftngt Imnev mIw die OsschiehUforschuni^ 
'■• '■' Aus diesen innern Gründen konnte die Mittheiltmg 
48t UrknndeD für dies Mai «iobt weiter aift> bis nuti. 
MR6 gefthii •werden, wenn nlehtte sehr^vWit^^iiild 
interessante l^aterial über die folgende Zeit bis zum J«.. 
1&Ö3 aerrissen weiden sit4ke» . - 

^» ' Ein gfinsllgeii' GeiMAM: ^SSkMot Hir den gegeirwflr- 
tij^en und den später folgenden Band viele wichtige 
«ttft ergld^ge QucHieit; Wi« fitther, fieferlei^ die-'A!^ 
ehive «ttlSehwerfn und Stettin grosse 'S«Ii9I9b(b';*Ini/I 
der Benutzung des pommerschen Archives ^u Stettiii 
nmss idi wiedemiÄi ^e unemiftdete BereilwiUigikäii'^i^r 
Herren 'Bagml hl und Kosegarten dankbar tftlmien. 

Von grosser Wrcfatigkeit wa^d aber die Entdeckang 
elhes-Mchen nalitzänitthen Fumilien-Al'bhfve^«. 
Im Stadtarchive zu Rostock lagen nämlich zerstreut 
«uffalleäd Tide ''inf^ltzansehe Or^nalurfcundeit; 0!e 
lAfufRüdun^ einiger jüngerer Actenstteke (Nr. 6d08) gab 
darüber vollständige Aufklärung. Am 26. Junii 1534 
ya^ik iwmtt «nd G^r^' Maüm, Freiheifräi^'zii 
Wartenberg' und Pcnzlin, Brüder, und Lütke Maltzän, 
Vettern, beim Reichskammcrgericfat, dass ^»weylant herr 
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^BfNmhait der elter, samt Letgean vnnd fierahart dem 

^inngern, die Maltzan, vnser vetter vnd vatter sellig, 
^habenn Tersohiner iar aia läd mit etlieben brie» 
^nen bkider ein ersamen rhat der etat Rostock so 
,^rawen banden hinderlegt^S der Rath der Stadt 
Bostdek diese Urkunden aber aioht beraaageheii woHe» 
Am Sonntage Jttdica 1533 batte nfimlieh Dietrich Maltzaa 
den Rath gebeten, ^^die Lade an sich zu halten'^ da er 
deshalb an den Hensog Albrecht geschrieben habe* £e 
fanden sich nach und nach 48 maltzansche Urkunden 
zerstreut; es waren Urkunden der Linien Woldß 
und Sehorssow und ältere Urkunden der trechow- 
sehen Linie. Acten sind über die Hinterlegung der Ur- 
kunden nicht im rostocker Archive vorhanden. Diese 
Hint^legung war wohl daher gekommen, dass Berend 
Maltzan d. j. auf Sehorssow ein Haas in Rostock besass, 
in welchem er am 8. Febr« 1520 starb. Am 27. Junii 
1&39 bat der Freiherr Joachim in dem Streite zwischen 
den Maltzan und Volrath Preen wegen des Gutes 
Sehorssow das Reidiskammergericht, „zu befelhenB, 
„fürs erst sich des bezwangs der briefüichenn vrkuUr 
„denn, so hinder e. ratt zu Rostock liggenn, 
,, — — • — , vor toenn fhrtzuleggenn, tzu enthaltenn*^ 
Hiebei ist es aber geblieben und die Urkunden liegen 
noeh im Stadt -Archive zu Rostock« 

Ein zweiter wichtiger Fund war die Entdeckung 
des Archives der Linie Trechow aus dem 15. und 
1& Jahrhundert, welche der Herr von Plüskow auf 
Kowalz, frfiher auf Trechow, der maltzanschen Familie 
8U meinen Händen überliess. 

Ueber die Ifineburgische Linie Berskamp fiind 
ich die Original -Urkunden (vgl. Nachträge zu Bd. III) 
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Im kdniglioheD Archive so H a n n o v e f, deren BenutBung 

mir der Herr Archiv- Secretair Dr. Sudendorf mit wis- 
senschaftlicher Bereitwilligkeit erleichterte. 

Viele andere Archive, z. B. in Stralsund and 
Barth, gaben auch einige Ausbeute. Aus den bran- 
denburgisohen AroiKven theilte mir Riedel einiges 
Wichtige mit; das üebrige hatte er mir dareh seinen 
Codex diplom. Brandenburg, vorbereitet. In Kopen- 
hagen fand ich nichts. 

Höchst wichtige und für die europäische Geschichte 
merkwürdige Actenstücke fand ich aber auf einer wissen- 
schaftlichen Reise Im Sommer des J. 1851 In grosser 
Zahl in den Archiven zu Breslau und Wien, bei deren 
Entdecknng mich meine verehrungswürdigen nnd lieben 
Flrennde, die Archivare Stennel nnd Chmel, mit an& 
opfernder, seltener Bereitwilligkeit, Wissenschaftlichkeit 
und Freundschaft unterstützten« Manches Werthvolle 
fand ich anf derselben Reise 'auch in den Ueberresten der 
maltzanscben Familien-Archive zu Militsch und War- 
tenberg. Doch da diese Entdeckungen erst in einem 
folgenden Bande veröffentlicht werden können, da sie 
erst mit .der Erhebung des Ritters Joachim Maltzan in 
den Reichsfreihermstand Im J. 1630 beginnen, so kommt 
die Beurtheilung des Werthes der Entdeckungen hier 
noch nicht in Betracht. Es sollte hier nur ein Ueberblick 
über die Quellen und deren Reichtbum gegeben werden. 

Alle diese Archive habe ich durch die Liberalität 
der Freiherren von Maltzan, von der Linie Penzlin, be- 
suchen und benutzen kl^nnen, und das Vaterland wird 
denselben für die Eröfiiiui\g so reicher Quellen dankbar 
verpflichtet sein. 
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Ueber 

den Namen und das Wappen 

der 

Familie Bfaltgsan« 



Der Familienname Maitzam 

JVaeMem die malts^nsofae Urkiindeii-SaniiiiliiDg bi^ ZQ 

dem Jahre 1475, dem wenigstens für das nordöstliche 
Deutschland wichti§;en Jahre, in welchem sich die altQ 
«od die neoe Zeit scheiden, fortgefthrt iet, wird es an 
der Stelle sein, einen prüfenden Blick auf den Namen 
und das Wappen des Geschlechts Maltzan sa werfet) ; 
denn anch Namen lud Wappen sind Urkunden von 
grosser Wichtigkeit. 

Die Familie Maltsan gehört na den lUtesten Ge- 
schlechtern des nördlichen Deutschlands, da sie seit dem 
i, 1194 eine grosse und reiche urkundliche Geschieht^ 
besitzt; sie war immer die bedeutendste Familie de? 
meklenburgischen Lande, da schon im J. 1520 in einem 
aiieagenverhöro die allgemein bekannte Wahrheit ans- 
gesprochen ward, dass ,,die Moltzan und Hahn flie 
grössten Geschlecht sein^^ Der Stammvater der 
FanlUe, Bernhard, erscheint mit dem christliehen F»- 
miliennamen Maltzan zuerst im Bisthume Ratzeburg im 
J. 1194, also während der Gemian.isirung der Wenden- 
linder. Die Familie hatte zuerst im Bisthume Ratze- 
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bürg Güter and besass Doch lange das Gut MeeUeii 
bd Gadebnsch, SBog von hier aber immer weiter gegen 
Osten, zuerst in die Grafschaft und das Bisthum Schwe- 
rin, von hier schon in der ersten Hälfte des 13. Jahr- 
hunderts, während der Kriege der meklenbnrgischen 
Fürsten mit den Fommernherzogen , wegen d^ J^hnteii 
des Bisthunis Schwerin, nach Pommern und von dort 
bald darauf in das Land Warle, wo sie seitdem alte, 
umfangreiche Besitzungen gehabt hat. Die ersten Glie- 
der der Familie erscheinen jedoch nur im Bisthnme 
Ratzeburg, wo sie in der an den Bischofssitz Ratzeburg 
grenzenden Pfarre Schlagsdorf, in alter Zeit Slave- 
kesdorp, Gfiter besliss. Hier Hegt ein Gut M^oltsahb, 
welches wahrscheinlich von der Familie den Namen 
fiihrt; die Form des Namens dieses Gutes war in ^en 
Aesten Zeiten Multsan. Aueli in P^mmem an 4et 
Ostlichen Grenze von Meklenburg, in der Vogtei Cum- 
merow, der äNesten Besitzung^ der Maltnan In Ponmern, 
liegt ein Dorf Moltzahn, welches wahrscheinlich 
ebenfalls von der Familie den Namen erhielt.'- - 

Nach der ' ältesten Form des Ortanamens werden 
auch die ältesten Glieder der Familie bis zum J. 1250 
„Bernbardus*^ und ,,Johannes de Mulsan, Mulzian 
oder Multsan*^ genannt. Es ist also Wahrscbeinlieh; 
dass die Familie in den ältesten christlichen Zeiten 
von dem ehemaligen Lehngvte Multzä'n den Namen 
atihahm, dH did 'Bezeiehming „von'' („de'') in alter 
Zeit immer andeutet, dass die Familie von ihrem ersten 
Lehn iten Namen trägt; daiiel wird es aber immer 
wahrscheinUch bleiben, dass ursprünglich das Out 
von dem Stammvater der Familie den Namen hatte. Seit 
der filitte -des 18. lahrhundertä, seit deite ^Auftreten' des 
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«rkondliob und sidwr verbäif^en Stammlialters Ludoll, 
nennt sioh aber die FamiKe bis «vf die iMnem Zeiten 

beständig ^^Moltzan^S und zwar auHal lender Weise stets 
obnd ^▼»o« (de)^^ Diese firooheiiHing ist so «ngawObn» 
lieb und ansserofdenAiofa, daas sie einen tiefem Grand 
Inben mass, der nur in der Bedeutung des Namens 
an analieli ist; denn in der Mitte des Id^ MirhmdeHa 
war die Kenntniss der slavischen Sprache in Meklenburg 
nocb lebendig. Man vgl. noeb au Urk. Nr. 453« 

Dair Name Maltaan oder Moltami ist olme Zwei- 
fel wendisehen Ursprunges. Was die Betonung der 
Sylben lietHfil, so lag der Ton frfther, naaientü 
lange der Name in der Form Moltnan ansgesprocbcn 
ward, auf der letaten Sylbe und ward M?$ltzän oder 
MSllsalin ansges^eben nnd desbalb im 17. «id 18. 
Jahrhnndert auch gewöhnlich Mo 1f zahn geschrieben. 
£benso werden audi nocb beute die beiden Dörfer im 
Rataebärgistlien (Mber Maltaan) and in Pommern MoU 
tzahn geschrieben und ausgesprochen, wie alle gleich 
analaatendea wendiscben Namen In Meklenbnrg, s. Bw 
Vellafcn, Rogahn, n. ». w. Die Form Mditadn, bei 
deren Aussprache sieh der Ton auf die erste Sylbe neigt, 
ist eine hoelkdeotsobo Form des Namens« welche 
die alte wendische Form jetzt wohl ganz verdrängt hat. 
Sie erscheint auerst (Urk. Nr. 467) in den SobriflU» nnd 
ürkmiden des ersten Freiherrn Joachim 9 aus dem Ilaaffe 
Wolde, seit 1530 Standesherrn auf Wartenberg in 
Scbleeien^ welcher in kaiserlichen Landen and Dienten 
lebte und von welchem die heatigen gHHHohen- and 
freiberrlichen Linien (Stammen; Joachim schrieb sieb 
achon frtUi selbst Maltaan , voraftglich wohl weil er in 
oberdeutschen Anschreiben immer so genannt ward. 
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Und von dieser Zeit an haben seine Nachkommen den 
Namen inmier in dieser Form geHUirt mid diese Fotm 
immer mehr geltend gemadit. Die Form des Namens 
kam sogar zu einer bekannten, viel besprochenen £r5r- 
temng, ab am 1. Deebr. 1815 die alte Linie GrabM* 
haften unerwartet ausstarb und deren alte Lehngüter 
eröfinet wurden. Als die freiherrlicbe Linie» als nächste 
Vetferschaft Eines Namens; Helmes und SehiMes, auf 
diese Gfiter Anspruch machte, ward ihr entgegen^^esetzt, 
dass sieh die Glieder der gruhenhagenschen Linie Mol- 
tsahn genannt hfitten, wogegen die Glieder der frei- 
herrlichen Linie sich Maitz ahn schrieben. Wenn auch 
mm der. Bereehtigung der freiherriiehen Liate nicht ge* 
aweifelt ward , so musste doch den Rechtsanforderangen 
Genfige geleistet werden, und es entstand in Veranlas- 
soDg dieses Streites die f^Genealogisch-historiaehe Har« 
„Stellung der Abstammung etc.'' von dem meklenbur- 
gischen Archivrath Gw G. £vevs, welche im J. 1841 ou 
Nen-Brandenhnrg gedruckt ist; diese Schrift gah de« 
ersten Anstoss zu den darauf folgenden Forschungen 
in der maltsanschea Familiengeschichte, welche so 
deutende Folgen fthr die Landesgesehiehta gehaiil haben. 
Bis vor kurzer Zeit schrieben sich auch die Glieder der 
üreiherrliehen Lmie noch Maltaahn, bis die historischen 
Forschungen sicher ergaben, dass der Name bis auf 
die letzten Jahrhunderte immer Moltzan oder Maltaan 
gesehrielran und das h nur eine orthographische Bigen- 
thfimlicbkeit der letzten Jahrhunderte war; sie nahmen 
«laher die Schreibung Maltzan an (vgl. Vorrede aum 
II. Bande der Uribunden, S. X), um so mehr da die 
gräfliche Linie nie von dieser Forin gewichen war. 
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Die Etymologie des Namens ist wichtig «nd 
kwaa iii .VergleiohQng mii dm WappenliUde so umtl^* 
würdigen Ergebnissen führen, wenn die Schwierigkeit 
der Forscliiing etwas Sioheres ans lnicbt biingeo aoUu^ 
Man ging fr&her bei d«r Erklärung de» .Ndmei» von 
der jetzigen Gestaltang des Wappens aus, welches im 
längs getheiken Schilde rechts swei .Hasaakdi^fe iin4 
links dneii halben Wainstock enthält, und Ualt die Fa> 
milie Maltzan ftlr dieselbe Familie mit der Familie Ha- 
senkop, weleha diei iiasenk5|^fe im Schilde fthrte. 
Man hieh also die Hasenköpfe Hir das Haupt wappen- 
bild und richtete hiernach die Forschung ein: Franck 
im A« 0. N. Mecklenburg, V, S. 246, leitet den Namen 
Moltzahn aus dem wendischen „Mol - Sgangs sss 
kleiner Hase^t her; polnisch heisst alierdin^ ma^y 
aajaa (sprich: maly sajons): kleiner flase. Die 
MaHzan führten aber in den ältesten Zeiten nur einen 
gansen Weinsiock im Schilde and nalunen erst spätev 
die Hasenköpfe mit auf. Es werden sich daher andere 
Erklärungen des Namens finden lassen, welche mehr zu 
diesem Sdiüdaeichen stimmen. Die wendische Endnng 
-an ist eine Bildungssylbc, welche, verwandt mit der 
lateinischen. Endnng -anos, den Beirobner einer . Ge» 
gend oder eines Ortes benelehnet, a. B. Praa«an: der 
Prager. Der Name Maltxan wäre also ursprünglich ein 
Pteonenname. Non kommt aber die Endung -äm in 
den wendischen Ostseeländern öfter auch an wendischen 
OrUnamen vor, z. B. Moltzahn, Lassabn, ßogahn,. Lpl« 
trahn, Vellahn, Segrahti n. a. w. Diese Endnng -än 
bei Ortstti^en kann nur eine Abkürzung der Endung 
-any sein, einer Fluralform, welche einen Wohnort 
bcMichnet, ähnlich den Plaral-Städlensmen der Alten, 
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z. ß. Athenae; so heisst z. B. Drazd'any = Dresden. 
£s würde also der Ort Molta«ii ^gehtHdi Mollzany 
Meften ntlfiseii'linil -den Wohiiort^Hi'eiT'MoltKan be- 
^^MeblieMv Wir kämen daher zu dem Schlosse, dass der 
Ort TOti'der FaniUie den Namen friige. Uebrtgeiis 
konmrt *lfi den slaviscben Dialekten oft der Fall vor, 
dass Ortsehailen Benennungen tragen^ welobe eigentiich 
efa»^ l^ersen nnkomimln^ m. B. Dobermt der 6&lge, 
Kowall: der Schmied. 

Feucht man mm naeb dem Ursprange des Per« 
sonennamens Moll»an, «# bietet eleb ranidist dte 
Warzel: moltz dar, gleich modlec (sprich modleta), 
mit dem epentbetiseben --d — , welobe: Anbeter, 
heisst, wie anf rassisch „bogomoleet der G5tzenanbeter^ 
heisst; so heisst Modlicany oder Molicany: Betört, 
Tempel. Die Familie Malt^an oder Moltaan beitat 
seit alter Zeit im Lande Werle, beim malchiner See, 
bei dem Stammsitze Bothenmoor, ein Gut Molta-ow^ 
mit derimlben Spraehwmrsel und der Endung «ow, j 
welche »^Ort^^ bedeotet; Mohzow würde also ^^Betort^* | 
bedeuten, Tielleieht weil das Gut am Fasse des nnge- 
w^hnlieh hellen und eigentbtmitch gestalteten and lie- 
genden Burgwalles von Sagel (Sawal), dem an 
Rotbeumeor gehörenden Dorfe, liegt; ▼ielleMt war 
der Burgwall eine alte Tempelstätte. 

' Wir würden also zu dem interessanten Resultate 
gelangen, dMs der Name -MaltMn ein Personenname 
sei, welcher Gottesverehrer oder Bewohner eines 
Tempeiortes bezeichnet and der Ortsname Moi- 
t%an, abgekflffst aas Molloany, einea Ort beoeiehnet, 
• wo dieser Gottesverehrer wohnt. Der Name stammt 
obiie^ Zweifel ans der weiidisdien Heldenneit, in welcher 

s 

I 
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jeder nur Einen Namen trug, der kein Familienname 
war; der Stammvater des Geschlechts Maltsan behielt 
aber bei der Christianisirung seinen Namen hn frommen 
Sinne als Familiennamen bei, während viele andere 
ihren Namen ablegten und sich neae Namen nach dem 
Lehngute gaben. Daher erklärt sich denn auch die auf- 
fallende ond einsige Erscheinnng, dass im 1^ Jahr« 
hmidert, als noch das Verständnis der weildischen 
Sprache in Meklenburg lebendig war^ sowohl zuerst 
die Form ,>von Moitzan^S ab auch etwas später die 
blosse Form „Moltzan^^ ihr Recht behauptete) weil 
beide Sinn hatten und verständlich waren. 

In dem frommen Sinne des. Stammvaters, der deii 
Namen eines Gottesverehrers für alle seine Nachkommen 
als Familiennammi annahm oder vielmehr beibehielt 
wählte derselbe aoch i^ohl' zum Zeichen seiner' Be^ 
kehrung und seines reinen Christenglaubens dien 
Wein stock, mit' welchem sich Christus vergleicht 
und welcher das ganze Mittelalter hindurch ein unge- 
wöhnlich lebendiges Bild des Herrn war; der Wein- 
stock ist das herrschende christliche Symbol, Während 
die Lilie das Bild der Maria ist. 

Bei den hier mitgetheilten Etymologien, so weit 
sie rein sprachlich sind, stütze ich mich 'auf die freund- 
lichen Mittheilungen der bekannten Slavisten Hanka 
ond Purkinje. 

Von wesentlicher Wichtigkeit ist aber, dass zu der 
Hauptetymologie auch noch andere Etymologien zufällig 
stimmen, wenn sie auch nicht grandleglich gemacht 
werden dürfen. So z. B. m^ody: jung, malcz (gleich 
malczik): ein junger Bursche, und im wendischen Dia- 
lekte der Oberlausitz mf odzina: das Gewäehs (vgl. 
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Bote HmdwOrtarbucli), W9S sn dem Weinstocke des 

Wappenschildes stimmeD würde. 

Auch die Eiymologie tob msty sajas: kleiner 
Hase, hatte bei der AofnaluBe der HasenkOpfe In 
den Schild noch Sinn. 

So finden wir ftberell in dar wendischen Sprache 
Anklänge, welche dem maltzanschen Namen und Wap- 
pen reichen Sinn und bedeutangsvoUe firkUrang gaben. 

Das Wappen der Maitzan. 

Die Familie Maltzan führte in den ältesten Zeilen 
lohne Zweifel einen ganzen Weinstock im Schilde. 
Es ist freilich kein Siegel der ersten Stammväter mehr 
▼orhandeo; jedoch giebt es noch Siegel aus der dritten 
(oder vierten) Generation des Geschlechts und von da 
ab. einen grossen Beichthnm von Siegeln > welche nur 
BeuftheOung der Geschichte des Wappens ausreiebenw 
Die Linie des Geschlechts, welche die rau^ehur- 
gischen und die demselben nahe gelegenen Stamm«> 
güter im Besitze hatte, hehielt auch noch lange das 
Scbildzeicben des blossen Weins tocks; hieraus iässt 
. sich schliessen, dass das nrsprfingliche Wappen des 
Geschlechts und der Stammväter nur ein Weinstock 
gewesen sei* Der Ritter Friederich L Maltaan 
(1280 — 1SI4), anf Meetzen und Stifter der Linie Tre- 
cbow im Bisthume Schwerin, führte nur einen Wein- 
Stock Im Schilde (Tab* 1, Nr. 1), eben so auch sein 
Sohn, der Ritter Barthold I. Maltzan (1316), auf Meetzen 
und Burgmann zu Gadebusch (Tab. III, Nr. 1). 

Der Weins tock, den der erste christliche Stamm* 
vater des Geschlechts zum Schildzeichen wählte oder 
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erhielt, ist, als das Symbol Christi (^Ich bin der Wein- 
stock, ihr seid die Rehen^), skAm aus froiHiiieiiiy christ- 
lichen Sinne gewählt, vielleicht aach weil der Stamm- 
vater den Kreuaaug mit Heinrich dem Ldwen und dem 
Wendehfllfsteii Pribiftlav ins Heilige Land mitmachte 
und einen Weinstock daher mitbrachte; im 13. Jahr- 
handert ward von der Geistlichkeit viel Wein zu Äbend- 
maUsi^ein gebauet, gewiss yoti Reben, die aus dem 
Gelobten Lande mitgebracht waren. 

Aber sdion am Ende des 13. Jahrhunderts nahmen 
die Brüder des Ritters Frfederich L, die Stifter lange 
aasdanemder Linien, zwei Hasenköpfe in den Schild 
auf: der maHsaBScke Schild ward längs getheilt «nd 
erhielt rechts zwei Uasenkupfe und links einen halben 
Weinstode* Die Längstheilaag des Schiides ent- 
stand ohne Zweifel durch Vereinigung nweler 
verschiedener Wappenschilde. Die Frage, durch 
welehe Familie die Hasenköpfe in den maltaansdMit 
Schild gekommen seien, ist freilich nicht sdiw^r m 
beantworten, da nur die Familie Hasenkop Häsens 
kdpfe im Schilde lükfte. Dunkel ist aber die Vepan« 
lassung, durch welche die Hasenköpfe in den maltzan- 
sehen Schild kamen. Weil die Maltsan Hasenköpfe« im 
Schilde fahren, so hat man froher geglaubt, die MaN 
tzan und Hasenkop seien Eines Geschlechtes, ja man 
hat ohne Grund behauptet, die Maltnan hätten in den 
Ütesten Zeiten Hasenkop gehdssen. Diese Annahme 
ist aber völlig irrig. Es ist eine jetzt allgemein bekannte 
Sache, dass nur Zeit der Obristianlsirnng der Wenden« 
Ifinder die Söhne eines Vaters bei der Taufe oder der 
Annahme des Rittei^rtels nach christlich-germanischer 
Sitte einen Familiennamen annahmen^ und awar jeder 
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Solin einen andern Namen, entweder nach dem Lehn, 
oder vielleicht nach persönlichen oder alten Familien- 
eigenthftmlichkeiten, oder nach hervorragenden, lins 
unbekannten Begebenheiten. Aber sie nahmen alle daa* 
aelbe Wappen an. Es waren alao im Mittelalter viele 
Familien veraehiedenen Namens, welehe das- 
selbe Wappen führten, stammverwandt: der 
Beweis der Stammverwandtscbaft war das Wappen, 
nicht der Name. Dagegen ist der Fall unerhört, dass 
Familien mit verschiedenen Namen und verschiedenen 
Wappen stammverwandt sein sollten; dasa die Maltsan 
später die Hasenköpfe der Uasenkop in ihren Schild 
nahmen, ist kein Beweis för die Stammverwandtschaft 
dier btiden Familien. 

.Dennoch muss irgend ein Ereigniss oder Verhält» 
nisa statt gefanden haben, durch welches die Familien 
Maltsan und Hasenkop in ein „Alliansvei'hliltBiss^^ 
traten, da beide Familien für ihre Siegel gegenseitig 
viel von einander entlehnen; OMn könnte daher ihre 
Wapfi^n oft „ A 1 H a n z w a p p e n^' nennen. Solche Wap« 
pen deuten in alter Zeit sicher auf ein ungewöhniichea 
Verhikniss. Die Siegel der alten meklenhnrgtadien 
Familien haben sonst vorherrschend einen ungetheilten 
Schild und ein einftdies Wappenseichen; die TheUong 
der Wappensehilde nimmt im Verlaufe der Zeit asa. 

Die Hasenkop bildeten eine alte, kräftige Familie, 
als deren Stammvater Friederich Hasenkop (1200) zu 
betrachten ist. Sie war In den Ältesten Zeiten in der 
Nähe der Maltsan angesessen, auf Rüting und sonst in 
der Gegend von Gadebusch nnd Rohna and im Bisthame 
Schwerin, und starb im J. 1494 mit Paschedag Hasen- 
kop auf Rüting aus. 
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Dia Hasenkop fttbrttn drei Hasenköpfe im 

Schilde (vgl. Tab. Vllf, Nr. 2); die Siegel kommen 
häufig vor und zeigen mit äusserst seltenen Aosnahmen 
iranm dasselbe Wappenaeidieii. Aber grade so dei^ 
selben Zeit, als die Maltzan zwei Hasenköpfe in ihren 
Sehild anfiiabnieii, kommt eine Aaanahme tot, welcbe 
aaeh bei den Haaenkop an eine AIRans mft den Maltaan 
erinnert: der Ritter Friedrich Hasenkop, der mntb* 
maassliche Grfinder und Stamndialter der rdtingschen 
ynie, Abrte awei Hasenköpfe und daranter ein 
heraldisch gemodeltes Weinblatt, wie es gewöhnlich 
im maltzanaehen Wappen dargestellt wird, im SdiUda 
(Tab. VIII, Nr. 1). Ja, nach kurzer Zeit niuss in der 
Familie Hasenkop eine Verwaadtsehaft mit den Maltzan 
Sur geläufigen Vorsteilang gediehen sein; denn fm J. 
1399 führten der Kitter Gerold Hasenkop, herzoglicher 
Vogt sa Gadebusoh, and im J. 1400 der Knappe Her- 
mann Hasenkop ganz den vollstindigen maltaan- 
sehen Schild: im längs getheilten Schilde rechts 
Bwei Hasenkdpfe und liaka eineo haUm Welaatock 
(Tab. Vm, Nr. 3 und 4). 

Dagegen führte der pommersche Marschall Joachim 
Maltaan aas der linie Wolde im J. 1453 nar awei 
Haaenköpfe im Sehilde (Tab. VII, Nr. 3). 

Es hat als4^ sicher irgend ein, wm «Dbekanntea 
Allianzverhältniss zwischen den Familien Maltzan and 
Hasenkop stattgefunden (vgl. Urk. Nr. CIV), wenn es auch 
geleognet werden muss, daas beide Familien dieaelbe 
waren oder ihren Ursprung von Einem Stammvater her- 
leiten konnten. Es ist keine Andeutung vorhanden, dass 
bei dem Aussterben der Familie Haaenkop im J« 1494 
die Maltzan auf die hasenkopschen Lehngüter Anspruch 
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genuieht lidlten. ^ Ander« Beispiele lehren de^egeo, 
des» Venrandte, wemi sie andere Namen annahmen, 
sich gegenseitig die gesammte Hand auf ihre Lehen 
nrknodlieii veraioherCen» wie B. im J. 1413 die „Bri* 
der^* Clans Wozenitz und Joachim Snakenburg. 

Andere Abweichongen im maltaanaehen Sobilde 
aind in den Linien ^ welche in Meklenburg und Pommern 
geblühet haben, nicht bekanntgeworden, so reich auch 
die Originalqnellen alrOmen. 

Jedoch iii eine Abweleheng im Hersogthme 
Braunschweig-Lünebnrg jetst urkundlich bestätigt 
Md nidil mehr wegaolengnen Eine wenig liekannl 
gewordene Linie der Maltzan ward schon frfth im LQ* 
neburgischen ansäsaig and hatte ihren Hauptsitz auf 
Berakamp bei Unebnig (vgl. I» S« 475-^487). Da 
lange Zeit hindurch zu den Originalurkunden nicht 
SV gelangen war« so war es nweifeihari) ob die aof 
diese linebnrgisehen G&ter lautenden Urknnden von 
den Idoltzan oder Maltzen ausgestellt worden seien, 
ia an der EUbo beide gann versekiedeneo Familien oft 
mit einander yerwechselt werden. Die Maltzen, aaeh 
Moitaen, ursprünglich Maldessem oder Moldesaen« bil- 
deten eine alte lüneburgisohe Familie 9 welche mit den 
Maltzan in keiner Verwaadtsebaft standen. Aber schon 
die Original- Lehnrolle der Gra^Mi von Schwerin aus 
4em Ende des ISw Jahrhunderts» in weldier Loder 
Moltzan und Wipert von Moldessem kurz Jiinter ein- 
ander au%efthrt werden (I, S. 44) 9 musste die Ansicht 
heatSrken, dnsa die Familie Maltaan wirklich fm Lande 
Lüneburg angesessen gewesen sei. Endlich ward der 
Zagang au den im kdniglicfaen Archive nu Baanover 
aufbewahrten Original -Uikuudeji und damit zugleich 
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die üdberaeugoiig gowoimi , dM die auf Berekeaip 
aw g eee roci i geweeene Familie wiri^lfcli eine Linie der 

Familie Maltzan („Moltzaan'') (vgl. Iii, S. 61 — 64) ge* 
ireeeii sei, da im J« 1310 an eine Verwecfaaehmg der 

Namen beider Familien nicht zu denken ist^ indem der 
Name Moldessem damala noch oiclit abgekarat ward« 
Und wirklieli ffilirt Lodolf lIoHaan aaf Berakamp im 
J. 1316 im Siegel den unverkennbaren maltzanschen 
Heim (Teil. VII, Nr. 11). Dagegen iat ea eben ao an« 
Bweifetliail) daaa sein Binder Otto nfeht daa malraaii^ 
sehe Wappen, sondern einen aufsteigenden, ge- 
krönten LiVwen im Sebttde fBhrt (Tab. VII, Nr. 10)* 
Dies ist nun freilich eine auffallende, aber nicht weg* 
EuleugDende Tbataache, die »ich jedoch aas der grossen 
Wandeibarkeit der Siegel im LinelHirgtschen erklären 
lässt; es ist hier, nachdem ich Taasende von Original^ 
Siegeln im Lftnebargiseben an atndiren Crdegenheil 
gehabt habe, sc sehr seltefi nicht, dato Männer ans lie^ 
kannten alten Familien in alter Zeit ihr Siegel verän* 
dem eder temehitn, während in den meUenImrgischen 

Landern die Festigkeit der Schild- und Helmzeichen als 
Regel ansunehmen and eni Siegel immer als eine sichere 
Famtlienarkunde an betrachten ist 

Der Helmschmnck des maltzanscheii Vt^appena 
ist ohne Abweiehnng ein groeaea, geripptes, goldenaa 
Schirmdach, anf welchem ein Pfanenwedel steht, 
also gewissennassen zwei Helmbüsche über einander« 
Diesen Helm l&hren die Maltaan schon in alten Zeiten 
oft im Siegel (Tab. I, Nr. 3, 4 und 6, Tab. III, Nr. 4, 
6, 7, 8 and 10 u. s. w.). Dieser Helmschmack ist nicht 
ohne grosse Bedeatong. Einen vollen Pfanenwedel 
fuhren nicht nur die Landesherren von Meklen- 
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barg, sondern aiioli diejenigen alten Fanilien, 

welche stets eine hervorragende Stellung im Lande ein- 
nahmen, aamentlicb diejenigen Familien, welehe daa 
Landmarschallamt bekleideten, wie die Maltsan, 
4ie von Lewetzow und von Lützow, auch andere mäch- 
tige Familien, wie die Moltke (vgl. Jahrb. f. meUenb. 
Geschichte etc. XI, S. 477). Diese Familien fuhren 
diesen Helmschmack nicht etwa, weil sie wichtige, erb- 
liehe Landesämter bekleideten, sondern sie lehrten ihn 
schon viel früher, als diese Aemter in Gebrauch kamen 
nnd erblich worden, ja man könnte sagen, dass aie 
diese Aemter bekleideten, weil sie den aussselcbnenden 
Helmschmuck führten, oder vielmehr weil sie eine ur- 
alte hohe Herkunft hatten. Es ist nämlich die Ansicht 
wohl nicht zurückzuweisen, dass unsere ältesten Fami- 
lien, welche schon während der Germanisirung des 
Landes mit überwiegender Macht am Staatsrader stehen, 
von den alten wendischen Dynasten stammen, 
welche in den Urkunden wendische Edle ond Herren 
genannt werden, die yielleicht schon ans der germani- 
schen Zeit in die wendische übergegangen sind (vgL 
Lisch Geschichte nnd ürluniden des Gesdilecbts Hahn 
I, S. 5 flgd.). 

Was die Färbung des Wappens betrifft, so 
können daräber nnr alte Vorbilder entscheiden. In 
neuern Zeiten war die kritische Erkenntniss so weit 
geschwanden, dass man die Hasenköpfe braun, den 
Weinstock grün, die Traube blao malte, und nicht be- 
dachte, dass alte Wappenzeichen gar nicht oder doch 
höchst selten Naturfarben haben. Es sind nun in neuem 
Zeiten mehrere alte tingirte Wappen entdeckt, welche 
die Farben übereinstimmend angeben. Das älteste und 
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beftte tingirle Wappen ist das dem III. Bande der maU 

tzanschen Urkunden vorgeheftete colorirte Wappen aus 
einem von der Familie Alaltzan geacbenkten gemalten 
Glasfenster der Gistereienaer-Kloater-Kirche zu Verdien 
bei Demmin vom J. 1464 (vgl. III, S. 320 flgd.). 

Nach allen diesen alten, sichern Vorbildern nnd 
der geschichtlichen Entwickeln ng ist das maltzansche 
Wappen folgendermassen richtig gezeichnet und ge- 
bildet, wie anch das diesem Bande yorgeheftete 
Wappen zeigt; 

Schild: längs getheilt, rechts im blauen Felde 
zwei frei stehende, rechts schauende, goldene 
Haseoköpfe unter einander, links an der Schild- 
theilung im goldenen Felde ein halber rother 
Weinstock mit Wurzel, Rebe, zwei Blättern 
und einer Traube dazwischen, alles roth. 
Belmdecken: rechts blau und golden, links roth 

und golden, nach den Schildfarben, 
üelmscbmuck: zunächst auf dei^.. Helme ein 
blau-reth-goldener Wulst, dann nach den alten 
Darstellungen ein weites, geripptes, goldenes 
Schirmdach, auf welchem ein Pfauenwedel 
steht, (oder, was im Wes«itlichen gleich ist, 
nach andern Erklärungen, 7 goldene Pfahle, über 
denen 7 Pfauenfedern hervorragen). 
Eine Veränderung dieses alten Wappens hat weder 
im J. 1530 stattgefunden, als die penzUaer Linie mit 
dem Prädieat: Freiherren zn Wartenberg und Penzlin, 
in deo Freiherrenstand des Römischen Reiches erhoben 
ward, noch im J« 1693, als der ältere Zweig dieser 
Linie die Reichsgrafenwürde erwarb. Als Erboberkäm- 
merer von Schlesien führt jedoch das Haupt dieses 
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gräflichen Zweiges seil 1740 einen goldenen Sehlfissel 
Im blauen Felde. Von der sarower linie, welche aaf 

das Majorat Ivenack in Meklenburg exspeciivirt ist^ 
fiibrt der jedesmalige liajorataherr in dem gräflich* 
V. plessenschen Wappen das maltzansche Wappen als 
Mitteiscbild. 



StaiDfflverwaadte Fanulien. 

Nach der Ansicht, dass unter sonst begünstigen- 
den Verhältnissen die Gleichheit des Wappens flir die 
Stammverwandtschaft verschiedennamiger Familien zeu- 
gen könne, möchten sich auch Familien finden lassen, 
welche mit den Afattzan denselben Stammvater haben. 

Die Hasenkop 

standen, wie oben gezeigt ist, sicher in dnem Allianz- 
Verhältnisse zu den Mallzan, esist jedoch unbekannt, aas 
welcher Veranlassung, und der ganze Hergang dunkel. 
Bne Stämmverwandtschaft ist nicht nachzuweisen. 

Die Ton SlaTekesdorp 

oder Schlagsdorf scheinen jedoch mit den Maltsan 
denselben Stammvater gehabt zu haben. Die v. Sla- 
vekesdorp haben ihren Namen ohne Zweifel von 
eh»em Dorfe gleiches Namens. Ein solches, ei» Pfarr- 
dorf, liegt nnn nahe bei Ratzeburg im Bisthume, und 
gtenti an das Ont Moltsahn, welches su Schlags^ 
dorf, wie das Dorf hente helsst, eingepfarrt ist. Die 
Summäitem der Maltatan und v. Slavekesdorp waren 
als» emnittelbar neben einander angesessen. Die v. Sla*- 
vekesdorp fahren nun dasselbe Schildzeichen, wie die 
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BlakMM, nämlich einen Weinttock (Tab. Vlll, Nr. 5)« 

Die V. Slavekesdorp werden im J. 1235 in dem Kriege 
der neklenbargisciien Fftret«! gegen die Pommern wegen 
der edifrerineehen Blsebofszehnten, in Folge deseen der 
meklenburgische Dynast Tbetiev von Gadebusch die 
Herrsohaft toh Loia gewann, naob dem Festlande Rdgen 
gekommen sein; man vgl. fiber diese Interemanten Be* 
gebenbeiten die Jahrbücher des Vereins iur meklenb. 
Gesefaicbte XIV, S. 83 flgd. Im J. 1342 waren bei der 
Stillung der Stadt Loiz durch Thetlev von Gadebusch 
Zeugen: Lüdeke von Slavekesdorpe und sein 
Bruder Bolto (vgl. Fabrieius Uirkunden und Greaehichte 
des Furstenthums Rügen II, S. 23, 48 a. u.b. und 99, 
III, S. 177). Die Vornamen Lfideke und Bolte deuten 
auch auf eine Verwandtschaft mit den Maltzan; denn 
Ludolf war ein Lieblingsname in der Familie Maltzan 
und Bolte der eigenthümlicbe Vorname in der Familie 
Hasenkop. Um die Zeit jenes Krieges zogen mehrere 
meklenburgische adelige Familien nach Vorpommern und 
Bilgen, wie eine Linie der Maltzan, die von Oeehow 
(Stammverwandte der Hahn, vgl. Lisch Geschichte des 
Geschlechts Hahn, I, S. 41 flgd.), die v. Barnekow, 
die Bere, die MoUeke, die Penz, und andere. Am 26. 
Decbr. 1314 verkaufte Jobann von Zlavkestprpe dem 
Ritter Johann Dotemberg auaaer mehrem andern Gütern 
auch mehrere herrschaftliche Gerechtigkeiten in der 
„Stadt Gristow*^ („in opido Grizstowe'^, wie z. B. 16 
Mark ans dem Zolle, 8 Schillinge von der Mühlenpaeht^ 
das Kirchenpatronat, die Hühnerabgaben^ endlich einen 
Tbeil der Stadt Dies deutet auf eine bevorzugte Stel- 
lung der Familie, um so mehr da Gristow in alter Zeit 
eine herrschaftliche Burg hatte (vgl Fabricius a. a. O. 
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S. 93). An der Original-Urkiinde fiber diesen Verkauf 
hSngt noch das Tab. VIII, Nr. 5, abgebildete Siegel des 
Knappen Bolto von Zlavkestorpe» welcher neben seinem 
Broder, den Ritter Ludolf, seine Einwilligung zu dem 
Verkaufe gab. Die Familie von Slavkesdorpe oder 
Schlagsdorp ist Übrigeos längst ausgestorben (vgl. Fa- 
bricius a. a. O. S. 99). 

Aus allen diesen Grüjideu kann man sicher an- 
nebmea, dass diese Familie mit den Maltzan stanm* 
verwandt war. 

I>ie Umntereyse. 

Von dieser Familie wissen wir äusserst wenig. Sie 
kommt im U. Jahrhundert hin und wieder in den Ur- 
kunden des Klosters Doberan vor. Am 29. Junii 1335 
fuhrt der Knappe Johann Ummereysecke^% Vogt des 
Landes Ribnitz, an einer doberaner Urkunde, das auf 
Tab. Vlll, Nr. 6, abgebildete Sieg;el mit einem Wein- 
stock im Schilde und der Umschrift „Ummereyse^. Die- 
ses Schildzeichen spricht zwar für eine Stammverwandt- 
scliafl mit den Maltzan, jedoch möchte sich diese hier- 
aus allein nicht ganz besUmmf behaupten lassen. Am 
Sonntage Cantate 1348 führt dagegen an einer doberaner 
Urkunde der Ritter „Johann Ummereyse^^, ebenfalls Vogt 
zu Ribnitz, einen längs getheilten Schild, rechts mit 
einem Flügel, links mit neun Kugeln und der Umschrift 
„Umniereyse^S Dies ist allerdings sehr auffallend, je- 
doch ist zur 2eit so wenig Material vorhanden, dasa 
sich über diesen ganz besondern Fall nichts Bestimmteres 
sagen lässt, ja nicht einmal darüber, ob diese Ummereyse 
zwei verschiedene Personen waren, was freilich kaum 
glaublich sein kann, oder nicht. 
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Gleichoamige Familien« 

Gleidier Name isl kein Bewds ftr die SCamiinrefw. 
wandtschaft von Familien, wenn die Wappen nicht 
gleich sind. Ea gab as. B. in alter. Zeit in Meklenbiiig 
zwei Familien von Lewetxow: die eine hatte den Namen 
von dem Dorfe bei Wismar, die andere von dem Docfe 
bei Neo-Kaien: beide hatten verachiedeneiB Wappen, 
wohnten weit von einander und waren nicht stamm- 
verwandt; das Schicksal hat sie schon frühe nahe am- 
sanmengefUhrtt die eine nennt sich jetnt von Levetzow, 
die andere von Lowtzow. (Vgl, Jahrb. XI, S. 476). 

Es giebt aach alte Familien, welche mit den MallSBan 
einen Shnlioh klingenden Namen fuhren; Missverstand 
hat sie oft mit diesen verwechselt oder, ihren Utsprong 
ran diesen, den fremden, bcrsnleiten versucht^ als^wemi 
eine alte, hockberuhmte Familie nicht Bedeatsamiiei.t 
genug In sich seihst hätte. 

Pie Familien von Maltzen und Malicen« 

Die Familie von Maltslfn, stets mit »e* in der 
aweiten Sylbe des Namens, .ist häuifig mit der Familie 
Maltzan, welche stets ein - ä- in der zweiten Sylbe 
hat, verwechselt. Die Familie von Maltslüi war in 
alter Zeit eine rein lünehurgische Familie und schrieb 
ihren Namen im Verlaufe der Zeit nach und nach „de 
„(von) Maldessem, Maidessen oder Moldessen, Maltsen 
„oder Moltzen, auch Molzen und Malsen". Die Ab- 
kürzung des Namens in Maltzen ist sdion tm 14 Jahr« 
banden gehrSnehÜch. Die Familie bat ohne Zweifd 
ihren Namen von dem Dorfe Meitze n, im Amte Olden- 
stadt, nicht weit von Ueltzen; in Urkunden des 12. 
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Jahrhunderts wird das Dorf noch Maldessen, in einer 
Original-Urkunde des Klosters Oldenstadt vom J. 1240 
noeh Mallescn genannt Die Familie gehörte co den 
alten, edlen Geschlechtern des Landes; so wird z. B» 
1246 ^Getrebardas de Moldessen nobilis^^ genannt 

We ItlnelMirgische Familie von Mallmi DllirCe einen 
reichten Schrägebalken im Schilde. Dies ist das 
Hanpiaehiidneiclian , welches aber aneh, nacb der Weiae 
der luneburgischen Familien, mitunter mit andern Dingen 
verziert ist; so hat z. B. der Knappe. Hans Moltaen, 
Sohn dm Heyne Moltzen, 1865 nml 1968 einen reehten 
SchrSgebalken, welcher mit zwei Händen belegt ist, im 
MOdB (vgl. ancb III, S. 63). 

; Es giebt in Bayern noeb Frelberren ron fif aleen; 
diese .sollen ursprünglich aus den I^iederlanden stammen, 
WH dort nsch dem-Elaaaa and. weiter naoh Bayern ^e» 
gangen sein, wo sie jetzt noch Guter besitzen (i^gl. 
Genealog. Taschenbuch, Stuttgart, 1647, S. 401, md 
Genealog. Jahrboch des dentscben Adels, 1848, Jahr- 
gang V, S. 409). Die Familie ward im J. 1680 im 
Elaasa als freiherrlieh anerkannt (vgl; Wappeabuob des 
ir5ntgreiobs Bayern, HI, Tab. 57, und Lang AM»- 
buch des Königreichs Bayern, S. 183). Es sind bekannt: 
Johann Theobald Freiherr von Malsen, Baron ron TiU 
borch, geb. 1782, nnd Conrad Adolph, königl. bayerscher 
Kämmerer and Gesandter in Rom, in der Schweiz und 
in Stotfgart, geb. 1782. Diese bayeraeben Freiherren 
von Malsen führen einen silbernen rechten 
Schrägebalken im rothen Schilde nnd einen rechts 
liekefarten Pfoneabals aaf dem Hefane ( vgl. Tab. VIÜ, 
Nr. 7). 
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^l^vaHL,; Siegel der den vor Mallzaii 

^^/ij^lE|(y py^^dtOTt und jfijieichmuni^en Gneschlechter 



l.EfiedericK Haseiikop, 

PilUn- inu (L>9 0. 




2,Georä Hasenkop 

Bitter. 1334. 



vmi SlavelvC Storp, 
Knappe .1314 . 




3.(jei*uld Haseiikop,, 

Killer. 1.399. * 



Momanalfasfnkop, 

' Knappe. 1409. 




Johann ümmereiseke, 
KnA|>pe. 1335. 



7.Fri;iht'iTiiv«M Mnl/.en , x^^y^^^^L^ 8.(jr;ilVii von MoJza, 

in H ;) 1 1- r II . Z":-^] X \ iu Hai ieu . 






Zw von Malt z. 111 sr Ihm» rrku imIimi S.iimnI u n »illiUII 
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Wenn auch (lie^^e Freiherren von Malsen zunächst 
aus den Niederlanden stammen mögen, so scheint doch 
nach Namen und Schild ihre nrsprüngliche Herstammnng 
von dem lüneburgischen edlen Geschlechte von Mal- 
dessen oder Maltzen ausser Zweifel zu sein. 

Mit den Maltsan stehen die Malsen aher in keinerlei 
Verbindung; vielmehr sind manche Geschichten, welche 
den Maltzan zugeschrieben werden, In die Geschichte 
der Maltzen zu versetzen, z. B. die kurzweiligen Ge- 
schichten von denk. Bitter Johann MoltACn aus dem J. 
1478 in Grautoff's Lüh. Chronik II, S. 4€6, nnd im 
Archive für Staats- und Kirchengeschichte der Herzog- 

tbOsier SnUeswig^ IMsteio md Lauenburg^ III, 1833; 
S.337. 

• In Italien giebt es eine adelige Familie AfoUs. 
Der Marchese Joseph Molza in Modena hat, in Ueber- 
eioatimmong mit dem Grafel JUtta, gütigst die folguode 
Mittheilnng gemacht: Seine Familie sei mit dem .Kaiser 
Otto III. aus Schwaben oder dem Elsass nach Italien ge- 
kommen nnd heisse nach einem alten Schlosse in der 
Heimath „von der Molza'S Die Familie hat sich früii 
dem Hause Este angeschlossen und atisgezeichnet. Der 
Wappenschild (Tab. YIIl, Nr. 8) ist dreibch qneer go- 
theilt und hat unten drei gezackte goldene Qucerhalken 
Im blauen Felde, in der Mitte einea weissen Adler im 
Uaaen Felde, oben, ans einem Geschenke des Kaisers 
Carl V., einen schwarzen Adler im goldenen Felde. 
Nach Hmtammung, Namen ond Wappen ie4 also euch 
keiae Beziebung der Maltzan zu den Molza dookbar. 
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Kwser AbiiM 

der 

Geschichte der Familie Hasenliep. 



Da -die Familie Hasenkop viel mit der Familie MaHasan 
verwechselt ist, so wird es, em fernere Irmngen zu 
verhüten, nöthig sein, die Geschichte der Familie Hasen- 
kop im kurzev Umrisse vor Angen zu haben. EAn solcher 
Abriss folgt hier nach urkundlichen Quellen, macht je- 
doch keinen Anspruch auf Vollständigkeit und vöUige 
Sicberheif , ' da diese grosse Stadilen erfordert habeii 
^rden, um so mehr da die Erforschung der hasen- 
kopschen Geschichte sehr schwierig ist 

Das Geschlecht der Hasenkop erscheint schon befm 
Anfange unserer Geschichte im Gefolge der Grafen von 
Schwerin, deren Vasallen einige Glieder des Geschlechts 
anch so lange geblieben sind, als das Grafenhans ge- 
blühet hat; es erscheint ungefähr mit dem J. 1200 und 
erlischt am das J, 1600. Gegen das Ende des 13. Jahr^ 
hunderts besassen die Hasenkop gräfliche Lehen nahe 
bei Schwerin in den Dörfern : Müess, welches die Familie 
bis zu ihrem Aussterben behielt^ Medewege und Driberg. 

Als der Stammvater des Geschlechts erscheint 
Friederich I. Hasencob in einer Urkunde der Grafen 
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«M SdnrMn ¥M J. 1900. EbettfaMs rtw ein Bliü er- 
eolb^nt der Ritter Bolte I. Hasenkop im J. 1265. Mit 
nellr Wiebtigkeit tdll mdi dimen Mdim 4m ttiMf 
Ludolf I. Hasenkop 1275 — 1283 auf; ob dieser der 
ggtficbe Yogi Ludolf xu Schwefln (Ludolfus advoüaiiis 
MEif^ 1989 laoO mm., MM Mk HidU basOnaMli. 
Vorsüglich von diesen dreien scheint die Verbreitung 
liw^iFaiwUe aus^egiHigeB all sein» da ibre Name» in 
im MsHstmk ZteitM lia Mufigriten iii der Familie vev*. 
kommen; nameutiiob ward der Name Uolt^ l'amUieii- 

* ' : Die Desceflfdenz dieeer drei Bkter iet jed«oli »Mft 
JMitimBit nachzuweisen» eben ^so wenig wie die mebreier 
Wiei II FanulieiigUeder» welclie. in der aweiteii Bilfie 
dee 13L Jahrhunderts vorkommen. Unter diesen steht 
fiifiiHurd Lf ein Geiatlicher, 1283^ gasa isoÜit; Frieden 
M JV. wat 1976-r- 1985 Oenfaerr mu Schwerio und 
auch Archidiakonus zu Parchim; der Ritter Gerold 
^ 4935^ der .irielletoht ven eintn QereJd (ebne IKuoamen), 
ämk defn raleeburger K^hntanregister 1930 m Rfiting 
volinbaft, aibstammte» giiebt nur durch seinen Namen 
Vedniaaanng sii lMteieaB«Kenr Sehlftasee. In i. 1^ 
mär. nämBdi ^itt 'adiweriMr Sfirger Gerold, genamil 
Müiler (Geroldua dictiis Molendinaries civis Zwerineo- 
elal» suglflieh mit den Ritter FtiedeiMi Haeaike)^ 
fjehnmann der Grafen von Schwerin von Gütern ia 
Otüwrg; Haaenkep war eher auch eine Burgerfamilie 
iK-dar Stadt Sohwerin Ida eem Ende dea 16« Jalnrhoiw 
derts: wahrscbeinlioh bat also ein Sohn des Ritters 
Gerold, vielleicht in Vevaidaaaeiig eieea Jlibieidehni^ 
aleh der Mfihlenverwaltung hingegeben und in der Stadt 
Schwerin, deren Grafenmüble im J. 1298 an das Kloster 

t 
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Reinfelden vevkaaft ward, hftaalich nledergelaasen md 

sich den Beinamen ^^Müller^^ erworben, während seine 
Deseendena den FamiHennanm Haaenkop Mbehialt 

Mit dem Ende des 13. Jahrhanderts werden aber dia 
Familienverhältnisse der Hasenkop klarer, namentlich 
aber durch swei Ritter Hemiann I. und Friederiofa OL, 
wenn sich auch über ihre Abstammung nichts sagen 
lässt und das Auftreten mehrerer Friederioh Verwirrung 
eiseugt. Zwei Friederieb, Friederieh I. um 1900 und 
Friederich HL um 1300, berühren sich gewiss nicht un- 
mittelliar; zwischen beiden steht aber ein Friederich, IL, 
1244 ^ 19S6, von dem man nicht weiss, ob er eine 
selbstständige, oder mit Friederich 1. oder Friederich III. 
dieselbe Person ist Durdi alle diese Mängel Idsst sieb 
die Genealogie der Hasrakop Dir das 13. Jahrhundert 
bis jetzt nur muthmasslleh nach den wenigen Jahres- 
nahlen und den Torherrschenden Namen in den Linien 
entwerfen. 

Mit den Rittern Hermann 1. und Friederich UL tritt 
nun eine Scheidung in zwei Linien ein, welche sidi 
während des 14. Jahrhunderts deutlich und bestimmt 
und auch in ihrem Untergehen ziemlich klar verfddgen 
lassen; fiBlr die ältem Besitsungen der Familie blieben 
die Hasenkop, wie es scheint, fortwährend alle Vasallen 
der Grafen von Sdiwerln. Hemiann L stiftete die bt- 
tnowische Linie und Friederich III. die rfitingsehe 
Linie; beide erscheinen häufig im Gefolge der Grafen 
▼on Sehwerin in deren Bemühungen, das Land nu ov^ 
nen; die Feststellung ihrer eigenen Familienverhältnisse 
mochte sie nicht weniger beschäftigen. 
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Hie liaiBowUiclie Iiinle der Hasenkop. 

Schon ein Friederich erscheint ein Mal, im J. 1284, 

als Burgmann von Bützow. Bestimmt aber erscheint 
der Ritter Hermann I. ab Burgmann der Bischöfe von 
Schwerin in ihrem Residenzachloase zo Bfitsow 1375— 
1280 ^ ihm folgte in der Würde seine ganze Nachkom- 
menschaft. Die Hasenkop scheinen nicht, wie die übri- 
gen Castellane von Bützow, zom Besitze bedeutender 
Lehngüter im Bisthame gelangt zu sein ; ihr Grundbesitz 
bestand ans Icleinen Borglehnen nnd einem Hofe vor 
der Burg Bützow. Dennoch war diese Linie wohlhabend 
genug, um eine Vikarei in der Kirche zu Bützow stiften 
80 können. Der bedeutendste in di^er Linie ist ohne 
Zweifel der Ritter Georg I. 1299 — 1335, welcher dem 
kräftigen Bischöfe Hermann II. Maltzan (1314 — 
1323) diente; sein Sohn Johannes ward im J. 1318 vor 
Stralsund gefangen. Ausserdem erscheint Georg häufig 
als Mitglied von Schiedsgerichten in wichtigen Ange- 
legenheiten, z. B. 1317 in den Friedensverhandlungen 
von Templin; sein Wohnsitz scheint Crivitz gewesen zu 
sein, wo er vielleicht gräflich -schwerinscher Vogt war* 
Wahrscheinlich war der vorletzte in dieser Linie Boke, 
welcher ein Vogt des Bischofs von Schwerin war und 
ein Bnrglehn der bischöflichen Burg Warin besass. 
Einen Henneke 1420, Vetter des Bolte, hatte „Gott an 
seinen Sinnen gekräiiket^^ Engel, im J. 1495 die 
Wittwe eines Bolte im Bisthnme Schwerin, scheint die 
letzte dieser Linie der Hasenkop gewesen zu sein. 
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rtttfncMlie MäUßie der üMewlcop« 

Diese Linie, welche seit Friedend) III. klar hervor- 
tritt, erwarb in dem Furstenthame Mekienburg ki der 
Nähe von Rehna bedentende Landgüter; schoa frfib 
befand sich diese Linie in dem Besitze der G&ter Bü« 
tin§; and Steinfort, zu denen später nooh Hindenhecg 
und Pokrent kamen; ansserdem hatte sie Beaitsangen 
in Sievershagen und Päterow, in Schadendorf und Eixen, 
ein Barglebn za Gadebusch, das alte haaenkopsclie Lehn 
Müess mit der Fähre, da& benachbarte Dorf Peccatel, 
in welchem Friederich 10 Hufen zu der haseokopschen 
Vikarei im Schweriner Dom schenkte, und andere Gftter, 
so dass sie Vasallen der Färsten von Meklenburg, der 
Grafen von Schwerin und der Bischöfe von Ralzebuc|; 
waren. Mit entschiedener Wichtigkeit treten in dieser 
Linie die Ritter Bülte IL und III. hervor. Im Besitze 
bedeutenden. Grundeigenthums gelangten sie za grossem 
Einflüsse auf die Staafsregierung, der jedoch zuweilen 
in verwegenen Uebermutb ausartete. Der ältere Bolte, 
in seinen j fingern Jahren auch schlechthin nur Hasen- 
kop genannt, sass im Rathe der Vormundschafl: fttr den 
Fürsten Albrecbt (1329-1336) und war so kühn, mit 
seinen Söhnen vor der fürstlichen Burg zu Gadebnseh 
ein Zwingschloss aufzuführen; die Brechung der Burg 
Bolte Uaseokops war wiederholt ein Uauptgegenstand 
ÜGvstlicher Friedensverträge. Mit dem Anfange des 15. 
Jahrhunderts scheinen sich die SprÖsslinge dieses Zwe^ 
ges allein auf die Bewirthschaftung ihrer Güter be* 
schriinkt zu haben. 

Die Glanzzeit des Geschlechts war wohl 
ohne Zweifel unter den Rittern Georg L aus der 
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bützawscben und ßoUe 11. aus der rütingschen Linie, 
Mfioneni von sehr henrorragendem Charakter. 

Der letzte männliche Spross dieser Linie war Pa- 
schedag Hasen kop zu Rüting, welcher im J,. 1494 
starb und eine Tochter als Nonne im Kloster Reh^a 
hinterliess. Mit ihm erlosch der Mannsstamm des ganzen 
Geschlechts. Der letato. Spross der Familie , Wille 
Hasenl^op, im J. 1497 Wittwe des Clans von Plessen 
zu Niendorf, starb in der ersten Hälfte des 16. Jahr- 
hiuMierts. 



Einen voilstflndtgem Ueberbück über die Familie 

wird die nachfolgende Stammtafel liefern. 
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Stammtafel der 



Gerold, 

zu RötUf, 



Richard, 
DMkerr sn Sekwtri« 



derold, 

Ritter. 

ms- itn. 



Geroldiis diotus Molendiiaifas, 

civil Zwerinensid, 
feodalla comitaB Zweria. 
IlBl. 



Mann L. 
f vor im, 



Friederich II., 
BorgiuaB za Btttaow, 
1144- Itti. 

ftnriB b6tbow. 

Hermann I., 

Bnrgmana za BftUoir, 
1275 — ItSO. 

Gem. Bertha. 



Georff I., 

Bitter, 1299— I3S5 
Gen. Marcaretlia 1326. 



Friederich IV., 
Domherr in Schwaria, 
IW- 118S, IMi. 




Georg II., Nieoliius, 

t m im Ritter, 

ISIB— ISM. 



I 



Gerbard iL, 

RlUer, 
lt4t— 1144. 



Boltc, VI., 

1114. 



Hermann II., 
1354— 1S58, 
Vikar aa Huitarg. 



NicoUns, 

1382. 

Gem. Marg. Parotr. 



Boite VU., 

1420 — 1436, 
Vogt de« Bitoliofs 
von BeliwerlB. 



Hemino Ol. 



Bolte VIII., 

im fiiethunie Schwerin. 
WIttwe Engelke NegMiteMlt, 
1483—1411. 
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Familie Hasenkop. 



Friedeheb i., 
Rtlttr, im. 



Boltc I., 
Ritter, 1185. 



LMIB tünjfo. 

Ludolf I., ' 
mtter, ins — 1381. 



Friederieb III., 

Ritter, 1181 — INI. 




Ludolf II., 
Kuppe, im— im, t vor 1146. 
ta. H. n. r. ¥Um mf Mlfloif «. TkaUut 



ßolte, II., 
Ritter, im— im, f ver 1M8. 



I 



ßolte IV. d.j., 

mi-ir 



^Adelheid, ' Bolte III. d. L. iltere Tocbter N. N., Uechtbild, 
»M Rene wm Ritter im-llb. im UM 

Vicke 1., Ludoll lU.. Bolte \^ Adelbeid, 
im. im-iisi im -im. imnroeMsiiRekM. 




Ritter, Vogt 
sa Qmlebuseli, 

im— im. 

Jürgen IV., 
t ver 1498. 



follerl, Jürgen Iii., 

im. im. 



N98 AltfrM mm 
Boisenbarg. 



Wille, Vicke IL, 

f la II. Jahrli., im. 
Oes. Glaus v. Pleeeea, 1 

t »491. 



Paschedag, Heniieke, .loachim, TochterN.!!», 

U33fl494. 1198—1456. 1456—1497. Gera, 
der letzte dei Hermaea Bach. 



Tldttt N. N. ud N. N. 

NOMMB n 
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der 

im dritten Baode der Urkanden-Sammlung; 

▼orfcoimnendefli 

Glieder des Geschlechts von Maltzan. 



Stammväter: 

Ludolf L (1255 - 1283). Nr. 43& 439. 

1. Hauptlinie: Friedericb's 1. 

lairiB TRBCH9w^v«amir. 
Ludolf 1. (1334—1944, f vor im}.. Nr. 445. 

447. 463. 

Barthold U. (1360-1382.) Nr. 447. 448. 449. 

451. 452. 453. 454. 455. 456. 458. 

459. 460. 461. 468. 
Heinrich L (1350-1362.) Nr^ 447. 448. 449. 
Lutgard. (1375.) Gem. Dietrich Hobe su Was- 

dow. Nr. 457. 
Vicke Hl. (1377-1387.) Nr. 459. 462. 463. 
Christine. (142Ü.) Gem. Joachim v. Plessen auf 

üpahU Nr. 475. ^ 

U. Hauptlinie: Ladelf's U. 

Ludolf IL (1275 - 1299.) Nr. 440. 

Otto I. (1299-1319.) Nr. 485. 486. 

Ludolf h (1310 - 1319.) Nr. 485. 486. 
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Otto ir. (1340 1350.) Nr. 446. 

Lvdolf U. (137 1 ^ 1388^) hr. äU. 

Heinrich L (1331 — 1430) Nr. 465. 

Oto HL (138a) Nr. 485. 

m. Hauptlinie: Ulrich's 1. 

Ulrich I. (1293 — 1335), Nr. 441. 487. ' 
uvn MLT - BoraBiiniooftaBilnBMmmioBJi. 

Ulrich II. (1370-1397.) Nr. 453. 

Eckhard II. (1375 - 1403.) Nr. 468. 

Heinrich I. (1403.) Nr. 468. 

Ulrich H. (1414 - 1426.) Nr. 488. 

Hermann (1408.) Prieeter. Nr. 468. 

Ulnch III. (1426—1443.) Nr. 486. 512. 
Erbtochter N. N. Nr^ 512. 

ly. Hitiptlinle: Bernhard's II. (III.) 

Bernhard II. (III.). (1293-1320.) Nr. 442. 443. 444 

1) LUriB ICHOBStOW. 

Heinrich I. (1323—1374.) Nr. 468. 

Moltzan von Schorssow. (1372 - 1385.) Nr. 459. 

460. 461. 468. 
Heinrieh II. (1374 1407.) Nr. 461. 468. 469. 
Berend? (1405—1452.) Pfarrer m Barth :c. 

Nr. 490. 491. 502. 503. 504. 505. 

506. 509. 510. 511. 515. 520. 524. 

528. 529. 530. 532. 539. 540. 547. 

548. 551. 552. 553. 
Nicolaus II. (1446—1452.) Nr. 521. 525. 535.555. 
Erbtochter N. N. Gem. Amd Höge. Nr. 525. 

2) UNi£ i.u^olf's iiu i 1341: 
a. URiB omv^cDMHBBanr. 

Lttdolf I. (1372 - 1407.) Nr. 466. 468. 470. 471 . 

473. 

Heinrieh II. (1408 - 1438.) Nr. 472. 473. 494. 500. 

(527). 
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Gerke Boltzan. (1417-1427.) Nr. 478. 479. 481. 
Heinrich lU. (1450—1472.) Nr. (527). 541. 542. 

543. 544. 54a 549. 550. 554. 555. 

566. 569. 661. 566. 570. 687. 693. 

595. 600. 604. 607. 610. 612. 61& 
619. 

Nicolaus I. (1459.) Nr. 566. 
Hartwig i. (1445-1500.) Nr. 519. (537.) 551. 

595. 

b. UniB WOWB-PBlfBLllf. 

Bernhard I. (1356-1393.) Nr. 452. 453. 458. 

459. 460. 466. 
Ludolf 1. (1372 - 1427.) Nr. 466. 
Joachim I. (;i403^1427.) ArchidiakomiB sa 

Demmln sc. Nr. 467. 474. 477. 
Heinrich I. (1404—1431.) Nr. 474. 476 477. 481. 

4S2. 483. 484. (493.) (495.) (514.) 

(516.) 523. 

Joachim H. (1446- 1472.) Nr. 522. 523. 531. 

542. 544. 545. 554. 555. 556. 557. 

569. 661. 667. 669. 671. 573. 573. 

574. 575. 576. 577. 678. 583. 584. 

587. 588. 590. 592. 594. 595. 599. 

600. 601. 602. 603. 607. 609. 616. 

618. 621. 623. 625. 
Ludolf II. d. «. (1446-1489.) Nr. 533. 537. 531. 

545. 556. 666. 569. 661. 664. 569. 

671. 573. 574. 575. 576. 578. 582. 

584. 587. 588. 590. 592. 594. 595. 

596. 599. 600. 601. 602. 603. 607. 
608. 609. 611. 616. 618. 621. 634. 
635. 636. 637. 638. 

Heinrich II. (1474.) Nr. 633. 634. 635. 638. 
Bernd II. d. ä. (1474— 1525.) Nr. 625. 628. 
Ludolf Iii. d.j. (1461-1526.) Nr. 579. 623. 624. 

625. 628. 
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C. LIRIB OBOBRlVHAIIBir. 



Ulrich L 

Heinrieh 1. 
Ulrich IL 



Hennann« 

Danqoard. 
Ludolf II. 



Thomas. 
VVedege I. 



(1359 - 1403.) Nr. 450. 452, (453.) 
458. 459. 460. 
(1403.) Nr. 468. 

(1409-1459.) Nr. 473. 477. 493. 
(493.) (495.) 496. 497. 498. 499. 501. 
507. 513. (514.) (516.) 517. 518. 520. 
521. 526. 537. 53a 551. 555. 556. 
562. 563. 565. 568. 
(1418—1448) stt Trechow. Nr. 479. 
480. 48L 484. 493. 633. 534. 
(1435—1441) Priester. Nr. 492. 508. 
(1447 — 1481.) Nr. 517. 526. 535. 
536. 542. 544. 545. 546. 554. 555. 
556. 558. 560. 562. 563. 567. 578. 
580. 581. 583. 585. 586. 587. 51 
690. 591. 697. 605. 606. 608. 610. 
613. 614. 617. 6ia 620. 629. 631. 
(1465 - 1497.) Nr. 59a 615. 630. 
(1482-1526.) Nr. 517. 
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JITaehweUianv 
iCiiHger besonders bespi^ochener und widi%er .tOrte. 

Berskamp. Nr. 485. 

Beschendorf, siehe Trilieschendorf. 

Cumruerow. Nr. 541. 54^. 543. 544. 546. 549. 550. 606. 

610. (II Nr. 213. 215.) 
Dabmen. Nr* 468, 

Domberreiihagen, siebe Papenhageu. 
Gadebusch (II. Nr. 3l& 318.) 

Gilow. Nr. 517. ' " • 

Goldberg. (II. Nr. 234. 3ü8. 372.) 

Grubentiagen. Nr. 473. 52^ 5S7. (U. Nr. 275.) . 

Gutzkow- Nr. 612. ; 

Lenz.' .Hr. 'K17. 

Leu. (tr. Nr. m) 

Marxhagen. Nr. 565. 

Moltzahn in Pommern. Nr. 624. (I, iNr. 7. 145. II. Nr. 422.) 
Ostqn, (11. Nr. 213. 265. 382.) " 
Papenbag^en. Nir. 565. V^L Dpmberrenhagen. 
Penzin. Nr. 447. 463. 

Penzlin. Nr. 583. S8& 594. 628. (II. Nr. 393.) 

Plau. Nr. 585. 
Rambow. Nr. 565. 

Rothenmoor. Nr. 488. 512. 517. 5S1. (IL Nr. 225. 3üa) 

Vgl. Tribescbendorf. 
SageL (II. Nr. 287.) 
Sarow. (II. Nr. 213.) 

Schorssow. Nr. 468. 587. 627 (vgl. Nr. 4G9). (II. Nr. 234. 

297. 337 flgd.) 
Stavenhagen. Nr. 498. (II. Nr. 226. 308. 332. 393.) 
Trecbow. Nr. 447. 475. 492. (II. Nr. 308.) 
Tribesehendorf. Nr. 517. 581. (II. Nr. 225. 308.) Vgl. 

Rotbenmoor. 
Verdien. Nr. 590. 
Vogtshagen. Nr. 551. 
Wolde. (II. Nr. 213. 226.) 
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Nachtrage. 



Nr. CCCCXXXVlil. 

Der Fürst Heinrich von Meklenburg verleiki der 
Siadi Gremsmühlen den Zoü zu Grevismühlen, 
zu Börzow und auf der Stepenüz. 

D. d. 1267. Junii 12. 



liinricos dei gratia dominus Megapolensiom omnibas 
presentia visaris in perpefuum. Notum esse volumus 
vniversis, quod nos matura et preambula deliberacione 
dilecte cinirati riostre Gneuesmholen, qnam apeclali 
affecta et gratitudine ampleotiinur, libere et expedite 
veodidimus theolonium nostrum, quod habnimus ibidem 
et In Villa Bortzow, necnon in flumine Stobenitz usque 
in Trauiam, pro centum marcis Lubecensium denariorum 
perpetuo posaidenduro, hanc de mera voluntate nostra 
inclodenfes libertatem, vt nee nos, nec aliquis ex parte 
nostra siue etiam heredum nostrorum vUam prohibitionem 
aot interdictum faciamus in annona reducenda, nisi de 
▼oUiDtate et assensn consulam eiuitatis eiusdeni; verum 
etsi necessitate perurgente tempestas bellorum, quam 
aoertat dominua, aut faroia, pestilentia terre nostre 
incumberet vel incubuif, tarnen nuUatenus prohibebimus 

VOM Maltaanache Urk. Samml. III. | 
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aot prohibitionem de annona faciemos, niai seconclaiii 
conditionem et formam supratacfam. Ne vero huic 
nostre vencütiuni fHit douaticMii vlla suboriri valeat ca* 
Inmnia, presens scriptum sigilli nostri monimine daxi- 
mus muniendam. Testes sunt: Gonradas Dotenbereh 
aduocatus noster, Alaericus, Helmoldus, Hinricus de 
Bernekow, Benedictas, Theodoricas Clane, Otto de 
Suinga, Rodolphus de Trauemuiide et Eggerhardus frater 
eius, Ludolphus de Fluskow, Emico de Lo, Vlricus de 
Blaeber et Hermanniis frater ein«, JllOlttatt» Herman- 
nus Storni, milites nofitri. Acta sunt hec anno domini 
M. C. C. aexageslino septino, domiiiica Trinitatis. Datum 
per mannm Johannis notarii. 

Nach einer von dem MHpstrat zti Grevismüblen wegen der 
Stepnitzfahrt im J. 1571 einf^oreicliten Abschrift Im gross- 
herzo|;l meklenhurg. Geh. und Haupt-Archive zu Schwerin. 



Nr. CCCCXXXIX. 
Der Rüier Lnddph MaUzan und mehrere Ritter 

schwören Urfehde wegen einiger wismarscher 
Bürger, 

D. il Wismar. 1276. 



Dominus SHtul^SU et dominus Henricus Fren et 
dominus Conradus Pren, dominus Ludeco flaaencop, 
milites, Nicolaus de Stralendorp isti V promiserunt 
coniunctis manibus orweydbe firmam et ratam domiiio 
meo et eiuitati et Johann! de ModeritB ex parte Joliamis 
de Sture et omnium amicorum suorum. 
Aas dem wlsnartclien $t«dtbucbe B, fol. K%Xl b., tooi J. iS76u 
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Nr. CCCCXL 

Die Herzoge Bugislav, Barnim, und Otio von 
Pomme2*n bestätigen dem Nonnenkloster Verchen 
aüo Güter und Gereehtigkeltens welche es von den 
vorigen Landesherren erkalten^ und schenken 
demselben das E^enthtm der ClodenUzer MüUe. 

D. d. 1287. Sept. 8. 



In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Nos 

Bugeszlaas, Bamym et Otto dei gracia duccs Slanorani 

et Gassnbie ac domini in Stetin oniuersis preseatem 

paginam inspecturis vel aiuiituris in perpetuum. Licet 

aostte serenitatis principatus magna cum soUiGitadinis 

emineiitia singularam profectibus eoclesiaram intendere 

teneatur, illius tarnen gloriose semperque virginis Marie 

eeclesiam, qve aomml patris mater est filia, nostro sali- 

sidio tanto amplius duximus hoiiorandam, quanto apud 

filimn 6uum prerogativam teoet ampliorem« . ut tempore 

oportuiiD gratiam in oeulis ipsiiis roereamor invenire« 

Recognoscimus siquidem et inprimis protestamur, quod 

privilegia iliiistrium viroram ac pfc^enitorum nostrorum 

dominonun Wartyziai, dilecti cognati nostri, quondam 

ducis Dyminensis, et Barnim, pii patris nostri sancte 

ac felicia leeofdationia, qubndan docia Slavocnm et 

Gassvbie, vidimns illeaa et ineonoulsa, non eanoellata, 

oon abolita, nec aliqua sui parte viciata, que prenomU 

nati principes preposito, priorisse ac ecclesie monasterii 

Vercbin, quod Insala Sancte Marie nominatur, soper 

Offinibus bonis suis, pos&essionibus et fundis cootulerunt, 

continentia inter cetera donationes et translattonea do« 

I * 
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ininii utilis et directi villarum et advocatiarum, quaruni 
scilicet sententie manas et colli alicpiando et penam 
sanguinis criminaliter se ^tendunt, oeteram libertates 
et emunitates ac exemptiones , videlicet Servitutes ni» 
aticas et arbanas, qoas qaidem doaationes rataa haben* 
tes coniirmamus et presenti decreto approbamus, rennn- 
ciantes omni iuri, quod iiobis competere posset auctori- 
tate privilegtoram predictonim ; nos qaoque ipsomm 
progenitorum nostrorum vestigüs inherentes, ut ultionem 
dei in extremis euadere valeamas, appropriamus et do- 
namas eociesie monasterii Verdien preposito , priorisse * 
et conventui, quod Insula Sancte Marie nuucupatur, et 
dininis obsequüs eo liberios valeaot vacare, qolbua ex- 
iatunt mancipate. Getemm omnes possessiones, vlllas, 
decimaS) terras, aquas, sicat a predictis predecessoribus 
nostria sunt distincte, qae com aaia terminis et propriis 
vocabulis etiamduximns exprimenda: Cladessowe, Rose- 
meysowe, Buchur, Bercowe, Lokenzin, Zwiwalke, Noue 
Insule qae quondam Miliziz vocabatur, Verchin, Mese* 
gore, Sconeuelde, Metzecowe, Borentin, Gnewessowe, 
Voltsecowe, Bussowe, Cadowe, Borchuelde, Werder, 
Seltiz, Bmeen, Swichtenbergh, Smachteshagen , eccle- 
siam quoque in Kartiowe et ius patronatus eiusdem cum 
decima Tillaram sabaeqnentiam, seilieet in vüla Gartlow 
decimam integram viginti quatnor mansoram, in villa 
Crucowe dimidietatem decime, in villa Smarsowe me- 
dietatem decime, et qnicquid iuris in dicta ecclesia et 
decima prius tacta habuimus, ecclesie contalimns memo- 
rate, insuper medietatem decime in tribus hiis viilis 
Colne, Conrowe, Doberecow, et decimam aliquo- 
rum mansorum cum censu in villis infrascriptis, 
scilicet in villa Calubbe decem et Septem mansorum» 
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Trebetow qaatnor mansorum, Plestefin triom mansontm, 

Tatzen qaatuor mansorum, Tritteruitze duorum mnn- 
sorum, Fiemingestorp sex mansonun: pretaxatas huius- 
modi villas et omnia ipsornm bdna atque deeiraas com 
integritate simulque usufructu contulimas monasterio 
prenominato, utpote predicti principes Warlislaus, illu- 
stiis cogfiatns noster, ac' Barnim, pater noater bone me- 
moria, cum pertinentiis ac prouentibas contulerunt, pra- 
tis, paacida, ailais, paladibus, nemoribus, terris culcis 
pariter et incaltis, viis, invii», in piano et in busco, 
aquis, piscationibus, stagnis, riuulis, molendinis con- 
atrnctis et conatroendia, cum advocatiis et omni iure, 
com terminis eis deputatis ac universis contentis infra 
eosdem, qae nunc sunt aut acquiri possunt in futuro; 
precipne tarnen et principalia magnilndine donaHonis 
ntque titulo proprietatis donauimus et appropriauimus 
villam Verchin, secundum quod iacet et situata est, cum 
lerminia suis antiqulssimis et antiquis monasterio Ver- 
chin sepedicto, insuper medietatem fluvii Pene et quic- 
quid iafra predictum terminum continetur com decorsibua 
aqnamm, pratis, pascois, silvis, nemoribus, paludibos, 
viis, inuii$9 ut premissum est, in piano et in bosco. Ce- 
terum super omnia et pro omnibus dedimus piscaturam 
in stagno Vercbinpeniz cum magna sagena et aliis qui- 
bttscunque instrumentis et capturam anguillarum cum 
dauanris in stagno Vercbinpeniz, nullis obstantibus pri- 
oribus litteris vel privilegiis super donatione prcdictorum 
editis et confectis, utpote preclari et ingenui progeni- 
tores noatri domini Wartialaus, cognatus noster, ac 
Barnim, pater noster predilectus, quondam dux Slauo- 
rma et Cassubie ac dominus in Statin, monasterio Ver- 
chm, quod Insula Sancte Marie nominatur, preposito. 
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priorisse et coiraentiii coBalione et possessione pacifica 
ac perpetua donauerant. Nos quoque istis confirmatio- 
nibus insertis progenitoram noatroram Teatigns inherea- 
tea, ob 'reuerentiam dei et gloriose Marie Virginia 
matris eius, in remissionem nostrorum pcccaminum, Pro- 
prietäten molcDdini Glodenitz cmD alaeo et ripa atcpie 
aqaanini deonrsiboa et piaeatnrani integralHer dedimus 
et per tiüilum donationis appropriauimiis nionasterio 
anpradicto. Testes hniua confirniatioiris et ordinationis 
sollt: Hyldebrandus abbas in Stolp, Lambertus canonicus 
in Camyn, Hinricus plebanus in Dymin, Lodewicos 
dietna Storni, elend; Reymbernna de Wacholt, Re3nii- 
bernus Hobe, Herniannus Blachere, Johannes Walslefh, 
Hermannus de Osten, Hinricvs Heydbrake, ü1tBOlfll0 
JKoUlItt» Johannes Scobatin, militea, et alii quam 
plures, tarn clerici, quam laici fidedigni. Ne autem hec 
eonfirmatio et ordinatio nostra ab aKqno disturbari va* 
leat Tid infringi, Iianc paginam inde oonseriptam cnm 
sigillorum nostrorum appensione supra predicto mona- 
aterio in testimonium validiun erogamoa. Aeta saut heo 
ab incamatione domini anno M. CCLXXXVÜ, seacto 
ydus Septembris. 

Aot der HaCrikel des Klovlers Vereben im {lommencbeii Pro* 
▼lasial-ArcMve xu Stettin. 
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Nr. CCCCXLI. 
Der Herzog Otto von Pommern schenkt dem 
Nonwnkloster Verehen das Eigenlhum des 
Dorfes Burow. 

O. d. Denimuj. 1^04. März la 



In nomiiie sancfe et indiuidue rrinttatis Amen. Otto^ 

(Ici p;racia dux Slauorum et Cassubie ac dominus in 
Sieiio,' omnibiBS CrisU fidelibus, ad qaos presens scriplam 
penienerit in perpetnuni. Eoanescont eiini tempore, qae 
in tempore ordinantur, si iion stabiliantur legitimis do- 
comentia et prindpum poblicis instrirnientU. Qaara ob 
catisam deuenire yolamos ad cognitionem fotaranim et 
presentium nationum, quod nos, ob reuerentiara dei 
omnipotentis, necnon intemerate virginis Marie genitricia 
eiusdem, pro nostra predecessorumque nostrorum salute, 
dedimus et titulo donationis appropriauimus monasterio 
et dileetia nobia in Gristo priorisse et eonaentvi in Ver- 
ehen, ordinis sancti Benedicli, villam Burowe nuncupa- 
tarn ei proprietatem eiaadem, cam pratia, paaenis, ailais, 
Demoribaa, paludlbos, aquis, stagnis, agris eultia pariter 
et iocuitis, cum termiuis vilie prehabite deputatis et 
omniboa contentia iofra terminos dipte ville, necuon cum 
vtilitate et omni iure aimulque vsnfrnetn, que in ipaa 
viüa nunc est vel in posterum oominaci poterit vel 
aquiri, trana&fentea in monaateriam et peraonaa ante- 
dictas omne ius et quiequid mibis in ipsa villa com- 
petebat et ipaam villam et proprietatem ipsiua in sempi- 
ternnm fdieiler et paeifice possideDdam. Vt aatem hee 
nostra proprietati;» donatio a nobis et a iiostris succes- 
soriboa vniiieraia non posait violari in poaterum vel in- 
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frin^y Presens instrameDtinii lade confectam monafiterio 

et sanctimonialibus prenominatis cum sigÜIi nostri ap- 
pensione diiximus largiendum. iluios rei testimoniuni 
perhibent: Reybenms deWacholf, Henricas de Wacholf, 
Hermannus et Arnoldus fratres dicti de Osten, Johannes 
Walsleue, 49ltlCtt0 4tOl^aU» Henricas, Johannes et 
Fredericas fratres dicti Vosse, Bertoldas de Erteneborcb, 
Conradus de Palude, Gerhardus de Zwerin, Johannes 
Scolentin, Hermannos Draco, Johannes de Peniz, mi- 
lites, et alii qaam plares fidedigni, quoram nomina non 
continet presens series litteraruni. Datam Demin, anno 
domini M''C€C<* qtarto, XVIP kalendas Aprilis. 

Aus Dreger Cod. dipl. Pomer. nach der Matrikel des Kloster» 
VercJieo. 



Nr. CCCCXLll. 
Der Herzog Otto von Pommern bemlägt den 
Üebergang des Benedictiner- Klosters Steip 
an der Peene zum CistereieHser- Orden und 
bestätigt demselben edle seine Güter und Ge- 
reekisame zu den Gereektsamen der CUter- 
cienser- Klöster, 

D. d. Ukermünde. 1304. Oct. 31. 



Otto, dei gratia dux Slauorum et Cassubie, dominus 
in Stetin, vniuersis presens scriptum inspecturis salntem 
in domino. Qaanio religiosis quibasdam est via pronp- 
tior ad nocendum quoue in filios patiencie iniquoruni 
peraersitas magis furit, tanto magis nostra interesl, ex 
vexillo nostri dacatos eoram qaieti consulere ac indemp- 
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nitatibas precaaere, quia quo securius adaersiw nocen- 
limn astiicias rouniantur, tanto quietias domlno fKiterimt 

famulari. Hinc est com dilecti nobis in Cristo abbas 
et emioeDtas ordinis aancti Benedict! monaaterü in Stolp, 
quod nostri progenitorea pro remedio animanifii ssaram 
fandarunt io dyocesi Caminensi, professionis sae regu- 
lam desiderent parias ac liberins obsemare, propter qaod 
unanimi consilio parique voto de voluntate ac consensu 
venerabiiis patris ac domini ü. epiacopi et sui capituU 
ecclesie Gaminensis se traiiatalerant in babitnm et ob- 
servantiam ordinis Cisterciensis, nos eorum pia desideria 
promouere volentes, presentibaa publice protestamur, 
qaod hec ordinata translatio facta et' ordinata est de 
consilio et consensu nostro vtique speciali. Vnde ipsum 
Stolpenae monasterium amodo CIstercienais ordinis cum 
omnibos attlnentiia et appendiciia suis, enm rebus ac 
personis in nostre protectionis amplectimur specialiter 
et redpimus dpontanee libertatem, ob nostre aninie pro^ 
genitoruniqiie nostrorum remediiim et salutem, Ua sane 
quod abbatem et connentum, homines et les omnes ad 
. ipsum monasterium percinentes enm omnlbus proprieta* 
tibus et iuribus, que a retroactis tcniporibus habuerunt, 
dimittimus a nobis liberaliter et omnino, vplentesque 
eos froi debere libertatibus et emnnitatibus omnibus, 
que ceteris monasterüs Cisterciensis ordinis in nostri 
et fratris nostri territoriiis sunt indulta. Itaque dictis ab- 
bati, conuentui et hominibus monasterii Stolpensid*, or* 
dinis Cisterciensis, et eorom rite successoribas presen- 
tibus ' scriptis innouamus» confirmamus et ratificamus 
omnes donationes et priuilegia, quo ab initio fondationis 
dicti monasterii Stolpensis ei dem monasterio» ipsius ab- 
bttlbus, eomientui et bominibus a nobis et nostris pro- 
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gienilofilNis et a qnibiisoanqae aliU vsqnenone legitime 
sunt denata. In cuiua facti eaideoeiaro nostrom sigillam 

presentibus literis (luximus apponeiidam. Testes vero 
hoiiis iacti auit: Tlieoderieus Laehte, Gerardus de 
Zwerin, Arnoidas de Ost 9 Henriena Voa, Henricus de 
Pokelente, Johannes de Buken, üermannus de Dyben, 
IteftMrtlllS MoUBm, nostri milites, Stfridiia de 
Trechowe, canonicus Caminensis, Gerardus de Baken, 
noster notarios, Johannes de Malchin, canonici ecclesie 
Scetineosia, et alii quam plarea clericl el laiei fide digni. 
Datum et actum Vkermünde, anno domini iVPCCC^liir', 
in vigilia OmDiam SaDotonim. 

Aus Dreger « Codex dlpl. Pouier. 



Nr CCCCXLIIL 

Der Uerzoff Otto von Pommern kauft von dem 
BUchafe Hemrich wn Camm die Stadt und 
das Land Carmen an der Peene für 3000 
Mark, für welches Geld er demselben 300 
Hufen in der Gegend von Stargard zwischen 
der ihna und Pläne wiederUsttch einräumt, 
nimmt Jedoch das Land Carmen von dem 
Bisehefe und der Damkirche zu Camin zu 
Lehn, 

D. d. Demmiii. 1305. Febr. 14. 



In nomine domini ame6. Otto, dei gracia dax Sla- 
uoruin et Cassubie, dominus in Steiiu, omnibus in per- 
petuum. Ne in dobium Teoiaut, qoe gerartsr, debcot 



Digitized by Google 



Ii 

ea ralihabitacioiie peremii solidari. Hinc est qaod de 
nostri karissimi fratris dncis scilicet Bogestal et nostro- 
ram fidelium consilio a venerabili in Cri&to patre domino 
Hinrico CamiDensis eodeaie episcopo ac eiuadem eccle- 
sie capitulo emimus pro tribus miiibus marcaram slaui- 
caliam vsualis mooete totam terram Germya cum ter- 
mioia sais et villla infrascriptis, aeilioet opMuni ipsmii 
Germen cum omnibus suis metis et villam Doytin slaui- 
Galem et vOlani Tdytin tentoniealen) Moaaentiii, Smft- 
nyn, Bentin, Samtin, cum o»ii9>«s metis, terminis et 
vsofructibus, libertatibas, iuribiia et iuribos patronatuum 
et omnibna aliis, que exinde poterint proaenire, piMl 
■dem episcopus et capitnlum eam hactenus possederunt, 
proprietate tarnen eiuadem terre eisdem reseruata, nam 
de ipaa terra dicto epiaeopo et ecdiesie omagium feci» 
mus et similiter nostri heredes veri facieut de eadem et 
Dobia dictam temun et bona eins et metaa ab ianrpeti- 
tore et moleatatore, proot iuris eoctiterit et fuerit, exbrl- 
gabunt. Vt nos et nostri heredes veri possimus possi- 
dere eandem padfiee, perpetne et quiete, epiaeopo vero 
et capitolo pro eisdem tribus mÜibiis marcamm dena- 
riorum intra Ynam et Plönam fluuios nostre domiua- 
eionia in metia tricentos mansos cum omiii iure» aer- 
oiciis, proprietatibus superhabitis nobis, vendidimus iusto 
titulo emptionis perpetuo optinendos, qui mansi sunt 
sitnati in ylUia infrascriptia, seilieet in tota villa alaui- 
cali Gussow, Slotenitz tota, Busler tota, Wariisick tota, 
Striaen tota, Clütsowe tota, Knretsow dimidia et Clemme 
dimidia, nichil nobis in hiis villis et manaia ampliua 
reseruantes. — — — — — — — — — — 



PrediQjti tarnen episcopus et capitulum predictoa tricen- 
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tos mansos pro cadem summa denariorum trium milium 
marcarum cum omni iure sine omni bri^^a et occupatione, 
sicnt ipsis Tendidiiiiiis, faeuttatem reemendi libere et 
spontanee tribuerunt a festo beati Michaelis proxime 
venUiro per qaadrienniam. — — — — — — — 



Cuios rei t est es sunt: idem frater noster dictus nobilis 
dox BoggealaiiS) dominus Hildebraadus prepositns, do- 
minus Lambertiis deeanns ecelesie Oftnlnensis, domtnas 
Sifridus de Trichow, dominus Arnoldus archiprepositos 
SletincDsis, eanomci einsdem ecdesie Caminensis, do- 
minus abbas de Colbatz, Ditmarus, clerici; Willekinus 
Crampo, üermanuus et Amoidus de Oste, Lüchte noster 
BUMscalcas, Hinricos et Johannes Voss, Gherardas et 
Sinricus Swerin, Hermantius de Deuen, Hinricus de 
Heydebrake, 19et:tl]^tl]itt0 ütOltfAttt Johannes et 
Wemerus de Boken, Johannes de Hoykendorp, nostri 
milites, cum plurimis fidedignis. In eiusdem maius 
testimonium nostro sigUlo eidem episcopo et dicto ca- 
pitulo presens scriptum dedimns sigillatum. Actum et 
datum anno domini millesimo tricentesimo quinto, do- 
nuaiea die qua dicebator Circundederant me, in nostro 
Castro Dymin. 

Ao8 der Matrikel des Bblbunis Camlo im Pro vlnaial - Archive 
la SieUiB. 
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Nr. CCCCXLIV. 

Der Herzog Otto von Pommern bestimmt dem 
Notmenkioster zu Vetckm die Grösse des 

Dorfes JUesiger zw Zahlung der Beden auf 
30 Hufen. 

D. d. Demmin. 1304. Julü 25. 



In nomine domini amen. Otto, dei gratis dm Sla- 
uorum et Cassubie ac doiuinas in Stetyn, omnibas in 
perpetomn. Eaaneseant com tempore, qne in tempore 
Offdinantnr, si non etabilianlar legttimis docomentis et 
principum publici^ instromentis. Quocirca notum esse 
Tolamos nationibns presentiboa et fatoris» qnod noa ob 
renerentiam de! omnipotentis, neenon intemerate virginis 
Marie genitricis eiasdem, pro nostra predecessorumque 
nostromm aalote et ad petitionem domini prepoaiti, 
priorissc et conuentus sanctimonialium ecclesie sancte 
Marie Virginia in Verohen villam diotam Mesegor in 
aais terminfa de triginta manaia preeariam et non de 
pluribus in perpetuum statuimus conferendam, ut ex 
hoc homines dicte vilie snstentationem eommodk>rem 
poterint obtinere et nt ipsl eoiam eo eoplosios prepo- 
sito, priorisse et conuentui ecclesie prehabite suam an- 
nnam pensionem valeant ministrare. Ne antem anper 
boc facto aliquod dubium in posterum oriafur, hanc 
pagioam sigilli nostri inipressione signatam predicte 
ecdesie in teatimonium Talidnm erogamas. üuiua rei 
t est es sunt: Reybernus de Wacholt, Hermannos de 
Osth et Arooidus frater eiusdem, Ueynricns Vos, 
VerMtSttS JRolttail» Gerardos de Zwerin, Heyn- 



Ii 



ricufr Oldwici, Hermaimiis de Dewen, Conradus de 
Brocke, Johannes de Peniz, Albertos Loche, milites, 
et alü quam plurimi fidedigni. Datum Dymin, anno 
dpmini M«CCC<'V% ipso die Jaeobi aposldi. 

Aus Dreger Cod. dipl. Pomer. 



Nr. CCCCXLV. 

Der Herzog Erich von Sachsen verkauft dem 

* 

Dm-Coffitel zu Baizeburg die Darfer Sül" 
sierf vnd Thondorf, welche er von der ein*, 
zigem Toekter des mal RUiers Oito mn 
Pläne j Gemahlin des Knappen Ludolph Uasen' 
kop, und deren Fermundichaft gekauft hai, 

D. d. Ratzeborfi^. 1334. März 12. 



In nomine dommi Amen. Univemis Christi fide- 
libos» ad quos presens scriptum peruenerir, £ricus dei 
fpratia dm Saxonie, Aogarie et Westphalie salntem in 
domino sempiternam. Noverint iiniversi, quod nos villns 
Solestoipe ei Tanendorpe in parrochia Slawistkestorpe 
eitas com omntbos froctibos, — — lenninis et di- 
stinctionibus suis et ceteris pertinentiis suis emimus 
rite et ratlonabiliter a filia domini Ottoais de 
Piene militis hone memorie, oniea berede eios- 
dem, et Ludoipho de Hasencop famulo, marito 
eiosdem, ac Otfone de Plenen £unalo, qoi se actenns 
gessit pro totore faeredum Ottonis de Plone militis pre» 
dicti, pro mille et treeentis marcis denariorum Lube* 
censiom, qoas qoidem villas Suiestorpe et Tanendorpe 
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coro omoilHis pertioentiis suis predietis ac omm iUiid» 
<faod acl nos et lieredes nostros in dictis yUlis devo- 
lutum est et devolvi potuir, quod vulgariter dicitiir anval^ 
et proprietatem , dominioin, faomaginm et semtinm ip- 
«afom villaram ac omnla et singula, que de iure vel 
de consuetudine ad nos vel ad heredes nostros in ipsia 
et honuübiia in ipais villie morantibas qao<|ao modo 
apectare possent, vendidimus rite et rationabiliter de 
coasensu düecte uxoris noatre Eliaabeth et heredum 
aoatronm ac dileeti patrni noatri domiceHi Alberti dneia 
Saxonie, de sano consilio vasallorum nostroruin, reli- 
gioaia viria doroinia preposito et c^italo eocleaie Ba- 
aeburgenaia pro dnobns millibua roareia et oentmn narcia 
dmiariorum Lubicensium integraliter persolutis, et pre- 
diete ville videlioet Sulstorpe et Tanendorpe et vUla 
dicta Major Myrst, haetenus sitnate in terra et domineo 
terre Razeburgensis^ de cetero non de terra et advo» 
eatia terce Raaebni^naia aeu domioeo terre Raoebar- 
gensis, sed de terra seu domineo terre Bnytin cum 
doflunioy proprietate, — libere et integraliter dici 
et eaae in perpetouin cenaeantur, aic videlicet quod 
ipse ville predicte spectabunt ad prepositum et capitulum 
predictnro cum cenan^ decini«) precarii^s aicat alie viile 
in terra Boytin sitnate ad ipaos apeetantes, et ipse 
dominus episeopus Razebiirgensis obtinebit domineum 
et roaina iadidnm et alia in eisdem villia, qae habet 
et hactenns liabnit in villis terre Boytin apectantibas 
ad prepositum et capitulum sepedictoa. ^ — Insuper 
conatitairoua dominia preposito et capitolo predictis 
certos fideiussores, scilicet dominum patruum nostrum 
domicellum Albertum ducem Saxonia dilectum ac quos- 
dam alios militea et famolos super omniboa premiaaia 
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in perpetuuni duraturis et firmiter ubseruandis. — 

Testes hulus sunt discreti viri: domini Bertholdas de 
Rizerow, Gotscalcas Storni, Hinricns de Gronow, Hin- 
ricuö de Crammesse et Notelinus de Farkentyn, milites, 
Willekiims de Stadis et Wedekiims, perpetai vicarK in 
ecclesia Razeburgeiisi, Volcmarus de Gronow, Echardus 
de Crammesse, Johannes de Crummesse, üartwicus de 
Grummesse, Dethlevos et Dethlevns de Parkentin ret 
iltttOeftintl0 Molttan» famuli, et plures alii fide- 
digni, ad premissa vocati specialiter et rogati. Et in 
lestimoninm omninm premissomm sigillum nostrom de 
mandato nostro presentibus est appensum. 

El noa Elisabeth, dncissa Saxonia pradiela, qaam* 
▼is predicte ville ad nostrum dotalitium spectent, tarnen 
eis spoQte et libere ac bona volantate renuntiavimos 
coosentientes et rennntlamns omniiras et singolis pre- 
missis, et in testimonium huiusmodi renuntiationis et 
eonsensos sigUlam nostrum presentibus similiter est 
appensum. 

Nos vero Albertus dux Saxonie, Angarie et West- 
phalie predictus fideiussimus, ut premittitur, et in testi- 
menittm illivs fideiussionis et omnium premissornm 
sigillum nostrum etiam presentibus daximus apponendum. 

Datum et aetum Razeburg anno domini mille- 
eimo treoentesimo trieesimo quarto, IMa seeunda [pro- 
xima] post dominicam qua cantatur Reminisoere. 

Auszog nach einer Abschrift aas dem-]?. Jahrh. In grossbersogl. 
€teh. o. H. Arcblve sa Sdiwerio; vgl. Bhsch BIstli. Ratte* 
borg S.. 330 flgd. 

Vgl. Urk. vom 39. Jaa. 1300. 
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Nr. CCCCXLVI. 
AeUestea Lehnregister der Herzoge Otto und 

Jftlhelm von Braunschweig - Lüneburg, 

(Um im) 

De hir na screuen syn, de hebbet entfanghen dit 
l^ngüt, dat hir screuen is, van den edelen vorsten her- 
togen Otten ynde hertog Wilhelmen to Brnnswie vnde 
Lvneborch. 



De wisch bi Thvne l^ttO StIMtWfX* — — — 

• 

Nach gütiger Mittheilung des Landscfaaftsdirectors von Hodenberg 
zn Lüneburg aus dem ältesten Lehnregister im königlichen 
Archive zu Hannover. Die Sühne des Herzogs Ot(o des 
Strengen (f 9. April 1330), Otto und Wilhelm, regierten ge- 
meinschaftlich bis zum Tode des erstem, Otto, (t 19> Aug. 
1352) ; Wilhelm t 23. November 1369. Ee WM aUo dieses 
Lebnregiiler swtscben 1330 and 1353. 
Moltsen liegt Im Amte Oldenstadt. 



Nr. CCCCXLm 
Die Brüder Beyme und Georg von Wtdvescrog 
bezeugen^ das» die Brüder Bariheld «nd Hemr 
rieh MaUzaUs Söhne des verstorbenen Ltidelf 
Makzauj 9 Mk. Hebungen aus dem Dorfe 
Zernm, welche ihnen von deren Vater ver^ 
pfändet ge7vesenj wieder eingelöset haben. 
D. d. Bötzow. 1360. Jan. 29. 



Nos Heyno et Georrius, fratres, filii Heynonis de 
Wliieacroghe pie recordacionis, vna cum nostris verls 

raMeitnwelie Utk. Samml. III. 2 
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heredibns manifeste i^eogiioseimas per presentes, qaod 
validi viri ütttOttUU et ^inviCW fratres dicti 
iHOlttm» filii a^ttOOlpl^l MoUtMtB bone memo- 
rle, noaem marcaram redditus in vi IIa Cemin sitos a 
nobis pro septuaginta et quiiique marcis lubicensiam 
. denarionun prompte, amicabüiter, integraliter et ex toto 
redimernnt et exsofneront, qui noaem marcaram redditna 
pro memorata pecunia tytulo veri pigneris nobis a saoram 
patre exstiterant obligati. In caios rel testimoDiitm ei- 
gilla presentibus sunt appensa. Datum Butzowe anno 
domini (D^CCC^LX^, feria f|uartd post conuersionem 
saneti Panli apostoli glorioal. 

Nach dem im rostocker Stadt- Archive aufbewahrten Originale 
auf Pergament, In einer kleinen, acharfen Minuskel. Ad 
Pergamentstreifen hangen zwei Siegel : 

1) ein schildförmiges Siegel mit zwei linken Schräge- 
balken nnd der Umschrift: 

^ S'. KINRiai. w 

2) ein rundes Siegel mit einem Schilde mit zwei mit einer 
Zickzacklinie belegten linken Schr^gebalken und der Umschrift: 

HH S'. Gaolieii 



Durch diese Urkonde kommt eine neue Generation in 
die Ceschichte des Hauses Trechow, indem die Brüder Bar- 
lbold II. (1360 1 1382) und Heinrich (1350—1362) auf Meetzen 
und Trechow ausdrücklich Söhne des verstorbenen Knappen 
Ludolf genannt werden, während sie früher als Söhne des 
Ritters Barthold I. (1316) aufgefihrt wurden» deMM £nkel 
sie richtiger sein werden. 

Das Haus Trechow war zu und bei Gadebusch auf 
Meetzen und im bischötlich -schwerinschen Lande Bützow 
auf Trechow, Steinhagen etc. ansässig. Der in dieser Ur- 
kunde genannte Knappe Ludolf ist wahrscheinlich der- 
jenige, welcher am 13. März 1334 zu Ratzeburg (vgl. oben 
Nr. GOCCXLV) ond am 37. Oct. 1344 zu Rostock (Nr. 
CCXXXIl) erscheint, und ohne Zweifel der aasdrttcklicb so 
genannte biachdflfcb-acbwerinacbe Vasall Knappe 
Ludolf, welcber am 19 Junil 1337 (Nr. CCXXI) sa Parom 
bei dem Bbfdioli ?on Sehwnrin auftritt. Fmwr tat dUeaer 
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Ludolf ohne Zweifel derselbe, welcher am 20. Febr. 1343 ein 
DriUbeil des Dorfes Penzln zum Pfände nahm (Nr.CCXXIX), 
von welchem schon frühe 8 Bufen dem Bischöfe voB Schwerin 
gehörten (Nr. CXXV, vom 34. April 1318). Daher erscheint 
denn auch am 3(). Aug. 1387 Ludolfs Enkel Vickelll. ab auf 
Penzln wohnend (vgl. unten Nr. OCCCLXIII). 

Es fällt daher in der herskamper Linie bei Ludolf L 
der dort ab bbchöüich-schwerioscher Vasall Aufgeführte fort. 



Nr, CCCCXLVIIL 
D. d. 1361. Mir« 31. 



Hinrik Beraer tu Lentaecow«) CJawes Wamecowe, 
Henneke Boensac t& Badim vnde Hinrik Beraer von der 

Zulten, vc^rmundere OUen Berners kindere, verkaufe» 
4Bufim io deme Steenouene der v^rbenömaden kindere 
an I3ettol0e i^Dltfatte vnde Jgintift ztneme 
br6dere. Dataro 1^1, de& mydwekens in den hiJgheu 
d^hen t8 Fasohen. 

Regesle nach dem Originale iiu rostocker Stadt - Archive 



Nr CCCCXLIX. 
D. d. 1361. März 31. 



Clawes Hazencop ridder, Hermen vnde Clawes, 
sine aönes^ knapen, wUligm m den Kauf um 4 Bufen 
m SieMagen (to deroe Stenouene), welcJie ISetfelt 
vnde syn bröder Jj^illticfc von Otto Bar^ 
nere Emdem gekauß haben. Datum 1361 das »yd* 
wekens tu Paschen. 
Regeete Dach den OrigiDalc im rottocker Stadt •Archive 
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Nr. CCCCL. 

Der RUier Joachim Temar verpfändet an Uem- 
rieh Schnakenburg 5 Mark jährlicher Hebungen 
aus seiner Mutter Erbe in dem Dorfs Bristow, 

D. d. 1367. Julii 8. 



Alle de g^ne, de dessen breyf sdn vnde hören 
lesen, ich her Yachym Tesmer ^n ridder bekenne ynde 
betüghe öpenbAr, dat ich mit mynen rechten erfen bin 
schuldich van rechter schult deme ^rbären manne üin- 
rich Snakenborghe vnde stnen rechten enien veyrvn- 
twiutich marck lubescher penningke edder acht vnde 
vejrrtich marck wendescher penningke: htr v6r hebbe 
ich em vnde stnen rechten eraen settet vnde eette vyf 
marck ingheldes myner rechter müder erue in 
deme dorpe to Bristow van Jacobes h&aen edder de 
se bikwen edder stne nakömelingke alle iär bräkelyken 
mit alfer panrlingke up to hörende sander bewerre, also 
ich dat hebbe hat vnde beseten vnde also önea rechten 
weddeschattes rech is, vnde schal em vnde slnen eruen 
dat vorläten v6r den heren vnde Schalles em wären, 
also Öo rech is, vnde schal em dat vrygen van aller 
anspräke werlich edder ghystlyck vör al den genen, de 
vdr rech körnen willen vnde rech gheaeh vnde nemen 
willen. Alle desse dingk löve ich her Yadiym Tes* 
mer £n ridder en tr&wen mit her TfflViC^ MOlt^üW 
öneme riddere vnde mit Henneke Tesmer mit öner 
sAmeden hant Hinrich Snakenborghe tnde stnen rechten 
eruen vnde to erer hant Hinrich Lewetzow, Arend Le- 
weaow, Marqaard Nossentjne vnde Hermen Snaken- 
horche stede vnde vast to holdende. To mörer betü- 



Digitized by Google ' 



21 

ghlnghe desser diogke is nyn ingbeseghel myU myner 
Idaere vdr dessen breyf henghet na der b6it godes 
driUeyuhundert iär in deine seuen vnde sestighesteii 
lAre, In sonte Kylianos ddgbe. 

Nach dem im grossberzoglich- meklenbiirgischen Geheimen und 
H. Archive aufbewahrten, auf Pergament geschriebeneu 
Originale. Die Siegel fehlen an deo drei eingehängleo Per- 
gamentstreifen. 

Der Ritter ^Uic^ i^aUffttt ist ohne Zweifel Ulrich I. 
auf Grubeohagen. Nach seiner Bürgschaft war des Ritters 
Joachim Tesmar Mutter wahrscheinlich eine gebome 
JUattfcttt eine Vaiencbfrtster Ulriehs Unllmni, dessen 
Vater wahracheinlieh eine Hahn von Basedow %m Frau 
halte. Der Lehnabesits von Brislow Icam am 1. A(u-ii 1352 
an die Hahn auf Basedow; Tgl. Urlt. Ii, Nr. OCXLVill. 



Nr. CCCCLI. 

D. d. 1368. Nov. 1. 

Her Glawes Hasenkop ridder, Henneke ßabbe, Hin- 

rik Siiakenborch, Godschalk Crumtho, Clawes Ghykow, 
OUo Babbe vnde Hinrik Babbe, knapen, bezeuffen^ dass 
Clawes Berner, eyn knape, Otten Berners s6ne, vor 
dem Bischöfe Friederich rjon Srhjveinn verlassen luibe 
deme ^rliken manne VertOlO ÜtOUfHM ^ Hufen to 
deme Steenovene, weleke dieser van ihm gekauft^ datum 
1368, in alle godes hilghen ddghe, 
tifui 

d. d. 1368, in alle godes hilghen dc^ghe 
bezeugt der Bischof Friedsrich von Sclmerin seibal diese 
Aufkummg m einem Affix. 

Regeste nach dem Originale Im rostocker Stadt* i^rcbive. 
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' Nr. CCCCLU. 
D. d. 13G9. März 10. 



Hinrik Snakeoborgh de wdned to Buüsow verkoft 
deme doghtyghen knapen V^ttOlH MoltHtOHtf 

de wonet tü Butzowe, — ~ sduen höaen to Dude- 
sehen Trechowe — — vnde tft syner hand — — 

— — — her l^etnOe vnde her (t^lvikt ghehftten 
ban JUOltfan. ~ — Tüghe desser dingh syo: — 

— Hermen Moltzans borgher tfi Butvowe. 
Datum 1369, des sunäuendes vor myduasten. 

R«yette nach dem Originale im rostocker Stadt- Archive. 

Diese Urkunde ist die einzige aus dem Mittelalter bisher 
bekannt gewordene, in welcher mallzansche Famitienglieder 
ItOtt iUoltiatt) mit dem Wörtchen tottt genannt werden. 

Der Bürger Her man Moltzans kommt sonst nicht 
weiter vor und gehört, schon nach der Form des r^ameos, 
mit einem Schlufts-s, nicht zu der Familie. 



Nr. CCCCLUI. 
a d. 1370. April Sl. 

Her Emeke vude Qinrik brddere gheheten Swetzyn 

verkauß deme ftrliken knapeD I8ert0l9 AtOltfatte 

28 Drömt kornegheldes in deme dorpe to Lutteken 

Grentze und en to tnWer hand her ^tXVMt 

▼nde her tXix9U «MOl^atte vedderen ete. Datum 

1370, des achteden däghes na Paschen. 

Regeste nach dem Originale im rostocker Stadt -Archive. 

Der In dieser Urkunde aufgeführte Ritter fltlrffjb 
SMoli\Kn wird ein Vetter des Ritters Bernd genattnt; dieser 
Ritter Ulrich ist also ohne Z\v<>ircl der Ritter, welcher in 
dem Stammbaume 1375— 1397 als werle -goldbergbcher 
Rath aufgeführt und der Linie Ludolfs auf Berskamp luge- 
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Ibeilt ist. I)a aber die Beziehungen dieses Ulrich zu den 
Linien Rothenmoor, Schorssow und Grubenhagen sehr nahe 
sind, so ist dieser Ritler Ulrich mit seinen Söhnen der alten 
Linie Rotbenmoor 7.ugewiesen ; er stammt ohne Zweifel aus 
einer der zuletzt genannten Linien, während zu seiner Zeit 
in der Linie Berskamp ein Ludolf als Hauptperson ganz 
klar und besUaimt auftritt. Vgl. Urk. vom 22. März 1378. 



Nr. CCCCLIV. 

D. d. 1371. Oct. 21. 



Her Emeke 6n prtoter vnde Hinrik brddere ghe- 

h^ten Swetzyue quittiren den duchtighen k n a p c ii 
VertOU 4noU|8ll äöer eine SekuldvoniOO ML mnd. 
Pfem. Datum 1371, in der einen ddsent megheded4glie# 

Regeste nach dem Originale im rostocHer Stadt- Archive. 



Nr. CCCCLV. 

Mehrere Geistliehe und Fasallen des Stifts 
Sckwerin bezeugen, dass Frau Adelheid^ Ge- 
mahlin des Claus Kar darf , vor dem Bischöfe 
FHederiek ven Schwerin dem FasaUen Bar- 
thold Malizan ihr Leiögedinge im Dorfe Gralow 
avfgelauen habe, 

D. d. 1372. Oer. 10. 

Wy her Hinrick, de prönest des landes to Rozetok 
in der kerken tu Zweryn, her Nicolaus Nygendorp, 
dwegh vicariiis in der suliien kerken to S&weryn, her 
Johan, de kerckhere to Waryn, Henneke Babbe, Hinrik 
Snakeuborgh, Uarlwigh Jezeuitze, Hiiirick Dabbe vnde 
Henneke Uolnste, knapen, bekennen vnde betilghen 
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dpenb^re in desser serift vAr alle den g^nen, de dessen 

bref Seen vnde hören lesen, dat wy där öuer wesen 

hebben vnde weren myt anderen velen gbüden luden 

▼nde vs wytKk is eise tüghen, dat de 6rbdre vrAwe 

vor Alheyd, Clawes Kerckdorpes wif, was vnde 

stand v6r vseme heren byschop Frederike yan Zweryn 

vnde vorleet vnde gaf vp deme ßrliken manne ütttOlH 

MOltffttU vnde aynen rechten erfnämen ere llfghedyngh 

vnde weddeschat in deme dorpe to Gralowe an senen 

höuen seuene vnde tvvyntigh dromet kornegheldes twyger 

schepel myn vnde v^rdehalue labesche marck pennyngh 

gheldes vnde bad van deme snluen byschop Frederikey 

de soluen seaen houen deme suluen ^tttott ÜSOl« 

tffttl^ to l^nende, also van rechte scholde, de de sulne 

ISertOltl ültDltian van Clawes Kerekdorpe ereme 

manne myt ereme wyllen vnde vulbörd vnbesuchted 

ghekoft hadde vnde heilt myt aUeme rechte vnde^ vryg- 

heyd to manrechte, alse Clawes ere man de seuen hdnen 

aldervrygest beseten heft vnd hadde, dar nicht meer vp 

to eckende. To bekantnisse vnde betöghynghe der 

wärhcyt so hebbe vvy vorbeschreuenen vse ingheze- 

ghele ghehenghed läten vdr vnde an dessen hrSf, de 

gheuen ia na gades b6rd dAsend ii^r drdhmiderd iär in 

deme tvve vnde seuentighesten, des sundäghes na sunte 

Dyonysias däghe des hylghen byschopes vnde merteleres. 

Nach dem besiegelten Originale Im Stadt-Archive xa Rostock. Das 
Siegel des Hartwig Jesew?ts bat aof einem Schilde zwei ge- 
kreuate Llüenscepter, auf einer Querstange stehend ; Umschrift : 

4< S'. hlCRTWIOf . Yaz.JTza. 

Angellängt ist als Aflix der Wllihrlef odei* 'der Verlas- 
sungischein des Bischofii Friederich ongeHfar In denselben 
Ausdrucken und mit des Biscbols Secrelsfegel durch einen 
Pergamentstreifen angehängt. 
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Nr. CCCCLVI. 
& d. 1374. N9V. 10. 

verkauft Hermen Cremoen, de wdnet hadde to deme 
StenoueDe, an HtttOlt ^SLOlt^tLMt, de dar wuuet 
to Butzow, semen bof, de där licht Xo dem$ Steyn- 
honene, royt tw^n hduen där salues. Dalum 1374, des 
vdedäghes v6r sunte Mertens däge. 
Regeste nach dem Originale im rostocker Stadt- Archive. 



Nr. CCCCLVIl. 
1375. 

Jus patronatus der Kirche zu Wastorv gehöret Jürgen 
und Johann Beben zu, und üt dieselbige ao. 1^5 von 
äUtgatO «i^Oltians (vo7i Treckow)^ Dietrichüohen 
Hausfrauen^ fundirt und hemacher von seeL Curdt 
Hoben propriis viribus wieder renovirt worden^ der auch 
einen eigenen Prediger aus seinem Beutel ge/mlten und 
besoldet. 

Ans dem Kirchen -Vialtatlont*Protocolle ▼cm 15. Jatü 1647. 
Dlea^ Nashtlclit, Ober welche keine Urkonden .aufcoBi^den 
sind» tat in die Genealogien der Fanllle Hobe flbergegangen; 
vgl. die Genealogie von Schniti in Rostocker Gelehrten 
und gemeinnOtsigen Beltrlgen, i. Jahrg., 1810, an Seite 944. 
Hier sind in dem v. Hobeschen Slarnndiaom an dem Namen 
JIMI|SII#<* die ^orte „yo« Xrecbpw« ein- 
geschaltet, ohne dasa sich arfcnndliche Nachweisung darUber 
geben Uesa»} Jedoch wird die Angabe oder Vermuthung ihre 
Richtigkeit haben, da Lntgards ältester Sobo, nach ihrem 
Vater, ßartbold biess. Die hier mitgetheilte Quelle aus 
dem Kirchen- Vigitations - Protocoiie ist ohne Zweifel rich- 
tiger, als die Bd. 1, $. 350, mitgetheilte Nachriebt aus den 
V. Gammschen Stammtafeln, weiche fiberdless die Nachricht 
fillschlicb in das J. 1349 stellt. 

Die V. Hohe, nämlich die Kinder der Lutgard, hatten 
auch Besitzungen in Wendisch -Trechow, welche sie am 
. lö. Oct 13SU ao Vicke «ialtsan verkauften (vgi.Nr.CCCii^LlA). 
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Nr CCCCLVIII.^ 

D. d. 1376. April 10. 

Tydeke vnde Hinrik brddere de h^ten ßabben ver- 
kdpen deme daghteghen k n a p en HtvUAVC MlMttpMp 
de wdneC to Bntzowe, v6r hdoen to Dfideschen Trechowe; 
vnde to siner trüwen hant den Miken lüden her 13 
t$Mt vnde her •ItÜte ridderen gheh^ten MoU 
tlSM* Datum 1376, an deme güden dunredäge vör 
Pascheo. 

Regetie nach dem Origiaale im roatocker Stadt •Archive. 



Nr. CCCOilX. 

D. d. 1377. Dec. 13. 

Thydeke vnde Hinrick br6dere gheh^ten ßabben 
verkaufen deme aghbaren ryddere her IßtvUfttt 
0UUVtMf de wdned td Butzowe, S Hufen an dem 
Dorfe tu Dudeschen Trechowe und geloben den Kauf 
tu syner erfndmen tHkwen hant; her ^tXtMt vnde h er 
Sultike» rydderen, vnde Aldltfaiie bm %t^W^ 
fO\3!>t vnde VUX^Z iSlOUiatK» knapen» gheheten 

Begcste nacii dem Originale Im roatocker Stadt •Archive. 
•M^Qi JHellfStt besahlt dea Kaaffirela 

„mit rMen wyttefl laiveacben peaalngheo, der eyn wyt 
„penoyagfi alae gAt ys al«e v4r olde gftde iubeaclie 
,^iaerpeimynghe**. - ■ 



Nr. CCCOiSL 

D. d. 1378. März 22. 
Uariwich Metzeke verkauft zwei Hufen zu tSiein- 

« 

kttffen (to deme St^nouene), welche ^yehören zu seinem 
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borghl^ne tA BuUowe, — — deme Mikan ,rid- 
dere her VertOlDi JllOltf«tie» ti eyner vnde 

syner erfiiämen trüwen band den ^liken luden her 
SerttOe vnd her tttrtfte brdderen deeee h^tea 
i^Oltfan» ridderen, Molt^Utit dese wöned to 
S^tOV^OtX^t* Datum 1378, in deme mäneodäghe oa der 
dominiken in der vafiten wan men aynghet Ocoli meL 

Regeale nach dem Originale im rostocker Stadt- Archive. 

Der in dieser Urkunde als Bruder des Hilters Bernd 
aafgeflihrte Ritter 9Silxifti ^«It|«n ist S^lcict a u t r u - 
benbagen, wäbreod der io der Urkunde vom 21. April 
genannte Ritter Ulrich, Veüer des Ritters Bernd, der 
W«fto-gQldber^ische Rath lo Goldberg ist 



Nn GCCCLXi. 
D. d. 1381. AprO 15. 

Hinrick van Oldenboroh seMiesst mit sehten liriUU'ru 
md VeUem eine Säime mU her üttUU ÜtOUm 
ridder vnä to syner trAwer band alle den de ^fitol^ 
tfOlt^ hi^.ten, dad syne vedderen syn. — — Uir 
Auer Ryn ghewesen: MoUH» tlül SdftOrWbKbi 
JßinviU Ütoltfan »yn bröder u.s,w. Datum 1381, 
des mändäges to Paschen. 
Bi;gMte ii»di den Originale im roatociLer Sladi* Archive. 



Nr. GCCCLXn. 

D. d. 1386. April la 

Tj^deke vnd Hinrik vnd Heaneke^ Tydekens adne, 
gbehöten Babben, — — vorkdpen deme örliken 
knechte VVttfUti ütOUfMe allen, auval edder an- 
wAiynge vnd alle anspnftke ^ ^ vp dat gAd te Dn- 
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schea TVechowe^ dat wy hern VeVtOlOe ÜIOl^ 

tfune» ITgCften väder deme god genAde, 

vercofl hebben. Datum 1386, des vrydägbes na dem 

mAndäge aUe men singet Jndioa. 
Regesle nach den Orlgliiale im rosto<^er Stadt -Ardiiire. 



Nr. CCCCLXIll. 
Hemriek von BÜUm zu Crttzom verkauft dem 
Antoniusmeister Johann zu Tempzin^ dem An- 
tmtiustruder Jokamn Wale und dem Bürger 
Johann Uerzberg zu Wismar das Gut Blanken- 
berg mU dem halben See. 

D. d. Wismar. 1387. Aug. 30. 

Vdr al den i^nen, de nu yeglienwardigb vnde nocli 
to körnende synt, de dessen bref seen edder hören lesen, 
beitenae ik Hinrik van Bulowe, wdnaftiob to Krytsowe, 
myt roynen ernen, dat ik bebhe vorkdft myt ber^denen 
möde vnde myt willen den gh^stliken ^bäien luden 
brdder Jobanne^ toeln^ mustere vnde dneme gbebddere 
des huses sunte Anthonies to Tempsyn, dat in deme 
stiebte to Zwerin belegben is, brdder Jobanne Walen, 
^nerne gb^stliken brddere sunte Anthonies orden, vnide 
Johanne Hertesberghe, ßneme borghere to der VVysmar, 
dat gud to ßlankenbe^be, hof, d9rp vnde den baluen 
see, de to Blankenberghe lidret vnd ndghest licht, vdr 
seste half hundert mark lubische peunynghe, de niy 
vnde mynen emen to dmike vnde to willen wol botdiet 
vnde ber^t hebbet m3rt r6den vnbewornen pennynghen? 
de ik an myne vnde myuer eruen nut vnde vromen 
ghek^t . hebbe. Dyt vdrbcndmede giid to Blankcn- 
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berghe, hof, dorf vnde halae see, bebbe ik den vdrbe- 
ndmeden heren vnde bröderen vnde dem borghere vor- 
koft nyt aller lobehdryngbe, my VDde mynen eraen 
Mr nicbt ane beholdende, myt ackere, bolte, weyde, 
myt wiseben, myt torue, ipyt wegbeu vnde myt vn- \ 
wegben, myt wäteren, myt invlöte VDde myt vtvldte, 
myt vyscberye, myt wädentdghen, myt sraaltowe, beyde 
aa der beke. vnde an deme balaen see, myt wören, myt 
Mvang^ in der beke vnde an deme see, myt deme 
bögbesten richte an band vnde an hals vnde myt deme 
mynnesten riobte yppe «esticb scbillynghe vnde där 
beneden, myt alleme dunste, myt pacht, myt b^de, myt 
hönreghelde vnde myt aller vryheyt, alse Clawes Spet 
vnde Bernd Rnst vnde ik (Hnrik van Bulowe myt mynen 
emen des vdrschreuenen güdes y^ yryest beseten beb- 
ben, to brükende gh^stliken vnde werliken, wo yd en 
teenat komptt abe der heren br^pie van deme lande 
vtivyset, de ik den vörbenöraeden heren vnde broderen 
myt allen anderen, bri^aen. de vp dat güd spreket, ant- 
wordet bebbe vnde Torkoflr, vnde wil em dea wiren, 
alse in deme lande £n recht is, iär vnde dach. Vortmer 
so wil ik Hinrik Tan Bulowe v.4rbendiiiet myt jnynen 
eraen vnde myt mynen medelAeeren, de naaebrenen 
stad, den vörscbreaenen heren vnde bröderen her Jo- 
banne deme mtetere vnde gbeböderey ber Jobanne Walen 
vnde Johanne Berteaberghe borghere to der Wysmar 
vnde eren nakdmelynghen desses vdrbenömeden güdes, 
bönee, dorpes vnde des balaen sees to Blankenl^erghe 
gh^stliken vnde werliken to brükende vnde to besittende 
wären, alse in deme lande recht is, iär vnde dach, vOr 
al de Itoe, de vdr recht kömen willen vnde recht ghenen 
vnde nemen willen, se syn ghestlik edder weriik. Alle 
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desse vdrachretiene stucke ynde dynk kdpes Tiiile wd- 
rynghe \6ue ik Hinrik van ßalowe vnde uiyne rechten 
eraen Tdrhendinet myl mynen medeldneren, alse myl 
Bennekeit van Bolow van Rogghelyn, Henneken van 
Bulowe van der Wedewendorpe, Hartwich van Bulowe 
van BAnnandorpa, Tydeken van Bulowe van Gultsow 
vnde myt Hinrike van Stralendorpe van Goldebü, siede 
vnde vast to holdende myt öner sämenden hand den 
vdrben^meden her Johanne deme m^siere vnde ghe-* 
hadere, her Johane Walen vnde Johane Hertesberghe 
vnde eren nakömelynghen vnde Herman Sperlyngfa^ 
dläwes Sperlynghe brMeren van Kelze, Godeke Prene 
van Hiiskowe, Clawes Bernere to deme Sterneberghe, 
VPSAtn StUMt^nt van Peatzin, her Qkmk Wee- 
sele, ^neme borgbermtetere, vnde her Johanne Tanrowe, 
rätmanne to der Wysmar, to triiwer band den vörbe* 
n^meden heren vm sunte Anthoniea aiinder argfaelial 
vnde halperede an rechten tr^en. To gr^terer bewd- 
ryngbe vnde betiichnisse alle desser vörschreuen stucke« 
so hebbe ik Hmrik van Bulowe van Krytsowe van 
myner vnde van myner eruen wegbene myn ingheseghel 
myt den ingheseghelen myner medelöaerer vdrbenömet 
mjpt wysscop vdr dessen brdf Idfen «hengben, de gbeaen ' 
vnde scbreuen is to der Wismar na godes b6rt drutteyn 
fcandert iär där na in deme seaen vnde achtentighesten 
iAre, in deme dägbe sonte Felids vnde Adaiacti der 
hilghen mertelere. 

Nach den im groisherzoglich meklenbargitchen Geh. and Haapt- 
Afcblve so Sohweritt aafbewahrtMi, mf PtrgMDeat, in «iner 
fetteo Minuskel getchrieheaea Originale. Da« Siegel des 
AoMtellers i«t abgefallen; die Siegel der Bürgen bangen 
noeh an Pergamentstreiren. ' 

Nach der Urk. lir. CGXKIX, wmd am TU. Fehraar 
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1343 ein Drittheil von Pentzin von dem Herzoge AIhrecht 
an Eit9oIf iM«(t|Stt Ulierlassen. Dieser ILuOelf iHlaltiast 
ist der sicht»re Siainmiialter der Trechow-Meelzenschen Linie. 
Mao vgl. oben zur Urk. vom 29. Jan. im, Mr. CVOOKUVU, 



Nr. CCCCLXIV. 
Die Herzoge Semrick tmd Bernd vem Bramr 

schweig und Lüneburg setzen dem Rathe der 
SUmdt LänAurg Süadt und Haue Idkehm zum 
Unterpfande für die Freilassung der m der 
Schlacht bei Winsen an der Atter und sehen 
vorher gemachten Gefangenen. 

D. d. Lüneburg. 1388. Julii 15. 



Wy Hinrick van godes gndden hertoghe to Bruns- 
wik vnde to Luoeborch bekennet dpenbäre in dessen 
Mme v6r| allen wenn, dat wy tw^ndm nu veA Paaelien 
nahest to körnende na ghift desses brdues desse na- 
ben^niedeii vanghanen ledigan solmllel vnd wHlatf 
alao datt aa dar vengknysse, also sa vdr Wjnsafi 
up der Alre in des hilgen lychames däghe n^he^ 
vaaghangan TadQ ök dayl eee gavanghaa wardan, 
deghera vnd all qoiiC) laddiak vnda looa werden; vnda 
dyt sint de vanghenen, de wy ledeglien schullen, de^ 
wy nogb TMiegticli aint: her Ghard vada her Ortglus 
Klenckoke, her Hase, Rodolf van Oppyn , Ladelef van 
Estorpe, de iunge Putteker^ iongbe Schulteke^ Hinrik 
Vyaeole, Oiorik Blaka, Hayna Qnand, Emeat Back» 
langhe Walbrand van Reden, Werner van Reden, Wul- 
btand Daaela» Wyghert i&an, Gberd van Botmer, Johaüa 
▼aa BalMar, Jokann Slepegrelle da aldera, Clawas vnd 
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Henneke viin Bremen, Swederstorp, iange Bereh, Has- 
sele, (^lienl van Stelle, Clouwynghuseii, ^Mtltf 
^AlOUftH» Hans Hidzaker, Joban Romelei Cord van 
dem Houe, iimglie Zegheband van dem Berghe, vdder 
Ghereke Schutte, Hinrik StoSj Lowenkop, Dyderik Lu- 
tzeke, Konynick, Dyderik van dem Haghen, Henneke 
Schutte, Rorheyd van Wret^tede, 'Bereholte, Swaff, R$n- 
rik van dem Heymbruke, Alard van dem Busche, Lu- 
ddke Bere, Otto, van Senden, Keyeabenob, Johan Bok, 
Cop, Seghewan van Bauensen, Fredenk Wend, Wer- 
neke .Bp^» Joban van Welmede, Amelungb van dem 
Basehe^ Hermen van der Borgh, Dreweseke van Atsonglie, 
Olrik Schilder, Bernd van Ghesmode, Alard van Velsten, 
Gherlich van Leydebur, Eggehard Slingkworm, Vörden 
' van Henfsingedorpe, Wynnynghnsen, Henningk Mol- 
bergh, Wedeghe Quitzow, Hans Kemerer, Luder Tyde- 
ken Sonnenbaob, Hans des dagbes, Henneke van dame 
Wede, md alle desse vArserenenen knechte, de van» 
ghenen sind. Konde \vy äuer de vdrbenönieden van- 
ghenen aUe* nieht ledegben bynnen dease v^rscreficiiett 
tyd, so scholde ans eyn v^rdendeel yArea ine vire 
wesen, men bynnen der tyd schalle wy se alle ledeghen. 
W^re 6k ydment von. den vanghenni vorgbaten, den 
de Md to Lunehorg edder de rotem^ster mit creme rechte 
beholden wolden, dat scplde dk äne väre wesen. Vnd 
dat wy hertoga Hinrik de vAraoreaenen vangh^en le- 
dighen schulten vnde wyllen bynnen desse uörscreuenen 
tyd, dir vorpende wy vöre to vorwäringhe deme ride 
nnde den borgheran to Lanebordi,. mit willen vnd mit 
volbörd vnses böten hertogen ßerndes, Luchowe hüs 
vnde stad mit aller tobehdringe, so laaghe brAcklikeo 
ond rAweliken to beholdande, bei wy de vanghenen 
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ledighen, alse vdre Is gescrenen; wanodr wy iaer de 
merkelikesten der vörsprokenen van«;henen gheledighet 
hedden» so scholde wy v6r de angheledegedeo vanghenen 
dem vdrserenenen rdde to Laneborcb andere vorwd- 
ringhe dOn, de denne nüghaftich were, na besegghinge 
der prelaten vode manscop, de Ynaeme räde sind; de 
▼orwäringhe seelde de rdd to Laneborch denne van ans 
nemen vnd uns Lüchow wedder antworden in anse wöre. 
Dyl Mae wy Hinrik bertog to Bronswyk vnde to Lane- 
borch vörbenömet myt vnsen eruen deme vörscreuen 
räde unde borgheren vnde eren nakdmelinghen in güdeo 
trAwen to boldende onuorbrdken, vnd wy Bernd yan 
godes gnäflen hertoge to Brunswik vnde to Luneborcb 
bekennet in dessen br^ue, dat desse uörscreoene vor- 
wAringe vnde vorpendingbe mit Laebowe dem räde and 
den borgheren (o Luneborcb ghescheen is myt unser 
witscop, vttlbdrd unde willen. Vnde des to i>ekant- 
nisse hebbe wy brddere beyde vnse inghezegele witliken 
und mit willen ghehenghet h^ten an dessen br^if, de 
gheoen is to Lunebofch na godes börd drytteynhundert 
iAr ddr na In deme acbte and acbtentegesten iär, in 
deme bilgen däghe aller apostele also se dölet wurden. 

Gedrückt Is Steffens GetchlecblB-GeBchichte des bochadllclien 
Hauses ven Canpeo, Zelle, 1783» S. 333» Nr. XXVI, ascb 
der S. 213 entbalteaen Aeasserong wahrschelDlicb aus Scho* 
oiakers IQneburglscher Cbroaik entlehnt. — Vgl. oben Urk. 
Nr. CCXC. 

Dieser WMMf JUaUfail gehört ohne Zweifel sor Linie 
Berskamp ond ist wohl derselbe, welcher In der Urkunde 
vom 13. Oct. 1371 (mit seinem Söhnet Heinrich) genannt 
wird. 



von MallniiMli« Urk. Sanoil. III. 3 
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Nr. GCCCLXV. 

13Sa Julii 8. 



AUäreu.femdea sieh um dai Jahr 1528 

t» dar Kireke Samt Jokamit zu DaimmAerg: 

iyDer Heiligen Drei Könige, — — Bei solcJiem waren 
Vieareimf deren eine — ^ war dotiri: mit dem 
yfiorfe Bükem und Hofe zu Lype, weiche der Rath 
Danneherff im J, 1S89 am Tage Sand Kiliani von 
fffHitltUt und AttO Gebrüdern inoUfett nut allerlei 
^Reekie^ Richte^ Nutz und allen Zubekärigen, an ßoiz^ 
^an Felde, an ff asser, an Weide, als sie es selbst ge* 
fykabt und besessen^ für 100 Mark lüneburgieebe Pfenf 
„nige gekauft, wozu im Jahre 1496 am Freitage nach 
^^Misericordias Herzog Wilhelm zu Braunschweig und 
^LüM^urg den Cansens, auek wegen eoleher im Jakre 
^1498 Mentage nach Himmelfahrt f&r den Rath und 
jidie Bürger den ersten förmlichen Lehnbrief ertheilten»'^ 

Ans des Gerichttverwslters SOItemey«? sv Danneiiberg Nach- 
rlebtett war GcicMcbte des Schloaaea» auch dar Stadt Danaa* 
' berg, In Spler« Vaferiind. Archiv de« Kdnigr. Haanover, 
II, 1890, S. 934. Vgl. auch Scheid*« Anaierk. und ZasStse 
ao Mo«er*a Einleitang la das Branaachw.-Lilaab. Staatartcht 
S. 403. — In Spier« ArchW ist das eine Dorf BQlow ge* 
nannt. In Scheld'g Anm. Rilkao. Ein Dorf Bttlow eitatirt 
nicht im LUneburgischen. Dagegen liegt bei Danneberg daa 
in Danneberg eingepfarrte Dorf Bückau oder ßUckow. 
Nabe bei Bfickaii liegt das ebenialU som KIrcbapiel Daniie> 
barg gehörende Dorf Klein -Liepe. 

Ob die hier genannten Brüder Heinrich und Otto zu der 
Familie Maltzan, Linie Berskanip, oder zu der Familie 
Maltzen oder Maidessen gehören, ist schwer zn entscheiden. 

Wahrscheinlich sind es Söhne des Knappen Ludolf I. 
Maltzan auf ßerskamp, welcher in der vorhergebenden 
Urkunde vom 15. Julii 1388 genannt wird. 
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Nr. CCCCLXVI. 

1393. 

^^ISetnO nncle beyde üUÜeften de d^r hdten 
SmOlt^UM" Zmffen in einer Urkunde des Reymar Voss 
im pomm. Archive so Stettin, necb Hro. Begmibi'e MIttiieilaiig. 

Nr. CCCCLXVII. 
Joachim MaUzan bezieht die UmversUät Prag, 

im 

1383. D. Radolphas, duz Magnopolensis. 

D. Bernardus de Grollen, magister suus. 
1387. Illastris d. Barnim, dux Stetinensis etc. 
139&. D. Conradns de Tanrod. 

D. Bernardus de Westerwende, servitor eius. 

1400. Nob. d« Uenricus Schenk de Laodsberg. 

1403. Nob. d. g|0«^IIIM MtiSWIXU 
Aosziig aus der lltesten Original -Matrikel der Jorlsti8cii-cano- 
aischen Facollfit der UnivereitSt Prag, den Zeitraam von 
1373 bia 1418 omfaaaeDd, gedruckt in der Monatsschrift dea 
▼aterlündiachen Mnaenma von BOhmen» Sept, 8« 60— 
77. Tgl. Jahrb. XIV, S. 106. 

Dieser „nobllia dominoa ^MCl^tta JII«I^«ti'* tat 
ohne Zweifel derselbe, welcher 1414— 14S7 Pfarrer an 
Barth, Domherr in Oamin nnd Archidiakonus zu Dem min 
war. Wahrscheinlich war er mtt engern Freundschafts- 
banden mit dem Herzoge Barnim VI. verbanden, welcher 
ebenfalls seit 1387 zu Prag atndirt hatte, zu Barth real- 
dirte und im J. 1405 zu Kenz, wo VtCItQ .^oU^an Pfarrer 
war, starb und vor dem berühmten wnndertbällgen Marlen* 
bilde begraben ward; vgl. II, S. 459. 

Dass in so früher Zeit ein Mann aus einem ritlermässigen 
Geschlecht ,,nobilis" genannt wird, zeugt für das hohe 
Ansehen der Familie. Die Form dos Namens ft^alcfatt'S 
wohl das älteste Beispiel dieser Form , gieht den Beweis, 
dass diese Form (statt Moltzan) sich durch ilen oberdeutschen 
Dialect gestaltete, wie sie auch zuerst wiederholt in ober- 
deutschen Urkunden vorkommt. 

========—== 
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Nr. CCCCLXVIII. 

Der Knappe Heinrich Maltzan auf Schorssow 

stißet, an der SteUe der von der Stadt Mal- 
chin für seinen von ihren Bürgern erschla- 
genen Bruder Maltzan von Schorssow zur 
Sühne fundirten und mit Hebungen ans Pir 
sede dotirten, jedoch nicht zur Ausführung 
gekommenen Vicarei, mit 15 Mark lüb. Pf, 
Hebungen aus dem Dorfe Büiaw eine Vicarei 
in der von ihm erbaueten Kirche zu Schorssow, 
Tochterkirche der Pfarrkirche zu Dahmen^ 
und prüsentirt zu derselben seinen Vetter 
Hermann Malizan, 

D. d. Schor880i^. 1403. März 25. 

• ^^^^^^^^^^^ 

In nomine domini Amen. Ne ea que fiont in tem- 
pore, delapsis temporibus euanescant, quare necesse 
est, ipsa muniminibas et sigiUis roborari. Hinc est 
quod ego Jjgintitttö ünoltfatt» famnlns, filins Ktlltf 
XitXffüOXt^M militis pie recordacionis in Schor- 
sow quolidam morantis, matnro et pleno meo con- 
silio . ac meorum amicoram proximommqae deli berate 
animo et consensu, ad noticiam non solum pre&encium, 
aed eciam futuroram volens peraenire, qaamois pronidi 
viri proconsules et consules tocins einitatis oppidi 
Malchin pro interfectione fratris mei ,fiKOlt|Atl 
pie memoria quondam yicariam comparaoernnt 
et in TiUa Pizede redditus pro emenda locauerunt, 
tarnen ad diuinum cultum minime ad effectum peruenire 
potuerout, fundansque de noao ex inspiracione diuina 
prefatos redditus, quos preordlnaaerant consules» ob aa- 
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iutem anime fratris mei «fltoitfAU et parentum meo- 
mm meiqae ipsins anime veroramque heredam et aue- 

cessorum, diuinum cultuni perpetuaiido , per presentes 
prefatam vioariam ad Cristi eleiuosinam ac fundacionem, 
perpetais temporibas dorataram« videlicet qoindecim 
marcas Lubicensium denariorum seu triginta marcaruni 
monete slauicalis feci et facio ordinanter annaatim ad 
iivoddam ahare in eooleaia Schorsow, qoe est 
filia ecciesie parochialis Damen, dotandam, que 
in houore omuipotentis dei, beate Marie virginis ge* 
nitricis eins necnon decem milinm martirnm ac 
sanctissime Katerine virginis construxi, addens 
voam aream liberam iuxta ecclesiam seu prope cimite- 
rioin aitam penea aliam aream alie vicarie in parte aqni- 
lonari, quos quidem redditus seu pactas ad dictam vi- 
cariam pertinendos posui assignanter et ostendi in viila 
Balow cam daobna mansis: in oaria Nicolai Sebroders 
Septem marcas lubicenses pactuum, item a Johanne 
Pttbus octo solidos lubicenses et ab area eins 9 a Je- 
lianne Senger ab vno dimidio manso dnas marcas lu- 
bicenses, quem ego emi a Reymaro Nossentine, Mar- 
lowe dabit pro area sua et pro agro suo vnam marcam 
Inbicensem, a Nicoiao Wiszen katenacker vnam mar- 
cam lubicensem, ab illa area iuxta Hertman et Gbereke 
Vischer dabit quinqne solidos lubicenses, in campo fabri 
et area Henneke Senger vnum talentum lubicensium de- 
nariorum, item ab ilio dimidio manso , quem Hinricus 
Guten colit^ duas marcas lubicenses minus vno solido, 
item in predictia mansis et curiis adiaceiitibns, in pacti- 
bus, lignis, rubetis, pratis, nemoribus, viis et inviis, 
sespitibus, agris cnltis et incultis, cum omnibus . • tibus, 
vt moris est, possidere villanis perpetuis temporibus 
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duraturis, preterea 6i predicti villaiii predictos redditus 
in-qaolibet festo sancti Michaeli» vicario non exsoloe» 
rent, dans sibi poMidenti vicario plenam potestateni, 
prefatos pactus seu redditus pingnerando extorqueri^ pre- 
sefftim 6i dominnm fB^IMtlllttm ülOl^Stt» meam 
dileetam patranin, quem ad eandem yiearlam 
presentaui, permutari contingerit, nuUatenus iiec mei 
SDcoeasares ipsum oompermutantem recasare. Insupar 
per hniasinodi comparaoionem Ticarie sea triginta mar* 
Carum redditus aut elemosine Cristi parentum meorum 
et fratris mei iUUAt^M meiqae ipsios et yerorom 
auccessoram animabas salabre aolaciom adease sen«- 
setur, vnde in eodem altari a domino I^^OIStttlO 
et a aoia poateria in secanda feria post trinitatis el 
qninta feria et äabbato Baadern aeptimane et in seqnente 
septimane tercia feria et in sexta feria et dominico die 
poat per anni circalum miaaaram aolemnia eelebrentar, 
in quibus parentom meorum meique üratris meiqae ipaio» 
et meorum saccessorum propter fundacionem eiemosi- 
namm perpetua memoria habeatar, addiciena quod aa- 
cerdos qui pro tempore ipsi altari deaernierit, debeat 
pro voluntate plebani per anni circulum, vt premittitur, 
eeiebrare et ipsi plebanO) ai aolenne fanas adeaaet, in 
dictia Mia com vna missa celebrando opitnlando ad* 
uenire. Preterea quicquid per predictum vicarium et 
avos aucceasorea in prefatia elemoainia com aoa gracia 
deaemitum fberit, ad aaoa ▼aoa aen aaornm heredom 
poterit applicari, vt sepe dicte Cristi elemosine seu vi- 
caria triginta marcamm redditoa abaqiie diminudone et 
abstractione permaneant et in Cristi vterentnr vsasj nec 
a me nec a meis heredibus in posterum prefate elemo- 
sine anicbilentnry nec redditus dicti altaris minuantar 
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aut oniiiinioüe abrogentur, vouens omnipotenti dco 
sancteqae Marie virgini gloriose, io qaomin veneracionem 
dictam vicariam seo elemosmam Crisli ad augmentum 
diuini cultus fundare decreui, necnon prefato vicario 
aeo^miÜbet aocceasori fna mefe crnn lieredibii« in aoli- 
dam promitteoa, dietos redditoa prefate viearie in nnllo 
impedire, volens igitur hec omDia et singula ßrmiter, 
vt premiUitar, inviolabüiter obseniare. Testes hoius 
snnt: ^itttttUB MolUm in Grabenhagen, ftiM 
OOl]ribtl0 i^OltfAn marschalcus ducis Stetinen- 

sis» 0t0arlütt9 MolttM et jettifiat0 AloUtm 

fratres dicti, famüH, et alii quam plures fide digni 
ad hoc requisiti. In borum premissoriun fidele testi- 
moninm rnenm sigUInm presentibas est appensnm. Datum 
Schorsow anno domfni millesfmo qnadringenfesimo 
tercio, dominico die quo cantatur Letare. 

Ansehaltata et collationata est hee presens eopia 
per meDetleoum Danckquardi, dericam Zwerinensls 
dyocesis, publicum apoi^tolica et imperiali gratia no- 
tarinm, et concordat eum sao vero originali testans 
hoc mann propria. 

Auscoltata et collationata est presens copia per 
me Johannem Hatken, clericom Gaminensts diocesis, 
publicum auetoritate imperiali notariom, concordans 
de verbo ad verbum cum suo vero originali, ut ie- 
Statur manus addocta. 

Nach der Oris'oal-VSdiiaatiMi aus der enten Hälfte des 16. Jabr- 
hunderU im Archive der Stadt Bostock. 

Nach dieiier UrIcoDde ward alto die Kirche zu Schorssow, 
▼OB welcher noch naleritdie Ruinen stehen, um des Jahr 
1400 erbaut; sie ward in der ersten flälfle des 16. Jshrliunderls 
von Volrath Preen, dem Schwiegersöhne Bernd's Mallzan 
d. j. auf Schorssow eingerissen und verwüstet (vgl. zum 
J. I52Ü Actenstlicfc von 1576), und daher stanunt die Itulne. 
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Nr. CCCCLXIX. 
Uro das .1. 1403. 



AniMnge der GeUtüeken und Eereken LekmGuder^ 
so vele de Presterschop tho Malchin davon BericJttfnge 
gegeom den Aliare» und Leimen dar suluest etman 
vorhanden gewesen syn sekeil. 1649, 

S. Erasmus Ca pell hebbeo de Vicarien de Petitio 
und de Al0U|«(lie to Scorsow dat Jus Patro- 
natvs. 

Aus Christian Alard Malciiinschcs Jubelfest, 1717, 8. 31, wo 
hinzugefügt ist: „Soosten bat man von den Alten gehöret, 
„daM Eratnms Capell tAt den MBhlen-Tbore gestanden*'. 
WabncbeinHch edfltetea diese Capelle die MalcMaer im 
Anfange des 15. Jabrii. fn Folge der Ermordung des Haltaan 
von Schorasow; vgl. die voraofgebende Urkunde. 



Nr. CCCCLXX. 
Wedege von Wahleben, Vogt der herzogUehen 
Burg Demmin, bezeugt^ dass er nie Bede 
oder Hwndekom aus den Därfem Warmrn, 
Zamekow, Barlin und halb Bruderstorf er- 
hoben, sondern denselben entsagt habe, da 
diese Dörfer dem Kloster Dargun so fest 
verbrieft seien, dass ausser dem Kloster Nie* 
mand Rechte daran habe. 

D. d. 1405^. Oer. 18. 



Ik her Wedeghe Walslaph, vogbet des büses tä 
Demyn, bekenne 6penbdre an desseme br^ne ybr allen 
cristenlüden, de ene zd*n edder lesen hören, dat ik 
Jiy^ b^de edder hfindekorue vpgheboret hebbe vt deme 
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ve*^rdebaiuei) tlorpe, dat där licht au inyiies heren lande 
▼an Stetyn, alase Wernteyn, Sarnecowe, BrellyD, Broder- 
storpe half, dat hebbe ik gheläten dor myner zele sa- 
licheit willen vnde dor des willen, dat de heren van 
Stetyn deme godeshAse to DargSn de dorpe zo atrenghe 
vorbreuet hebben, dat dar nümment nycht van rechte 
ane hebben schal » bebaluen dat godeshüs to Dargän, 
des ik vnde Sritidte MOltlW vnde mennycli ander 
^rlik beder man des o-odeshnses breue höret hebben na 
myner heren van Stetyn hSte. Screuen na godes bdrt 
▼e*'rceynhfkndert iär an deme veften iäre, där na an 
s&nte Lucas ddghe des hilgen ewangeU^ten. 

Nach dem Orig^oale, auf Pefgament, io eioer festen Hlautkel, 
im grmbersogl. meklenborgbcheD Geh. und H. Archive su 
Schweifa. Ab einem Pergamentstreifen bftngt ein rundes 

Siegel mit eingelegter grfiner Waciisplatte, auf welchem ein 
Schild mit drei Hifthörnern üher einander steht; Umscbrifl: 

41 s . waoaKa . wxLS . . . F. 



Nr. CCCCLXXl. 
Die Brüder Claus und Wedege fFalsleben ver^ 
kaufen dem Marschall Lüdeke Maltzan 12 
Hufen, 6Eaienund8HüknerjährUck4ii'Krug'- 
packt zu Loischeiüin 

a d. 1416. Junii 34. 



Wy Clawes vvänaftich to der Letzenowe vnd We- 
degbe wdnaftych to Gatzcowe brödere gheb^ten Wals- 
leae bekennen vnde beti^ghen — — , dat wy — — 
vorkoft hebben to eneme koften kope deine duchtegen 
manne ftlllPifte JKoI^ait^ maracbalke vnde zynen 
rechten eroen twelf Mnen, sos kdten vnde achte hdnre 
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lärliker pacht vppe deme krdghe to Loy»eiilya 

— — v6t Batten handerd mark sondescher nmiite. — 

— — Gheuen vnde screuen na godes börd diizent iär 
v^rhunderd lät in dem sosteyoden iäre, där oa an snnte 
Johannis baptisten dilghe to myddeme TAglie 
desser dynk synt ghewezeii de duchtegheQ lAde: Woher 
vnde Ghemeke brödere gheh^ten Peotze, Wedegbe, 
Woldemer vnde Renward brddere gh ebbten Walsicne. 

^iach dem besiegelten Ori^oale aof Pergament im Archive der 
Stadt Ro«tocic. 



Nr. CCCCLXXII 

Der Herzog Casimir von Pommern belehnt seinen 
Marschau Hemriek MaUzan mit 12 Hufen, 
6 Katen und einem halbeyi Kruge zu Loi- 
sekenün, welche Claue IFalsleben, und 2 
Hufen daselbst^ welche Hermarm Voss vor 
dem Herzoge aufgelassen hai. 

D. d. Ukermünde. 1417. Juuü 1. 



Wy Casemer van godes gnäden hertogbe to Stetin, 
der Pomeren, der Wende, der Cassoben forste bekennen 

vnde befugen in desseme vnseme dpenen br^ue vor 
vnsen löuen brdder hertogh Otten, v6r vns vnde v6r 
vnse erae, dat vnse I6ae getrawe Oawes Walslaff in 
vnser legenwardicheit hefft mit güdem willen vorldten 
twelff büoen, dede Üggen in der velimarke to Loyseii- 
tin, mit sos kdten vnde mit toe halaen krüghe, vnde 
Hermen Vos, her Reymer Vosses söne seliger deckt* 
nisse befft vorläten twd hdaea, dede liggeo io der saluen 
veitmarke. Desse vdrbenOmeden v^rteygen fiötten mit 
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aller reoliticheit vnde tobehöringe, aUe Clawea vnde 
Hermen se vöre had hebben to rechte, bebbe wy Hgget 
vnde liggen mit macht desses brfues cleme duchtigen 
▼nseme Iduen getrüwen fjfiuvik MüUtUMp vnseme 
marscbalke, em vnde syn^n eraen vredelken to ^neme 
rechten Idoe, alse leengildes recht is, to brükende vnde 
10 besittende, vnaer bersehopp rechtiebeit in den vdr- 
8creaen hAaen vnuorsiAmet To grdter bewäringe bebbe 
wi vnse ingesegel mit witschopp läten henghen v6r des- 
sen brlff, dede gheaen vnde eerenen is to Vkermunde 
na godes börd v^rteynhundert i^r d^r na in deine söuen- 
teynden iäre, des dinxsteddges in deme pinxsten. To 
töge hebben blr dner weset vnse l^ae getrAwen her 
Albrecht Wise pröuest to der Verchen, Wedeghe Bug- 
gbenbaghen, her Joban vanme Hagen, vnse capellän, 
vnde m^r andere 6re vnde Idnen werdieh ete. 

Nach dem aal Pergament in einer fetten Hiauikel geecbrlebenen 
Originale» im Archive der Stadt Roatock. 



Nr. CCCCLXXUl. 
Heinrich Maltzan auf Osten, Lädeke's Sohn, 
überlässt seinem Vetter Ulrich Maltzan auf 
Grubenhagen unterpfändUeh den halben Hof 
und die halbe Mühle zu Grubenhagen und 45 
Mark Geldes und andere Hdmngen aus den 
Dörfern Wendisch" Lukow und Steinhagen. 
D. d. Penzlin. 1417, Oer. 37. 

Ik iQmVtft illOUlQ«il» äti9eiUtl0 a6ne, bäkenue 
vnde bitSghe in desme br^ue, dat yk myt myneii ernen 

byu bchuldicb witliker schult niyme lt;ueii vedderen 
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Vltik ütOlSCtlltie wdnafiicb to deme Gfuben- 
haghen vnde syneo eraen sostehalf hindert labescfae 

mark guder penn^nghc alzo in deme lande to Wenden 
ghenghe vDde gheuezynt: där vdr zo zette yk em vnde 
synen eruen den halaen hof vnde de halue ni61e 
vnde de halue buvvet to deme Grubenhaghen vnde 
vif vnde vefticb lubescbe mark gheldes, alzo 
htr na screaen steyt: to Wendeachen Lukowe vppe 
Wulen h6ue vnde houen vif lubesclic mark, vppeTideke 
Kedyngbes hdue vnde huueu vif lubeacbe mark, vppe 
Veremannes hdue vnde hfkaen vtf labesche mark^ vppe 
Danbeken houe vnde huucn druddehalfue lubesche mark, 
vppe Uinrick Smedes bdue vnde huuen twS lubesche mark 
myn twler achillynghe, vppe Werneken hdue vnde hftnen 
SOS lubesche mark vnde veer lubesche schÜlynghe, vppe 
Welighen hdue drd lubesche schillynghe» Rademer de 
krugher teyen lubesche schillynghe vnde 6ne wfiste h&ne 
de ghift drüdde halue lubesche mark; vorlmer in deme 
Stenhaghene vppe Trostes hdue vnde h&uen veer 
lubesche mark vnde veer lubesche sdiillynghe vnde drd 
lubesche schillinghe zomerb^de, vppe Stuuen höue vnde 
hfiuen vtf lubesche mark myn drler lubescher schillynghe 
vnde vif lubesche schillinghe zomerbdde, vppe Seghers 
hdue vnde huuen sos lubesche mark vnde sos lubesche 
schyllinghe zomerbSde, vppe Uppen höue vnde huuen drd 
lubesdie mark myn veer lubesche schillinghe vnde dnen 
lubescben schillink zomerbede, vppe Kälemannes houe 
vnde hftuen drd lubesche mark myn veer lubesche schil- 
linghe vnde dnen lubescben schillink zomerbdde, Hinrik 
Wobbe veer vnde twyntich lubesche schillinghe, Hinrik 
Cinebane eyn lubesch punt, Hans Jegber ghift veerteyen 
lubesche schillynghe vnde vppe deme krSghe v6r deme 
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h^ae twyntich lobesche schillinghe. Dit vorbenAmede 
gutl schal 'SHtilft ÜtOllüCian vOmfimet edder zyne eruen 
hebben to eyneme bräkelken pande inyt richte vnde myi 
dunste alzo langbe wan yk f||ittti& MottCfSn edder 
myne eruen l?Xrt1fc ütOlOCfatte vornumet edder synen 
eraen to ^nenie sunte Mertens däghe wedder gheue 
soBtebalf hundert labesche mark an gSdeme ghelde, de 
in deme lande to Wenden gud ghenghe vnde gheue 
zynt, zo schal dit vdrbenfimede ghut van üHtlft iß^tt* 
Cf Sttf vnde ft3^en eroen qutt vnde \6& wezen vnde bören 
IHttttift JKOlOCf flttt vnde synen eruen na alzo yd vore 
beft gbedän vnde dk ghanne yk myme l^uen ved- 
deren VltUtt den lammeKegbeden vnde den vlaste- 
gbeden vnde rdkhunere c^uer dyt vörbenümede ghut 
vmme vnintscbop willen vnde ök de hönerpacht de hir 
na screven steyt: Katfaerine Dorlopes gbift achte vnde 
drüttich hünre, Pileberghesche druttich hünre, Janesche 
achteyen bünre, Moryn twellef bünre; to Wendeseben 
LSkowe: Kedynk teyen bAnre. Dessen vdm8meden te- 
gheden, r6khünre vnde hiinerpacht schal myn ved- 
dere VMlk brfiken alzo langbe, alzo yk ^iUXÜk 
JRoIBCfM wil, vnde wen yk edder myne eroen em 
des nicht lenk ghunnen willen, zo schal de lammer- 
teghede vnde de vlasteghede, rdkb&nere vnde de hdner- 
pacht myn- edder myner eraen wedder wezen, alzo ze 
niy vöre hebben ghehört. Alle desse vdrscreuen stficke 
Itee yk ÜlOiOtf an myt mynen eroen in gäden 
trftwen myme l^oen ved deren vorn 8m et 

vnde synen eruen stede vnde vast to holdende. To 
hdgber buwärynghe zo hebbe yk ||i]trik jHIOlOC}«!! 
myn Ingbesegbel Uten bengben v6t dessen brdff» de 
gbaaen sereuen ys to Pencelyn in den iären vnses 
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heren veerteyen h&nderl där na in deme sdnenteyenden 
'läre^ des mydwekens vdr alle godes hilghen däghe. 

Nach dem Originale, auf Pergament, in einer festen Minuskel, 
im Archive der Stadt Rostock. Das Siegel Ut von dem 
Pergamenlstreifen abgefallen. 



Nr. CCCCLXXIV. 

« 

Dte Brüder Bewnhig und Wedige von der Osten 
verpfänden dem Pfarrer Joa^iim Maltzan zu 
Bmik einen Hof mü 8 Hvfen zu LoUekenÜn. 
D. d. 1418. Jan. 25. 



Hennyngh vnde Wedighc brSdere h^ten de Osten, 

knäpen, vork6pen ^^^pm ütOlOCiane» per- 

ner to Bart, ynde synen eraen ^nen hof toLoycent]^ 
myt tw^n hftuen — — vnde den haluen kru^h myt 
syner pleghe v6r hundert mark sändescher penninghe, 

vnde ik her SMcSgill JROlKQIin edder 

myne emen willen ghonnen dor vrenschop willen den 
Osten vörnumet edder eren eroen den wedderkdp in 

deeme v^rbenlmeden gftde. — * Alle desee 

vörscreuen stucke vnde säke, vnde de hlr na screuen 
stän, Idue wy Hennyngh vnde Wedighe brüdere höten 
de Osten myt vnsen eroen in gfiden trawen myt teer 
sämeden hant her 3fSC$||1tt vnde ^tttVif^t brüdere 
höten iKOlOCfAtl vnde eren rechten eraen alle desse 
v^^rscreuen stocke siede vnde vast to boldende. Tfi h6- 
gher büwArynghe zo hebbe wy vnse ingheseghele laten 
heaghen an dessen brßff. Ouer desme k6pe bebben 
gheweset Mike lüde to t&gbe: Jaehtm Bardennlet, Hen« 
neke Stalbom, Bertram Munt, knapen, her Johan Vlo- 
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ghel prustet vnde mdr i^der lüde, de Iduen Tilde ^ 

werdich zynt. Ghenen vnde screucn in den iären vnses 
heren Teerteyen hundert där na in deme achteyenden 
idre, In sJinte Pawels dAghe syner bikerynghe. 

Nach dem besiegelten Origioale aaf Pergament im Archive der 
Stadt Rostock. 



Nr. CCCCLXXV. 

Der Knappe Joachim van Plessen auf üpahl 
und seine Frau Christine^ gA&me Maüzan, 
verpfänden dem Knappen Marquard Dambek 
oufBmthek 6 Mark Miech jdkrUeher Hebung 
aus dem Dorfe Melelm 

a d. Wismar, im Not. la 



Ik Joachym van Plesse, knape, wönaftich 
to deme Vpale^ vnde vor 2ter0tBM» myn h6s- 
urowe, bekennen vnde betikghen dpenbäre in desseme 
br^ue, dat wy myt vnsen eraen hebben vorset vnde 
voridten, vorldten vnde ''verkippen in desseme snlnen 
br^ue deme duchtighen knapen Marquard Dambeken, 
wönaftich to Dambeke, vnde slnen rechten eraen sos 
mark labesoli, also bynnen der Wysmer ghenghe vnde 
ghene sint, pacht i^rlikes ingbeldes to eme rechten 
weddeschatte, alse in deme erue vnde in den böven^ 
de nv besit Henneke Dykman, veer maik Inbesch vnde 
in den höven, de nv besit vnde bAwet Peter Blomen- 
lierch, twee mark Inbesch belegben in deme dorpe t6r 
Bielle vnde in alie eren tobeböringhen an ackere, hol- 
ten, wyschen, wäteren, weyden, in aller nut, in aller 
vrl^eit, alse de v6rben6meden tw^ erue myt den höven 
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ynde tobehAringhen in allen enden vnde schaden ganCz- 

liken beleghen vnde begrepen sint, de he ofte sine eruen 
alle iär to sante Mertens dägbe nahest navolghende 
bräkelken bebben ynde touArn vpbdren scbolen eer aller 
pleghe vnde nßraend v6r en, vor sostych mark lu- 
bescb lubescber pennynghe, de he vns to danke vnde 

to ynser ndgbe rdde teilet vnde betdlet heft. — 

— — Vnde wanner id vns ofte vnsen eruen evene 
kampt, dat wy desse vorbendmeden sos mark gheldes 
wedder k6pen vnde lösen willen, edder wanndr Mar- 
quard Dambeke vörscreuen ofte sine eruen eren summen 
pennyngbe vdrbendmet wedder bebben willen, so schal 
vnser eyn deme anderen eyn halff yär tonAm töseggben, 
alse tör höchtid Paschen, vnde to deme sunte Mertens 
dägbe, de där denne aller nögbest tokdmende is, so 
scbole wy ofte vnse eruen em ofte sfnen eraen to danke 
vnde tör n6ghe betälen sostich mark labesch lubescher 
pennyngbe vnde sos mark to rente van deme vdrgbän- 

den iäre. — ^ Alle desse vdrscrenen stucke eyn 

y^welik artikel by sik loue ik Joachym van Plesse 
vnde ik vor jBttVBtyßt vdrbendmet myt vnsen eraen 
vnde myt vnseme trAwen med eignere alse Hel- 
molt van Plesse, vnse sone, l6uen vnde segghen 
myt vnser aller eruen myt öner sämeden band Marquart 
Dambeken vörscreuen vnde einen recliteo emeo an ghü« 
den triiwen stede vnde vaste to boldende sunder i^ni- . 
gberleye bulperede, de vns ofle vnsen eraen möghen 
to vrömen körnen vnde em vnde stnen eraen to scbiden, 
sunder alle arghelist In gröterme louen vnde m^rer 
bekantnisse so hebbe ik Joachym van Plesse vnde 
ik vor tUtBi^M vnde vnse medelöner Helmold 
van Plesse vnse s6ne vdrbenömet vnse ingbese- 
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gheie eyn i^welik dal zyn myt willeo vndegantser 

wytscop hengbet lAten in desen br^ff. Htr was iögli€n- 
w.ardich an vnde öuer, de dit ddghediogbede, de duch- 
tighe knape Hartich Schoneveit, de viiinie vnser bede 
willen stn ingheseghel to 6ner witlicheit mede heft hen- 
ghet läten in dessen suluen br^ff, screuen vnde gheuen 
t6r Wysmer in den lAren vnses heran düsent veerhun- 
dert in deme twyntigbesten iäre, in sunte Elizabeth 
däghe der bilghen wedewen. 

AoMOg aus dem Originale, iuf Pergament, in einer festen Hl* 
DQskel, iiu grossberaogl. meklenborglscben Geb. o. B. Archive 
tu Schwerin. An Pergamentstrelfen bangen 4 rande Siegel 
mit Scbilden: 

1) mit einem rechts bin scbreitenden Stier und der 
Umschrift : 

41 . ROhKD 4t VlCn PLCiSSa 

2) wie die Abbildung T. V'II, Nr. 1. zei^t, mit einem 
läng« getheilten Schilde, rechts mit zwei Ilasenköpfen 
unter einander, links mit einer ganzen Rebe, aUo dem 
malt}an0Cten Schilde, und der Umschrift: 

0 # ber # Ifeetßtme <%> bau # plt&Bt 

3) mit einem recliU hin schreitenden Stier und der 
Ufoscbrift: 

4) mit einem Queerballien und der etwas unklaren 
Umschrift: 

Iii s' . hKRTiok . sokonavaLT. 

Die Mviatina 1»* ViMtftit* geb. JUaftfiMt» war wabr- 
scbeinllcfa eine Tochter des WUH» 111. Jllalt}Slt ans dem 
Hause Alt-Trecbow, mit dessen Kindern , die im J* 1389 
noch unmündig waren» das Haas ausstarb: vgl. II, Nr. 348 
und 3511, da nach der Urk. 11, Nr. 349, S. 386, vom la Ocf. 
1389, die von Plessen fQr den Sohn Vicke's III. Gelfibds- 
emplinger waren. 



?M MsltaaiiMb« Urk. tenal. Iii 
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Nr. CCCCLXXVL 
Der Knappe Bennmg ven der Osten verpfänidei 

dem Marschau Heinrich MaUzan sein Gut tm 
Dorfe Laischentin, 

D. d. 1421. Oct. 16. 

Ik Henning van der Osten knape bekenne — 

, dat ik sehnldieh bin dem d&elitigen Jütttift 

ÜtOltiantf marschalke, vvanafftich to Pentzlin, 
vnde ztnen rechten eraen drudelialff hundert sondiache 

mark , dy hy my rÄde Wnel heflft, — dAr vÄr aette 

ik myt mynen eruen em vnde zinen eruen to eenen 
brukelken pande zodäne g&d, ala ik hebhe in deme 

dorpe to Ljysentyn — . Hlr dner zint ghe- 

weset ^rlike lüde to tAghe na bescreuen: Jochim vnde 
Hans br6dere heyten Bardenvlit, Reymer Noaaentin, 
knapen, Nicolo borgermdster to Malchin etc. — — 
Screuen in den iären v^rteynhundert ddr na in deme 
een vnde tvinaten läre^ an sante Gallen ddghe. 

Nach dem lieftiegelten Orialnale auf Pergament im ArchWe der 
Stadt Rofttoek. 



Nr. CCCCLXXm 

Die Bruder Joachim und Heinrich MaÜzan, Lü- 
deke's Söhne, f^er pfänden ihrem Vetter Ulrich 
Maltzan zu Grubenhagen ihren AntheU an 
ihrem Hofe und anderem Gute in Gruben- 
hagen und in Deutsch- und Wendisch-Lukow. 
D. d. 1421. Dec. 28. 

Wy her ^OtLtf^iVX vnde )^t1irfit brddere ghe- 
hSten de SSitAX\Si\it ^ ättO^&ettff s6n$, bekennen 
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vnde betughen öpenbäre in dessem br^ue vör vns, vnse 
reobten eruen, dat wi na rdde vnde Tulbdrd vnser n^* 
ghe$%ten viiind hebben vorsetted vnde Torldten, läten 
vnde setten in dessem iögenwardigen brdae to £nem 
br&kelken pande ynde rechten weddeschatte ynsem 
vedderen 0lvik ütoltiatte wdnafTtich to dem Gra- 
benhagen vnde synen rechten eruen vnse deel vnses 
b^aea vnde m6len vnde gfaddes an dem Gmbenhagen ' 
▼nde an Dudeschen Lucowe vnde an Wendeschen Lu- 
cowe, wes wi där ane bebben vnde had hebben, mid 
aller tobehdringbe vnde rechticheit, abe desse vdraere- 
uenen ghiidere in all eren Scheden ligghen vnde oldin- 
ghea gbelegen hebbeo, id sy in desser acrii't ben6met 
eddar nicht, alao vrii vode ^ghen, alze vae oldereo va 
dat eruet hebben vnde wi id g! vryest heseten vnde 
bad bebben, mid pacht vnde plege, mid richte vnde 
dtoate, hdgest vnde atdeat, vnde mid allem heran rechte 
vnde vryheit, vs edder vsen eruen där deger nicht ane 
to beboldende, mdr de wedderlözynge, alze.vör v^rteyn* 
hundert lobaache mark pennynge alze to Rosatok vnde 
to Ghustrowe genge vnde geue synd, de he vs rede 
▼nde woi io dancke beröt vnde betiÜet heil vnde wi 
ae in vse nad gek^t hebben, vnde wi vnde vnse emen 
schalen em edder zynen eruen in dessen vdrscreuen 
ghüden vnde panden nicht bewdren edder hynderen, dat 
em edder aynen emen Io echdden kernen mach. Ok 
Mhole wi vnde vse eruen em edder synen eruen dat 
vdfBcrenen ghAd vräten vnde entfryen vör alle anapräke 
▼nde hewemtaae v6r de iönen, de v6r recht kAmen 
willen vnde recht geuen vnde nemen willen. Ok wan 
wi edder vze eruen vsen vedderen vdracreoen edder 
zynen enien dit vdrscreuen ghi^d afQ^zen willen, ao 

4* 
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schole wi en in den vd^r hilgen dägen to Paschen to 
vdreif toseggen, vnde denne to deme n^gheston ennte 
Mertens däge där na ere vdrscreaen vSrteyn hundert lu- 
besehe mark wedder gheaen sander afslach, an ^nem 
summen, to dner tlid, an vmbeworen, r^en, ghdden, 
Witten saluerpeuny iighen , alse denne to Rozstock vnde 
to Ghastrowe.genge vnde gheue synd, an 6ner stede. 
In Tser heren lande, w6t em edder synen emen dat 
Suenst kumpt, sunder binder edder vortoch. Ok wan 
wi dit vdrscreaen gh&d wedder Idset hebben, so mach 
de vdrscreuen ®Irift edder syne eraen syn kerne vth 
dorschen läten vnde syn vce vüderen den wynter 6uer 
vppe der w^re. Ok oft de vörscrenen ^ItÜk edder 
syne eruen in dessem v6rscreuen pande wes vorbiiwede 
edder beterde in vnsem döle, dat schole wi edder vse 
emen em edder synen eraen wedder genen mid deme 
vdrscreuen summen, na vnser twyer vrunde räde edder 
dryer kosende, wes id em kostet heft. Ok schole wi 
vnde vse eroen em edder synen eraen dit vdrscreoen 
ghäd vorläten vnde to l^ne scheppen to Snem pande, 
wan he edder syne erueo dat van vs ^sehende syn. 
All. desse vdrscreaen stacke vnde articale vnde iMlk 
bi sik löue wi her JostfiSItt vnde f^tttttit vdrscreuen 
vör vns vnde ynse eruen in ghüden trüwen stede vnde 
vast to holdende sander i^nygherleye holperede edder 
argeliist deme vörscreuen H^lvttit vnde synen rechten 
eraen vnde to syner vnde syner eruen trüwen band den 
itoen, de dessen br^ff hebben nvid synem edder stner 
eruen willen, deme schole wi vörscreuen i^oU^attt 
edder vnse eraen dessen vörscreuen br6ff holden in 
allen articalen, eft he en van worden to worden 16» 
screuen were, sunder i^nigherleye wedderspräke. Tho 
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hogher bewäringhe vnde m^rer bekantnisse desser vdr- 

screuen dyngh so hebbe wi vdrscreuen her vnde 

IBinnl^ vnse ingezegele mid willen vnde witschop ghe- 

benghet Jäten v6r vnde an dessen brSff, dede gheuen vnde 

screuen is na ghodes bdrt v6Meynhandert iaar dät na 

in deme ^""n vnde twintighesten iäre, in den vd^'r hilgen 

dägben to wynacbten. 

Nach dem Originale, auf PergameDl« in einer groMea, aclidnen 
BÜnnslLei» im Archive der Stadt Roatock. Die Siegel felileo. 



Nr. GCCCLXXVIll. 

Verzeichniss der Beschädigungen j welche der 
Buohof von Havelberg durch die Meklen- 
burger erlitten hat. 

1417 - im 

Desse naschrenen stucke viid schaden sint geschön 
deme bisscbope van Hauelberghe den synen vnd synen 
landen van der herscbapp vnd heren to Meklenborcb, 
den eren vnd eren landen vt deme lande to Meklen- 
borcb vnd Sweryn vnd där wedder yn bynnen der beren 
firede. To deme Arsten in ^eme iäre als men schroff 
etc. anno etc. XVII** — — — — . Item des sondäglies 
vör Tnser iSuen frouwen dägbe erer bört Vilebom van 
dem slote to dem Wredenhaghen, dat dy saluen 
meklenhorgeschen heren hertoghen Johan vnd Albrecht 
seligben beuaien badden 0j^$rfte ISOttf fttue» befft ghe- 
mortbrant to deme dorpe Besem III sehAne mit körne 
vnd des sondägbes na Lamberti in der nacht ghemort- 
brant dne scbüne mit körne to Wemekow, den sobAden 
wy aditen yppe handelt btoeaache schock grosschen, 
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vnd beft dat ghedän fluchtich to deme Hagben. Item 
in sunte Andre Aoende des nachtes de sttlne Vtlebom 

hell ghemortbrant eynen hoff — — to Glineke vnd de 
t^belscbüne vdr Wistock. — — — — — 

Gedruckt Iq Bied«l Nov. cod. dipl. Braod. II. 4, 8. 15, 



Nr. CCCCLXXIX. 

Ferzeichmss der Beschädigungen^ welche die 
Siadi Witsioek und der Bischof von Havel- 
berg erütten haben. 

1418 - 1423. 



Dyi syiit de scbäden, de der stat Wystock gescbeen 
synt ikte deme lande Stargbarde vnd Röbel. Na godes 

börd etc. in deme achteynden iäre. — — — Item 

Hans van Redikstorpe vnde JÜiXUUU MlOU^MB 
kneebte, peder etc. in deme snlnen idre slAgben twA 
borgher d6t van Wistok by deme dorpe Dosse vnde 
ndmen em VII perde, also güd also XIV scbok boh. 
gr., ynde Vörden de in dat lant to Stargard, des Arsten 
nachtes to Waiow> des anderen to Wesenbergbe in. 



Anno XIX. — — — Item des ersten müudaghes na 
pingbesten ntoen die Robelere, alze her Hans E^ignitze, 
d^eriU ISOItlsn vnde eilike borgher vt Robele v6f 
deme Tzechelin köye, zwln, schäp, tzegben vnde perde, 
so güt alze XL scbok hob. Item des mändägbes vdr 
Petri 0%ttlU VOl^ttt vnde dy borgher kl M van 
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Hobel etc. vorbrandeii dat dorp Papeiibrok, alze der herii 
dagh wäret tu Wistok vnde sohädeden vnu des dAghes 
vppe CC schok bob., dit d^den sy in dat lant tn Röbel. 
Item des frfgdäghes na Fetri her Hans Prignitze, (Sj^etftC 
SOlttM* Vosse, dy Molteken, dy Oldenborghe, dy 
Scherne Tnde dy borgher van Röbel tu v6le vnde tu 
perde n^meii dy k6ye to Jabel vnde dräuen dy wech. 

Item des dynstjed^ghes na Seaeri her Bans vnd Daniel 
Prignitze, iSf^tvUt VoltHMf Tideke Frigbcrgh, Bubau 
Vlotow vnde dy borgher van Röbel nömen vns vdr der 
Dosse II schock köye vnde vör Wistok vnser ^ghenen 
schäp Vlc vnd vnsen borgheren AI, dy k6ye so gut 
alze LXX sebok, vnae schAp so gut alze LX schok, 
der borgher schdp alze C schok: dyt d^den sy flugh- 
tich in dat lant tu Röbel. Item des dynsteddgbe nachteü« 
na alle gadeshilghen 01tttfU Kot^Utt, Danneil Prig* 
nitze etc. pucheden vnse dorp Tzalentin, den sehAden 
wy achten vpp hundert schok bebem. Summa 11 M. 
sex. Ulfe schok hob. gr. IX sexag. vnde I fertoo. 



Anno XX°. Item des suuäuendes vör Johannis 

baptisten ^ffttlU SoUfglt» alze by van der heren 
d^ghe tögh van Wystok, nam hy vor Wernekow II perde, 
so güt alze IV schok vnde slögh eyn man ddt. llem 
des sundägbes dAr na venk 0fttMU Vol^m den 
schulten von Groten Hasselow etc. — 

Item des sundbends na Martini Curd Plote, 
VoltfStl knecht ntoen vns v6r Lutterow II perde so 
gut alze IX schok vnde venghen vnsen vväghenknecht. 
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Anno XXI des sanAnendes vor Innocavit Scheybe 
etc. iSf^tVfit I3olt|ane0 vnde der i^rignitzen knechte 

ntoen vdr Glyneke I perd so g6t alze II schok. 

Gedruckt lo Riedel Nov. Cod. dipl. Brud. 11, 4, S..17— 31. . 



Nr. CCCCLXXX. 
Verzeiehmss der Schäden, welche die Herrschaft 
Buppin von den Meklenbürgem gelitten hat, 

1420-1424. 

Dyt Is dy schAde, dy scheyn is in myns hern lande 

van Lindow. Anno doraini M . CCCC°. XXIP. — — 



Item in dem vnde twyntigesten iäre ddr na done 

nam vns Buban Vlotow, Yvvan Knud vnde ere mede- 

Iduere vnsen borgberen XIX perde etc. — . Item 

dy Starggardirre^ dy Wareborcb, ^tmtlX SBUAttWUt^ 
knecht med eren medehulperen dy nömen vnsen bor- 
gheren vppe der boldbäne to Olden Frisak ere perde 
vnde ander gerede vnde scbäden vns des däges hon- 
dert schock. 
Gedruckt in Riedel Nov. Cod. dipi. Brand. II, 4, S. 42. 



Nr. CCCCLXXXL 

Ferzeiehniss der Schäden, welche aus den Landen 
des Herzogs Hamich von MMenburg in der 
Mark verübt sind, 

1421 - 1422. 

Dit is die schdde die vns marggraue Fredericke van 

Brandenburg vnd den vnsen geschien ist von hertoge 
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Heinricke van Mekelenburg vnd den synen vi dem lande 
Stargarde sind den fredeo, die oehst thu Perleberge 
loschen alle nederlendschen heren vnd vns ged^dingl 
wart, des nu ap Bartholome! n^chstkömende anno etc. 
XXIV vir ganeze iär w^rt. 



Claasen von Roningsmarek schaden. Dil is dy schade 
dy ghescbeen Clawese von Koninghesmarke ys in deme 
ghebide fo Vretstorpe binnen der heren frede. In deme 
iäre na Gristi ghebdrt dikaent täv vy er hundert iär 
in deme twee rnde twintighesten Utre etc. hebhen 
ß^tVtkt VOÜBMf Hanns vnd Eggberd ghenömet 
Warboreh mit eren medebulperen, Stargbardirren vnd 
Wentleoderen, ghenimen to deme Herfzspmnge II schock 
ossen vnd knge, den schaden an ossen hye rekent vppe 
LX schok bdmescher grosseben vnd an kiftgen vppe 
LX schok, XVIII pldcbperde, so gut alse XXX schock. 
Item grdpen sy tu der suiuen tied II arme lüde vte deme 
salaen dorpe, dy sy gestocket» gbeblocket vnd beschattet 
hebben, den schaden, also alse hy mechtich is, recht 
vör sy'to nemen vnd to gheuende vnd to gheuende vnd 
to nemende, den schdden hy achtet vppe XX bebm. 
sciiok. Dessen Schäden hebben sy Clawese vnd synen 
armelüden ghedän van J@inn&e0 .MoU0att0 ghe- 
heyte, r^de vnd vnlbdrd vnder synen kosten vnd 
schaden sfAn, alse em schäde vnd vram ghegiilden 
heft vnd syne brddeghe knechte to den tiden ghe- 
wesen synt — — Item in deme suiuen idre heb- 
ben J^inrtft inolt0an alse een höuetman, Hinrik 
Veltberghe, Henningh Ostheren, Lippilt Bere, Vlrik 
Lubberstorpe, her Hinrik Paschedaghes sdne vnde 
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Hermen Faschedach mit eren medehulperen vte (lerne 
laode to Stargharde vnd mit den Wentlendeni) alse 
Haiift Barden vKt, Vicke Stalbom, Lndeke Hane, E^ghert 
Hane, Ludeke van Oldenborch mit allen eren medehul- 
peren, dy in ön^r schäre wol 11 hundert ghewd- 
penl hadden, em affghebrand syne mollen v6r dem 
slote, den schaden hy achtet vppe hundert schok behm. 
grosachen. — — Item branden ay tu der suluen tied 
dat dorp Fretstorpe. — » Item hebben dye sulaen 
tu der suluen tied ghebrand torne, klokken, spikere vp 
dem kerbdae, kerke vnd kerkboff to Borke; item hebben 
ay — — dat dorp dir tu affghebrand. — — Item hebben 
dy saluen in der suluen tied affghebrand tu Wutik 

XXIUI simre vnd aohünen mit körne • Dense v6r* 

acreuen achäde'is ghescbeen in vnd vte Wesenbergh«^ 

— — — — Item in deme iäre na Crisii ghehort dü- 
aent iär vierhundert idr in deme een vnd twin- 
tighesten ttre hebben Henningh Oatheren vnd Giaua 
Osthern vnd Hinrik Veltberghe van Vorstenberghe atf 
vnd tu Henningh Paraow vnd 0j^(irfte ttulttffttt mit 
eren medehulperen ghenämen Heynen van Grabow andeia 
gheheiten Backe vnde Bismarken vnd den inw^nern des 

dorpes Bantkow an ghüdOi den achäden hy achtet 

vppe XX schock vnd II hundert behm. groaschen. — 

— Item hebben in ener andern reyse dar na ^tWXt 
ISoUsan» dy tu den ttden in hadde Weaen- 
berghe, vnd Henning Oatheren« w^aftich tu Vorsten- 
berghe, vnd Henningh Parsow mit eren medehulperen 
genimen an rintqneke, an häkoasen, an pluchperden 
▼nd an reyseghen perden, den schMeo by aclrtet vppe 
LX behm. schock etc. — — 

Gedruckt in Riedel Cod. dipl. Brand. II, 4. i». 92. 
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Nr CCCCLXXXII. 
Ferzeieknüs der Schäden, welche die Stadt PHtZ' 

walk von den Meklenburgem erlitten hat. 

im 



Anno etc. XXIII Gherd Bere vnde Kerkdorpp vnde 

vele andere vthe dem land to Mekelenborch hebben 
weiset myt Jj^illticd AtOlt0ane to Bochold vnd Ghy- 
semerstorppe, vordin^^beden vnde nftmen an qweke, per- 
deii, essen , koyges scbdpp, plunderwäre vnd an rßden 
pennichen vnd an vanghen, de ae grdpen vnd boacbat^ 
teden, so güd also tw6 diftsent gülden. ^ ~ ^ ~ 

Gedruckt in Riedel Nov. cod. dipl. Brand. II, 4, S. 46. 
In einer andern Berecbnang vom J. 1424 heisst es: 

Der von Briszbalck schuld» Anno etc. XX*'. — — Item 
nam fgitlticS AlOlCfffll in den dorfern Bocholt vod 

Gismerstorf auf hundert vnd XX schok. — — — 
Gedruckt daselliil S. 73. 



Nr. CCCCLXXXIU. 
Zvsammenetellung der Schäden, welche die Stadt 

Kiritz seit dem J. 1423 aus dem Lande Werle 

und Stargard erlitten hat» 

1424. 

Dyt is dy scheide, dy vns borgbern van der Kyritze 
gheacb^n ia vtem lande to Stargarde. — — Item 
anno etc. XXIV fgitttift i^Oltiatt is ghewesen in der 
prouestie to Uauelberghe vnde heft vnsen borgbern gUe- 
ntoen wol achtehandert achAp, den schdden achte wy 
so so höch alz LXX schock. Item auuo etc. XXV 
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herteghe Hinrik vnde Jgttittft MOlttM zin ghe- 
wesen v6r vnser stad vnde hebben vns ghenAmen Vll 

perde, den schaden achte wy vppe XX schock. 

Gedruckt in Riedel Nov. Cod. dipl. Brand. 11, 4,S. 182, zum J. 1438. 



Nr CCCCLXXXIV. 
Berechnung der Schäden » welche der Bischof 

Conrad von Uavelberg durch die Meklenburger 
seit dem J. 1424 erUUen hat. 

1426 — 1427. 

Dyt 18 de vredebrdke vnd schdde, de vns Conrado 
van gades gnäden bisschoppe to Hauelberghe gesehen 
is van herCoghe Johan vnd hertogbe Hinrike, bereu to 
Stargarde, van hertoghe HInrike vnd Johan ^an Meelen- 
borch, greven to i^werin, van den eren, alz btr na ge- 

screaen ateit : Item anno vlcesimo sexto 

weren de Medenborger, de Robelirer mid fßtltttlt 

«Moltfatte in der pröuestje to Hauelberghe to Schon- 
hagen, Ghoreke vnd Gumptow» där uemen ae, wea där 
was, vnd vordingeden Ghoreke vnd Gumptow vnd branden 
Schonhagen halff äff: den Schäden achte wy vppe aoes 
düsent rf nache golden. Item anno etc. vicealmo sep- 
t i m o weren deMeclenborger alzo Rey mer van Plesse, 
de Molteken van deme Stritfelde, fgermeu iRolt^mp 
Pryn, Hinrik van Ralow van Tsibal vnd m6r der beren 
man van Meclenborch — — vnde de güden lüde vte 
deme lande to Sterneberghe mit eren medehulperen v6r 
Wiatok in alle gadea bilgen dAge vnd nymen där adpen 
schock kdye etc. 

Gedruckt in Riedel Nov. Cod. dipl. Brand. 11, 4, S. 183— ic^i, 
zum J. 1438. 
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Fernere Nachträge* 



Nr. CCCCLXXXV. 

Die Brüder Otto und Ludolf JUaltzan verkaufen 
dem Kheier Sehamebei ebten Hof im Dorfe 
Berscamp. 

D. d. Blekede. 1310. 

-Nos #ttO et ftltOOlftt0 fratres dicti 

tfSStt recognoscimus tenore presencium protestantes, 
quod nos voauimi consilio ueodidimus abbati et monaste- 
rio siae daostro In Scerembeke vnam coriam in villa 

Berscampe situatam (u. s. vv. wie in Nr. CCVII). — — 

Datum Blekedhe anno domini M . CÖC . Jl. 

Während de« Druckes dieses Bogens machte ich im April 1851 
eine wlaienschaftliche Reise lo die Archive la Üiiebarg 
Qod HMiiaover. In L fi o eb o r g fand icb bei dem Herrn Land- 
schallsdirector von Hodenberg Ezc, dessen Wissenschaft« 
liehe Freigebigiceit und GOte ich nicht genug rOhmen kann, 
Abschriften der vorstehenden und nachfolgenden Urkunde» 
welche von den io kdnigUchen Archive an Hannover anf- 
bewahrten Originalen des Klosters Scharnebek genommen 
waren. In Hannover fand Ich dieselbe Freigebigkeit und Güte 
hei dem gegenwirtigen Archivvorstande Herrn Geheimen- 
Legationsrath von Wangenheim nnd die aufopferndste 
ThStigkeit bei dem Herrn Arcbiv-Registrator Dr. Sudendorf. 
Durch diese Vermittelungen konnte icb die Originale im 
königlichen Archive so Hannover vollständig benutzen. 

Die Ix'iden schon im l. Bande, S. -478 u. 484, gedruckten 
ürkimdcn haben nun In den Originalen eine j^rosse Wich- 
tigkeit für die maltzansche Familiengeschichte. Es war näm- 
lich nicht eher mit Bestimmtheit zu behaupten, dass die auf 
Berskamp iui Lüneburgiscben angesessene Familie zu der 
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Familie i^oltfan (oder il$a{t|sn) gehörte, aIs bis unverdäch- 
tige Originalurkunden mit Siegeln vorlagen, da eine ebenfalls 
im LUneburgiscben angese.<«senc Familie von Moltzen sehr 
bSufig mit der Familie i^oIt|8n verwechselt wird. 

Die Familie von Moldessem, Moldesseo oder iüoit|ettt 
welche imLöneburgischen häufig erscheint, fQhrt einen rechten 
SchrSgebalken In Siegel. An einer Original -Urkmid« de« 
Kloelert Ebatorf von Jf. 1388 hiigl ein Siegel des Hnn« 
Moltsen, Helnen Moltiea't Sohn, nll einen rechten 
Schrägebalken, welcher nit swel HSnden belegt tat. 
Eine OrlglnaMJrknnde des Klostera Schamebek von J, 1361 
nhrt ein Siegel dea Knappen fleinilcb von Noldeaaen nit 
einer Rose, wie es scheint, in Schilde und Tier rechtwinklig 
SBsannengestellte FederhBsche anf den Helme. Nanen 
und Siegel der Moltsen sind also von denen der Molt|«tl 
gans verschieden. Man vgl. auch Bd. I, Urk. Nr. XX. 

Die Originale der vorstehenden ond der nachfolgenden 
Urkunde geben aber den sichern Beweis, dass die Linie 
auf Berskarap zu der Familie Ülaltfan gehörte. Sowohl die 
Schreibung des Namens in der Originalurkunde und auf den 
Siegeln, als auch das Schildzeichen reden für die Familie 
^taUian. An der folgenden Original-Urkunde vom 21. Dec. 
1316 hängt das Tab. VII, Nr. II, abgebildete Siegel des Elt^ 
Dolf J9aU|8n mit dem charakteristischen mii Itzanschen 
Helme, wie er auf den beiden Siegeltafeln zu Hd. 11 häuHg 
abgebildet ist. Dagegen bieten diese beiden Urkunden die 
interessante Erscheinong, dass der 0tto fHalt|att, der ältere 
Bruder des l^udolf, ein ganz anderes Schildzeichen Tührt, 
nämlich einen aufgerichteten, gekrönten Löwen mit oifeoem 
Rachen, wie daa Siegel Tab. Vil, Nr. 10, abgebildet Ist Im 
LOnebnrgischen können In Mittelalter SlegelveianderoDgen, 
nanentlicb Vemehrongen der Scblldielchen, iberaaa bSoflg 
▼or, W88 In MeUenborgiscben unerhSrt ist Dass dieaea 
Siegel aber den 0tto 0/Mtlßm gehört, ist ohne Zweifel. 



Das Original des Klosters Schamebek In königlichen Ar- 
chive 10 Bannover Ist anf Peiganei^, In einer achönen, 
klaren, festen Hlnoskel geschrieben. AngehSngt sind 4 Siegel, 
nnd nehr sind auch oisprüngllcb nicht angehSngt geweaen: 

1) das scbildiömige Siegel des #tto ill«ll|«ni nit einem 
rechts gekehrten, nnfgerichteten, gekrönten Löwen nit 
offenem Rachen, nit der Umschrift: 

■ii SO ♦ TTOCD f OWL f T 1^ SR t B ♦ (mU Hf) 
abgebUdet l^b. VII, Nr. 10; 



Digitized by Google 



63 



2) das schildförmige Slesjel des Ritters Werner v. Meding, 
mit eineoi queer getheilten Schilde, oben mit einem rechts 

~ hin laufenden Löwen, unten mit drei mit EisenhUtiein be- 
legten Qoeerbalken, w«lcJie z. ß. Wasmod Klod 1303 allein 
in Schilde führt; 

3) das Siegel des Godeke von Thun mit einem schräge 
rechts gerichteten Flusse, auf welchem 3 Fische liegen; 

4) das Siegel des Segehand von Wittorp, ganz wie das 
Siegel des Godeke von Thun, mit einem «chräge recht« ge- 
richteten FluMe mit 3 FttciieB. 



Nr. CCCCLXXXM. 
Die Brüder Otto und Ludelf MuUzm verkaufen 

dem Kloster Scharnebek einen Hof im Dorfe 

Berseamp. 

D. d. Lüneburg. 1316. Dec. 21. 

Nos 4^ttO et iltt9Olftt0 fratres dicti üloltfaM 
recognasdnias tenore presenciam protestaoteS) quod nos 
Vnaniini consilio et consensa aendidimas domino abbati 

et conuentui in Scerembeke vnam curiam in villa Bers- 
kampe sitaatam (o. 8* w. wie in Nr. C€X). — — — 
— — — — — Datum Luneburgh 

0 0 0 

anno domini M. CCC XVI, in die sancti Thome apostoli. 

Nach dem Originale des Klosters Scharnebek Im königlichen 

Archive im Hannover (vgl. die vorstehende Urkunde IVr. 
CCCCLAXXV), auf Pergament, in einer schönen, klaren, 
festen Minuskel. Angeliän^t sind 0 Sie<{el: 

1) das schildförmige Siegel des <!^tto ^ttoU|8Stt mit einem 
rechts gekehrten, aufgerichteten, gekrönten Löwen mit 
offenem Rachen, mit der Umschrift: 

* SO ♦ TTOO) ? ()\VL t T t Sa t H * («U Hl) 

abgebildet Tab. VII, Nr. 10; 

2) das schildförmige Siegel des Segeband von WIttorp, 
wie an der Urkunde vom J. 1310, Nr. CCCCLXXXV; 

3) das schildförmige Siegel des Johann von Thun mit einem 
rechts gekehrten, grossen Negerkopfe, mit der Umschrift: 

4i 8 . lOhnNNlS . (DILITIS . Da . Thvna. 
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4) das schildförmige Siegel des Gottfried von Tliun, mit 
einem schräge rechts gerichteten Flusse mit 3 Fiscbeo, wie 
auf dem Siegel des Segehand von Wittorp Nr. 2; 

5) das runde Siegel des HuOolf iflloit|a«n mit dem rechts 
gekehrten maltzanscben Helme, ao jeder Seite mit einer 
Rose, mit der Umschrift: 

^ LVDOf. . I a . QDOL . SÄiN. 
abgebildet Tab. VII, Nr. II; 

6) das Siegel des Otto von Thun, %vie das Siegel Nr. 4, 
mit einem schräge rechts gerichteten Flusse mit 3 Fischen. 



Nr. CCCCLXXXVil. 
Der Graf Heinrieh von Schwerin belehnt den 
Gribever von Rehden mü den Zehnten aus 
Addenstorf und einem Hefe in Goding. 
D. d. Schwerin. 1332. Sept. 22. 

Omnibus presentes visuris seu aadituris Hinricus 
dei gracla comes Swerinensis salatem in domino sem- 
piternam. Tenore presencium luclde profitemur, quod 
honesto viro Gribeuer (?) de Bedym eiusque veris he* 
redibus decimaa in Addenstorpe cum curia quadam in 
Godinghe sita coiitulimus iure pheodali perpetuo tem- 
pore libere possidendas. Testes huius sunt honesti viri 
0Itft1t0 AloUflllf Hinricus Bauen, Gherardns de 
Zulovve, milites, et Hinricus Rosenhaghen, noster ad- 
uocattts. In malus autem huius rei euidens testimo- 
ntum sigillum nostram duximus presentibus apponendum. 
Datum et actum Swerin anno domini (»"a^a^G^XXX^II, 

in die beati Mauricii et sociorum eins. 

Nach dem Origloale im Archive des Klostert LQne, auf einen 
idelDen Pergameot, In einer sehr kleioen, scharfen Minuskel. 
Ab einem Pergamentstreifen hängt des Grafen Heinrieb oft 
▼oricommendes Siegel mit dem Pferde. 
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Nr. CCCCLXXXVIII. 
Zuspräche der Herzoge Johann und Heinrich van 

Meklenhurg gegen die Mark und die Herr* 
schoß jRuppin wegen der in den letzten Zeiten 

erlittenen Beschädigungen, 

im: 



Item anno XXXII n^men Marquard Bere 

knecht vnde Holste dem monneke to Resyo Uli perde» 
so giid als LX lub. mark. Item n^men Clawes Ror tAm 
loDtberge, Derik Caphebinxt, VVischapp, Altüt All^lt« 
99M tdm Redenmure IUI perde vnde gerede so güd 
als XL lab. mark. 

Gedruckt in Kied«! JNov. Cod. dipl. Braod. 11, 4, S. 176, zum 
J. 1438. 



Nr. CCCCLXXXIX. 
Mekhier MeUzan wird Vogt zu Westeraes, 

1433. 

Anno 1433 sejm mann bey mann auffgewest und 
für Aurosie gezogen in meynung, den dänischen 

Malliaatcli«. Urk. Sranl. III. 5 ' 
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ambtmann Josse Erichs zu vertreiben und umzubringen ; 
die Reichsräfhe-haben'sie mit guten worten beschwich- 
tiget und Vertröstung, das Joss Ericks des amts ent- 
setzet und an seine statt geordnet werden sollte Graf. 
Hans, der sollte da einen voigt JRelCi^er ütOl^Mt 
setzen. In die Länge hat Engelbertus die furnemsten 
des reiche dahin gedrungen, dass ibne beistunden und 
alle Festungen des Reichs einnehmen müssen helfen, 
und haben auf eine Zeit König Erichen zu Stockholm 
belagert etc. 

Aus' einer Handsciirift nacli Kleropcen, fol. 379, zu Steitia. 
Dieser MMbi^tMolUun kommt «onst oichi weiter vor; 
wahrsclieinnch ist er ein Na( likoinme eines der sechs Brüder 
aus (lern Anfange dee 14. Jahrhunderts, welche oft längere 
Zeit in Daaeinarfc waren; v^. t. B. Utk. Nr. CXXXII und 
flgd. 



Nr. CCCCXC. 
Der Bürger und Goldschmied Peter Kröger zu 
Barth stiftet MarienzeUen in der Kirche zu 
Barth, 

D. d. Barth. 1434. Febr. 21. 

In nomine domini Amen. Anno nativitatis eiusdem 
millesimo quadringentesimo tricesimo octavo, indictione 
prima, mensis Februarii die yicesima prima, hora vespe- 
rorum vel quasi, in domo habitationis domini Bernardi 
Schekel presbiteri, in opido Bard, Zwerinensis dyocesis, 
pontificatns sanctissimi in Christo patris et ddmini nostri 
domini Eugenii divina Providentia pape quarti anno oc- 
tavo, in mei notarii publici nominis subscripti testium- 
que infrascriptorom presentia personaliter constitntiis. 
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providiis vir Petrus Krogher aurifaber, layeus, opklaDos 
predieti opidi Bard, una cum Mechtilde, legitima sua 
conthorali, ac Johanne Krogher, scholari, patruo suo 
seniori, pleno cum jconaenau predictoram necnoo aliomm 
beredum sttorum, non vi» nec meto ductos« sed diviuo 
amore addactus et pie motus» sponte ac libere ac ma- 
Iura deliberatiooe dedit, donavit et erogavit et ad divi- 
num Guham ampliandum modo et forma melioribus assig- 
navit ad horas beate Marie gloriose in Bard fundandas et 
iostaurandas quandam peeunie summam, quam Johannes 
Sterslegber et Mathens Bolbagden, layci, opidani opidi 
Sundensis, ex parte supradicti Petri manu coniuncta et 
creditiva fide apud se habent sab modo depositi, que 
qnidem summa extendit se dtra sexcentas et quinqaaginta 
sundensiun) denariorum marcas currentes et dative ino- 
nete, tali snb condicione et in hunc modnm, qnod statim 
a dir presenti, cum date fnerint, venerabilis vir do- 
minus i8entatOU0 ittOltiait propresenti pleba- 
nns parrochialis ecelesie antedicti opidi Bard 
aut sni procnratores, ab ipso ad hoc eonstitnti sen con- 
stituendi, cum predicta samma Nprincipaii tot comparare 
debent redditns, quot et qnantum dei grada possnnt. 

Insnper dedit et legavit, ut prius, lila clausula 

salva donacione inter vivos, ad predictas beate Marie 
Virginia horas XVI marcamm redditns« qni annuatim in 
Rubis de enria et mansis Nicolai Splyd sunt sublevandi, 
prent in litteris desuper confectis plenius conünetur. 

Idem Petrus Krogher prenarratus legavit nt supra tan- 
quam donatione inter vivos de suis promptioribus aliis 
bonis centum marcas sundenses ad structuram Capelle^ 
in qua sepedicte hofe sunt decantande. Omnibus et 

5" 
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singnlis sie, ut premissum est, precitatis, sepefatas Petras 

Krogher v cnerabilem dominum l9(tttatOU1tt iStOl^ 
tfUttt plebanum in Bard, humiliter et obnixe debita 
com instantia rogitavit, at omnia et singnla premissa 
SUIS cum successoribus fidelifer duceret in eflfectum, pro- 
mittensque se gratum et ratum perpetuis temporibus du- 
rataram, qoiequid per dictum dominum plebanum 
aut suos successores vel procuratores ab eo vel eis 
aut eorum aliquo statutos vel statuendos actum, factum 
sfve gestum foerit in premissis aut aliquo premissoram 
stipulatione sollemni mediante. Super quibus omnibus 
et singulis ac suis clausulis optimis memoratus Petrus 
Rrogher me notarium publicum tnfrascriptum humiliter 
reqiiisivit, ut vnuni actum publicum seu publica sibi 
conficerem et conscriberem instrumentum seu instru- 
menta, tot quot sibi forent necessaria et oportnna. 
Acta sunt kec anno, indictione, mense, die, hora, loco, 
pontificatu et aliis quibus supra, presentibus ibidem dis- 
cretis viris Johanne Wychele et Johanne Vos, presbi- 
teris ac perpetuis vicariis in ecciesia beate Marie Vir- 
ginia opidi Bard , Zwerinensis dyocesis, testibus ad pre- 
missa vocatis speciatiter et rogatis. 

£t ego Bernardus Schekel, clericus, publicus 
imperiali auctoritate notarius, Swerinensis dio- 
cesis, etc. 

Auszug aus dem Origioale im Arcbivie su Barth. 



Digitized by Google 




Nr. CCCCXCI 
Der Herzog Bprmtm d. / vm Pommern bestätigt 

die Privilegien der Staät Barth. 

D. d. Stnüsund. 1434 Jonü 13. 

Wy Barnym de iunghere, van godes gnäden to 
Stetyo» der Pomeren, der Wende, der Cassuben her- 
toghe vnde forste to Ruygen, d^n wj^tlik allen christ- 
gelouegheii lüden, de dessen breef zeen oflüe hören lezen, 
dat wy ¥dr vns vnde alle vnze eruen vnde nakdme- 
ÜBghe myt wolbedachteme in6de, na rAde vnzer trAwen 
rätgheuere hclbben bestedighet, bevestet vnde bel<^Qet, 
bestedigben, beuesten vnde belSuen myd kraft desses 
brtoes vnzer I^nen stad Bard vnde allen eren inwöneren 
nu i^gbenwardigli vnde iummer tokömende alle broue 
vnde dä^de vnzer l^aen öaerolderen, alze de zynt vte- 
dnicket in alle eren stocken vn^e artikeln In eren br^ 
uen vnde handvestinghen, myt allen vnde fsliken ande- 
ren priuU^gien vnzes ISuen väders heren WartUlaaes 
vnde vnses Uuen vedderen heren Barnymes zeligher 
dechtnisse vnde aller anderen hertoghen vnde forsten 
vnzer olderen vnde vdruiren vnde anderer heren, gb^t- 
liker vnde werliker, de zee vnser stad Bard vörbendmet 
vnde eren inwöneren, de nu syn vnde tokömen moghen, 
gheghunt vnde ghegbeoen bebben na erer vtwysingbe 
to öwighen tyden, vnvorwaldeliken to hltoende, vnde 
vorbSden alle vnzen güden luden, ridderen, kiiapen, vo- 
gheden, vndervogeden, amptlüden vnde alieswelken an- 
deren by beholdinghe vnzer gunst vnde gn^de, dat zee 
zyck myt vormetener domkorheyt edder myt ni^neriey 
anderer wysze ofie däet entzetteii wedder vnze vörbe- 
ndraede bestedinghe efte zyck vnderwynden ddriegben 
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to ddnde, alze zee vnzen vnde vnzer erueii vnde na- 
kdmelynghen torn vnde vngbnäde streogelykest wyllen 
vormyden. Des to innrer bewäringhe bebbe wy dessen 
i^ghenwardigben breef Idten beseghelen myt vnseme 
secrete, deme gbeae wy Tode wyllen em bebben also- 
däne maebt, alse ofke desse breef myt vnseme grdten 
ingbezegele bezeghelt were. To tughe desser dioghe 
hyr an vnde duer syn gbewezen: vnae Iduen ghe- 
trtwen rdtgbeuere: her Diderik Nordewe, vnze bA- 
ueschriuer, her ISetetlO dWoltfatt» kerkher to 
Bard, pr^stere, her Joban Bere,* her Cord Moiteke, 
her Vicke van Vitzen, riddere, Glawes Bere, knape; 
Jacob Plesse, vnze lantvoghet to Bard, vnde vele an- 
dere Idaenwerdicb. Gbeghenen to deme Straleeunde na 
'godes bdrd veerteynhundert y^re dAr na In deme veer 
vnde druttighesten iare, des sonnäuendes vör sunte 
Vites d^he vnde Modesti der hilghen mertelere. 

Aas den Scliwanfscheii Abschriftea Barthbcher UrlLaod«B No. 4(1. 
Das Original ist im Stadtarchive %u Bartli; das Siegel Ist 
abgerissen. 

Nr. CCCCXCIl. 
Der Knappe Hermann MaUzan zu Wendisck^ 

Treekowj für sieh ttnd seine Brüder Ulriek 
und Dankwart, verpfändet der vom Bischöfe 
Heinrieh von Schwerin gegrikndeten Almosen- 
Stiftung 32 lüb. Mk. Bedungen aus Wendisch- 
Treehow, unier BeisHnmung des Bischofs 
Hermann von Schwerin. 

D. d. 1405. AprÜ 90. 

Ik ^tmm Mültim knape wdnaftich to 

Wendeschen Trechow in der voghedige to Butzovve, 
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des stiehtes to Zwerio, bekenne ynde betikghe Apenbäre 

in desseme brt^ue, dat yk na r^de vride valbdrt vnde 
na gantzem willen myner brddere alze |ß(tift00 
▼nde •MQmrQtff gbebdten MoUtUM hebbe 
vorkoft vnde vorkdpe y^gfaenwardighen in craft desses 
bröues to toeme dwigheo koften köpe den ^rljken heren 
vnde vdraicbtigen mannen heren Jobanne Lnnowen döm^ 
heren vnde deme gantzen capittele to Butzowe vdrbe- 
ndmet, de nu ydghenwardigben zyn vnde in tökdmenden 
tlden In godes gnäden t6k6mende werden, Gberl Gantssr 
cowen, Hermen Lubetzin, borghermesteren, vnde deme 
ganzen räde der atad to Butzowe vnde allen eren nakd- 
melingben twd vnde drattieh lubesche mark gheldes 
yärliker ghulde an güden penninghen, alzo to Lubek 
vnde to der Wismer ghengbe vnde gbeue zynt, to den 
alemiseen bisehop Binrikea zAiigher dachtnisse, wan- 
dAghes bischopes to Zwerin^ to veer tyden in deme 
yäre den armen to gheaende, nach ütwisinghe des br^- 
nelB, de där ys vp ghenen, an myme dorpe to Wen- 
deschen Trechovv örghenömet, a!zo an myme houe, 
där yk vppe w6ne, vnde den hauen, de där to lig- 
ghen, vnde an allen b&rh0aen vnde bArbfinen, an kdten 
vnde an mölen, an holtinghen vnde an zee, an wischen 
vnde an weyde vnde an al myneme rüdesten güde be- 
wegfaelik vnde vnbewegbelik, vdr veerbundert lubesebe 
mark der vorschreuenen güden munte, de ze my to der 
nughe beröt vnde to danke betalet bebben vnde de yk 
yort an myne vnde myner brddere nut ghek^ret 
hebbe. Desse v6rschreuene twS vnde druttich lubesciie 
mark gheldes Scholen de vdrbenömeden heren deken 
vnde capittel, borgbermtetere vnde rdtmanne vnde alle 
ere nakOmelinghe alle yär vppe sunte Mertens dagh vp- 
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bdren vnde sonder afslaoh afmänen yte deine vdrbeni^- 

meden dorpc Wendeschen Trechow vte myme houe, 
vie myner mdlen vnde vt allen burhAuen vnde huuen, 
de 6är to ligghen, vnde vi allen kdten, van allen bftren, 
de (\Ar n& wönen, vnde van a1 eren nakömelinghen van 
dem alder^rvSten vnde rüdesten, dat där vtkumpt edder 
vtkdmen mach, nnmmende där anders antowtsende 
edder wat to borende, noch yk, noch myne brödere, 
noch yumment van vnser weghen, äne desse vdrbenö* 
meden heren dekan vnde capittel, b/^rghermtetere vnde 
rätmanne hebben ere twc vnde drutiich lubesche mark 
gheldes där degber vnde gantz af to bös. Ok. mdghen 
de drbendmeden heren deken, capittel, borghennästere 
vnde ratmanne desse vörbenömede guhle panden edder 
panden Uten vt deme gantzen güde to Trecbovre vdr- 
benömed vnde alle zyner tdbehdringhe, alze vdrschreoen 
ys, ZG väkene vnde vele, alze en des nöt vnde behüf 
ys, vnde de pande vuren edder drluen ta Butzow in 
vnde vorköpen de alze vorvolghede pande vnde nemen 
ere rßden penninghe mede vnde där schal vnde wil yk 
myt mynen brd^eren vnde mit vnsen eraen vnde 
eren nakömelyngben t6 helpen vnde nicht. ane hinderen; 
worden ze öuer ghehindert van myner weghen, my- 
ner brddere edder vnser eruen, wes Schäden vnde 
koste ze där äuer nemen vnde d6n, den wille wy en 
vnde eren nakömelinghen gantz to der nughe vorbüten. 
Ok mdghen ze desse vdrben6mede gholde mänen myt 
ghästlikem rechte, alze myt banne, alze em dat ^uenat 
kumpt. Vnde yk schal vnde wil desse vdrbenö- 
meden gnlde vord^nen van vnseme heren van Zwe- 
rin Itke myme anderen gäde. Ok hebben desse vdrhe* 
nömeden heren deken vnde capittel, borghermSstere 
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▼nde rätmanne my vnde mynen eruen gheuen vnde 

gfaant den wedderkdp desser drbendmeden ghalde — 

— — — — . Alle desse vörschreuene stucke vnde 

articule vnde du ydwelik besunderghen Idue yk f^^tlttdl 

▼drbendmed mit mynen brdderen tfltütC vnde 

llSsiU^Uattl^ vnde mit mynen eruen vnde mit mynen 

trüwen medeldueren: Bertolt Prene to deme Hermens- 

haghen, Hinrik Bonsak to der Moysallen, Henneke 

Molteke to der Nygenkerken, Hinrik Barnecowen to 

Caroptze vnde Henneke Moheken to Beitze: wy allen 

lanen myt vnsen eraen mit 6ner ahmenden hant den 

vdrbenömeden heren Johan Lunowen dekene, dömheren 

vnde capittele der kerken to Butzowe ^rbenömed, de 

na y^gfaenwardigh zyn vnde. hlr na t6kAmende werden, 

Ghert Ghantzcowen, Hermen Lubbefzin, borghermß- 

steren vnde deme gantzen räde der stad to Bntzowe, 

vnde alle eren nakömelingben vnde den y tonen, de 

dessen bröf hebben mit ereme edder erer nakömelinghe 

willen, ze zyn gh&stlik edder werlik, in güden truwen 

atede vnde vaitt to holdende, snnder ytonegherleye in- 

tocb, iiulperede edder arghelist, vnde hebben des to 

ttgbe vnde to gr6ter witlicheit vnser alle ingheftegele 

mit Qoser wttschop vnde mit gantzen willen gfaehenghen 

Idten vnde h^ten v6r vnde an dessen br^f, de gheuen 

vnde schrenen ya na godes bört veerteyenhundert yär 

dAr na in deme vif vnde dmtteghesten yAre, des myd- 

wekens in deme bilghen Paschen. 

Nach dem auf Pergament In einer festen Minuskel geschriebeneD, 
durchsdmittenen, also eingelöseten Originale aus dem Gnts* 
Archive von Trechow. Auf der Rücicseite steht von einer 

Hand aus dem 15. Jahriiundert gesdirieben: 

Notandam, quod diicenfp marce de retroscripta snuinia 
sunt reempte per f^etmannitm £UoU}an et translate 
sunt quinquaginta mar«^ videlicet ad Fredericum de Ai- 
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kowen in vilU Giskowe, quinquaginta ad Uinricum Bar- 
nekoweo procoDsulein Hiitzowenaem et centura ad Nico- 
laum Smeker in villa Pharneholte , ut lacius palet in 
cyngraphis desuper confectis. Et ego Johannes Wernerl, 
jlecanus ecciesie collegiate Butzowensis, scripsi mann pro- 
pria de couseusu doiDiaoram T. Slalboed, Ja. Verdeghen, 
Jo. Batowen et WoMemarl Holtken canoDlcoram et ca- 
liitQli B. ae proeontolun et contalon opldl ehndem. 
Quare quitaoimo» dictum ffeftnumitttm ÜMtfUtt et eioa 
lieredei de dicta somnia et quitamos et liberam dimlt- 
tiiiiQS Id hiis Bcrlptia. 
Joliana Werner war noch In J. 1457 Dechant au Bötzow. 

Angeii8ngt sind an 8 Pergamentolreifen die 3 Siegel der 
Aosfteller und die 5 Siegel der Jürgen. Von diesen sind 
5 swar noch vorbanden, aber stark gedrückt oder aer- 
broehen, ao dasa ale fast gar nicbt metir kenntlich slad: 
1) zeigt Spuron von dem maltzanschen Wappenscbilde; 

3) liat im Zirkel den m«lt|«n0ctetl Wappenschild mit 
2 rechts gekehrten Hasenköpfen in der rechten und einer 
Rebe in der linken Hälfte, mit der Umschrift: 

0» . Danc1^U)[ar2iit • tttoU|an.J 

abgebildet auf Tab. VII, Nr. 4; 

4) hat im Schilde 3 Pfriemen. 

Am Ende Ist mit einem des Siegels beraubten Perga- 
mentstreifen ein kleinss Transfix angehängt, folgenden 
Inhalts: 

Wy Heratfen van godes gaäden byssohop ta Zwerio 
bekennen vnde beti^ghen öpenbAr in desseme brdoe YÖr 
VHS vnde vnse nakdmelingde v6r allen den yönnen, de 
ene aeen edder hären lesen, dat desae c6ep, alae de 
br^f, där desae vnse iSghenwardighe br^f tAbetighet, 
vthwiset, is scheen na vnseme räde, willen vnde vul- 
btol) vnde wi vör vns vnde vnae nakdmeiuighe vui- 
börden vnde bel^aen den y^rscreaen cdep in craft deeaea 
brSues, docb vtbgendmen w6r wi vnde vnse nakdme- 
linghe vnde vnae kerkb tu Zwerin recbt ane sint Tu 
groter bew^ringhe vnde löuen hebbe wi vdr vns vnde 
^ vnse uakdmeiinghe vnse inghezeghel vvitliken henghet 
läten vnde böten v6r desaen br^, dk in den anderen 
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br6f gbehenghet. Gheuen vade screuea na godes börd 

♦ 

▼Arteyenliiindert iir dir na In deme vtaevndedratliglie- 

sten iäre, des mitlwekens in denie hilghen Paschen. 



Nr. CCGCXCllI. 

Die Brüder Arnd und Claus Kargow zu Schönnu 
verhtufen tm Lüdeke Hakn auf Basedow das 
Darf Hoh-Liepeuj mit Ausnahme von JV2 
Hufen, welche die MeUzan im Besitz haben. 
D. d. 1436. März 1. . 

Wy Arnd vnde Clawes brddere h^ten de Kacgowen, 
wdnafUch to der Sehonowe, bekennen vnde betAglien 
Openbär an dessem br^ue v6r aliesweme, dat wy myt 
willen vnser rediten eraen bebben vorkoft vnde i^h^> 
wardighen Torkdpen mjt maebt desses br^nes to 6nem 
rechten erue deme duchtigen manne Ludeke Hanen 
to Bazedowe em vnde synen rechten enien dat dorp 
to der Holtlype, also ahae dat lycht In alle synen adi^ 
den, mit aller vr^heyt vnde rechticheyt, myt allem rechte 
vnde myt allem dunste, myt aoker, myt büaen, myt 
kdteateden, myt wSrden, myt holte, myt wAter, myt 
wysken, myt vveyde, myt vt wegen vnde inweghen, myt 
alle, it zy benömet edder nycht, där nycht vt to nemende, 
snnder veerde balne btue, de de JKoltiattt dAr ane 
bebben, vnde desses vdrscreuen dorpes vnde gudes 
Scholen wy vdrbendmede Kargowen vnde willen myt 
vnsen rechten eraen wArea Ludeke Hanen vnde synen 
rechten eruen , aizo alze dat lantrecbt is. Ok schole 
wy vdrbendmed Kaigowen edder vnse eruen Ludeke 
Hanen edder aynen eruen dft vdrscreuen dorp vorlAten 
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Yör den heren, wen be dat van vns hebben wyl vnde 

dskende Is. Alle desse Tdiscreaen slncke vnde artide 

loue wy Arfid vnde Clawes v^rbenömed myt vnsen 

recbten eruen stede vnde vast wol to holdende sunder 

alle arghel^et To grdterme I6uen vnde to beter be- 

warynghe zo hebbe wy Arnd vnfle Clawes vdrbendmed 

vnse inghesegele henghet vör dessen br^ff. Hir an vnde 

öoer kebben gheweset: Clawes Han« to Makbin vnde 

Clawes Gantzekowe to deme Hinrikeshaghen vnde hebben 

mede to tughe ere ingbeseghele henghet vör dessen 

br^y de gheuen vnde screuen is na godes b6rd veer- 

teynhundert iar ddr na in deme zosvndedruttygliesten iär, 

des anderen donredäghes in der vaslen. 

Nach dem besfegelten Origtoale aof Pergament im grSilich- 
babiucben Archive bq Basedow. 



Nr. CCCCXCIV. 

Der Herzog Joachim von Pomn^em bekennt^ dass 
er für den BrautseAatz seiner Schwester Anna 
dem Herzoge Johann von Meklenburg 5000 
rkeln. Gulden schuldig sei 

ü. d. 1436. Sept. 17. 

Wy Joacbim van gbodes gnäden to Stetyn, der 
Pomeren, der Wende, der Kassaben hertogbe vnde 
vorste to Bögen^ bekennen dpenbäre vdr alsweme, dir 
desse br^f td kumpt, dat wy mit vnsen rechten eruen 
rechter wytiyker schalt seboldieh zynt vyff dezent ry- 
nescher ghuldeue, de ghüt vnde vulwychtich zynt, deme 
bdchghebdrenen vorsten vnde heren hern Jobanne der 
sulaen gnAde hertoghen to Mekeleuborch vnde greuen 



Digitized by Google 



77 

to Zwerin, ▼nseme l^ueii ^me vnde sweghere, v6r mede- 
ghyft vnde brütschattes weghene der höchgtfbdrenen 
vorstynnen vnde vroyken, vrouken Annen, hertoghynnen 
to Stetyn, vnser aUerl^uesten zoster weghen, welkere 
vyff diisent rynesche ghuldene wy vdrghenante hertoghe 
Joachym Scholen vnde wyllen betälen vnde bereden to 
sante Mertens däghe n^ghest körnende Tort 6aer ta 
yAr bynnen Her tiit to Gnoyen myt gilden vulwycbty- 
ghen rynebchen gbuldenn an ^neme summen edder myt 
also Helen ghMen zaloerpennynglieB edder andenne 
nöghaftyghen gholde, ddr me zoddne vyff duzent ghude 
valwycbtyghe rynesche ghuldene mede mäken, kOpeo, 
nemen vnde betälen möghe, to ^ner tüf, in deme lande 
to Mekelenborch. Alle desse vörscreuen stucke vnde 
artykele vnde ön dslyk by zyk löae wy vdrghenante 
hertoghe Joachym TÖr vns,' vnse eraen vnde vnse na* 
kömelynghe myt viisen trüwen niedeldueren, alse her 
Nyckel Thyrbacb, gödesrydder to deme Wyldenbroke^ 
her Hasse von Blanckenhorch to Tzychouwey her Hans 
Melsbolt to deme Bruke, «^OltfAtt marschalk to der 
Osten, Clawes van Zwerin, voghet to Kummerouwe, 
Hinrik van Heydbreke to der Klempenouwe^ olde Werner 
van Zwerin to Spantekouwe, Olryk van Zwerin to Span- 
tekouw^, Arnd Vederouwe vnde Curd Drake, borgher- 
mMere to Trepetoowe, TydekeLepel to der M8gghen-- 
borch, Clawes van Rammyn to Krakouwe, Hennyngh 
van Rammyn, voghet to Vkermunde, Vycke van Heyd- 
hreke to der Lokenysse, Albreeht van Blanckenhorch 
to der Stoltenborch, Peppe vaii Buck to Meuckyn, Hans 
van Boek to Stoip, £ggherd van Ghuntersberghe, voghet 
to Bemstene, Peter Steenweer to Selchonwe: wy mede- 
lduere v6rben6med lOuen alle bduenscreuene stucke • 
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myi vnde v6r vnsen heren vdrbenömed myi 6ner sä- 
menden hant deme vdrbenAmeden hertoghen Johanne 
to Mekelenborch etc. vnde zynen rechten eruen vnde 
mede to tnlwer hant den hdcbghebdrenen vorstynnen 
vnde Torsten vroowe Katherinen hertoghynnen vnde he- 
ren Hinrike hertoghe to Mekelenborch vnde greuen to 
Zwerin, syner Iteen vronwen mdder vnde löuen brddere 
▼nde allen den 3^nnen, de dessen bi^ff hebben myt dea 
vdrghenanten hertoghen Johans edder zyner eruen wyl- 
len in ghüden trüwen ine alle arghelyst vnde äne ghe- 
▼Me siede vnde vast to holdende. To hdgherer he- 
kantnysse vnde to tughe aller vörghenante stucke so 
hehbe wy hertoghe Joaehym vdrbendmet vdr vns vnde 
vAr vnse eraen vnse ingheaegel wytiyken Idten henghen 
vdr dessen br^ff, där wy v6rbendmede medelOuere myt 
ghanlaer todracht vnaer aller ingheseghele wytliken 
hebben mede v6re henghet. Ghenen vnde sereaen na 
ghodes bört v^rteynhundert iär in deme zosvndedorty- 
ghesten iäre, in snnte Lambertos dighe. • 

Nach dem Originale, auf Pergament, im grosshcrzogl. meklenb. 
Gebeimen und Haupt- Archive zu Schwerin. Angehängt 
sind des Herzogs Joachim wohl erhaltenes Siegel in rothem 
Wachs und die Siegel sämmllicher liürgen, welche jedoch 
meistenfbcils verwifcbt sind; ein inallzaDscbes Siegel ist 
nicht mehr sq erfcennes. In demaelhM Arebive befindet 
sich auch eine Beglaubigung dieser Urkmide durch den 
Rath der Stadt Schwerin vom MItlwoch nach Hell. Di^l 
K5a; I43& 



I 
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Nr. CCCCXCV. 
Burgemeister und Rathmänner von Malchin be- 
zeugen j dass vor dem Rath daselbst drei 
Bauern aus Buchow eidlich bezeugt haben^ 
die sogenannten zwei Snepelshufen auf dem 
Felde zu Bentz seien frei von allem Herren- 
dienste. 

D. d. 1436. Sept. 17. 

Wytiik zy alle den l^nen, de dessen brW zSn ed- 
der hören levseii, bekenne wy Joaehym Wanenbercb, 
borgherm^ster to Malchin, Hans Bazedowe» Hans Wolter 
▼nde Glawes Lupegloue, alle r^tlode ddrsalaes, darwy 
där an vnde öuer hehben vvesen, dat v6r vnsem rade 
hebben wesen de ^rwerdighen lüde alse Hase Olde, 
Ghereke Bran vnde Gbereke Gril, oltseten bAer vte 
Dncowe, vnde d^den ene erlike t^ghenjsse niyt ßey- 
neke Snepel t^hen de «fllOltfSIU myt vtereckeden 
armen vnde yppeholden vyngheren to den hilleghen 
secbt vnde tüghet, dat de twS hüuen, de de lygghen " 
▼ppe dem velde to Benze, gbendmet de Snepelsh6aen, 
myt alle eren töbehörynghen synt qnyd vnde vrygh 
myt allem hßreod^nste vnde där nuromende wäi inne 
to hebben y men de Sn^epele, vnde des to tüghe zo 
hebbe wy alle vdrben^med ynse ingheseghel myt willen, 
vnde to ^ner wyUcop benghet vör desseji br^ff, de 
ghenen vnde screnen na godes bord veerhiandert iär där 
na in dem sos vnde druttyghesten iär, in sunte Lam- 
bertus dägbe des l^uen hilleghen mertelers. 

Nach dtm In grosshersogl. Geb. «. H. Archive in Schweita 
aofbewahrten, auf Pergament fn einer kleinen, caralvlaeben 
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Minaskel geschriebeaeo Originale. An Pergamentotreifen 
hangen 4 Siegel aus iingeläntertem Wachs: 

1) mit einem Schilde, wie es tcheiol mit 3 Ringen; 

Umschrift unklar; 

2) mit einem Schilde mit einer Pflanze, wie es scbeial, 
sonst unklar; 

3) mit 3 Mal 3 Kugeln im runden Siegelfelde, sonst 

unklar; 

4) mit einem Uauszeicben im runden SiegeUelde; Um- 
Schrift: 

4< S' . öLÄW. . va 

Vgl. Urk. von 24. Junii 1429. 



Nr CCCCXCVl. 
Die Herzoge von Meklenburg-Stargard und Schwe- 
rin versichern der FärsHn Sophie, naehgeku' 
senen Wütwe des Fürsten Wilhelm von Werle, 
den ungestörten und ungesekmälerten Besitz 
des ihr verschriebenen Leibgedinges t 
D. d. Gfistrow. 1496. Nov. 22. 



Wii Johan, Hinrik, vedderen, to Stargharde, üinrik 
vnde Johan, brAdere, to Zwerin, alle hertdghen to Me- 
kelenborch vnde ffursten to Wenden, etc. bekennen vnde 
betügbeo dpenbäl'e vdr vns, vnse eruen vnde naköme- 
linghe vnde vdr alsweme, de dessen br^ff zeen, lezen 
edder hören, a!se de höchghebörn fFurste here Wilhelm, 
ffarste to Wenden, zeligber decbtnisse, vnse l^ae ved- 
dere, de höebgbebikrne ffarstynnen vröwe Sophien, syne 
Dieken hüvröwen, heft beleghen to enem rechten Ilfghe- 
dingbe, also den Kaland, slot, land, manscbop vnde 
8tad, vnde drdhnndert lobesache mark gheldes an der 
voghedie to Gustrowe, alse to Groten-Swysowe, Otelin, 
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Wyk vnde Strentze, an penningheD Tode an kome, 

vnde heft ze vort där an wtsen Uten myt syme r<1de, 
alse Reymere Nossentin an den Kaland vnde Johanne 
van Leesten an de dr^hnndert Inbessdie mark gheldes 
in der voghedie to Gustrowe: desse vörscreuen vor- 
iigingbe vnde aowisinghe wille wii ^rgbenante beren by 
macht beholden, an aller mäte^ alse näscreaen ateit, 
also dat de vörscreuen höchgheböme vr6we Sophia 
vnse Uoe soster dyt vörbenömede slot, manscbop, 
land vnde alad myt dr^nhnndert lubesschen mark gbel* 
des an der voghedie to Gustrowe myt alle eren tobe- 
bdringen vnde gäderen, alse ze na liggben vnde van 
oltlinghea gihelegen bebhen an alle eren aeb^en vnde 
enden, alse vnse l^ue veddere van Wenden zeligher 
decbtniase de alder vrtgeat beaeten vnde bat beit, myt 
aller berKcbelt vnde vrfgheit, vmeht, nnt vnde gnlde, 
myt manschop, mandeenste, myt alme anderen deenste 
wo me den bendmen mach 9 vnde myt aller recbticbeit 
ghtotlik vnde werlik, dat der herscop no andropt vnde 
to tokämenden t!den anvallen mach, myt deme höghesten 
vnde aydeaten, nidites nicht vtghen6men, it ay bendmet 
edder vnbenAmet (?). Were 6k dat Mt wes I6s st ome an 
der vörbendmeden voghedie vnde guderen, an leengüde 
edder an nndereme gAde, dat der herscop anvallen mach, 
des schal vnse Itee soster vArhendmed vnlmecbtig wesen 
to vorlenende edder er suluen to brükende vnde to be- 
boldoide, wo er dat ^nenst knmpt. Ok schal vnse 
Uae svster ^rgendmet vnllektoen macht bebhen, vo* 
ghede to settende vppe dat vörscreuen slod vnde an 
der stad» vp vnde aify ze stn gb^stlik edder werlik, 
alse vAkene, alse er dat hehM vnde bequeme is, wo 
dat Wentlendere syn. Ok wille wü bere ^rghenömet, 

▼M MaUiaaacke Urk. SmbI. III. 6 
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Tn$e erneu vp4e aM^dmelinghe n^nerleye aflagher, 
ringhe edder beew^ringe dAn edder hebben el^e ntoand 

an vnsea nämen edder van vnser weghen ap der vdr- 
sereacii stad vnde lande, aiinder dai ay vnaer l^aen 
SHster v6rghen6met vulbdrd, witacbop, toi Ad vnde g^de 
wÜle. W^re duer dat dat iemand dede Yan den vna^ 
yode 8ik htr ane vorbdae i^ghen votfe snafere v^rbo- 
n6med, dat wille wii, vnse eroen vnde nakAmelinghe 
richten myt deme zwärsten. Wöre 6k dat ene meene 
landböde werde beden van den heran 6iier de gant^en 
land vnde wes 6äf denne volt van der bMe an deame 
^benömeden lande vnde lifgbedinghe ynde in den gü- 
deren, dat scbal vnser Uuen analere ghantxlifcen lo fgüde 
k^^men vnde maeh dat k^en an ere nntticbeit by wene 
dat se wil. W^re 6k dat vnse suster wolde van erpie 
llfghedinghe, na rAde erer n^heaten vmnd) ao acbole 
wii vdrbendmede heren, vnse evnen vnde naktoelinge 
er bergen vnde to erme willen wol to daricke bet^len 
vif ddaent Lubeaohe mark Stralau ynde Grip an toer 
tiid, an ^neme summen, vppe Sner stede, in deme v6r- 
atendumme to Rayen« w6r er dat euenst kumpt; eft 
des nicbt enaeb^e vnde er desae ber^dinghe alao 
nicht envf^orde, so mach se dat slod, stad vnde voghedie 
myt den dr^nhundert mark gheldes ^rbendmed von den 
vArben6medett aumnen gheldea vorpanden vnde vofr 
setten, weme se wil; men wen se de vorsettinge dön 
wil, so schal se yna |irben6meden heren, vnsen eruen 
vnde nakdmelingen dit vdrbendmede Ü^liedink iferaten 
b^den, vnde na der vorbedinge, weme se desse vorpan- 
dinge aldus deyt, deme edder den schole wü» vnse 
emen edder nakdmelinge beiden alle atod» vnde arll- 
cule alse vörscreaen steit, also langhe dat wii, vnse 
eruen vnde nakomelinghe de vörscreueu vii düsent lu- 
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besehe mark weddte golden vnde to der ndgbe betälet 
hebben deme edder den i^nen^ den desse vörbenömede 

voghedie vnde güdere vorpandet sjnt, vnde wen desse 
herginge aldus gbescheen is, so Scholen de v6rbend- 
mede gi^dere wedder kdmen to ms vnde ynsen emen 
^piyt vnde vrigh. DAr mede neme wii, vnse eruen vnde 
nakdmelinge ynse löue snstere, se» de eren vnde er llf- 
ghedink, in vnser aller leide, vrede vnde besehermynge, 
vnde were dat, vnse suster vorstorue edder ere pen- 
ninghe bOrde van desme ftrgenanten Itfghedinghe, so 
Scholen desse dr^hnndert Inbesche mark gheldes bltben 
by deme pande to Güstrow ^ dat deme vröwichen vor- 
brteet is« de wlle dat dat vröwichen vnde stne emen 
dat hebben an eren panden. Alle desse vörscrenen 
stocke vnde articule wol to holdende läue wii Srgenante 
heren vor vns, vnse Orden vnde nakömelinghe vnser 
l^uen suster Sophien vnde erme brödere, heren hertoch 
Barnym, to trüwer band vnde hebben des to ^ner m^rer 
bekantnisse vnde toer dpenbftren betdchnlsse vnse inge- 
segel myt den ingesegelen vnses rädes, man vnde 
stede, henghen iäten uedden an dessen br^ff, de hir 
na screoen stAt, also: Jacob Lewetsowe, marscalk, 
Reymer Nossentin, Johan van Leesten, ®Itt1^ £Hol* 
tfWp Albrecht Schoneaelt vnde Wedeghe van Leesten, 
knapeiif vade vwso »tede Pardkim^ Gnstrowe, Malehin 
vnde Kaland , dede alle myt guden willen vnde vulbdrt 
to tlkchiusse alle desser v6rscreoen dyngb ete ingesegel 
myt vnsen ingesegelen hebben henghen Uten vdr dessen 
br^fT, de gheuen vnde screuen is in vnser stad Gu- 
strowe, na godes b6rt vdrteynhimdert iär där na an 
deme sosvndedmttigesten iiie^ in sonte Ceeilien dä^e 
der bilgen iunkvrdwen. 

6* 
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Nach dem Originale, auf Pergament, in einer unfertigen Mi- 
nuskel, im grossherzogl. Geh. u. Haupt-Archive zu Jjchwerin. 
Eingeschnitten sind 14 Löcher zum Anhängen der an Per- 
gamentstreifen hangendeo Siegel der ausstellenden FQrsten, 
Rätbe und Städte. 0as Siegel Albrecbt Schönefelda fehlt 
an dem Per^mentatrelfen und für die Siegel der StSdte 
ParcUiB mtd Kaien» fehlen die Perganentatreifen gani. 

Die beiden Hersoge von Heklenbarg-Scargard Ähren 
einen rechta gelehnten Schild mit den meklenbaigiacben 
Sderkopfe und darüber den raeklenborgiacben Helm, der 
Heraog Heinrich von Mekienburg-Sebwerfii einen atehendea, 
drelgethellten Schild oiit den drei Wappen Ar Heklenbarg, 
Schwerin und Rostock ohne Helm, der Herog Johann von 
Meklenhurg-Schwerln einen rechts gelehnten Schild mit den 
drei Wappen für Schwerin , Meklenburg und Roalock und 
darüber den meklenhurgiscben Helm. * 

Der Marschall Jacob Lewetzow fUhrt daa lewe- 

tzowische Gatter im Schilde; Umschrift ist unklar 

. . . Iti» Dieses Siegel bat unhezweifelt das Wappen 

der jetzt noch existirenden Familie von Lewetzow. Anders 
ist es am 25. Nov. 1437; v^l. die ncichst folgende Urkunde. 

Das Siegel ^Iticf)^ MoXtiUtt ist, wenn auch etwas 
unklar, doch dasselbe Siegel , welches an der Urkunde vom 
25. Nov. 1437 hän«;t: ein stehender Schild mit dem mal- 
tzanscben Wappen und der Umschrift: 

* xi . m Qf . gntielba« 



Nr. ccccxcvn. 

Die Stände des Landes Werle bitten den Kaiser 
Sigismund y naek dem Aussterben des fUrei^ 
Heien Hauses Werle die. Herzoge van Melden^ 
bürg im BesUze des Landes Werle und gegen 
die brandenburgischen SuecessianS'Ansprücke 
zu schützen, 

D. d. Parchiiu. 1437. Nov. 35. 

Derne alderdorluchtighesteO) grdtmeehtegesteiii 
heran vnde ffursten heren Sigimupd, Romeschem Key- 
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sere» alleliid m^rer des dkes^ to HunghereD, Bohemen, 
Dalmacien, Groaeien ete. koninghe, vnseine allergnedl- 

ghesten heren, entbede wy sämentliken vnde besunderen, 
ghtetlikea, pr^läten, riderschop, stede, gbem^nte, mar- 
kede vnde inwtoere des landes to Wenden vnsen hu 
miidighen, willigben, vnderddnigben d^nst alle ttid bereyt. 
Gn^ighester here, alse iawe keyserlike gnäde vnse 
heran van Meklenboreh etc. ynde vns v6r iwen meeh- 
tigjien mäiestäd van anbnnghinge weghen des hdche- 
bdten ffarsten heren Frederikes marchgreoen to Bran- 
denborcb eto. to ^neme rechtddge ymnie dat land to 
Wenden heft ghe^schet vnde gbeläden etc., bidde wy 
iawen keyserliken gnAden to w^tonde, dat wy nicht ir- 
kennen, wkh yS voniären hebben, dat de trbendmede 
marchgreue van Brandenborcb etc. edder syne vdruären 
y^ighe recbticheyt myt Mne edder sost anders to deme 
lande to Wenden in vortiiden had hebben edder noch 
hebben mochten, wo doch, alse wy voruären, hee sik 
nyt br^oen tn^nt to behelpende, de hee van vnseme 
heren Baltasar zelighen dechtnisse sunder andere vnser 
heren, synes brdders vnde vedderen, in deme lande to 
Wenden^ 6k btten der pr^läten, ridderschop, manne 
vnde stede, dorpere vnde inwanere r«ide, vulbord vnde 
roedewötent, wo dat na togheghdn is, vorworaen heft, 
als he lichto wil spreken. Ok hebbe wy ny yornftren, 
dat de Srgenante vnser here Baltasar, syn brdder edder 
vedderen, heren to Wenden güder dechtnisse, by creme 
lenende van alsodAnen br^nen geoerdet efite anghelanget 
sint vnde 6k ny volghe ane gesche^n is; doch l^ue 
gn^igheste here is vns allen vnde tsHken besundern, 
aias wy dat van vnsen olderen vomAren, beyde de 
vorscreuene vnde noch leaende synt, cld^^rlikcn, witliken 
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to wärer kuntschop kämen sint, dat vnse heren in deme 
lande to Mekleaborg vnde ymme lande ta Wenden van 
oUen b^rkdmen tiiden heUieA van anghebAren nAgea- 
cop, börd vnde blüdes weghen hebben de beyden lande 
to hdpe beaelen, dat ^ne land vöcscreuen vppe des 
andern hersoop, de na godes achlkkinge leoei^leb 
bleuen, vnde wedderumme, alse god almecbticb dat so 
gesebikket heft, voruallen, ^orstorneo vnde erfiliken to 
beholden eeghentliken ghekdmen stn. Also ia na^ gae- 
digheste bere, vnse ^rbenömede here to Wenden van 
der vorhengnng godes in dem lätesten vorstoroen, ao 
aiol nn dk ridderacop, manacop vnde atede van der 
vörgerürten säken wegben vp vnde to de ergenanten 
vnaen heren van Mekleuborch etc. also to eren rechten 
natorliken erffliken heren, dar aee dk toudren in velen- 
tiiden by gheweset synt vnde nu voruallen vnde nach 
iuweu keyserliken gnäden to en wedderkdmen aint. Ok 
aldergnedigeate here» ivwe keyserlike gnide wUlan w4ta% 
dat de lande to Meklenborg vnde to Wenden in eren 
Steden» sloten vnde in allen eren enden to h4pe grentsen 
vnde- vormenghet.sinf, dämmne beydar* lande ^rgenant» 
ridderscop, manscop, siede vnde sust alle inwonere l!k 
als ^ns heren land gheheiden» ghehad vnde vai^gflfc 
wesen sint, sik to besobernende, veatiende vnde beh^ 
pende vor eren vienden vnde anvechteren, besunderen 
tieghen de inwönere der marke van BvandenlKurg etil)., 
dÄr van ae awdrliken vnde vndreohHiken beth an. dease 
iegbenwardighen dach berduet, brand vnde bescbediget 
werden vnde noch h4teiiB däghes niohi ailOi^en. Vnde 
aldergnedegheste here, went vns van ataadAnenae v^ 
genirden erffliken anualle vnde aaturliker börd, huldinge 
vnde geswären eeden wegpnn» de wy dm ^henteedea 
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meklenborgheschen heren ghedäii hebben, 6k vmnie he- 
scherinynghe, bescuttiiige» vredes vnde ^wigbes bestände» 
der lande to Wenden vnde Meklenborg vns van den 
suluen bereu to Meklenborch nicht en scbeiden, nocb 
aaegäen wiHen, neeh enkonen edder emndghen mit dren 
edder mit reddelcheh na iu^en keyserliken gnäden, eise 
Verne wy vnde alle vnse nakumelinghe mord, ddtslacb, 
yenknisse vnde dwicb vorderff vermtden willen, dat inwe 
ke^rserlike gnäde vns to den besten mit aUer gnedicheit 
keren wille, de wy myt innigben bede ddmddigben an- 
Hkpen, vppe vns (piedicbliken to traebtende, also dat . 
wy inwe keyserlike gnäde dat etgenömede land to 
Wenden vnde vns by vnsen ^rbendmeden meklenbor- 
gesehen heren ghea^il vnde tesfeA ^wichllken to bit- 
uende, dAr vmme wy den suluen iuwen keyserliken 
gnaden bildelken m^bea vnde gberne willen d^nen mit 
lyiie vnde mit gAde vnde god den heren trAwelken an« 
rüpen vnde bidden vor see, dat hee se friste vnde spdre 
vnde langhe sund beholde to syneme gotitken willen 
vnde dunste vnde der meynen cristenheyt to vrämen 
vnde tröste. Screuen to Farchera in deme lande to 
Wenden, vnder des abbates von Darghun vnde des prö- 
«estca van Gastrowe, Diderik Lewesowen, Oltttt 
SRolt^UU marscalke, Maorfeins Vlotowen, Johans 
van Le^8tcn^ alle knapen, [vnde] der städe Farchem, 
Gostrowe, Malchin vnde Plawe Ingheseghelen, der wy 
pr^ldten, ridderschop, manne vnde stede, ghemente, 
markede vnde inwAnere des landes to Wenden vdrbe- 
ndmed hiir to alle sämentUken brAken vnde myt vnser 
witscop vnde willen henghet vör dessen breif, na der 
börd Cristi veerteynhnndert iär där na an deme soueu- 
vndrattigesten iAre, an sante Katherlnen däghe der hil- 
ghen iuncurdwen. 
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Das Original, Im gronhersogl. Geb. o. H. Archive lo Scbweria, 
ist aaf Pergament In einer geläufigen Minuskel geschrieben. 
An Pergaroentstreifen hangen 10 Siegel mit eingelegten grfinen 

Wacbsplatten: 

1) ein elliptisches Siegel mit einem Abte in einer gotbi- 
scben Nisclie; Umschrift: 

S' . FBKTRIS cg> Aerttatm cg> nBBKTIS . lA . 

DXRGhVB. 

S) ein kleines, rundes Siegel: seriwochca; 

3) ein nindes Siegel mit einem Schilde mit einem halben, 
nnks hin schreitenden Hirsche; Umschrift: 

* «1 «. » m Mw(»b. m 

4) ein gleiches Siegel mit dem maltaanschen Wappen; 
Umschrift: 

* r . bltrfci . ntolfS . Vt . avuiitm. 

5) ein gleiches Siegel mit dem vlotowscfaen Wappen; 
Umschrift: 

r « mmtidi . Mototo* 

6) ein gleiches Siegel mit einem geflügelten Leisten; 
Umschrift: 

7 — 10) Die 4 Siegel der Stidte sind lerbrochen. 

Das Siegel des Dietrich Levetsow Ist ohne Zweifel 
richtig beschrieben. Eine Familie von Leiretsow, welche, wie 
die von Oldenburg, einen halben Hirsch Im Wappen flthrt, 
Ifisst ^ch seit dem Anfange des 14. Jahrhunderts verfolgen. 
Am 33. Nov. 1436 (vgl. oben S. 81.) ftthrt der Marschall 
Jacob Levetaow wß CMstrew das bekannte levetaowlsebe 
Gatter im Schilde. Der hier genannte Dietrich Lewetzow 
führt aber einen halben Hirsch im Schilde nnd gehört also 
der Familie von Lewetsow auf Lewetaow an, welche sich 
seit dem 16. Jahrhundert von Lowtsow nannte; vgl. Jahrb. 
XI, S. 476. Die WUrdenbezeichnung durch „marschaili" 
ist also ohne Zweifel allein auf 8tl9ic|l Ülultttait au be- 
sieben. 

Auch gedruckt in Pötker's Meuer Samml. Meklenb. Urk. 
St. V, S. 40. 
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Nr. CCCCXCVIII. 

Die Herzoge von Meklenburg-Schwerin und Siar- 
gard iheäen unter sieh das SeUoss Staven^ 
bogen. 

D. d. Stavenhagen. 1438. Jan. 5. 



Wii HioridL von godes gnAden hertoge to Mecklen- 
borgh, to Stargarde here, furste to Wenden etc., van 
▼nser vnde ynses olden ffedderen herlogen .Johaass 
wegin, vp eyme d^e, vnde wii Dinriek von der snlnen 
gnäden hertoge to Mecklenborgh, furste to Wenden, 
greue to Szwerin etc.» van vnser vnde vnses brdders 
hefloge Johanss wegin, vp deme anderen d^le, beb- 
ben vp hüten gift disses briues vnse slot, vörborgh 
vnde vdrwark töme Stauenhaghen entwey geaettet in 
diaaer nascrenenen wtese, also: van deme middele des 
dhöres an went in dat middel des bakhüses, där die 
alotmüre den bägben beft, alse de etde» ddr de bdgeate 
tbome by deme dbdre vp ateyt, genallen ys, na gift 
der käaele, tho vns vörscreuen Stargardesgen heren, 
vnde de andere siide, d^r de 86d vp ys vnde de nyge 
kAken, ys genallen, nba gift der kAoele, tho vna vdr- 
screuen Szwerinsgen heren, vnde de böghe tbome v6r- 
acreuen byme dböre, de sded vnde de bnif^^ alle 
vnde dbArbüden alle aealen vns allen vdrscrenen beren 
vnde vnsen eruen semmelken bören, semmelken bniken, 
semmelken büwen vnde betberen, vnde de ammedlüde 
tdme tbome, tho den dArbAden, tho den bruggen vnde 
wechtere Scalen vns allen geüken Iduen dhdn vnde wii 
Scalen aie wedder to Ukeme Idne vnde geliker kost 
holden. Vortmer de deylinge der v6rborgh, dat ^rste 
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deyl, aU de stai vp deme orde in dat 6sten i^en dem 
h^geo thorne went tho deme yeften w^rsulen stender, 
de ghemerket ys, scal bliuen by vns vörscreuen Star- 
gardesgeo herea vnde dat rüm von der wersülen an bet 
thdme langen stalle iSgen der bruggen acal bHueto to 
vnser aller behuff vngedeelt. Vortmer dat andere deel: 
de seinen lange stal vörscreuen bet tho der plancken, 
de ddr nagest TOit gemerket ys, scal bUnen by vns vör- 
screuen Szwerinsgen heren. Vortmer dat dmdde deel 
dat rum van disser merkeden plancken nagest screoen 
bei tbo' der anderen merkeden plancken d^n^gesC sc4l 
bliuen by vns vörscreuen Stargardesgen heren. Vortmer 
dat ve*rde deel von disser nßgestscreiienen merkeden 
plancken bet tör anderen merkeden plancken- Vort nö* 
gest deme dhore by der bruggen der vörborgh scal 
bituen by vns vörsc/enen Sswerinsgen ber(än^ Vortmer 
dat vef^e deel vp der anderen sHden des vörscreneii 
dhöres to iiker d^linge scal bliuen by vns vörscreuen 
Stargardesgen beren. Vortmer dat seste deel den end^ 
dev Vörborgh vn#e Walles, dar scal bltoen by vns vör» 
screuen Szwerinsgen heren. Vnde disse vörscreuen döle 
disser vörscreuen vörborgh al vntlanek, vuschödelk denö 
weghe. Vortmer de belfte des- b^whöues Itf dät ÖSton^ 
alz dat bils vnde veestal, nha vtstickinghe des vieder* 
stobbeo in dat Westen, nba desie örtsiender dbs langisn 
Stades vp der vörborgh tbo der önersf^te bragghen 
werd, scal bliuen by vns vörscreuen Stargardesgen heren. 
Vortmer dat andere deel thö der stad ward, där dl^ 
sdföne vppe stirit mid deitfe kölbötfes^ röme went vp 
den wech scal bliuen hy vns vörscreuen Szwerinsgen 
beren, vnschedelk deme wege Vp beyden tstden in* vnde 
fth, vnde vns aMen geliiktf mechtigb to brOkSn vvOtt to 
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beUrende wege viide dbdre. VorUner scale wii Tnse 
Alflen in der vogedigen disses vArscrene» viMes »lotes 
alle to sämmende hebben, büwen, beteren vnde neten. 
Vortmer sealen niae voged« Ynde. ambachtlüde diwes 
vArsereaen vnse« sloCes aeker^ hoke, wisge, güdere, 
dorpere, dinst vnde alle vpb^finge vnde nut geliike 
Mmk vnde entwey setteft vnde de kdueie d^K vnmie 
wafpen, wes denne m^lkeme to vallende ys, des seil 
he SAck brüken vnde där an geodgen läten. Vortmer 
alle geridbte vnde B«t hür b^uen eealen vrae anihacly>- 
lAde to stomende brftken vnde verd^nen lo Ifken bdaed- 
I4deu9 ynde wes biir böuen vogedeit ys, scaien wii 
vnde vnse amhacbtlMe ven vasemtwegin aeaMiken beb-» 
ben vnde brAken. Vortmer seale wii v6rsereaen bereu 
aUe va$e mären vnde plancken mälk vp syme dele be- 
tberen vnde büwen vnde niebt voilillen Ülen, ala dea 
denne n6t vnde behüif ys. Vortmer thome, söed vnde 
ddrbüsy dat vna tosämmende bdret,. vnde gräueai vnde 
deniae vade wee. vna votder tebdpe Magh. bdren ta beU 
terende, Scalen wii tosämmende büwen vnde beteren, 
des nöt vnde bohuff ys, .vnser eyn deme anderen- 
dir irAwelkem an to. bellende.. Vortlmi wiFaiü vilSrscnaBeia 
heren alle vp diit vörscreuen vnse slot nyne vagcde 
edder ambachtlüde setten, ine yt siu denne vnse be^ 
iMe^ arfbörn manve.. VertnMr hebbea wii drgetoanlte. 
heren vör vns vnde vnse eruen, alz wii hertogh Hin- 
riek de oldere van vases fodderan Jobanaa: des oldecea 
vnde von vnsemtwegin, vnde wii Hinnck de iungbere 
van vnses vnde vnses bröders hertoge Johansz wegin, 
vnder ander vade to stoaoiende rechten * sloüdum vnde 
aloffrede tosAmmende mid vpgericbteden vi'ngheren siä- 
nedes eedes in den hiigen swdren vnser eyn deme an- 
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deren trüwelken to holden vp disseme vnseme vur- 
screuen slote vnde vp allen anderen «loten, de wü 
flAmmetliken hebben. Vöde wen vnee feddere hertoge 
Johan de oldere vnde hertoge Johan de iiinghere, vnse 
feddere vnde brdder, tosänunende kdmmende werden 
by vns, Scalen ae aodänen eyt, alse hiir vdracreuen 
steity in erer suluest pers6nen lyueftigen dhön vnde 
sw^ren, vnde alle vnse ambachUüde, de wii vp vnse 
slote selten ofie settende werden, de vns tosAmmende 
hören, Scalen sick vnderlanck slotlduen vnde slotfreden 
Seggen vnde sw^ren, alz sick dat bohdrt vnde slot* 
Ireden recht ys. Vnde hebben diese serift vntwerpen 
vnde begr!pen läten, na beteringe vnser rede vnde erer 
räde möringe, als na inholde vnde beteringe dieser scrift 
eyne andere vp parmynt tdsetten lAten mid vnsen v6r- 
hanghenen ingesegelen. Vnde hebben des to witscopp 
vnde grdter bewäringe diit in güden tröwen to holden 
Ane aHe genMe vnse ingesegele lAten vp diese serifl 
drucken i.n iegenwerdicheyt vnser liuen getrü- * 
wen: Mawieius Vlotow, Reynar Notaentin, Hans Bar* 
demiled, Vitke Nortman, Wedige von Lesten, Otto Ver- 
eggen, Sllricft AtOUfail» Johan Vereggen, Reymar 
von Plesse, Hans Vlotowen, Lvdeke Hane vnde m6r, 
de %re vnde Moen werdIch sint. Genen vnde screnen 
nba der gehört Cristi vnses heren virteynhundert achte- 
vnde drnttich lAr, anune midweken nha deme achten 
dlige der hilgen drier klinge dage, töme vdrscrenen 
slote Stauenhagen. 

Nach dem im groithcnogl. meldenb. Geh. u. H. Aicbive auf- 
^bewabrtffB Origlaale» wt eiaer Seil« eiaei g^asea Bogims 
Papier» in eioer gewdbnlichea BliDoakel. Unter der Schrift 
lind auf rothen Wacbaplalten 3, jetst aerbrochcne Sieset 
aafgedrflckt: 
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1) das an der Urkunde vom 16. April 1438 hangende 

Siegel des Herzogs Heinrich mit einem rechts gelehnten 
Schilde mit dem roeklenhurgischen Stierkopfe unter einem 

Helme ; 

2) ein Siegel mit dem rechts gelehnten dreileldigen Wap- 
pen, mit der Umschrift: 

- nie . 0ttci0 . maflnopol — 

Eine vversule (wersnie) = Wehrsäule, ist wohl ohne 
Zweifel: ein Strebepfeiler, Mauerpfeiler, wie auch were 
t= propiignacüliim, Bergfrit, Veste, heisst; daher noch: Brust« 
wehr. — Ein vlederatubben ist: ein Fliederstamm, Flie- 
derstrauch. 



Nr. CCCCXCIX. 

Die Herzoge von Meklenburg-Schwerin und Star- 
fford vergleichen eich dakm^ ^ase der Herzog 
Heinrich d, ä van Meklenburg - Stargard das 
SeUoss Wredenkagen aiuf drei Jakre Ime^ 

haben soll 

D. d. im April 16. 

WH Johan vnde Hinrik van godes gnäden hertogen 
to Mekleiiboi^) forsten to Wenden, lo Stargarde hefen, ' 
vppe de 6nen syden, vnde wii Hinrik vnde Johan Tan 
der zalaen gnäden hertogen to Meklenborg ic., greuen 
to Zwerin, Tppe de anderen syden, bekennen vnde be* 
tügen öpenbAr vdr allesweme, ydr m» vnde Tnae eraen, 
dat wy zämptliken mit ^ndracht hebben geldset vnde 
qottet vnse slod vnde hpreb Wredenkagen in desaer 
nasereaen wtse, also dat wy toerenen herloge Hinrik 
de oldere schölen dat vörbendmede slod vnde borch 
bebbeo vnde keaitten mit aller fwcht, nnd vnde tobe- 
hdringen, id sy wat id sy, niehtee nicht vthgenAmen, 
dr^ iär all vmme, an rechtem 8lotl6uen, zonder inniger- 
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leye vpslacb, vnde schal vns allen dat bewären viide 
to gAde holden vnde beschütten, beschemen där äff 
vnser aller land na synem besten vornjögje vnde beteren 
de zuluen vogedie vnde slot to vnser aller behüff, vnde 
schal syne kökene där hebben vnde därznlnes vog^de 
zetten, de vnse erffbörne vnde beiende man syn, 
de em där bequeme vnde getblik synd> wo väkene em 
des nöd vnde behtdf is, vnde de zalnen vogede schdlen 
den slotlöucii van vns allen böuenscreuen heren zampt- 
liken hebben vnde vntfangen, vnde de zulue horch 
schal vnser aller 6pene slot wesen vnde hitaen to allen 
vnsen nöden, nüden vnde behuuen. Were 6k zake dat 
wy örbendmede hertoch Hinrik de oldere bynnen dessen 
dr^n lAren vre» vorbüweden vnde betherden an der 6r> 
screuen borch vnde slote Wredenhagen, des ddr nöd 
▼nde behüff is vnde bewislik were na irkenninge vnser 
twiger federe van heyden syden, dat scholdn vnde willen 
wy erscreuen heren, ^n i^welk na syneme antäle vnde 
d^le wedder genen vnde wol betälen, men me schal 
mld zodäner rekenscop der büwete nynen slotMaen 
wdren effte binderen. Were 6k zäke dat id vnsen Er- 
screuen heren so legen were van krtges wegen der lande, 
dat wy vnse kökene wolden leggen täme Wredenhagen 
bynnen dessen dren iären, dat schal vns vnse vdrbo- 
ntoede vedder hertoge Hinrik nergene mede w6ren 
nifd vnsem d^le der vogedie d^r to belegen. Ok schote 
wy hertoge Hinrik de oldere vörscreuen dyt vörscreuen 
slod oult vnde vrtg vnde mid zodäper zAed vnsen Ted- 
deren wedder antworden, als wy nn tdr tyd dir gevnn- 
den hebben. Ok zo Scholen wy vörbonOmede heren 
vpper toerenen horch Tnde Tppe anderen sloten, ddr 
wy an shHlAoen toainiende ane zitten, alotareden to- 
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sAmeDde holden 9 also F^loturedes recht is. Alle desse 
vörscreuen stocke vnde artide vnde £n i^welk hesniv* 
defßtk lOuc wy ^rscreuen herei) viiser eyn deme ajideren 
stede^ vast vnde Tntebrdken an güden trüwen sonder 
alle argelyst wol to holdende. Rfir an vnde Auer syn 
gewesen vnse trüwen rä^^dgeuere: her Mathias Ax- 
eonwen, Otto Veregghe, Maaricins Floteuw, tSlMA 
jßH^lt^fCtt , Lütke Hane vnde m^r andere, de wol Idaen 

werdii^ ayp. Dea (o vorder bewÄrynge heJ^I»en wy 
vörscreuen heren alle vnse ingesegele hengen läten ned- 

dene an dessen brefF, de geuen is na der bord Christi 
ddsent iär v^rhandert iär där na in deme achte vnde 
drattigesten' iiie, des mldwdcens in deme Pasohen. 

Nach dem Originale, auf Perf^ament, in dner festen Minuskel, 
Im grossherzogl. meklenb. Geh. ii. II. Archive zu Schwerin. 
An Perj^amcntstreiltn hangen 4 herzoglich - mekleoburgiscbe 
Siegel mit einj;elegten rothen Wachsplatten: 

1) mit einem rechts gelehnten Schilde mit dem meklen- 
borgischen Stierkopfe uoter dem mekleabiirgischen Helme, 
mit der Umschrift: 

9) ebeo so, mit der UmBcbrift: 

3) mit dett dr«lteb0digen neklesbnrglsebeo Wappen» «dne 
Bein, mit der Umschrift) 

0 . 6intici . uei . Qva . öttctö ♦ magnopolenf - 

4) mit dem rechts gelehnten, dreischildigen raeklenbur- 
glschen Wappen unter dem ineklenburgischen Helme, mÜ 
der Umschrift: 



Digitized by Google 



96 



Nr. D. 

Der Ritter Heinrich Maltzan, pommerscher Mar- 
schall, Hasse van Blankenburg und Hans ElS' 
holt U7id der Rath der Stadt Alt - Treptmv, 
als Müvairmünder des Herzogs Joachim von 
Pommern- Stettin j bestellen den Heinrich von 
. HeUMreke auf sechs Jahre zum Vagi dos 
Schlosses Cummerow auf Schlossglauben. 

D. d. 1438. Mai 4. 

Wy ütOltfAlt» marschalk, heran Hasse van 

Blankborch, heren Hans Eisholt, riddere, Arnd Ved- 
derow» Cord Drake» borghem^stere vnde de gantze rid 
to Olden- Treptow bekennen Apenbdr vnde knnt 
alle den y^nen, de dessen br^ff seen, hören edder leseen, 
dal wy myt wolbedachten m&de vnde rtpen rAde vnde 

- vulbört des duchteghen Clawes van Sweryn, Gherd 
Voghen vnde Albrecbt van G^lynden, borghem^sters vnde 
rAdmannes to Olden ^Stettyn, van des rAdes weghene 
Olden - Stettyn , wy alle v6rbendmede rädgheuere 
vnde medevorwesere des böcbbären fforsten 
vnde heren hern Joachim hertoghe to Stettyn 
vnde fforsten to Rügen jc, vnses gnedigen 

- heren, bynnen vdrbenömeden heren vnmun- 
dighen likren hebben kftren vnde settel i^hen- 
wardighen, k^sen vnde selten den duchteghen Hynryk 
van Heydebreken mytsynen rechten eruen to ^neme 
voghede vnde vorwesere vnses trgenannten 
heren slotes Cnninierow myt alle syner tobohö- 
ringhe, also dat desse vdrbondmede Hinrik van Heyde- 
breke dyt slod inne hebben vnde holden schal van 
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gheuingbe deses br^aes vort äuer sos yären oeghest 
▼olgbende. Ok hebben wy vorbat deme vdrbontoeden 
Hinrik Mr läuet, dat hee an deme vorbondmeden slote 
Cummerow bewysliken na derkantnisse dryger vnses 
hetea reden vnde dryger syner vmnt vorbüwen scbal 
dr^ hundert sundesch mark, wör em dancket där des 
best ndd ys, vnde nycht m^r, äne dat schd na vnseme 
bite vnde wyllen. Hyr vp bebbe wy- Tdrbontaeden 
AKOltfait» heren Hasse, heren Hans, Arnd, Curd vnde 
räd to Olden Treptow deme väkenen bondmeden Uin- 
rik van Heydebreken vnde synen reehten emen ant- 
wardet vnde ißghenwardighen antwarden bnikliken slo- 
tele vnde slod Cummerow myt alle syner tobobdringbe, 
abe dat lycbt vnde vrAnlik ys, myt vnde bynnen alle 
synen schaden, also slodlöuen recht ys. Vnde efte dar 
bynnen dessen ydrscreuen sos iären krich werde, dat 
dAr wük togr^ppe scb^be myt r6ae, brande edder 
welkerleye wys dat sch^ghe in der voghedige to Cum- « 
merow edder in vnses heren lande, vnde desse vörbo- 
n6meden voglied deme mebte volgbede edder 6k na- 
sochte vmme der schycht wyllen, edder vnse vdrge- 
ndmeden here edder vnses beren rede ene w6r vörbddede 
edder anders wdr In vnses heren weme vmme vnses 
heren landes beste wyllen, vnde dat hewyslik were, vnde 
efte hee d^r äaer greppen werde edder welken sehäden 
äAr äner n^me, de hewyslik w^re, dftr god vdr sy, den 
aebal em vnse ^rgendmede here vprychten vnde benemen 
vnde gantzUken wedder legghen, 6r kee ene edder syne 
emen van deme vdrbondmeden slote vntsettet. N^me 
hee 6k welk vrdme där äuer, den schal hee 6k gantz- 
Uken tokdren vnseme heren. Ok eile binnen dessen 
yären vnse T^rgen^mede here myt anderen heren [in] des- 

▼M ftUltiUMh« Urk. aftiinil. III. 7 
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seme ToUenschen 6rd landes besetteo edder myt anders 
weme to veyde edder u» kryghe qatae, sa sohal ?ii86 
here vppe desset vdrbondmed dod sollten syne kdkene 
vnde syne were hebben vnde ieggfaen vnde de t^ryngbe 
▼t stän. Ddde des öaer ynse here nyeht, so maeb desse 
▼drbonömede voghed syne w^re dAr legghen vAr dat 
land, wes em des bewysliken kostet na derkantnisse 
dryger ynaes vdrbendmeden heren r^en vnde dryger 
syner vrant, dat sehal me em edder synen eruen 6k 
wedder legghen, vnse vdrgendmede bere^ ^r hee ene 
edder syne emen van deme slote vntaettet, viide b3^nen 
dessen ydrscreuen sos idren sebal me dessen vdrbon^me- 
den voghed edder syne eruen nycht enteeUen Tan 
desseme Tdrbondmedeo slote, 4ne yd scbft na syneme 
edder syner eruen wyllen. Wen 6ner desse ydrscreaen 
SOS iäre vmme kdmen syn, wen denne vnse gnedighe 
vdrbon6mede here syn slod wedder hebben wyl, edder 
« desse vörbendmede vogbed edder syne eruen 6k dyt 
vörbon6mede slod denne nycht leogher holden vnde ere 
peonjnigbe wedder hebben wyllen^ so sebal vnse gne» 
dige here dat deme v6rbon6nieden voghede edder synen 
eruen edder de voghed vnseme heren tou6ren ^n haJff 
lAr to pftseben tosegghen, to deme n^heaten annte 
Mertene ddr na so schal vnse here em syne pennynghe, 
alze dr^hundert sundesch mark, de hee där aoe vor- 
büwet redeliken wedder gheiien, dr vnse here ene 
edder syne eruen van deme slote vnsettet, vnde denne 
där neghest to sunte Peters däghe schal hee vnseme 
heren syn slod Cnmmerow sunder ytoegherleye vnplicht 
qntt vnde vryg wedder antwarden myt also güder sate 
vnde rekeoschop, wes des ys, also hee dat eiUfanghen 
heil. Is dät denne wes mkr edder better, dal bewyslUL 
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jBf dat schal em Tiiae here eehter na derkantnisae dry- 

ger synep rede vnde dryger syner vrant vorböten vnde 
wedderleggben. Ok kan desse v^rbonömede voghed 
dyt T^bondmede, vorb^wede ^eld y^gfaen Ynseo beren 
nergherne mede Vorwerken vnde vorbreken. Ok vves 
desse vdrecreaen vogbed w^re tügbed vppe voses vdr- 
bondmedeii heren alod, dat aye an bussea, armborsteD 
p!le, puluer, edder wes des sy, wen hee denne dyt slod 
wedder vorantward^, so schal hee 6k vnseme beren 
de w^re antwarden; wea em de bewyaKken heft geko- 
stel^ dat schal em ök vnse here wedder gbeuen like 
d^BM Ydrboodmeden sammen» 6r hee ene Yan deate 
tüoie yntsettet. Scheghe 6k dat bynnen dessen sos 
iären vörscreiien, dat vnse vörgendmede here van dödes 
wegbene afi^yngbe» där de almechtigba god laaghe 
tUf sy, vnde %n andere here edder beren to vns in to 
landen, to sloten vnde to lüden wolden, de here edder 
de heren Scholen desseme ydrbonönieden Toghede dessen ^ 
y^ghenwardfghen br^if vnde ^ndraeht, aldos alsee vth- 
wyset, holden; w^ret dat see dat nycht d6n wolden, zo 
schale wy Tode wyllen der nycht tolät^n mde histeden, 
wmie schalen by dess^eme TArscrtnen voghede Uyoen, 
zo langhe era dat gantzliken ys, holden. Ok schal 
desse TÖrbandmede ▼agjbed allen des godeshüaes t6r 
Verghen armen lüden vnde büren nynerleye nyge vn- 
wänlike dunste edder vnplycht, beswarynghe edder yä- 
nei^Mrleye hesdialtingbe vplegglien eddet din^ man hee 
schal see beschermen vnde by allen wMIken rechte- 
gfa^den gantzUken läten hlyuen. Alle desse vdrsereueo 
Stacke Tnde aftide vnde ysUk by sik Idne wy Tdrba» 
nömede ifBoUfait marschalk, heren Hasse van Blan- 
kenborch, heren EUholt, Arnd Vedderow, Curd Drake, 

7* 
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borghemtetere vnde de gantse rAd to Olden Treptow 

myi sämender band van vnses TelebonAmeden vdrscre- 

II en heran, syner eruen vnde nakömelinghe wegben 

bynnen synen vninnndigheii yären deme Tdrbe- 

nömeflen Hinrik van Heydebreken vnde synen rechten 

eruen stede vnde vast to holdende. To m^r bekant- 

nisae vnde gr^ereme Idaen bebbe wy JKOIllill» bere 

Hans, Arnd, Ctird, borghem^stere vnde räd to Olden 

Treptow alle vdrbondmed vnae ingheseghele myt wyt- 

aebop Tilde wyllen bengben Idten v6r dessen Apenen 

bre(f, gbenen vnde screuen na godes b6rd v^rteyen han- 

dert iär där na an deme achten vnde drutteghesten iäre, 

des sonddgbes na aonte Philipp! vnde Jacobi dägbe 

der hilleghen apostele. 

Nach dem Originale im königl. preuss. Provtnzial- Archive m 
Stettin. Das Siegel des Marschalls f^eimM JHaftiait 
fehlt; die übrigen Siegel siod wohl erhalten. 

Vgl. die „Zaspracbe** vom Anfaage des J. 1490. 



Nr. DI. 

/Me Herzoge von Meklenburg- Schwerin und Star- 
gard vergldeien sieh Uber das an sie Mm- 
gefallene Fürstenthum Werls, 

D. d. Plan, im Dee. 3. 

Wii Johan vnde Hinrick, fedderen, to Stargarde, 
Hinrick vnde Johan, brddere, to Zwerin, von godes 
gnaden alle bertogen to Meeklenborgb, forsten to Wen- 
den 2c., bekennen vnde belügen vdr vns, vnse eruen 
vnde nakdmelinge, dat wü vas vp dissen bütigen dagh 
zämtliken wol vordregen vnde eyn geworden albiir to 
Plawe na räde vnses trüwen r^des alse von weg in 
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des landes to Wenden, dat vns allen angefallen 
vnde angestorueD ya na ddde vnaes Itven fedderen Wil- 
iielniiis TOD Wendea seiij^ deehtniaaes in diaaer na- 
screuen wiese: Tdme Arsten alz wii Hinrick vnde Johan 
brddere sondergen de mdle to Plawe koft heddan van 
deme abliate vnde conoenta tdme Campe ao vdr eynem 
benömeden summen pennioge na^ vtwisinge der bese* 
gelden brtne, die där vp gyn, de anlnen mÄlen hebben 
wS Tnaen Tdraereoen fedderen halff gegand vnde Mten, 
Uten vnde ghunnen to «^ghenddme, wenne sie vns die 
belfte des anmmen geldea qvttet vnde entfryet bebben, 
&At vnae drbdre to Ribbenitse vdr steyt^' ao aealen sie 
der helfte brüken vnde hebben like vnaer helfte. Ock 
80 Scalen wü ^rbenömede beren alle aller gddere aämp- 
liken reddelken to Itke brüken, brüken vnde hebben 
an vnseme erscreaen lande to Wenden, de wii dar inne 
qntd vnde iSa hebben; vnde wftre dek dat vna gid eti-, 
dede to k6pe, efte wes w6r vthstonde to lösende, de 
aealen wü aämptliken köpeu efte lösen vnde des 6n- 
dreehtllken, reddelken vnde to Itke brSken to llken hd- 
uedhiden. Were ök sake dat eyn deel vnser vörscreuen 
beren sod^ie güd efte pande, de an vnser herscopp to 
Wenden vtheatan, nicbt kdpen edder Ideen wolden noch 
künden, so mach dat andere deel de köpen vnde lösen 
vnde der alleyne brüken, ao lange dat dat andere ddl ' 
ayn antU geldea, de bewtalik ya, AAr yt mede koft efte 
löset ys, deme anderen dele wedder nogaftigen wol be- 
t4lt vnde ber^ ya, vnde wenne denne van beyden 
deylen dat also gesehdn ys, so aealen aoddne k^ vnde 
lösingen vns allen to güde körnen, alse vörscreuen ys. 
Vortmer so aealen alle gerichtet 'tollen, bräke, geleyde 
vnde alle und, yt all wat yt sii, nicktes vtgendmen 
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amme lande to Wenden vns allen Ms, to gtde vnde 

to brükafticheyt körnen vnde vnser eyn de scal des an- 
deren besten dir anne rämen» in wal 6td landee dat 
yä veld oflie fallende ward, in gAden trAwen, vnde wat 
vnser eyn an des anderen besten där anne deyt ofte 
rioied, dat Scalen vnde wil wii alle volkdmelken by 
nacht bebolden. Vortmer efit dir gh^telke leene lAa 
worden edder vollen amme lande to Wenden, so Scalen 
eyn deel vnser vdrscreaen heren tw6 leene leenen vnde 
denne dat andere d^l tw^ föne llnen, de oldeaten ^t, 
de iangesten där nagest. Ock so scalen vnde wü wii 
^aorenen heren alle ^ndrecbtliken frede holden van 
wegen des landes to Wenden. Were 6ek dat yt siek 
so mdkede vnde vns so gelegen worde von des landes 
to Wepden wegen, dat wii veyde oile krtch där af kr^ 
gen, dir Scalen wii samfitliken inne wesen vnde blloen, 
so lange wii des ende mögen krtgen. Ock wör wii 
alote to siaimende bebben amme lande to Wenden, dir 
Scalen wii slotldaen tosimmende holden vnde dir anne 
aitten, alz wii vnder eyn ander där to to den hilgen 
swiren bebben. Weret ick sike dat god vorbiede^ dat 
wii hinenscreaen fedderen vnderlangk w6r amie sdiil- 
ailieh worden edder to vnwiUen qa^men, so Scalen vode 
wii wü vnderlanck legelke Steden vorsciiaen vnde bynnen 
vtrteyn digen i^en andere to ddgen körnen, so scalen 
vnser beyder ri^d vns den yt schwende an frund- 
aoopp efke rechte vorschiden efte entwey aettea, vnde 
de Scalen des gentzelken öaer vns mecbtich wesen vnde 
nicht van sick stiden. Hiir an vnde öaer syn geweset: 
vnae Itoen getriwen ridgevere, nenelken her 
HInridc Cran, priuest to Fredelande, her Helmold van 
Plessen, her Mathias Axcowe, riddere, ßlaaricius Ylo- 
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towe, Henningk Warborgh, Otto Verenge, Ciawes Ffy- 
neke, Mltick Jlt0tt|fllt» Clawes van Rt»diokftlorpe^ 

Hinrick vnde Henneke van Plesse, Reymar van Plesse, ^ 
. Lodeke Haue vnde vele m6r vnaer rede» Sren Tnde 
16iteri werdidi. Dea to tAge vnde grdter bekantntoa 
hebben wü 6rscreuen heren samptliken mid widscopp 
vnde gAden willen vnae ingesegele bengen böten bened- 
den an diesen briff, de geaen vnde sereoen ys to Plawe 
na godes gehört vtrteynhundert achtevndedruttich iär, 
amme dtnatedäge nba aante Andreas däge des bilgen 
aposteles ete* 

Nach dem im grosslierzo^l. meklenb. Geb. u. Haupt- Archive 
aufbewahrten Originale, auf Pergament, In einer gewöhn- 
lichen Minuskel. An Pergamentstreifen bangen 4 Siegel, 

mit eingelegten rothen Wachsplatten ; mit Ausnahme des 
«weiten sind dieselben den an dor Urkunde vom 16. April 
1438 hangenden gleich. Das zweite Siegel hat einen rechts 
gelehnten Schild mit dem meklenburgischen Stierkopfe unter 
dem meklenburgischen Helme mit einem sehr grossen Pfauen- 
wedel; die Umschrift, auf einem Bande, lautet: 

stsrgcrlPie « img. 

Dieses Siegel ist ein eins anderes» als das an der Urkunde 
vom 16. April 1438. 



Nr. Dil. 

Der Bärger Peter Kröger^ genamU Goldschmied^ 
zu Barth errichiet sein Testament 
D. d. Bartb. 1438. Jolii 31. 



In nomine domini Amen. Anno nativitalis eiusdeiu 
millesimo qnadringentesimo treoesimo nono, indiclione 
seennda, mense JoHi, die trecesima prima, hora qnasi 
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▼esperorum, in loco liabitaHonis dlsereti vir! Petri Krogher, 
alias dicti Goltzmyd, opidaui opidi Bard, Zwerinensis 
diooesis, io dvifate Bardenai, pontificata sanctisaimi in 
Giiristo patris ac domini nostii domini Eugenü divitia 
Providentia pape quarti anno nono, in mei notarii pu- 
blici nominia aabscripti lestiamqoe infraacriptorom ad 
haec specialiter vocatorum et rogatorum presencia, perso« 
naliter conatitutiis discretus et honestus vir Petrus Kro- 
g)ier, alias dictos Goltsmyd ex officio, opidanas opidi 
Bard, Zwerinensis diocesis, antedictus, volens ahime sae 
saloti providere, ut quisqae tenetur et debet, per dei 
graciam sanns mente et intellecto, ne intestatus dece- 
dere!, quandam cedulam papiream tenoris infrascripti 
in medium produxit eamque mihi notario publice pre- 
sentavit, quam et^ in eadem cedola contenta ipsins testa- 
mentum sive altimam eius voluntatem esse voluit et 
nuncupavit) quare et expresse requireos me, ut huiusmodi 
testamentnai slve nllimam snam ▼olnntatem continentem 
cedulam omnibus melioribus modis, via, iure et formis, 
quibus fieri posaet, redigerem in formam publici instru- 
menti, protestans nherios idem testator, qaod si id 
tcstamentum non ex iure testati, saltera valeat iure co- 
diciUorum vel iure donaciouum causa mortis vel alterius 
ouiascunque ultima Toluntatis, calus quidem cedule 
tenor scriptus est talis. — — • — — , — — . — 



Item et fraternitati fratram in Bard do quinquaginta 
marcas, qaas tenet mibi Lucia 9 uxor legitima Nicolai 
Ricbteborges, opidani opidi Bard, ad perpotsam memo* 
riam, ob salutem anime mee et uxoris mee Mettken, 
j^ost obitum nostrum aut alterius nostrorum annuatim 
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peragendam. Item do domino IS$i:itattO JROl^ 
ttMUf parrochialls ecclesie Bardensia reetori 

vnum florenum postulacensem. Item do dominis 
Johanni Wychei) Johaoni Vos, preabiteria» peirpe» 
toia quoque vioariia in aepedieta parrocliiali eecleaia 
Bardensi, necnon Hinrico Grimmen, proconsuli consu- 
latna Bardenaia, Mathie Rolivea« conauli eiosdeni eon- 
aulatas, ac Marten Halaeacht, opidano opidi sepedicti, 
cuilibet eorura üorenum Arnoldensem. Item domino Ot- 
toni Heren do maream anndenaem. Item baccalareo Jo- 
hanni Ruperti et Radolpho He3men cuilibet aasigno oeto 
solidos sundenses. Item do et assigno uxori mee legi- 
time Mettken centam marcas aondenaea, nlterioa omnia 
bona, que [ex] iure lobicenae eat receptora. Alia 
antem bona qualiacunqae vel quoquo modo a me pos- 
aeaaa remitto vero meia beredibua diatribnenda, prout 
qaicnnqne aciont et possant. in exeentorea ineoa 
et testamentarios huius ultime voluntatis mee eligo 
et ordino bonorabilea et ciromn^pectoa vlroa videlioet 
domtnoa Httnutttum ütoUlAII» in dieta eecle- 
sia Bardenai rectorem, Jobannem VVychel et Jo- 
bannemVoa, preabiteroa perpetttoaqae vicarioa prefate 
eecleaie Bardenais, necnon Hinricum Grimme, procon- 
solem, Mathiam Rolives, consulem consulataa Bardensis, 
et Merten Haiacaebt, opidanum opidi Bard, et qnemlibel 
eorom in aolldnm compotentes dispoaitorea et ordina- 
tores prefati mei testamenti, modo, via, iure et forma 
aopradictia, aapplicana intime cordia anapifio, oft nobta 
idcirco fideliter ae exbibeant et aalati aiiime mee pleaiori 
diJigencia provideant, premia a[eterna a] 8ummo datore 
receptnri. De el aoper qoibna omnibua et aingnlis pre- 
mlsaia et in presenti teatamento contentis et descriptia 
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iilem Petras Kroger teslator rogavit et requisivit emnee 
et eingulos teste« inlrascriptos, nt feeeret, flieere debeet 
et velit Semper et quouismodo, ut expediens sit, testi- 
moBiam Teritatis. Aeta sunt hec anno, indictione et 
aliis quibns sopra, presentflras ibidem disoretis virisc 
Johanne Ruperti, arcium liberalium baccalareo, et Ra- 
doJpho Heynen, clerico Zwerinensis diooesis, testibos ad 
premissa voeatis et specialiter rogatis. 

(L. SignA Et ego Otto Bere, clericus Zwerinensis dyo- 
iNot. / poblieos imperiali anetoritate notarios, 

huiosmodi testamenti ordinacionem, donacio« 
nem et diposicionem etc. 
Nach dem Originale im Archive so Barth. 



Nr. DHL 

Der Herzog Barnim der jüngere äberlässt Bernd 
MoboHj EircAkerm zu Barth, und seinen 
Nuchfolgem für die MüUenstätte zu Barth 
eXme Hufe Landet auf dem Ohwkzer FMe 
der Barther Feldmark. 

D. d. 1440. 



Wy Barnym de iungere van godes gndden to Stettin, 
to Pamem etc. hertoch Tnde vorste to Ragen belLennen 
▼nde betdgben dpenbir In desseme br^ve vns, vnse 
eraen vnde nak6inelingen , dat wy hebben gunt vnde 
geaen vnsem Unen getrüwen here ttetmt ülol« 
tism» kereheren toBardt, vnde sfnen dwighen na- 
kdmelinghen vdr de stede myt tdwege vnde aifwege, 
där vnse m61e na v6r Bardt vppe steyt, dne hdae 
aokers, vnde lidit vppe Barder velde vppe ^nem vel- 
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deken ghenomei Glovitaer Veit, dede gbreotzet in Jüü* 
strower yelt, dede nii bAwet Hennyngh Maliin, wänafHch 
to Bart. Desse höue gheue wy myt dem höghesten vnd 
iii3rt dem sydeeten her Verttt vdrbendmet vnde etneo 
nakömelinghen to ^wigben tyden to beboldende myt 
aller herlicheyt, nicht vthgenörnen vnde vns vnde vnsen 
eraen niebtes nicbt dät ane to beboldende, men all6ne 
de beren in der brdderaebop to Bard Scholen öAr af 
hebben alle iär sus mark geldes, där se scheiden v6r 
boMoD dachtnieae anit vtlgeii vttd s^lenmitzen vnaen ol- 
deren , de in god vorstonien stn, vnde vns, vp den dach, 
wan wy in god versteruen, vnde to hulpe vnde to tröste 
allen eriatenstien. Vöde desae bdae vnde pacht, de 
d^r af kumpt, de neme wy in vnsen vrede vnde leyde 
vnde vorbeden 6me i^weliken myt macht desses brSues, 
ayck nicbt där ane to verw^rende edder to bindernde. 
Hyr an vnde öuer sint gewezen de wolduchtigen lüde, 
alse her Henning van Jasmunde, ridder, Glawes Bere, 
Gbert Bere, olde Ghert Borck, flaoa Plone vnde Eg- 
ghert Dechow. Des to tughen vnde m^rer vorwdringe 
80 hebhe wy vnae grdte ingesegele myt willen vnde 
witsobop gbebengbet Uten an dessen br^f, gfaeoen vnde 
screaen na der b6rt Cristi veerteynhundert idr där na 
In dene vMigesten iäre. 

Aus Schwartz Abschriften bartbiscber UrkuDden Nr. 41. 
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Nr. DIV 

Der Knappe Beretui Vrihof zu Zancebur ver* 
pfändet der PHesterbrüderschaft zu Barth 
6 Mk, Jährlicher UAtmg aus Zancebur. 

D. d. 1440. Jan. 7. 



!ek Berend Vrygebone knape, wAnaffrig tho Tzan* 

tzebor, niyt myneii rechten eruen bekenne vnde bethüghe 
äpenbäre in dessem i^ghenwardigben br&ue vdr allen 
lüden, de ene seen edder Jil^ren leeen, dal ik myt wol* 
bedachtem möde, na räde myner n^ghesten eruen, to 
^neme öwygen köpe recUken vnde reddelken bebbe ver* 
koffk ynde yorlAten, Torkdpe vnde Torlite myt nacht 
desses br^ues den erwerdighen gh^stlyken heren: 
ber HtCM iKUl^tl* kerkbere tbo Bardt, her 
Bernd Schekele vnde her Lndike Karlyck, de nn vdr* 
atendere sint der pr^sterbrOderscop to Bard, 
vortmer allen pr^teren^ de där ainl in der vdrbendmeden 
pr^terbrdderscop düraoluea, de nv iAgbenwardieh aint 
vnde to tokämenden tyden mögen inkänien, v6r tw^ 
vnde aoatiob mark aundiseber penningbe munte alaze 
nn gbengbe vnde ghene sint, de my to der nöghe wol 
berßth vnde betält sint ^r der mäkinghe desses brSues, 
vyf mark gbeldea iärliker pacht myt rechte vnde myt 
dMe, myt aller thobeböringhe vnde vrygbeit, als vryg- 
en to besittende vnde to brükende, alsze ick iewerlde 
vrygeat beaeten vnde brüket bebbe, vpthobdrende de 
vorbenömeden vyf mark gbeldea vnd pacht alle lAr dee 
neghesten däghes na sunte Mertens däghe des hilgen 
biacopea an myneme bdue vnde hüaen, den ick aulaen 
bewäne vnde büwe tbo Tzantzebmr, vnde tho aunderghen 
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Tan der halaen hAnen, de ick van vnseme ^nedighen 
heren hertoge Barnym hebbe gekofft, quyd vnde vryg, 
myt aller herlicheit, vnde den eraekdp bebbe kofft van 
Clawes Patemolschen, alsne de vdrbendmede balae hikue 
liebt myt den anderen büaen to mynem hdue, myt wy- 
schen, weyden, wäteren, mdren, boltynghen» ak»e vör- 
Aerenen steyt, sonder i^nigherley hinder edder wedder« 
stal myner vnde myner eruen, vnde wen den vörbenö- 
Mden prtoteren vnde eren nakdmelingen dee beböf ia, 
so mögen se de vdrbendmeden vyf mark gheldes i^r- 
lyker pacbt vtpanden vnde de pande dr!uen edder vüren« 
wdr id en taenst kompty atmder binder edder wedderatal 
myner vnde myner eruen edder filmendes , de in nak^- 
menden tyden den vdrben6meden hof bewänet, vnde de 
hfdae myt der vdrbendmeden balaeii büve bdwen, my 
vnde mynen eruen dar nicht ane to beholdende^ vnde 
wyse se vnde ere nakömelyngbe an ene liüike vrede* 
sdme besHtingbe. der vdriieRdnieden vyf mark geldea. 
W^ret dat desse vörbendmeden pröstere edder ere na- 
kdmelin^e desse vörbenömeden vyf mark gbeldes vor- 
sttten, vorbftten edder vorkdpen wolda»v sebolen 
se vulle macht hebben, vnde weme se de vorkopen ed- 
der vörsetten, den wil ick Bernd Vryghebooe myt mynen 
eraen dessen br^f beiden, alse be vtbwtset, yn allen synen 
articuln, lyke en suluen. Desse vyf mark gheldes wil 
ick myt mynen eroen en vnde eren nakdmelinghen wären 
vnde entvrygen van allerleye anspr^e, gb^stliker vnde 
werliker. VVodoch vmme sundergher vruntscop vnde 
Itee willen *80 bebben de vdrbenömeden pr^tere vör 
Sick vnde ere nak6melinghe my vnde mynen eroen 
gbont vnde gheuen den ewyghen wedderköp desser v6r- 
screoen vyf märk gbeldes, wen yek edder myne eroen 
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en tov6ren tözegghen tu enem sunte Johannis Baptisten 
dAghe to myddeDsaniere in der stad to Bard, vnde d^- 
solnes schal iok edder myne eroeo en edder eren inh 
kömelinghen bet^len reddelyken tu dem nggesten sunte 
Mertens dägbe tw6 vnde sostich mark hduetsldb emi- 
deseher penninghe vnde vyf mark pacht der ydrhend- 
meden munthe to der ndghe, vppe ene tyd, an dner 
stede^ simdei^ Turder yertooh. AUe desae ▼AraereQetten 
stocke Tnde articole vnde fslyk by sIck ]^«e ick Bernd 
Vrygehoae mit mynen rechten eruen den v6rben6nieden 
beren alle tosAmettde mde toeme yalykeii besandergbcn 
in giiden trAwen siede Tnde vaet Uio lialdende snnder 
argelist, där nyne nye sette der beren des landes edder 
der siede ane hinderen scolen. To gr^terer bewäringlie 
vnde bokantnnsse so hebbe ick myn Ingezegele v6r my 
vnde myne eruen vnde myne brddere, alse her Godeke» 
kerkhere to der Elmhorst, vnde Henningh, gbehton 
Vrygehoaen, wAnafticb to deme Wnstenhngen , vnde 
P.nwei Spekyn ere inghezegel to tüghe vmme myner 
bede wylien mede Mten bengben vöt dessen Apenen 
br^f, de gheuen vnde screuen is na godes börd veer- 
teynhnndert iär därna in deme vSrtighisten iäre, des 
* nlgfaesten ddghes der hüKgben dryer koningher 

Aus Albert Schwarlzens Abschriften barthischer Urkunden Nr. 
43, nach den Originale t»ei der Kircben-Oecoaonie za Bartli. 
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Nr. DV, 

Der Kaland zu Barth cedirt dem Curd Horst zu 
\ Martemiagen eine Jährliche Bebung van '9 
Mar^k aus Martenshagen, welches ihm bisher 
verpfändet gewesen ist. 

D. d. Barth. 1440. Aug. 24. 

V6r alleü y/nie toenie i^irelkeA, de dessen i^ghen- 
wardyghen br^ zeen edder hdren lesen, wy 1ß(tMVt^U§ 
iB0lt|«n» kerUere to Bard vnd« deken des ka- 
landes van deme land to Tribuzes, de na to 
der tyd to Bard leoht isy Detmaras Woniz, Her- 
Maas Seroder» Tdresteadare, Johannes Wyehel, Jo- 
hannes Vos, Petms Schoo wenbergh, ßernardus Schekel, 
If^tere, Hinric Grymme, Herman Woltbreeht, borgher- 
mtetera to Bard» Bfarqaard Rassehe, AIhregfat Doten- 
hergfa vnde mSnlyken alle brodere des vörscreuen ka- 
landes v6r syk vnd alle-ere nakömeij^nghe 46en wytlyk, 
wo Ghereke Stenhaghen wandAghas to deme Merlens« 
haghen wänaftych myt synen erven vnsen vörevdren 
deme deken» den vdrestenderen vade allen brdderen» 
de da to der tyd ki deme ▼drsmoen kaknde ^w^ran, 
vnde allen eren nakumelinghen vorkofl heft vör neghen- 
tyck maik snndesscher nuinthft neghen mark gheldes 
aOe idre vptohdfenda to deme Nertansbaghen» Tie deir 
hAven vnde van den h6ven, do do to der tyd vppe 
w^den Claires Holste sos mark paght» Clawes West* 
wal M BMrk, myt pandynghe» myt ryofale» myl dinsle^ 
mit aller vrygheyt vnde tobehörynghe, also syn vAder 
vdre vnde he na quylest vnde vrygest beseten haddeo» em 
vade aynen erven ddr nyebtes ane to heholdende, sunder 
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• 

all^ne v6r den vArscreuen summen [den] v6rk6p, so de 
br&ue ynnebolden, de Stenhaghen vnseo vdrevären där 
vp gheuen heft. Desse ^rgeohdmeden [smnmeii] gbeldes 
myt alsodäner tobehörynghe vnde vrygheyt, alse de 
vnseo vdrevären syn vorkoft vmme .... willen des v6r- 
screoen Kalandes, hebben wy vdrhenAmeden KttMtHUB 
SSlOU^UXtf Detmarus VVuniz, Hermen Scroder, Johannes 
Wycbel, Jobannes Vos, Petras Scbouwenbergb, Ber- 
nardns Sehekel, prMere, Hinrie Ghrymme, Hermen Woll- 
brecht, Marquard Russche, Albregbt Dotenbergh na 
▼nlbörd der mönen brödere [des vdrscreuenj kalandes 
Tortan Torkoft deme docbtygben manne Cord Horste 
anders ghenömet Schomaker, wänaftich to deme vör- 
sorenen Mertensbagbene, v6r 6nen bendmeden summen 
fiennyngihe, de vna to der ndghe kr der mAkynghe 
desses brdnes wol betälet is, so wy des myt em syn 
eengbe[gbin], vns vnde vnaen nakdmelyngben dir 
Biobtea ane to beholdende, wes wy bat an dessen dacbg 
däf ane bad hebben, alse Ghereke Stenhaghen vnsen 
vdrviren vorkoft beft, so de bröne vtwysen, de bee där 
vp [gheghenen] beft, de wy Cord Holsten vnde synen 
erven willen hören vnd lesen Idtben, wen bee eile syne 
erven van vna vnde vnsen nakdmelyngben des begh^rende 
is; dat wyse wy gantn vnde degher myt alle, nyditea 
vt to nemende, to deme vdrbenömeden Cord Horste 
vnde to S3nnen erven, iodocb also oft i^mend van erves 
weghene edder van reefctes anwalts weghene de vdr- 
screuen neghen mark gbeldes van rechtes weghene 
mochte wedderkdpen edder Msen v6t negbentych mark, 
so Stenhaghens br^oe vtwysen, den ofte de vnvor- 
sümed wäre wy vnde vnvorbr^uet. To hugher vorwäryn- 
ghe, mdrer bekentnysse vnde vaster tücbnysse hebben 
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wy vdrbenömedeii myt Tiilbdrd der m^en brddere vdr 

vns vnde vnse nakdmelynghe vnees kalandes inghe- 
seghel myt wytschop henghen Jäten vdr dessen brSf, 
de ghenen ynde screneD is bynnea Bard na godes Mtd 

düsend iäre veere hundert Iftr vnde Teertych i^re in 

deme dägbe sancti Bartolome! des hilghen apostels. 

Nacb dem im Archive so Barth aufbewahrten Originale, desset 
an eiaem pergamtntatreifen baDgeade« Siegel oalceantlicli isf. 



Nr. DVI. 

Der Ritter Curt Moltke auf Redebas verkauft 
nriederkäußch an den Kaland zu Barth 12 
Mk, jährt Pacht aus dem Dorfe Redebas, 
D. d. Barth. 1441. Febr. 1. 

Ik Cord M olikey'rydder, wdnachtich tho Redebertze, 

myt mynen rechten ernen bekenne vnde 6penbär be- 
tbüghe in desseme br^ue vör al den idnen, de ene seen 
eile hdren lesen , dat ik wolbedaehten müde vnde 
na räde myner eruen vnde neghesten vrund to Snem 
^wygen k6pe hebbe vorkoft vnde vorläten, vorkdpe vnde 
vorlftthe myd macht desses br^aes den 6rwerdighen 
presteren her ISettttl iMoltfatt» kerkheren to 
Bard, her Detmer Wanre, her Hermen Scroder, vioca- 
ryen vnde v^rstenderen des kalandes tho Bard, 
vortmer allen presteren vnde leyen, de nu an deme 
kalande synt vnde in tokdmenden tyden jrnne mdghen 
wesen, vdr hundert Inbesche mark sundescher pennynghe 
ghenge vnde gheue, de my to der niighe wol betälet 
synt eer der mälunge desses br^ues twelff mark gheldes 
iärliker pacht, myt rychte vnde dunste, hdghest vnde 
sydest, vnde mit aller tobehOrynghe vnde vrygbeyd, 

TOB Maltiaoflche Utk, San ml. III. S 



Digitized by Google 



114 



also vryg en to besiltende vnde to brükende, alse mjne 
olderen v6te viide ik nä alder yrygest besetheii hebben, 

alle yär vpthobörende des n^ghesten däghes na sunthe 

Mertens dighe, am nyne dorpe to Redebertze — — 

— — — — ^— — • — ~~" ~~" • 

Vortmer vmme sanderiger frontschop vnde l^ne willen 
so hßbben de vörben6iQ.eden kalaudes heran v6r syk 
vnde ere nakömeiinghe my vnde myoen eraen ghand 
▼nde gbeuen den ^wygen wedderk6p der vdrscreuen 
twelf mark pacht — — — — — _ ~ — — , 
W^re 6k dat ik vdrbenömede Card Moltke affghynghe 
efte god dat syn by my d^de, so scbolen myne eraen 
alle stucke vnde artikele vorscreuen den voi'bendmeden 
kalandes beren holden, alse eft ik snlaen i^genwardich 
wÄre. Alle desse vdrserenen staeke vnde artikele vnde 
^nen ysHken by sik Idue ik Curd Moltke vörbonömed 
myt mynen rechten eraen den ^rbendmaden brdderen 
vnde kalandes heren: her HtVM iffiOltfUttt 
Detmer Wunre vnde her Hennen Scbrodere, vdrsten- 
deren, vnde allen brdderen, de dAr nn syn an dema 
k«ilan(1e, to zAmende vnde tinem ysliken by sik, in güden 
trüwen vnde Iduen stede vnde vast to holdendei där nyne 
nye sette der heren des landes ane hynderen aeholen« 
To hdgher vorw^ryngke vnde merer bekantnysse so hebbe 
ik inyn ingeseghel alse ^n houedman myd der örwerdi' 
gen lüde ingeseghele, alse Hans Swyneman, rAdman 
to Bard, vnde Marquard Rasehe, borger därsulues, tbo 
thnghe henghen läten vdr dessen br^ff» de gheuen vnde 
screuen is to Bard na godes börä vMeynhnndert iAr 
dAr na in deme 6nem vnde uertigesten iare, an vnser 
l^uen vrouwen äuende, alse me scryft to lychtmyssen. 
Am dem köoigl. preuM. Provinsial- Archive su Stetiln. 
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Nr. DVII. 

Die F&rstin SapUe von Werle^ des Fürsten 
Wilhelm von JVerle nachgelassene WUtwe, 
und der Herzog Barnim von Potninem ^ ule 
Vormünder der Pinnzessin Katharine von 
Werlo, des Fürsten WilAebn Tochter, befreien 
die Landsiände des Landes Weide nnd die 
Herzoge von Meklenbnrg von allen Ansprüchen 
der Prinzessin Katharine an das Land Werlo 
und den Nachläse des Festen Wilhelm, gegen 
Zahlung von 20fiOO rhein, Gulden, über 
deren Zahlung die Vormünder und Land* 
stände quittiren^ reserviren sich jedoch alle 
Ansprüche on die Leibgedmgsrechte der PitrsHn 
Sophie. 

D. d. 1441. Män 17. 



Wy Sophia van gades giiäden forstinne to Wenden 

Tode vrottwe to Werle vnde wii Barnym de iongere der 

Bvloen gnäden to Stettin faertoge vnde fforste to Rtiyeii 

bekennen vnde betiigen öpenbär v6r vns vnde unsze 

eraen in desseme br^ue, als vns de gestrengen, dach* 

Ilgen vnde ^rsAmen manne vnde stede des gantsen 

landes to Wenden tdseden vnde vthspreken van vnszer 

doehter vnde modderen wegene ffhMiweken Katherineii 

to Wenden, Wilhehnes van Wenden, vnszes Heuen 

^rliken heren vnde swdgers, deroe god gnäde, nage- 

iAtene doehter, des wii nn vdrmundere vnde vorwesere 

syn^ twintieh diisent gdde Hnsche goldene v6r eres 

väder leen vnde eroe vnde alles erfflikes anualles des 

8* 
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landes to Wenden, v6r welkere twintich düsent rinsche 
güldene de höchgebAroen fforsten vnde hereD, heren 
Johan zaliger dechtnisse vnde Hinrik to Stargarde, 
Hinrik vnde Johan brddere to Swerin, alle bertogen to 
Mecklenboreh fforsten to Wenden ic, Tnsze lieaen 
dhime, vnszer ßrbenömeden lieuen dochtere vnszer 
brddere bertoge Barnymme mannen vnde Steden in den 
landen to Wenden in vdrtiiden vorpandet vnde voraeltet 
badden de beyden lande, manne, stede vnde slote to 
Gnstroawe vnde Lauwe: Des zo bebben nu de bdaen- 
screaen beren Hinrik to Stargarde, Hinrik vnde Johan 
brddere to Swerin, vnsze lieuen öhime, de vörscreuen 
twintich düsent rinscbe güldene vns drbendmeden vroa- 
vren Sophien heftigen Barn3nnme van vnszer lieuen 
dochtere tnde modderen ifrouken Katherinen wegen 
vnde mannen vnde Steden in den landen to Wenden 
td danke vnde tör nuge an eyneme summen wol ndgaff- 
tigen ber^t vnde betalet hebben bynnen Gnstrouwe, 
dArmede de drbendmeden heren vnsze lieaen öhime de 
vdrbendmeden lande vnde vogedien, manne^ slote vnde 
stede Gustrouwe vnde Lauwe mid aller herlicheyt van 
vns, nnszer lieaen drbendmeden doohteren vnde modderen 
mannen vnde Steden des landes to Wenden entqoltet, 
löset vnde entfriget hebben na vthwtsinge des brdues, 
de vnsy vnszer doohteren vnde modderen mannen vnde 
eteden des landes to Wenden dAr vpp Torsegelt wart 
vnde wy ^rbendmeden £frouwe Sophia vnde bertoge 

« 

Barnymme ?nsze lieae doehter vnde modder ffroawe 
Katherina £rben6med manne vnde stede des landes to 

Wenden de ^rbendmeden lande, vogedien, manne, stede 
vnde slote Gustrouwe vnde Lauwe in craflft vnde macht 
desses idgenwardigen brdnes den vdrbenömeden VDSzea 



Digitized by Google 



117 

lieuen ohimen to Mecklenborch vrigeii, vorläten vnde 
gaostiken Idsgheaen viide vordregen en soddner pand- 
haldinge, alsze de drhendmeden manne vnde stede vns 
ged^n hebbeo. Hirvmnie vnd dessen vörscreaen vtbge- 
sprAkenen ynde betÜedcD twintichdAsent rtaBoben. gol- 
denen wil vnde schal vnsze väkebendroede dochter 
vnde modder froaweke. Kaiherina gescbödeir, gedeylet 
vnde a^^underget weaen vod alle lo dneme ganaaen 
ende van deme ganszen lande to Wenden vnde van 
aller aaspräke, tdseggende, lönen g^sUik vude warlik 
vttde rediticbeydeii in vnde to deme lande to Wenden 
iegen de vnszen lieuen öhime vörgescreuen to Mecklen- 
borcb, ere eruen vnde nakdnielingen, mannen vnde 
Steden vnde Inwdnren des aolaen landea to Wenden, 
vnde ddr vpp wii Sophia vnde hertoge ßarnym v6r- 
mondere vnde vorwesere, alsze vdrscreuen ys, vorläten, 
ddden, toniggetheyn vnde dempen, van vnszer Me- 
ndmeden dochtere vnde modderen wegen, erer eruen, 
¥an vnaaer Rhenen, vnaaer eriien vnde aller vnsaer 
nak^melinge wegen alle tosAge, ansprdke, toseggent 
vnde rechticheyd, geystlik vnde werlik, als vörgescreuen 
yS) i^gen vnde to deme lande to Wenden idgen vnsze 
lieuen Ahime to Mecklenbereh, ere eruen, mannen vnde 
Steden des landes to Wenden, vthgendmen vnszer 
frouwen Sophien ll%edinck na lüde vnaies brönes, vnde 
voraAken In der znluen v6rscrenmien wtse vnde Aoer- 
gheuen alle hulpe des rechtes, geystlik vnde werlik, 
vnde lAuen alle dease atucke vnde articule vnde eyn 
l^welik by aiok v6r vnsze dochter vnde modderen vnde 
ere eruen, vör vns, vnsze eruen vnde alle nakömelinge 
vnuorbrekelkjen to holdende, vaat to hebbende vnde to 
bUoende, vppe güden I6uen, ou vnde to Ewigen tyden. 
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Des to grdtter tuchnisse so hebbe wii frouwe Sophia 
VDde hertoge Baraym örbendoied vör vnsze lieueo 
doohter vnde nodderen Mendned, Tdr tiis, vnsaen 
emen vnde nakdmelinge mit willen vnde vvischopp vnsze 
ingesegele beugen läten aeddene aa dessen br^. Vnde 
wii manne des landes to Wenden iiiir nageacreaen, 
benöinelken iältil^ iSoUf Alt marscbalk, Clawes van 
Redickstorppe, Wedege van Lesten, Clawes Fineke, 
Loder Grabonwe, Mathias SmelLer, Luteke Hane, ynde 
wii rede der siede des zuluen landes to Wenden, alsze 
Parcbioi, Gastrouwe» Malchin , Warne nnde Plauwe, 
bekennen vnde betAgen dpenbdr» dat desse betdlinge, 
dynk vnde berödinge der twintich dusent rinscher 
güldene, alsze vdrscreuen ateyt, vna dk mede gescfaeen 
vnde geddn ys, vnde hebben des Torder witficheyd 
vnde irkentenisse vnsze ingesegele alle mede hengen 
Idten neddene an dessen br^, de ghenen vnde gescreaen 
ys 09 gsdes T^rteynbandert idr ddr na in dene 
eynvndevdrtigesten iäre, amme frigddge in der vasten 
vör deme sonddge al»ze me synght in der hilgen kerkeb 
an deme ambeginne der missen Ocoli ete. 

Nach dem Orij(inale, nuf Pergament, !d piner gronen Minuskel, 
im groaehenogL Geb. a. H. Archive va Schwerin. 

Aa Sehairen von rother and grüner Seide hangen: 

ly das Siegel der Für»tin Sophie: in einer dreifach ge- 
•tfhweiften gothlechen Rosette ein vierfach getheiller Schild, 
auf welchem an der ersten und vierten Stelle der weriesche 
Sderkopf, ohne HalsfeU, an der swelten ond dritten Stelle 
der rechts anspringende pommersche Greif sieht; Umschrift: 

# fofU # ^ncipirre # flauie # m(eruiti0* 

2) das Siegel des Herzogs Barnim von Pommern; ein 
rechts gelehnter Schild mit dem pommerschen Greifen onter 
einem Heluie; Umschrift: 



Digitized by Google 



119 



An Pergainentstreiteo hangen die Siegel d^r 7 Vasallen 
und der 5 Städte: 

3) zuerst ein rundes, niciit ganz klar ausgedrücictes Siegel 
mit einem links gekehrten Helme, auf wticbem In der Um* 
sckrift «in einfacher Helmbotch ntebt, mit der UaacliriA: 

0. tla\s>tn 8« molfan. 

Die übrigen Siet^el sind cntwtMitM nicht klar ausgedrückt 
oder haben nichts besonderes Beinerkenswerthes. 



Nr. DVIII. 

Der Priester Dietrich Lützow zu Barth errichtet 
sein TesiaiHeni. 

D. d. Barth. 1441. Aug. 9. 

Iq nomine domini Amen» Anno nativitatis eniadem 

millesinio qaadringentesinio quadragesimo primo, indic- 
tioiie qoarta, meiisis Augusti die nono, hora quasi ve- 
aperoram, in ecoleaia beate Marte viiginia opidi Bard, 
Zwerinensis dyocesis, in mei notarii publici testiumque 
infrascffiptorom ad hoc apecialiter rogatornm presencia 
oonatitntmi personaliter discretns et honeatne vir domi- 
nus Tidericus Lutzow, presbiter dyocesis predicte, volens 
anime sue saluti providere, vt quisque teoetur et dehet^ 
per M gradam aanoa mente et intelleotn, ne intestiitw 
decedere videretur, quandam cedulam papiream tenoris 
infraacripti in luedium prodoidt eamqne michi notario 
pablico preaentavit, quam et in eadem eedula eontenta 
ipsius testamentum seu ultimam eius voluntatem esse 
voiuit et nuncopavity graviter et expresse requirens me, 
it bninamodi teatamentnm omnilnia melioribai causam 
via, iure et forma, quibus fieri possit, redigerem in for- 
mam iuatrunenti pubiici» cniua quidem cedule tenor se- 
qoitnr et eat talia: in nomine dei Amen« Ego Tidericua 
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Lulzow presbiter, perpetaas viearius in ecclesia opidi 
Bard, Zwerinensts dyocesis, per dei graciam sanas cor- 
pore et mente compoS) soliicite considerans, quod fra- 
gilis persoii[anini] vita procal dubio termßnatar], eapi- 
ensque intestati casum domino concedente evitare, 
testamentum meum seu ultimam volantatem, si morte 
preventos faero, ordino et dispono in bunc modoro, 
volens id perpetuis temporibus habendnm firmom et 
ratum, nisi per me ipsum in futurum duxero revocandum. 
Primo omnipoteoti deo et beate Marie virgini ac omnibns 
angeiis et sanetis dei animam meam committo prote- 
gendam« Deinde do et assigno in recommendacionem 
dignitatis prelatore Tenerabili domino arcbiepiscopo meo 
ac suo officiali oeto solidos sundeiksium denariorum. 
Insuper ante omoia protestor, quod sepolturam meam 
adopto in cimilerio sancti GeorgH in eo I0GO9: quo do- 
minus Albertus Koman pie memorie sit sepultus. Inde 
do et asaigno, ob salutem aoime mee ac domini Ra- 
dolpbi Specman, neenon progenitoram meorom, qnatoor 

marcarum annuales redditus, quos ex proprio la- 

bore cum Alberto Woltbrecbt emi« prout in littera de^ 
super eenfecta plenius continetur, fratribua fraternitatiB 
in Bard ad perpetuam memoriam annuatim peragendam. 
Item do ad structuram ecdesie beate Virginia in Bard 

e manibus teatamentariorlim meorum 

unum florenum de Reno. Item do filie sororis mee, que 
. • • adbuc in statu virginali reperitnr, quinque marc 
snnd. Insnper protestor, quod aliis mds heredtbua as- 
tngnare aeque non valeo, quia deo teste a parentibus 
seu avia meia penitus bereditatis nomine nidiil recepL 
Item do et assigno Margarete, filie Nicolai l^eghen- 
hagen, virgini, quinque marcas, meliorem iectum, qua- 
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tuor oUas, meliorem calicem, duos cassiQos et iinom 
|Hir Imtheaminum optimorum. Item do et assigno Mico« 
lao Tzeghenhagen tunicam nigram, nibo pellice sub- 
dootam« Iteiii do Kaüieriae, uxori TzegbenbageB, optunam 
togaia et caldariam de niedi[o] ]a[neo3. Item do domino 
Petro Horst di . . male meum. Item do et assigno do- 
mino Hinnco Rauen codear argenteum de quataor loteia 
QDias qu Item do capellania in Kenitze pro tem- 

pore existentibus caiiibet unam marcam sundensem, item 
fratribus coUacionis. tinam tannam oereviaie. Item do 
«Hnnibns fratrilHis fraternitatis doaa mareas coiii diroidia, 
qaibus me tenetar dominus Bulow pro precio deservito 

Saarn beneficiam in Divitze, item testamentariia 

meis eailibet yiginti qaatoor solides. Item eligo in te- 
atamentarios meos bonorabiles et discretos viros domi- 
num Johannem Vos^ Bemardom Scbekel, presbiteros, 
et Albertnm Holthusen, laycum, meum testamentnm pro- 
ductum in effectum ordinandum et disponendum, quod 

mee voluntat teste...'., prent et de ipsis spe- 

cialiter confido, ordinans eos et quemlibet eomm in so- 

lidum ipsnsque et eorum tamquara heredes 

neos institutos^ ila quod non sit nwlipt condieio occu- 
pantis^ si quid per unum eomm ineeptum fuit, per al- 

terum eorum pros .... valeat et , sapplicans eosdem 

intimo cordis suspirio, ut predic([i nobis] fid[eliter} se 
exbibeant et pleniori diligeneia anime mee prouideant 

de salute, sie de ipsis fiduciam in omnibus , 

protestans niehilomimis idem testator^ quod si idem te- 
stamentnm non Taleret iure testamenti, valeat tamen, uf 
melias valere potoit, scilicet iure codicillorum alterius 
Guinsoanque ultimo Toluntatis, super quibus omnibus et 
singuBs premissis idem Tidericus Lutzow testator me 
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notario puplico requisito promiUens, oiiiitia preiiarrata 
firma, grata et rata habere et per [banoj atipalacioneiii 
solempniter me postalaodo et rogando, ut super hnitia« 
modi uitimam Yoluntatem vel [testamentum] conficerem 
instramentaai yel inatramenta. Acta sunt hee anae, m- 
dietione, menae^ die, hora, qaHma aiipra, preaeatilms 
honorabiiibus ac discretis viris dominis Hinrico Des- 
warder, presbitero, necnon BmctIltrBO ütOUfailf 
olerico, Zwerinensis dyoceais, tesliboa ad pre* 
sencia vocatis specialiter et rogatis. 

(L. SigD.\ Et ego Johannes Fabri, dericus Zwerinenaia 
^ dyooesis, puplicos imperiaH avetorkate no* 
tarius etc. 
fiacb den Origiaale iai Archive su BarUi. 



Nr. DIX. 

Der Ritter Curt Moltke zu Redebas verkauft 
wiederkävßck an den Pfarrer Bernd MoUzan 
zu Barth und seine Nachfolger zu den Ma- 
riemeiten In der Kirehe zu Barth 23^ U Mark 
3 SckUl weniger 2 Pf. und 7 Hühnet* jähr* 
Ueker Pacht aus dem Dorfe Bartelshagen, 
D. d. Barth. 1441. Mov. 1. 



Ik Curd Moltkei ridder, wänaftkh tho fiedebertse» 
bekennen vnde betüghen ApenbAr an deasenie bi^ne .vdr 
allen luden, de ene aeen edder hdren lesen, dat ik myd 
wolbedacbtedeme, yrtym willen vnde valbdrd «iyner 
n^eeten bebbe yorkoffk vnde vorköpe, vorldten bebbe 
vnde vorlate tho Sneme öwighen koftcn kope mycl kraft 
desses br^nes deme örwerdighen her tttrilQ JKOt^ 
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ttMUZf kerckheren tho Bard, vode ^neai€ iöwelken 
nakAnielnghe, dede belyet ward Id thokdoieiideii tydeii 
myd der kerckeri tho Bard, veer vnde twynteghestehalue 
mark vnde drd scbillinghe myn tw^ penoigbe gbeldes 
▼Ilde sdaen htane lArliker pachil smidesober iMnite alle 
iär vptobdrende des n^ghesten daghes na sunte Mertens 
däghe des hilleghen biscoppes, myd rychte vnde myd 
dteate» myd alleme anvalle vnde myd anttycheyt, myd 
aller thobehöringhe vnde vryheyt vnde niyd sodäner 
berlieheyt em tho brükende vnde Üiq besyUende vnde 
ao qoyd vnde vrye em tho hebbende» alse myne olderen 
vör vnde ok nä aldervryes briiket, beseten vnde had 
hebben an deme dorpe tho derae Beitoideshagben an 
deme kerspel tho deme Lodehoheshaghen, In deme hAue 
vnde höuen, där na ane w4net Hans Lemmcken, elftebalue 
mark anderbaloen schillingh paoht, vnde an deme hdne 
vnde h^nen, dät nu ane wAnet Arnd Lemmcke neghen 
mark vnde veer schillinghe pacht, vnde an deme häue 
vnde hdnen^ dar no ane wänet Hans Dyderkes veerde- 
halne mark paeht, vnde an deme b^ne vnde hduen, d^r 
nu ane wänet Luetke Segher, veer schillingh pacbt, 
vnde an deme häae vnde höuen, d^ nu ane ^Aaet 
Horste, sosteyen penningh pacht, vnde an demcr hdve 
vnd höuen, där nu ane wänet Kramsack, s6uen hünre 
paeht, vnde in den b6nen vnde bifhien, thohebdringben 
vnde van ^neme iMiken, de tho tokdmenden ryden In 
den h6uen w^nen vnde de hüuen büwcD möghen, vör 
veerdehalff hnndert mark snndeseher penningbe ghenek- 
gheoer mnntte, de my tho der n^he wol ber^ syn ^ 
der mäkinghe desses br^ues. Vnde wen em des ndd 
vnde bebüff ys, so mdghen zee desse vdrscrenen pacht 
vtpande» edder vtpanden lAten vnde de pande drlaen 
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edder vören läten, wör en dat ^ucnst kumpt sunder 
hinder edder w^derstal myner vode myner eruen, vode 
ik vode myoe eraen schal en där tho heipen, wen se 
iny edder myne eruen där tho ^sken, vnde wyse dessen 
v6c8creiieD her ItetttO^ vnde syue nakomelingbe an 
toe Itfflike ▼redesAmelke besittingfae deaeer veer vnde 
twyntegheste halue mark dr^ schillinghe myn tw6 pen- 
ninghe vnde sduen hünre pacht. W^et dk dat desse vdr- 
bentoede her ISctmO edder ayne Bakdmelinghe deaae 
v6rscreueii pacht vorsetten edder vorköpen wolden, des 
Scholen see voUekämen macht hehhen vnde weme zee 
dyt yorsetten edder vorkdpeo, deme schal ik myd mynen 
eruen dessen brSff holden, alse en suluen, vnde schal 
dk dyt ghikd vord^nen van den heren des landes vnde 
schal en 6k dat yntwdien viide entvryen vdr alle an- 
sprdke gh^stlik vnde werlik vnde der heren des landes, 
vnde schal dk- desse vdrscreaen bür nerne mede be-' 
swären noch myd t^rlaghe edder mydaffleghere, yd sy 
van bede edder van rechtes weghen. Vnde desse vdr- 
screaen hdoetstdl vnde pacht hören tho den tyden vndcs 
tko deme läuesangfae vnser l^aen vröwen to Bard tho: 
synghende. Doch vmme sundergher vruntschop vnde 
l^ue willen so hefft her ISertUH 4Mttatl vdrbenömet 
▼6r syk vnde syne naktoelinghe kei^kheren tho Bard' 
my vnde mynen eruen gheuen den ^wyghen weddecköpp 
aldusdäne wys, dat ik her Card Moltke myd mynen 
eroen schal thAsegghen dessem yArsereaen her IftNUVe 
vnde synen nakömelinghen vppe ^uen sunte Johaitnis 
dagh myddensimers vnde gheoen en denne tho deme 
niesten sante Mertens d^he yeerdehalf hondert mark 
höuetstöls vnde veer vnde twintegheste balue mark drß 
schiiiingh twd penningh myn vnde sduen hünre pacht, 
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tho vAren vppghebdret tho Bard^ alsodtoe penninghe» 

alse denne ghenckf|hene synd tbo deine Snnde. Ok 

H gyft desse br^£f mystalt wurde edder vnräd tho quöme, 

wen see my [edder myae] eraen ddr tho ^ken, so schal 

ik vnde myne eraen ynde wyl en ^en nyen br^ff aldus 

lüdende gbeuen in achte däghen där na, wen de ^skynghe 

scheen ys. Alle desse Tdrscreaen stncke vnde artlkele 

vnde en iöslyk by syk I^ue ik her Curd Moltke vör- 

screaeu her üttMt MOlt^UW vnde alle synen na- 

kdmellnghen kerekhereo to Bard an ghüden trAwen 

vnde läuen sunder i^negherleye hulperede, wedderspräke 

vnde arghelyst stede vnde vast wol tho holdende. Tho 

teer .gr^ter bekantnisse vnde wytlickeyt desser vdr- 

screuen dingh so hebbe ik her Curd Moltke vör my 

vnde. myne eraen myn ingheseghel vnde tho wytlicbeyt 

so hebben de dnchtighen lüde Card Zwerin vnde Maiw 

qaard Ruesche vmme myner b^de wyllen 6k er inghe- 

seghele hengfaet v6r dessen br6ff, de ghenen vnde screnen 

ya tbo Bard na godes bArd dAsent iär veerhnndert dir 

na an deme 6n vnde veertheghesten iäre, in alle godea 

billeg^en däghe. 
Au d0iD kSiiigl. pNUB. Provtelsl* Archive so Stettin. 



Nr. DX. 

Das Kloster Hiddensee verkauft dem Herzoge 

Barnim d. j. vm Pcmmem den Zingsi. 
D. d. 1441. Nov. 11. 

In deme nämen der hilghen dr^valdycheyt Amen. 
Alzo de vryse man Ecclesiastes seryft: ,,Sö achüt där 
„nyn dyngh vnder der sannen »ander zAken^, btrvan 
zo ys dyt dat wy Johannes abbet unde vnse ghantze 
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eoimenl des godeshilses to üyddenze, des orden van 
CytHas, des RosküdescheD stiehtesu bekennen dpenbäre 
vdr uns unde vnse nakdmelinghe in desser yt^ghenwar- 
dighen scryft vdr alle den, de ze seen edder hdreo 
lesen to ftwyghen tyden, dat wy van rechten reddeliken. 
zäken zyn dar to worden beweghen vmme vnses godes- 
hdzes beste wyllen nnde allen unsen nakdmelinghen to 
ghiftfle, so dat wy myt ghüdeme vorsAte, yn wolbedach* 
teme möde under uns endracbtlikeo vnde na rypen räden 
der y^nen, där vns desse nascrenene dynghe nnde ar- 
tieole van rechtes weghene nnses hilghen orden bdrede 
mede to verhandelende: alze yn dat erste na rade nnde 
▼nlbdrt vnses öuersten des drwerdighen yn god heran 
nnde vadere heran Johannis, abbetes van Cyttias, nnde 
där nSghest myt räde, wytschop unde wlbört des ^r* 
fiämen heren vnde väders Johannis, vnses Idnen visi* 
tatoris, abbetes to deme Nyencampe, dk myt wytschop 
vnde wlbört nnses heren van Dobberan, des re- 
formatoris, des gheltkes na rä&e vnde wliidrt des 
ghantsen eotnientes to deme Nyencampe, so hebbe wy 
vorkoft vnde vorläten deme irluchteden, hdchgebdrnen 
heren nnde fbrsten bem Bamymme deme inngheren, 
hertoghe to Stettyn vnde fnrsten to Rogien, vnde synen 
rechten eruen, to öneme Swyghen koilen kdpe dat 
Werder de Oyincst ghenOfnet mit aller syner t^bf- 
h^ringhe, alze dat lycht yn alle synen enden vnde 
schaden, in de lenghe van der schede der Zundeschen 
vrysch an achter dem osteren wolde, wente to de^ Pre- 
rowe, mit Bmnes werden, vAr vyf düsent mark zundescher 
munte, welke vyf düsent mark de vdrscreuene here unde 
furste hertoghe Bümym nns wol vorndghet heft, myt 
anderen ghüderen in deme lande to Rugien vnde vppe 
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Jasmunde, de vns vnde tuseme godeshüae bei Megheii 
syn, de Cynsst was, so dat wol cldrer vtwyset 
de br^f, den he vns vppe de suluen ghüder gbeghenen 
VBde bezeghelt heft, där vmme wy den Gynxst ^rgba^ 
admet ganta unde degber ▼orlAten, so dat wy uns ynde. 
Unsen nakömelinghen där ane nycbtes myt aller nutb 
vade Traehtaambeyt) de där na ane ys unde yn tokiö> 
flMnden tyden yaae werden maeh, myt weiden, myt 
bolten, myt wyscbeo, myt müren vnde aller nutb, myt 
deme hdghesten nnde sydesten reehte, myt aUer hei^ 
liehe3rt vnie vryheyt, alse wy den Gynxst vrygest gbe- 
b&t unde besäten hebbeii, vnde där to alzo vnse vurevAre 
ene vryg unde qnyt gbekoft hebben van den eddekn 
heren vnde forsten to Rugien, alae van Wysslaee denie 
olden vnde Wysslaue vnde Zambur synen sdoen selygher 
deehtnysse, deri god gnedieh sy, wente se vnse funda* 
tmres zynt, so dat wol de br^ vnser fandaden yU 
wysen, de wy van en där vp bezegbelt bebben, där 
vmme wy de snlnen bduetbr^ae nynerleyge wys mdghen 
▼orantwerden vte Ttisene gödeshdze, men were dait 
zäke, dat vnseme Idaen vdrsereuenen gnedighen heren 
hertog^e Bamym edder synen reehten emen der salmn 
hAnetbr^ne yn welken säken n^etb vnde bebüef were, 
6o schöle wy vnde vnse näkömelingbe en där üt sebiked 
wäraftigbe eopten yfte n^ehaftyghe transsumpte van deä 
Cynxstes weghen, den men wol mach vor gheystliken 
vode werliken persdnen vasten löuen to benghen, gbelyk 
den bduetbr^aen, vnde de snlnen böoetbr^ae Scholen 
un8 onde unsen nakömelinghen vnhuipelik wesen yn 
alle den stucken vnde articalen, de den Gynxst myt 
syner tobebdryngbe anrdren to dwyghen tyden. Dessen 
vörscreuenen Gynxst myt alle syner tobehörynghe, vth- 
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gendmen de Zuodescbe wysch unde de Bardeswysch 

myt eren tobehöryngen, alze dat ere ghrenzevndeach^e 

vtwysen, so schole wy unde wyllen myt unsen nakö- 

melingbeo hertoghe Barnymme vdrscreuen, vnde sjnen 

reehfen eraen wAren, alze recht ya^ unde entfrygen tob 

allerleyge anspräke gheystliker vnde werliker persönen, 

dede vdr recht kdmen wyllen uode zyk yn rechte wyl- 

len ndghen lAten. Alte desae T^racreaanen atacke vnde 

ardcule tosämede vnde ^n y^welik by zyk I6ue wy 

Johannea abbet to Hyddenae myt maeme ghantzen con* 

aente vode myt vnaen Aakömelinghen atede vnde Taat 

to hold ende snnder ydnygberleyge hulperede vnde ar- 

ghelyat he? togfae Bam]^« vdracreuen vnde aynen rechten 

emen to dwighen tyden. Hir bebben mede an vnde 

6aer gheweset de ^r^erdighen heren vnde 

manne: Johannea abbat -to deme Nyencampe, her Dy- 

derik Nordowe kerkbere to Dymyn, her VttUt jUUtß 

t}Att kerkbere to Bart, Benny ngh van YasmundOi 

bar Godeke van der Osten, ryddere, Clawea Bere vnde 

Ghert Bere, knapen, vnde m%f ^rwerdighe lüde. Hyr 

vmme to m^rer vorwäringhe alle desser vörscreuenen 

atacke vnde articule ao hebbe wy vnae yngheaeghele 

vnde vnaea conuentea myt wylaohop liten henghen vdr 

dessen brdf vnde noch to m^rer bevestyngbe desses 

br^aea 80 heft ene myt uns beaeghelt vnae Viaitator 

abbet Jbhan vdracreaen myt ayneme vnde synea con- 

uentes inghezeghele, de gheuen vnde screuen ys na 

godea bört düaent veerteynhondert yär an deme teen 

vnde vaertigheaten ydre, in annte Mertena dägbe dea 

bilghen bysschoppes. 

Gedruckt in Schoettgen et Kreytig Diplomataria et acriiilorcs 
bist. Germ. III, p. 105. 
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Nr. DXL 

Die VüTmundsehaß des Vieke Ihienberg zu 
Wcbbelkow verpfändet der Priester- Bruder^ 
schaß tu Bartk 16 sirals. Mh Hebungen 
aus Wobbeücow. 

D. d. Barth. 1441. Dee. & 

Vdr allen vod teeme y^welken, de dessen i^heo- 
wardighen br^f seen edder hdren lesen, bekenne iek 
Vicke Dotenbergh to Wobbelcowe, Vicke Dotenberghes 
z6ne selygher dechtnysse, dat ick räde vnde volbdrd 
myner grdtmdder Ghesen vnde Annen nyner nieder, 
vnde ök Gbodeke Dotenberghes to deme Oldenhagben 
vnde Albrecbt Dotenberghes, myner vedderen vnde vör- 
mnndere-, hebbe vorkoft vnde vorl4ten, vorkdpe vnde 
vorWte to eneme ewyghen köpe myt kraft desses ieghen- 
wArdighen br^aes den ersämen lüden her 18$t0tl9 
0itAt^tCMf kerkheren toBard, her Peter Scbowen- 
berghe, her Hinric Woltbrecbte, vörestenderen, vnde 
vortmer allen pr^steren, de nu syn vnde In tokdmenden 
tyden wesen möghen In der brddersehop der pr6- 
stere to Bard, vör twehundert sundesche marke, de 
Wnlne van deme Hagene, myneme stöfuäderen, to vnl- 
kdmener nöghe syn bettlet an den brüdscbat Annen, 
myner rodder, er der makynghe desses breues, sosteyne 
snndesche mark pacbt iärlykes gheldes in deme dorpe 
to Wobbeleonwe — ~ — ^ — ^ — — — 



my vnde mynen eruen där nycht ane to beholdende^ 
snnder alltoe den wedderköp, den de vArscrenen pr6- 

stere vnde ere nakömelynghe my vnde mynen eruen 

voa Maltianvche Urk. Sanuil. III. 9 
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gheaen to ^wygen tyden. — — — — — — — 

Alle desse vörscreuen stukke vnde articule vnde enen 
yslyken by syk löue ik vdrbendmede Vicke Dotenbergh 
myt mynen enien sonder itoygherleye bnlpeword, recht- 
gank, wedderspräke vnde sunder alle arycb den eerge- 
ndmeden beren Berende» beren Petem, beren Hinrike 
vnde allen, de nn in der vdrscrenen brdderscbop 
vnde tok6mende mdghen wesen, in güden trüwen vnde 
U^nen etede vnde vast to boldende. Htr an vnde 6aer 
syn ghewesen myne veddere vnde vArmimdere; Grodeke 
vnde Albreght ghendmet Dotenbergb, de beMaes tdläten 
vnde volbördel bebben alle« als vdncrenen is» vnde 
Wulf van deme Haghmie to tüghe, de ere ingbeseghele 
to vulbdrd vnde to tiighe, vnde ick Vicke, alse en bd- 
aetman, myn ingbesegbel bengbet bebben v6r dessen 
brSf, de gheaen Is to Bard na godes bdrd veerteyn- 
bundert iäre in deme en vnde veertyghesten iäre, in 
sante Nicolans änende des bylgben bysoboppes. 

Au8 Albert Schwarlzcns Villana Poincraniae Ru^laeqae, Fol., 
vol. 3. Artikel: Wobbelkow, nach dem Orif^nale bei der 
Rfrcheo-OeconoRiie so Barth. 



Nr. DXIL 

D. d. 1442. Febr. 18. 



nWxiltb tUMttM zom Rodenmore gibt den 
„Jangfrawen zu Dobertin den kamp Ackers bei der 

„Rambower Molenbeke. Datum 1442, des ersten Son- 
ntages in der Vasten.^ 

Aus D. Cl8ii4rlas*ft Regeaten der UrinmdeB det Kloatera Dob- 
bertio. Die Urkunde aetbat tat Dicht mehr vorbuiden« 
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B»ld nach dieser Zett wird d«r BlanmitamiD der alten 

Linie Tribeschendorf-Rothenmoor aosgestorben sein, da um 
das .1. 1444 ^Ivicft auf GrubeobageB die wüste Feldmark 
(Tri)beschendorf ausraden Hess; vgl. zum J. 1444. 

Es blieb jedoch eine Erbjungfer nach, da aus alten Nach- 
richten im J. 1523 berichtet wird: „Ilartich Breyde hat be- 
sessen das Rothe Mor mit eines Moltzans Tochter". Hart- 
wig Breyde wohnte auf Kitteodorf ; die Familie Breyde atarb 
im J. 1500 au8. 



Nr. DXIII. 

Die Markgrafen van ßfrandenburg und diß Her- 

zöge von Meklenburg schliessen ein Land- 
frtedemhü$iam9s 

D. d. Perleberg. 1442. Mai 8. 

Von gots gnäden wy Frederick, des heiligen rd-. 

mischen riekes ertzkämerer , vnd Frederick, gebrüdere« 
marggreuen to Branndemborch vnde borggreuen to 
Norinberch, vnde wli Hinrick die older, Hinrick die 
langer vnde Johannes, veddern vnde bnidere, von der 
snlnen gnäden herttogen to Mekeinborcb, to Rostock 
Tnde Stargarde heren, forsten to Wennden Tnde grenen 
to Swerin, bekennen Vnde d6n kunt Openbär mit dussem 
brtoe vdr vns, alle vnnse eraen vnde nakdmmen vör 
allen, die in sehen ader hören lesen, wenn wii van 
eigener bewegnisze vnnsers gemüdes betrachtet, 6uer- 
wAgen vnde angesehen hebben die swärem leoffie diisser 
lannde vnde menigerlele vnrechtferdickeyt, die Idder in 
den lannden sin vnde sik von dage to däge meren, die 
to oermyden, to strafen vnde die rechtlkeyt to'mSren, 
dibramme gode to 16ne, dem heiligen Romischen Rieke 
to dinste vnde to ^ren, den lannden to befredende vnde 

9* 
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vmbe gemeines nottes ynde Cokanftigen güdee willen 

vnde von angebörner Itue vnile frantschap wegen, so 
hebben wü vns alle semptlicken to einander verbunden 
vnäe vereyniget, verbinden vnde vereynigen ym 6k 
geinwertticklicken in craft diess brleues, alse btr na 
gescbreoen steet: Töm Arsten, dat wii, vnser eruen vnde 
naktomen alle vnnse leoedige einander frontlieken 
meinen, ^ren, furdem, verantwerden vnde vnnser einer 
des andern Schäden warnen vnde sin beste mit wortten 
vnde mit wercken vnngeu^rlicken vnde gelHkwelieken 
vernemen Scholen vnde willen, gltkerwiesze als eff dat 
vnnser iö welkem solues liefilicken andrepe, äne geuerde. 
Wii seholen vnde wollen 6k einannder mit llae vnde 
güde getriiwiicken behnipen vnde bereden ahi to allen 
vnnsers id welken räden, krigen vnde geschefflten, w6r 
vnnser einer des anndem to gltke, to dren vnde recbte 
mechtig is, An ^llerley balpredde vnde An geoMe. Ok 
schal vnnser keiner des annderen vient nicht werden, 
vmbe nymandesz willen ^ noch vmbe neinerley säke 
willen, noch en beschedigen, noch beschedigen Uten 
ader vnnsen mannen, dienern vnde vndertänen, die in - 
vnnsen lannden oder in andern landen beseten sin, des 
nicht gestAden to ddnde in neine wiesz. An gevMe. 
Gesch^gen daer därduer iSnigerley togrepe ader be- 
scbedignnge vt vnnser eins lannden ader vt anndem 
lannden, von vnnsen mannen, dienern vnde vnderdAnen 
in des anndern heren lannde, so schal vnnser i6welk 
dem anndern btestendich vnde getrüwlicken bebulpen 
wesen, den ader die, dte snlcke togrepe vnde schaden 
gedan hedden, ernnstlicken därto to bringene, dat sulck 
scbäde mit eiden adder widderteten gekärt werde in 
vier weken na deme vnde wii desa ermftnt werden^ Ane 
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I I ■ 

widderede vode än alle geuSrde. 



Gesehnt denne dat twischen vns obgenannten forsten 
icht Schwünge edder twtdraclite vppstnnden, des 
god nicht enwolle, is verläten, dat vnnser tglich deil, ' 
mit Dämen wii marggreoen to Branndenborg» sesse vt 
ynnsem rdde nendicken die vesten ynde ^rbam, vnse 
lieuen getrüweii: em Bernde von der Schulemborch, 
.em Mathiess von Jagow, Baltsar Gannse, Diedericke 
▼on Qoitsow, em Hannsen von Waldow vnde Hannsen 
von Arnym, vnde wii obgenannten herttogen to 
M.ekelnboroh dk vnnsen Ilaen getrüwen em 
Mathiess Axschowen, Otten Vireigen , ITlttC&e Ütol? 
ttMp Hannse flotowen, Hennig Warborge vnde Keimar 
von Plesse to seheideslüden där to geaeo, schicken 
vnde iiescheiden vnde die ddrto ore geldnede ddn lAten 
Scholen, saicke gebreke vnde schSlinge to sturen 
vnde to richtende; — — — — — ^ — _ 



snnderlicken Scholen sie durch sulker gebreken willen, 
wo Sick die gemäket hedden ader miÜcen^ worden 
twisdien vns fiirsten, tosAmmene kommen an belegene^ 
stede, benemlicken w^ret dat sick sulke schelunge 
twischen vns erhüaen im lannde to Mekelaborcb, rürdet 
danne vns vorgenannten marggreoen to Branndemborch 
ane mit der schuldigung, so Scholen die vnnsen, nem- 
licken er Bernd von der Schulemborg, er Mathiess von 
Jagow^ er Baltser Gannss herre to Pottlist vnde Diede- 
rick von Quitzow to ern Mathiesze Axschowen» Otten 
Vireggen ^ VMtk$ ßHoU^M vnde Hannse Flotowen 
hl die stad Parchim to ddgen rieden; lanngde dat 
dk vns herttogen to Mekelnborch mit der schuldigung 
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an, in der Olden Marcke, in der Prignilze ader des 
bischopps von Ilaoelberg lant vnde «tifft, so schollen 

die vnnsen ergenannt er Mathiesz Axschow, Otto Vier- 
egge, VltUk mtOU^m vnde Hanns Fiotow to den 
obgenannten em Bernde von der Schnlenborg, em 
Mathieszen von Jagow, ern Baltzer Gannse vnde Dide- 
ricke von Qnitzow in die stad Perleberg to dägen 
r i e d e n. Gesellige effi die scb^Iinge in der Nienmareke, 
im lannde to Reppin oder im Vkerlande, rurdet dann 
vns marggreoen to Branndemborg ane mit der scholdi- 
gonge in dat land to Stargarde, Mekelnborg vnde 
Wenden, so Scholen die vnnsen ergenannt er Hanns 
von Waldow vnde Hanns von Arnym gein Hennige 
Watborge vnde Reimar von Plesse in die stad to Nlen- 
branndborch to d^gen rieden; rurdet dann vns herttogen 
to Mekelnborch an mit der schuldigunge von des lanndes 
to Stargarde^ Mekelnbordi, Wennden ader des stifils to 
. Swerin wegin in dy Nienmarcke edder in dat lannd to 
Reppin edder in dat Vkerlannd, so Scholen die vnnsen 
v6rgenannt Hennig Warborcb vnde Reimar von Plesse 
to er Hannse von Waldow vnde Hannse von Arnym 
gein Templin in die stad to dägen rieden vnde körnen 
▼nde solk scb^longe vnde gebreken an tglichen obge- 
schreben Steden, w6r sick dat gebören wirdet, mit frnnt- 
sehop edder mit rechte scheiden vnde entrichten^ vnde 
die solaen vnnser rede to beider syt vnde alle, die mit 
on rieden ader körnen werden, Scholen to den dägen, 
vpp den dägen vnde weder von den dägen vnnser aller 
genannten forsten Vilich geleide hebben, An alle gen^rde. 



Mochten sie sick des öuermanns nicht vereynigen, 
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w^ren danne sulke gebriken vnder vns fursUn, so 
schal die öuermaiin s!n der heren ein von Brunswig 
vnde Lunemborg, mit nämen berttoge Oue, vode wie 
d^r na die oldeste is. W^ren äaer die gebreke twiscben 
den vnnsen vnde die cläge vnde furderunge der w^Te, 
die vns marggreuen to Branndenborg angehörden, in 
der Oldenmarcke edder in der Prignitee, so schal die 
duermann s!n die erwirdige er Conrad, bischopp to 
Hauelberg, edder sine naköromen biscbope, wie den. 
stiehl in den hannden hedde. W^rei danne in der 
Nienmarcke, im Vkerlannde edder im lannde to Reppin, 
so schal die 6aermann sin die wolgebörne greue Aibrecht 
von Lindow Tnde herre to Reppin; vnde deszgltken 
w^re die cläge vnde furderong der die vns herttogen 
to Mekelnborch angebörden, im lannde to Mekelnborch, 
dk in der herschopp to Swerin edder in dem forsten- 
ddm to Wennden, so schal die dnermann Wesen die 
örwerdige here die bischopp von Swerin edder sine 
nakteen; wdret im lannde to Stargarde, Achim Plate. 
Die öoerlü<9e vnde ore iglicher besandern, wn sick dat 
gehören worde, Scholen ganntzen gewalt vnde macht 
hebben, alle snlke sdi^lnnge to scheiden vnde to 
richten vp ire iglichs eide, die sie vnde ore Iglicher 
vns heren vnserm Iglichem besundern gedän hebben, 
Ana vnnse vnde der vnnsen verdacht, van beiden siden, 
än geuSrde. Et schal 6k vnnser obgenannten forsten 
neiner des anndern viehende, echter edder röuer in 
stnen lannden, sldten, Steden vnde gebteden wittlicken 
vnde mit vArsäte nicht hüsen, hegen, beschirmen, noch 
den neinerley toleggunge, vorderunge, hulpe, noch rät 
d6n, noch durch stne getwennge vnde lanntwire nicht 
kAmmen lassen, heimlicken ader dpenbftr, edder den 
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stnen gestäden, des to donde in neiner wiesze vnde on 
6k keine geleide genen noeh geaen läten, denne nach 
inhold vnde vtwiesunge vnnser eyninge, äne geußrde. 



Vnde wii obgenannten marggreuen to Branndemborch 
thien mit in dusse vnnse buntnisze, eyDunge vnde ver- 
schrloynge den hdcbgebdmen fursten hem Joachim to 
Stettin, to Pommern, to Cassuben vnde der Wennde 
herttogen vnde fursten to Ruggen, mit sinen lannden 
▼nde 16den; ynde wü obgenannten hertogen toMekeln- 
borch tbten des gltken mede in dusse vnnse bantnissz, 
eynunge vnde verschriuynge den bdchgebdrnen fursten 
hem Bemnde herttogen to Sachsen vnde to Looenborch 
mit stnen lannden vnde lüden. In dusser eynunge vnde 
verbindunge nemen wy obgenannten fursten alle nem- 
licken Tt vnnsen heiligen Täter den bähest, vnnsen 
gnädigsten herrn den rdmischen könig, dat beilige 
römische rieke. Vnde dat wy vdrgenannten marggreuen 
to Branndemborch vnde wy drgenannten herttogen to 
Mekelnborch dusse rnnse bnntnisz vnde verscbryoynge, 
wu van vns vnd vnnsen eraen in dussem briue ge- 
schreoen steet, in allen stucken, pnncten vnde artickeln 
stede, Taste vnde vnuerhröken holden Scholen vnde 
willen, hebbe wy alle einander bie vnnsern furstlicken 
ören, wordden vnde trüwen mit hantgebenden trüwen 
geredt vnde gelobt, geredden vnde geMben dat mit 
dussem briue dn arg vnd äne alle geu^,rde. Des to 
drkunde vnde wären bekantnisse hebben wy obge- 
nannten fnrsten alle vnde vnnser iglicher hesnnder 
vnnse ingesigel läten hengen an diessen brieff, die ge- 
schreaen vnde geoen is to Perieberge na godes gehört 
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▼trteinhondert iAr vtide där na im twe3^vn(1evirtig8ten 
iär, am dinstage na dem sonndage, als man ia der 
heiligen kircken singet Vocem Jocnnditatis« 

Nach dem im grossherzogl. meklenb. Geb. u. Haiipt-Archive zu 
Schwerin aufbewahrten , mit den 5 fürstlichen Siegeln be- 
stäricten Originale auf Pergament, ia einer «iuMerat kleinen, 
zierlichen Minuskel. 

Gedruckt in Riedel Cod. dipl. Brand. II» 4, S. 264 ilgd. 

Nr. DXIV. 

Die Herzoge Hemneh d. ä , Oeinrieh d. j. und 

Johann von Meklenburg belehnen den Lüdeke 
Hahn ndt dem Dorfe Heh^lAepetis welches 
Arnd Kargow vor den Herzogen aufgelassen 
hat, mit Ausnahme von 3^1% Hufen, wekhe die 
• MaÜzan besitzen. 

D. a. 14^. Not. L 



Wy Hinrick die older, Hinrick die iunger vnde 
Johann van godes gnäden herttogen to Mekelnborch, 
fursten to Wenden etc. bekennen dpenb^r y6T vns, vnse 
ernen vnde nakdmmen, dat v6r vns gewesen is die 
dochtige knape Arnd Kirchow ynde hefflt v^t vns vor- 
Uten dat dorpp tdr Holt Upen, also dat helegen is iri 
allen alnen enden vnde Scheden, mit dem pachte, mit 
dem gerichte högeat ynde atdest vnde andersZ) mit 
allen stnen 4hobehdringhen, wo man dy benAmmen 
mach, vtgenämen virdehalue häue landes, die dy 
ÜtolCfttU am suloen dorppe hebben, vnde vnae 
teue getrAwe Lndeke Häne heffi vns gebeden, em dat 
sulue dorpp, als hy dat vmbe Arnd vörgenömed gekofft 
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hefft vor tweyhundert lubisch marck, to liehen, dem 

wy dat also vmbe siner getrüwen dlnste willen to rechten 

manl^hen gel6hen hebben g^genwordiglich in eraft dass 

briues, hy vude sine eruen dat van vns gerftwelicken 

to beholden, än geu^rde. Hiräuer sin gewesen vnse rede 

ynde l^uen getrüwen: er Matthias Axkow ridder, Otte 

Viregge vnde Henning Warborch. Des to drkande hebben 

wy vnse ingesiglen an dussen briff hengen läten, am 

donnredäige allerheUigen däge, na godes gebart v^rthein- 

hundert iär därna im tweyvndevirtigsten iär. 

Nach dem besiegelten Originale auf Pergament im grünich- 
hahnschen Archive so Basedow. Vgl. Urk. vom 1. März 1436. 



Nr DXV. 

Der Bürger Beinrick Sclndte zu Barik verpfändet 
der Kirche zu Barth 3 Mk, jahrlicher Hebun- 
gen aus seinem Hause zu Barth, 
D. d. Barth. 1442. Dec. 6. 

In nomine dei Amen. Anno nativitatis einsdem 

mülesiroo quadringentesimo quadragesimo secnndo, in- 
dictione qainta, mensis Decembris die sexta, hora quasi 
terciamm, in capella domini Hermanni Hodea felicis 
memorie circa chornm beate Marie virginis opidi Bard, 
Zwerinensis diocesis in mei notarii publici testiumque 
infra voeatoram presencia, oonatitQtiis personaliter dia- 
cretus vir Hinricus Schalte, opidanns dicti opidi Bard, 
una cum consensu honeste domine Margarete, sue legi- 
time conthoralis, pro se et nomine proprio herednmque 
snomm, et infraacripte domus possessor, non vi vel 
metu ductus, nec aliquo dolo vel fraade deductus, sed 
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matura deliberacione prehabita, commendabilibus et dis- 
oreds viris dominis VcTtWrQO äStOUtmp aociesie 
pretacte plebano, necnon Johann! Wychelen, Jo- 
hanni Vos ac Bernardo Schekel, perpetuis vicariis in 
iam dicta ecdesia, legitimis emptoribnsy insto emptionis 
et Tenditionis titiilo ac alifs iaribas, modis et fonnis, 
qaibus melius potuit et debuit in domo sua cum omni- 
bas attineneiifiy sita in opido pradido quasi in fine platee, 
volgariter dicte hanestrate, ad mairam dextram, qoo itar 
ad valvam vulgariter dictam wykdore, inter doraum 
honeste vidue Tilze, relicte Johannis Stenord pie recorda- 
donis, et stabnlam domini Barnimt dnois Bardensis, 
fandata, trium maroarum sundensiom denariorum annuos 
redditns et pactus pro triginta sex marcis currentis et 
dative monete. — — — — — — — — — 



InSaper sepefati domini eidem Hinrico Schulten sniaque 
beredibns ac predicte domua posseasoribiis liberam con- 
tulerunt facultatem, predictos redditns redimendi summa 
pro aupradicta — — — — — — — — — . 

Et nichilominus predicta summa triginta sex marcarnm 
cum suis redditibus ad divinam laudem videlicet Mel- 
chisedech in Bard dinoscitur pertinere. Acta sunt hec 
annO) indicttone, mense, die, hora, loco et aliis qaibus 
supra, presentibus discretis viris Nicoiao Roden, necnon 
Alberto Haghemester, laycis dicte Zwerinensis dyocesls, 
testibos ad premissa vocatis spedaliter et rogatis. 

£t ego Johannes Fabri, clericus Zwerinensis dyo- 
ceaiS)' publicus imperiali auctoritate uotarius etc. 

JNacb dem Originale Im Archive zu Barth. 
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Nr. DXVI. 

MaiUas Kargaw ^berlässt den Herzogen Heinrieh 
d. ä. und d. j> in Folge des Todes seines 
Bruders dam, der den Herzogen den AnfaO 
ihrer im Lande Wenden tiegenden» von den 
MaHzan wieder eingeUseten Güter versichert 
hatte» alle Wadenzuge auf dem See von Kru- 
kom und JfoSbi* 

D. d. 1443. März 28. 

Id den nftmen Jhesa Christi Amen. Bekenne ik 

Mattias Kargow äpenbär vör my vnde vor my eruen, 
also ab myn bruder Olaus Kargow, deme god gnedich 
sy, ynsen gnedigen heren hertoge Hinrick de older vnde 
hertoge Hinrick de iunger alsoddne güd, als wy hadden 
in deme lande to Wenden, dat Claus wedder 
Iteede yan den fiMItkUXMl w^ret dat myn brdder 
Claus van d6des wegen affginge, so scholde dat vörbe- 
ndmede güd an vnse gnedigen heren vallen wesen: hir 
vtf hebbe ik my mit mynen gnedigen heren vrantliken 
wo! vmme vorgban, alse dat myne gnedigen heren 
Scholen heholden alle wädenthdge mit der grdten wäde 
▼nde mit der latken wAde vppe deme zee to Krakow 
vnde to Mallin mit alleme eygene vnde mit aller vry- 
heit, als wy Kargowen dat gy vryest bezeten vnde had 
hebben, vnde schal vnde wil en des mit mynen eraen 
eyne were wesen. Hir an vnde äuer zint gewesen vnse 
Uuen ghetrüuen Hennyngh Wareborcb, Haas Wareborch 
vnde Hennyngh Czechelin, de dat alsns geddgedinget 
hebben. To m^r bekantnisse vnde gr6ter bewäringe zo 
hebbe ik Mattias Kargow vdrbendmet mit witschop vnde 



Digitized by 



141 



mit willen myn ingesegel Jäten hengen an dessen br^, 
de screoen is to Nienbrandenboreb na godes bdrt v^r- 
teinhandert iar där na in deme dr^vndev^rtigesten iäre, 
des danredilgbes TÖr mitfasten, als de bilge kerkeainget 
Letare etc. 

Nach dem im grostberaogl. meklenb. Geh. und Haapt*Archive 
tu Schwerin aufbewahrten Originale auf Pergameot in einer 
anslchern, dicken Minuskel. An einein Pergamentstreifen 
bfingt ein Siegel mit einem Schilde, auf dem oben 3 Vogel- 
hälse (?) und unten 3 Schlüssel (?) oder Pfriemen mit Wider- 
baken» jeder Tbell in einer Reibe» sieben. 



Nr. DXVII. 

Die MaUzan auf Gruienhagen erwerben die Be^ 
eeUrmtmff des dem Kbsier Dargun gehörenden 
Dorfes Güow und der dafür ihnen zustehenden 
Leistungen, (Aus einem Praeess des Ehsters 
Dargun gegen die MaUzan) 

(1444 - 1504.) 

Volget ein process, wo mit den Moltzaiien ge- 
agtrt isz vnd wo sie Arsten tbo dem dorpe 
Ghylow gekdmen sint 

1. (1444.) Item do men plach to röuende vth der 
Marcke vnd Priggenisase int lant to Stettin vnnd Me- 
ckelnborcb, ebr die Lentzke gebüwet wart, iss 
vnse dorpe Ghylow gedahn in bescherminge 

•Iticl^ inoU|«6tie> melPige üloUtm gr6te- 

▼dder, vorscb^nen by so'stlcb iären. 

2. Item do FlttCd ÄlOltia^n vnse dorp Gliy- 
low in bescherminge badde, i^tb he vthräden 
eine wüste veltmarcke gen^met Bezekendorpe 
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vnd bat die büre van Ghylow, dar to to helpende, vnnd 
gaff en etende vnd drinckende genöcb. 

3. (1448.) Item do die Lentzke geb^wet ifas 
vnde dat röuent nable ff, wart van vnseme korn- 
schriuer tho Malchyn genömet er üinrich Hauenicbt 
AlticQ 0UMtUtM de beseherminge vorbAden 
vnnd den büren wart dck vorbäden, nichts tho geuende 
v6r de beseherminge. Des was induldich syo sahne 

ftittfte M/Att^nf meMge ülottim vider, 

vnnd nam tho Ghylow kdge, perde, schäpe, schwyne 
vnnd wes he derlangen konde. 

4 (1449.) Item derwegen vorforderden die heren 
vnse vorfilrden tiegen 3Lut6c £Bolt^uf^nt geistlicb 
recht vnd brachten en in alle censüren des bann es, 
vnd dAramme, wen sie degedingeden vmme den nahm, 
moste 3lut6c ifllOltiafl^tt nicht bynnen Malchyn, men 
de d^gedingen worden gedän vp e. Jürgen kerckhdue 
büten Malchyn, vorscbtoen by ytff vnd veffticb 
lAren. 

5. Item desze handel isz bygelecht, szo dat lutkt 
AtoUfOlt befft vorUten vnse dorp Ghylow vnd 
helft gentzlichen weddergenen allent, wes he tho Ghy- 
low genahmen hadde, dat ringeste mit dem grösten. 

6. Item do ftntlte ;ttOlt|aSt vnse dorp Ghylow 
vorldten badde, weren etlike büre, die wolden w ed- 
der büwen ein dorp vp die wüste veltmarcke 
Beintz, so beeldgeden siek die büre van Ghylow, wen 
sie nicht bebielden der wüsten veltmarcke acker, sbo 
künden sie sick tho Ghylow nicht bergen vnd Ghylow 
werde. derbalnen vorwüstet, vnd g^aen dem heren vnsen 
vürfürn I leidensch cappe, dat sie den acker der wüsten 
veltmarcke beh^lden. 
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7. Item des l^h mse vOrfärde den büren tho 
Ghilow den aeker van beiden veltmarcken tho pacht- 
rechte vnd mosten die pacht vnder sich tho höpe brengen 
by den schalten, vnd die sehalte brachte forder die 
pacht tho Dargun. 

8. (1454.) Item do die pacht vp ein iär tho h6pe 
gebracht was van den büren vnd dem schulten vop- 
releket, gr^p WMÜkt AtOttfaH den sehalten genömet 
N. Krasz vnd nam van em de pacht vnd schattede em 
vp CCC® marck vinckendgen vnnd settede sick wel- 
dlchlichen weder In dorp Ghylow vnd vorbA* 
dede de büre tho dienste by dwange des vcrndel 
iärs vier däge, vorsch^nen by vefftich iären. 

9. Item einszodän wart mennichmal vordacbtet, 
äuer Ütttfte ütOltiatl was mit frunden vnsen vörfär- 
den äuergelegen. 

10. (1483.) Item na ftittfte 4tOlt»«mi seliger 
gedechtnisze ddde borde Witt^iflt SÜOlt^Htt öck die 
pacht vnnd settede sick wyder in vnse dorp Ghylow 
vnd vorbAdede de büre tho dienste, des ▼dmdM iürs 
achte däge, vnd lede int dorp syne iacht vnd frant- 
liche d^gedingesdüge, des syn väder nicht gedaho 
hadde. 

11. Item des afftodohnde schroff WitX^iQt £l!tOU 
tfSllW vnse kornscbrjruer tho Malchyn er Nicolaus Voss 
genömet, dem büth he by dem büden schm^like wort 
to, als he scholde de katte iu den ersz kuszen, de 
hadde n^ne brück anne. 

12. (1483.) Item do desze frontliche brieff nicht 
mochte helpen, vorclägede idt gemelte er Nicolaus Vosz 
vnsem g. h. hertoch Magnus, des gaff em vnsj&e g. h. 
einen brielf, sie WBUtiSlt 4l0U|aAM nftnen dienst 
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dohn ywüA ntoe pacht geoen scheiden , vorsch^nen by 
XXI iAren. 

13. (1484.) Item böuen desze vorbiedunge vnses 
g. h. r^th i8U9t||e Mottfan in dorp Ghylow vond 
Wolde Tmine die paeht panden, do genen etliche de 
pacht vtb, vnnd de suliften liet vnse g. h. grypen vnnd 
thdm Stauen halben in den torn f6ra vnd schattede 
dneii Islichen, Toiach^Den by XX idrn. 

14. Item htrnä dorcb vnses g. h. both wart de 
pacht gelecht by de gadeshüslüde tho Malchyn vier 
iär lanck. 

15. Item na deszen IUI iärn wart van vnsera g. h. 
vnsenn vörfärde abt Peter vnd lllB(Bii(etl SBMtV^W 
tho Malchyn ein rechtdacht bestemmet, ddr sie van 
beiden parten idgenwardicb ersehenen, vnd vnsem ga- 
deshüse wart de gemelte pacht IUI iär lanck gesanmielt 
van vnsem g. h. dorch ord^l vnd bewyss thogerichtet. 

16. Item nach deszem ord^l vnnd inwysinge bür- 
den wie r^wssäm de pacht vnd besieten vnse dorp by 
XU idrn. 

17. (1497.) Item am iäre XCVII settede sick 
meMjl^ jnol^Stl weder weldichliken inl dorp Ghy- 
iow wyder vnd d^per, wen syn väder iffte he snlaest 
thouörne gedän hadde, vnd dwanck de büre, so em 
mosten genen de pacht vnnd d^nen, so väken he em 
I6th thoseggen, vnd lede syn lacht dilr in. 

18. Item dit wart vp dat nye vorclacbtet van vnsem 
komschrieuer tho Malchyn er Johan Blome mennichmal 
vdr vnsen g. h., bet ere g. vns best^nimeden einen 
fruntlichen dach vp den vmmeslach to Güstrow, do 
schroff a2Se0i0e ütOttiail an die reder^ vnnd de dacht 
wart vorstrecket. 
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Ilem des andern ürs vp den Tmmeseiüach tho 
Schweryn wart vns van beiden parten echter ein frunt- 
lich dach bestemmet van vnsen g. b., där wy van beiden 
parten ersehenen, vnd de fmntliehe handel wolde aick 
nicht begeuen. 

90. Item szo sick die frnntliche bandei nicht be- 
geuen Wolde, b^den wy vnae g. b., vns mochten mit 
S^etltge iBOlt^äf^n der bestempten säken wegen tho 
böpe geuen mit geistlichem rechte, des vns syne g. 
bewilligeden* 

31. Item dc^r nagest in der vasten lieten wy S29(^ 
Mge 4ftOU|ane citirn na Stettyn, ddr he van dem 
riehter appelltrde, bei die säke kämen ias han- 
gende tho Rome. 

^ach einer Abschrift aus dem J. 1540 im grosslierzogl. meklenb. 
Geh. u. H. Archive zu Schwerin. Der Verlauf der Bege> 
benheiten wird uogefBhr swiacbeo die Jahre 1444 — 15(M 
fallen. Die Begebenheiten der 3 ertfen Paragraphen fallen 
ungeföhr bald nach 1440; das in §. 2 genannte wOate Feld 
Besekendorpe Ist Tribeschendorp, welches damals 
nach dem Aussterben des alten Hauses Tribeschendorf- 
Rothenmoor an Grobenhagen gefallen war (vgl. II» S. 36 
flgd. nnd oben S. 65). Der in |. 13 erwSbnte erste herzog- 
liche Befehl Ist noch vi^handen ond vom Weitag nach 
Martini 1483, der zweite, in §. 17 erwähnte vom Donnerstag 
nach Galli 1407 datirt. Die scbriftiichen Verhandlungen 
aber das Dorf Gilow begannen vorzüglich im J. 1497, wie 
schon das Schreiben vom 1. Nov. 1497 andeutet. 

Der in dem vorstehenden „Process" angegebene Verlauf 
der Sache Ist ohne Zweifel richtig und giebt von der fort- 
schreitenden Belastung der Bauern ein klares Bild, welches 
noch lebhafter wird, wenn man dazu noch die Farben des 
16. Jahrhunderts aufträgt. Dorf und Ilof Gilow mit Beniz 
oder Benz gehörte unstreitig seit alter Zeit dem Kloster 
Dargun (vgl. Lisch Mekl. Urk. 1 nach dem Register). Die 
Ansprüche der ,^aft|sn auf Grubenhagen entsprangen nach 
der vorstehenden Erzählung aus der ihnen übertragenen Be- 
scblrmong des Dorfes in der Zeit der heftigen Fehden Im 

vuu MallsausvbL' Urk. Samml. 111. 10 
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Anfange des 15u Jahrhunderts, zur Zeit HlvUti^ iil«It|«tt 
auf Grobenhagen 14Q9 — 1459. Der Sireil über die den 
Bauern aufgelegten Lasten dauerte fast das ganze 16. Jahr- 
hundert hindurch und begann ungefähr im .1. 1540 mit 
grösserer Lebhaftigkeit. Am 25. üct. 1548 nahm der Herzog 
Heinrich die Bewohner des Dorfes in sein Geleit gegen die 
Gewalt der Maltfatt. 

In der Verwirrung der Reformation bliehen die ülSftltlftlt 
jedoch im Besitze dessen, was Ihnen für die Beschirmung 
freilich früher und seit vielen Jahren geliefert war, und be- 
hielten es auch nach der Säcularisirung des Klosters. Im J< 
1 560 wurden die Leistungen der DorCichaft Gilow also an- 
gegeben: 

90 H Paeht. 

8 Dremt Hafer. 

1 Ocbse. 

4 Wocheo Handdienst so GrobeDbagea, Jeder'5 Tage. 
1 HasaDjagdablager auf 4 bis 5 Pferde. 

Wober diese LeistuDgeo itamen, woaate Uneaand mebi^ 
jedocb war gewiss, dass die Bauern vod den Mcf^iSI 
nichts in Nutaniessung hatten. 

Diese Leistungen stiegen nun fortwährend. Nach 9ßlts 
0^00*0 Tode wurden die grubenhagenscJien GUter in 4 Thelle 
getheltt; ^iettU^ ÜW^fttt auf Grubenhagen nahm nun 3 
Wochen Dienste, und von den übrigen 3 Theilen nahm jeder 
I W oche, so dass die Bauern auf 6 Wochen Dienste kamen. — 
Dann war ihnen aufgelegt: eine Fuhr nach vStettin, welche 
sie auf Hitie zuerst gethan, als ffljaeirege JKaltfsn im Banne 
gcit gen ha!»e (vgl. §. 21), 1 Fuhr Wein von Havelberg, 1 
Fuiir Wein von Rathenow; dazu hatten sie in den letzten 
30 Jahren I W^einfuhr nach Frankfurt oder LUbeck thua 
müssen. — Zuerst gaben sie 8, darauf 14, endlich 20 PrÖmt 
Hafer. 

Ata am das 3, 1532 die Leistungen von 4 Bauern an 
0$otB JIMtian auf Penzlin und U,m$ke Multtm auf 
Sarow Itaoien, mossten aie an alle drei Pacht, Hafer und 
Ochaen geben» bia aie endlich auf 15 DrOnt flafer herunter^ 

„So muasten auch die armen Leote, da aie von Altefa 
„nur einen Ülslt}«» entg^tel, nnn wohl 6, nnd dnu yielen 
MGüaten, die aie bitten, Anarlcbtong tbon auf 3 odcrdNUchte/' 

Nach einem Zeugenverhöre aua dem J. 1568 waren die 
M/UiUiun früher etwa nur selbdritte zur Haaeijagd gelcom- 
men oder hatten einen Vogt mit einem oder zwei Mann ge* 
achickt, welche eine Mahlaeit und eine Tonne Bier erhalten 
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hätten ; jetzt IdhMD aie mit 20 Pferden und einem ganzen 
Haufen Baoern, an ^ hh 30, welchen «ie voll auf gebeo 
müsaten, und jagfen dort bis In den dritten Tag. — Inter- 
essant sind die Personen des Zeu^nverhörs, z. B. Jochim 
Wilsnack seit 35 Jahren Bnrbier zu Grubenhagen; Beinrich . 
Egj^erdt, über 80 Jahre all, ehemals Schulze zu Ranibow, 
hatte „seinen Kindern das Erbe abgetreten" und 
wohnte in einem Speicher zu Rambow; Hans Trebel, 82 
Jahre alt, ehemals JSger, darauf Pflugvogt derMalt|an; 
Karsten Krüger, „bei 100 Jahre alt", ehemals Vogt zu 
Klaber; Claus Wendt zu Rothenmoor, 80 Jahre alt; Chim 
Mechell, über 80 Jahre alt, ehemals Hftpfoer zu Rothen- 
iDoor etc. — • All« sagten aus: die H^nehe MtteB es den 
JWil^wt wohl g«w«bret, üt älMtpm wlm %u ge- 
vfMg gewetctt. 

Im J; 1573 ward all Lelslalig aDgegebett: 

90 fl. lO^jM. Pacht« 

15 DrOnt Hafer. 
1 fell er Ocbae. 

4 Wochen Bargdientt jahrlich. 

Das Ablager. 

Die niedere Gerichtsbarkeit. 

Dte weite Fuhr nach Lübeck, Hamburg, Lüneburg 
ottil B^onaohwelg» aldar Sala»- Wehr oder fremd 
Bier zu holen. 
Die Zutage, wann ein üHaltiatt eine Tochter ausgiebt 
oder selbst Hochzeit hält. 
Dabei wird bemerkt, als Hagenow Hauptmann zu Dargun ge- 
worden spf, habe dieser Ablager, Geriebt, weite Fuhr und 
Zulage streitig gemacht. 

Am Mittwoch nach Laetare 1573 ward die Sache mit den 
Fürsten verglichen : die MaU|sn behielten, bis zur etwanigen 
rechtlichen EnUcheidung, in Gilow: 2011. Geldpacht, 15Drönit 
Hafer, 8 fl. für den Ochsen, die Dienste allein f&r Gruben* 
hagen, bei Verheiratbung einer Tochter' i'tMhnt Hafer, 
4 Sehäfe, 0 Ginao, 16 HAbttor ond 5 Stiege Bler^ aan Jagdf* 
ablager 1 Tonne Bier, 1 Schaf, 4 H&bner, ^-GSnie, 1 Schin- 
ken,' Schuller ond KnackwOrsie wie gewdhnlicb, Brot von 
9 Schelfeln<Kom, Sal«, Schmata, Vs Schock Efor nnd Raoh- 
follerfllrSPforde, lOOrtathalerSommerhede^ 1 weltePahrnach 
Lahedt oder Lfiaebnrg an Wein ond Sala, wofür die JUttf^stt 
allcv Gerichtsbarkeit, Pfändung nnd Gewatr entsagten. 

Hiemit war aber dkf Belastung der Hanern noch nicht an 
Ende. Zur Zeit der rostocker Fehde (1 1S7 flgd.) hatten 
die Bauern an Gilow dem „bdsen Ktrttti ^aU|«lt", d. i. 

10* ' 
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dem Ritter ISettttl fttaltfan auf Wolde, die Beschirmung des 
Dorfes gegen Leistung des ßurgdienstes aufgetragen; nach 
l^eeiidigiing der Fehde halte Vetntr Ms^ltiun diesen Dienst 
seinem V^etter ^Sß^9tQt auf Grubenfaagen, welcher alte Rechte 
an Gilow in Anspruch nahm, „in einem Pott Bier zuge- 
trunken". Bernds Sohn Georg auf Pcnzlin erhob aber in 
der Folge, zugleich mit Lüdeke auf Sarow, wieder beson- 
dere Ansprüche an 4 Bauern, und verkaufte davon unter 
• • fürvllldier Bewilligung 3 an Kuno Uaho auf Basedow, welcher 
DUO Mcb iai Bctitse d«r BmemtllaB m sein glaubte aad 
aoeJi Pacht von den Bamn fardarta. DItoe Saaha kam 
ISM7— 1573 snr conmiaMrMea Varhandlmig and in J. 157^ 
aocb Tor den Landtag, fediah Jedoch für die Halm nicht m 
einea gadelhUchien Avaiange (vgl. 8fwldint*a IiMdtagi- 
Verhandl. I, S. 46, 0% 78» 91, aberall onter Nr. 6) nnd achllef 
wahrscheinlich ein, da die Herzoge behaapteten, dass weder 
die Hahn, noch die Haltaan Je iai Bealtae geweacn aelen. 



Nr. DXVlil. 

Der B erzog Heinrieh von Bfeklenhurg-Siargard 
schäesst mU dem Herzoge Barnim von Pom- 
mern einen EMratiS'Verirfig zwischen seinem 
Sohne j dem Herzoge Ulrich von Meklenburg' 
Star gar d^ und der Prinzessin KaÜuarino von 
Werlo, 

D. d. Malchin. 1444. Jan« 5. 



Wii Henrick de older von godes gnäden bertoge to 
Meeklmborgh, to Stargarde vnde Rostok bere, forste 
to Wenden sc., bekennen vdr vns, vnsen s6ne, hertogen 
Okiok, vnsen erfien vnde nekdmelingen, dat vns de 
höcbgeböme forste, ber Barnym to Stettin, to Pommern, 
der Cassuben, der Wende hertoge, forste to Rügen jc, 
von vnses sdns wegin heft geläoedt to wlkdmener macht 
- dat höehgebame fröwehen Katberlnen, fro wehen to 
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Wenden, syner snster doditer, in aller ^tse, als l^fir 
nagescreuen steyt, also dat vnse sdne v6rscreuen scal 
blliggen by deme • frgenanfen frowohen nn to senie 
Martina ddge kumpt vort daer tw^n idren, vnde de bt- 
iigginge scal sch^n to Bart edder to Lotze: so scal vns 
▼nse l^ue ohm drbondmet edder syne eraen bereden 
soa diftaent gilde rtnsge golden brütseattes to der «einen 
tüd vnde wii, vnse s6ne willen dat selue frowchen be- 
Üfgedingen, wen wii diaaen ^bondmeden anmmen bören, 
mit tvr^n dAaent mark geldea aandeaob, mid deme gan- 
tzen lande t6nie Sternenberge, stad, land vnde nianscopp, . 
de deme ^rgenenten frowehen aeholen huldigen «ihn lüde 
disa&a brteea, mid allen eren yrt3Aeyden, reebtiebeiden 
vnde berlicbeiden gheystelk vnde werlik, briikelken, fre- 
deadm vnde vHy to beeittende, nfebt vtbgen^men, yt 
eil bom^medt eft vmbenAmedt. Wea nn im lande tdme 
Sterneberge an dissen tw^ndüseot snndesgen marken 
Hiebt en y% dat acalen wii, vnsae adne Tnde willen er 
▼omdgen vnde mdkeii in giiden, beeetteden gAderen in 
vnseme lande to Stargarde edder in deme lande to Wen- 
den, där er dat alder^aenat ya, uha ride erer fhindt, 
mde aealen ae ddr anne wdren vnde^ frtgen in aller 
mithe, alz v^rscreuen steyt, vnde besunderen v6r vns, 
vnae eraen vnde abweme» Hlr mede bebben wii ent- 
fiingen von des genanten IWiweben wegiw INie wlkdmene 
nöge to ^neme gantzen ende von den twintich ddsendt 
goldenen, de de manne vnde atede imme lande to Wen* 
den deme ^rgenanten frowehen vthgesprdken hebben, 
also dat wii, vnse s6ne von des frowcben wegin, vnse 
etilen vnde nalU>sielinge, noeh nonmi^ndt von vnaent 
wegin ddr vpp to adkende to Ewigen tiiden. Ok genen 
wii doer alle biildinge, de deme «^rgenanten frowchen 
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B/sk^ synt von mannen vnde fteden in dcjme lande lo 
Bardt y^r de ^rgeoanten twintieb ddscmdt gülden vado 
wü Tode see vnse eruen vnde nakumelinge niunmer 
vpp to .säkende.' Hlr nede seal dat drgepaiite frowoheo 
▼orliten vnde dnergeuen, vorwleen vnde vordr^gen aller 
eyde» dede mansopp vnde InwMre der stede er gedbdn 
hebhMi, vnde wteen se wedder in hartoge Bamyrne» 
syne eraen vnde nakdmelinge, vnde desae vorwisinge 
seal acbto in der i^genwerdicbeyt der bareydinge des 
▼drscrenen goldea. W6i«t 4kier dat dut ftanreben va»* 
atorue, dat god vorbSde to langen tÜden, sunder eruen 
lüfliken von er geteldt, ao scolen wii» vnae eruen vnda 
oakiteetinge enaa emeD wadder gauan aoadAaaadt'gal« 
den bynnen iär vnde dägen bynnen der Stad Demmyn 
edder Dawgardt W^ret dat diese ber&dinge niebi en< 
scb^ge, so sicaleB manne, atad vnda land vnda alle in» 
wänre eres Itfgedinges by eren eruen bliuen, nicht van 
eo to tredende^ bet also lange de vdrbooidmede sommo 
to der ndgen bordth ys. Vnde.w^lrat dat vnse ataa 
hertoge Vlrick vorstorue, dat Auer yo god vorbiede, 
sunder Mike eruen von eme geteldt, vnde denne dat 
firowcben idia rdde erar fmndt von erama ]^|edinga 
Wolde vnde eres lifgedinges entberen vnde duergeuen, 
so scbole wii, vnse eruen vnde nakdmelinge er edder 
eren eruen wedder ganen vdr dal aelae {tfgedink ans* 
düsendt golden brütscattes mid der beteringe dredüsendt 
güldene to beredende bynnen iic vnde däge na ereme 
kdre In der vdrsereaen sieden tet WIM dal de bar 
r^dinge, als vörscreuen steyt nieht enscb^ge, so mach 
diit vörscreuen frowcben edder ere eruen düt vdrscrotten 
landt tdme Sternenberge mid der atad vnde alle gMera 
vdrscceuen, vorpanden vnde vorsetten v6r den v6r«creuen 
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goaniMB gDlilw, weme sc irilkn. Derne vaiie den ee 
dat vdiMPenen lendl^ «lad viide ^dere«e<leii9 ml 

disse vnse breif so hulpelk wesen in allen synen arti- 
kalen, eft he em edder en vod worden to werden to* 
seie«en w^e viide dk ml bertoge Bernyra, syne eroen 
edder des frouwchen enien de boredere des goldes vey- 
ligen vnde linden vdr alle den i^nnen, de vmme eren 
willen db6n vnde Mten willen vnde scbolen, to der 
sieden bynnen Demmyn edder Damgardt vth vnde wed- 
der in ere boholdt. Diese ▼örscrenen ▼««tr^winge scal 
scb^tt vnde wigetägen werden des anderen sondüges na 
sente Johansz dage baptisten negestkomende to mid- 
d^e v6r dflme dannve to Malobui. Wdte4 4k dat disse 
▼drserenen stueke aldos nieht geholden worden, so 
-willen wii vörscreuen here tu Demmyn inriden vnde dar 
' Diobl ?tb, swder aUe suifike vnde arükali sin to. eyme 
gantien ende wolgebokieil» Alle disse vdrscrenen artl- 
kule stede vnde vast to holdende lauen wii here 
H.inrick örbondaet de oJdere mid vnseme s6ne 
Vlrick in forsUik«n IrAwen sunder alle geu^rde 
mid vnsen eruen vnde trüwen medelaueren, 
de bir nabescrenen stAn, alz Henningk Warborgh, Hen- 
ningk Caechlin, Joachym von Ileniielde, Bartram Bere, 
lange Hinrick Osterwold, Joachim Kruse, Henneke 
Hoiuei Ludeke Bane» Hansa BardenAet» Jacob Woste» 
Henneke von Plesse to Lobetze, Heymer von Plesse to 
Czulow, <I^li;i(ft «MOl^an» Ilinrlck Uane to Kuchel- 
mitae» Clawes von Lasten to Wardow vnde Clawes von 
Oldenborge: wH Iduen alle In gdden tröwen mid 
eyner sämeden handt deme hochgeborneu for- 
sten heren Barnym vnde synen eroen vnde allen den 
itenen, dede mAnen mid disseme brieue, de geuen vnde 
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screuen ys vdr deme «lamme to Malchin, amitte friy- 
däge in dem^ Pinxten, na Crisü gebdrdt vnses heren 
dAsendl vtrhunderdt Ür dir nha amme vtr^ vade vtrii- 

gesten iäre. 

Nach dem Originale, aaf Pergament, in einer festen Minuskel, 
im grossiierzogl. Geii. u. Haupt- Archive zu Schwerio« An 
Pergamentstreifen hangen 17 Siegel: 

1) des Herzogs Heinrich Siegel mit eingelegter rotber 

Wachsplatte; 

2) Schild mit einem rechten Scbrägebalken mit 3 Roaen; 
Umschrift unklar; 

3) undeutlich; 

4) Schild mit zwei Hellebardea ohne Stangen, wie ea 
acheint; Umachriftt 

bau • tlenbelDie. 

■ 5) Schild mit einem rechts schreitenden Bären, wie es 
acheint; Umschrift: 

Hh S . CaRTRHODI . Dfl BaROE. 

6) undeutlich; 

7) Schild mit einem rechts schreitenden Stier j Ümscbrifik 

Dan pleff — 

8) undeutlich; 

' 9) ein rechts gekehrter msltisnfc^a; Helm im leeren 

Siegelfelde eines kleinen Siegels; Umschrift: 

0« blrtcj^ o^'o inoU[c]an oo ^ 

Dieses Siegel ist ein ganz anderes, als die früher von 
Wvicff Ütaftian geführten; 

10) undeutlich; 

11) undeutlich; 

1^ Schild mit dem bolstelnschen Wappen ; Umschrift: 

13) undeutlich: wie es scheint, ein Schild mit einem 
Finge: 

14) fehlt; 

15) SchtM mit einem rechta acÜreltenden Hahn; 
If^ Schild mit efaiem geflügelten Uatent 

17) Schild, mit etnem rechte gekehrten halben Hirache; 
Umachrift: 

GaBORak. 
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Nr. DXIX. 

Hartwig Maüzan vertheidigi Pasewalk. 

1445. 

Dem Maikgrafen aber stach imner sa im Avgen, 

dass die Fürsten vod Pommern und Wolgast noch Pa- 
seirdk «ad Torgel#ir weg batlen ven der ]|lark,.iiiHl 
ist deram Markgraf Friedericii im J. 1445 Ar Pase- 
walk gezogen und hat es belagert, so hatten die Furstea 
dassdbe fSiges^ea vod waren daria geaogeo Beneg 
Bamim'^n Wolgast md Gfitsdiew der ftitere wid Her» 
zog Barnim der jüngere von Barth und Rügen, viel 
Wolgaster aad Ruglauer, daranter |||grttOi0 SMiC^Mf 
Wedege Köppern, Klaas Normaan and andere Fimehme 
von Adel etc. — — — ^ — «i. 

Die Heisoge haben ÜgrttMS JIMt|flt aad Heairii^ 
Jasarand sambt eÜieben.Wolgastem und Rdgianem 
daselbst zur Besatzung gelassen and seyn wieder weg- 
gezogen« So seyn darnacb Jt«irtWg ülOttlilt ond 
Henning v. Jasaund sambt ihren Gehfilffen hnd den 
Burgern in die Uckermark gezogen und haben Flecken 
oad elticbe Döiffer ausgebrannt, beraubet und viel Viehes 
und Benthe gewonnen, und seyn damit sorlleke gezogen ; 
so haben sie nicht fern von Prenzlow über müssen. Nun 
waren viel Mirker an Prenalaw in der Besatanng) die- 
selben ipereinigten sieh mit den Bdrgern , dass sie die 
Pommern mit der Benthe nicht wollten vorüber gestatten, 
sendem sie sehi^eD and fluen die Bentlie wieder ab* 
etossen, ted ^eil sie viel starker waren, den die 
Pommern und Pasewalkschen , hatten sie den Sieg so 
gewiss, dass sie Seile nnd Stricke mit genoBMMfe, dfr- 
nit sie die Pommern und Pasewalkschen binden wollten* 
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Wie sie aber an sie kflnon, hatten sicii die Pommern 
auch fierwarat aaf solchen Stranss noä setsten weidlich 
zu den Märkern und Frenzlowischen ein und schlugen 
sie in die Flacht und fingen fiber 200 und banden sie 
mit üiren Stridcen wid MreM sie sanbt der Benthe 
firölicb nach Pasewalk, da sich denn die Gefangenen 
mit viel Geldes Iftsen mnste», ovd die Stadt fär ihr 
AntheU'so viel davon kriegte, dasn sie davon den 
Thurm auff die Mauer nach der Marcke wert« gebaact, 
weicher fJKLik m de Ma^k»^ heisset. ^ 
Ada (rtaer itetthier HasdNbrtft nach KUofsmi, fol. 907. 



Item in deme sohlen yäre (1445) worden vytade 

underlank markgreve Frederik van Brandenborch, van 
eyner sydsn, ondo de heitigfae van Bartf van Wolghast 
mMto E^omeren, van der anderen syden. De ' sdke des 
orleghes was desse: De stad Fosewalk was vorfandet 
nnde raoBat y&r Avcnnannygem ydre van den mark- 
gmoen dem faerd^ van Bart, nnde desse stad wolde 
markgreue Frederik wedder l^smi, unde des wart em 
gheweyghert, wmite de borgher vmi Posfralk wolden 
nieht nnder den markgrenen, dk wolde de bertighe so 
nicht dverghevco. Des wart de markgreve vyent, und 
vossdmmelde grdt volk M der iiarke, ot Sassen nnde 
Mytaen, nnde bdegerde de stad nnde wolde "de wynnen 
n^ storme, des he doch nicht end^e, wente de stad 
was vnl Volkes, nnde de bertighe van Barl was d4r 
sninen ynne mde hM dat volk to der w4re; dnt schdlen 
rayt hassen üt der stad, dat de markgreue muste wed- 
der (Einen van der stad 6ne grote halve myle. Ok 
sande he in de stad htodiken vorreders, de vir aar 
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legglMD schoUeii ky widil^andb m^rtlHimeii ie stad, 
np dal, wMi de l4do bymian l^pen tho den» co 
Wolde he van büten inkäineu äiie hyaderi unde ddr 
mrt lie ymie WdAftglMn, weale do deaee mertbenieie 
de stad angesHekel hadden, do hod de liertighe rum 
Wolgbaftt by iyre unde by gvde, dat n^ment sik scboide 
beluimmereii «lyt dena vAfe» Ane de yni/wta aUefee» 
vnde de nraiw sdielden Myven up det mären unde mp 
den tornen, där se ge&cbicket w^ren, uode bewären de 
aied. Aidea braade aomer de balve atad imde aobaeb 
gret eeliMe^ nndedo de margreveeadi, dat he de atad 
nicht wynnen konde, unde vele volkea van däghe to 
digbe qoaai der atad le imlpe, ito seite lMdeteriag|M 
ia ddghe went to pinxsten unde t^li dir af myt Un- 
willen. Doch de dach wart em nicht geholden, wente 
in kert ddnia lAghan de heren in de marke onde ntean 
. dar teen grdten rdff. 

ForUetzung der lübUcbea CJiroaik Detmar'« ia GraatoiTs KM»* 
Chr^o. 11, S. 97. 



Anno 1445 is de marggrafe vör Pasewalk getögen, 
hefft id äaerst nicht gewinnen kbonen, vnd entsede 
wedder vpl nige gegen dat ander fär. — Wartialav vnd 
Barnim de olde vnd Barnim de junge vnd hertoch ßug- 
slav van Pomern hebben krtch gebet mit den marggrafen 
▼mb Pasewalck vnd Torgelow; Ia vpgegrepen vp einen 
freden, doch ddrvnder is verstorffen hertoch Bugslaff in 
Vorpomern a** 1447 vnd liet mea eine docbter Sopbiam 
nha. So qwam dat land an khonig Erlken. 

Naciifolgcade Stelle Ut ia der Uaad«qhrift durcl^lrichea : 
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Hertoch Erick vnü hertoeh Warüslaff de segen» 
dat se den imarggrafen dataial tho sohiraek weraii^ 
helden se iime, bet dat sa «re ttt eräugen Tiid 16ten ^ndar 
des de andern stede vnd schlote befestigen. Vp den 
andern aamer, do raslede siok de marggraf veSe aerer 
mä Torbant atck mit den hertogen van Mekelnborcb 
vnd den fursten van Wenden dat se em tho hulpe 
qwtoen, vnd t6ch vdr Paaewalk vnd belegerde dat; 
§ärv6T gaaeb^n etKke aebafmatsel, dat vp beiden 
syden welke bleuen. Do he nu eine titlanck där ge- 
legen, Stelleden aiok de binnen Paaewalk, ala #£ren 
aa idge; des wart de marggraffe drista, \H de atat an* 
lOpen vnd stormen. So w^ken an einem orde de iSnnen, 
de an der mtren atanden, vnd l^en de marker äaei* 
kbAoMn. 8e waren in der atat vele edellikde vnd vela 
rugianiscbe buhren, desulffen hedden sick gedeilt; ein 
büpe stand tuschen beiden ddren, da ander stund by- 
aydea in der stat. Do ae iibn s^gen, dat ae gnilch 
marker in der stad hedden, do treden de tho, de in der 
stat därvp wärden, vnd sldgen de marker vnd nhtoen 
de m^ren wedder in, vnd de taschen lieiden ddren 
atnnden, fillen hen vth vnd slügen de andern, de am 
atorm weren. — Do se nn aach, .dat de stat etwea 
vhaster was, wen dat he ae balde gewinnen kbende, 
töch he vortdhan, vnd belegerde Vkermunde vnd ge- 
dachte, wen he dat |;ewanne, ao.wolde he den stetin? 
sehen de a^hfilrt vorbMen, vnd Paaewalk khönde em 
öck nicht entstdn. Des was Vkermunde wol besettet| 
so lach he aoaa weken dämdr.. Aiidler ttt tdgen de her* 
togen van Mekeinborch vnd forsten van Wenden an 
de Tollense vnd röueden vnd mordeden vnd brenden 
där vnd belegerden Treptow. Dar l^n se lange vdr 
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Ytd khondenl nicht gewimi«»; To Jelsfte wannen se id 
mk Tftre vnd Imettetei id mk tw^nhiindert rikterm md 
tdgen vortdan vnd streifflen llucks. 

Thomas KmIsow*! Chronik von Ponmm, horaoagegchMi rM 

Böhmer, S. 100 qdiI J30.. 



Amm» domini MCCCGXLVI do was ddr eyn f;rdt 
stfidc tassdien dim narkgreaen vnd dOM foiaton 

Rogen vmme Päse weck. 

Anno domini MCCCCXLVIU do was do maikgnMe 
▼Ar Pasewalek vnd he nam ddr grdthen scAden vnd 

was in dem däge Geruasii et Prothasii martyria, * 

Nach einer alten strattnnder Chronik, heraaigegeben von Zober» 
SlralMind, 18JSt» 8. 10 - II. 

Am 29. Mai 1418 schloMen die Herzoge von Pommern und die 
Markgrafen von Brandenburg Frieden über Pasewalk und 
Torgelow. Unter den Zeugen sind: der Ritter Henning von 
Jasmund und i^tVtttH MoU}atlt Domherr zu Camin. Vgl. 
unten die Urkunde. 

Nr. DXX. 

Godeke Holenberg, zu Oldenhagen verpfändet dem 

Kakmd zu Bar(k. 4 Mk. jäkrUeker Packt, mm 

Oldenhagen. 

D. d. Barth. 1446. Mdn a 



Vor alle vnd öneme i^welke, de dessen ieghenwer- 
dif^n bf ^ff zeen edder hdren leaeO). bekenn^ yk Godke 
Doteherch tho deme Oldenheghen myt mynen regten 
enien, dat yk na raade vnd vuHbord myner n^ghesten 
vnmde hebbo mkoft vnd verUt^n, . verk6pe vnd verMjte 
tho toeme ^wighen kApe myt emft deeees bi^es den 
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^TsämM ghSstHken mannen her 9ttM Ültf' 
tfMM, kerkkeren to Bard, bar Tyderik Waeholla» 

her Otto Deren, vorstendere, vortraer allen pr&sterea 
ynd brdderan, de mv sytk ▼ad im tokäaieadeo lydan 
wessen mdgheii In der prustete brdderaeliop tho 
Bard, vdr vyftich marke güder sundescher pennjughey 
de* Wf v6f m^yaghe desaes br^tf» ndgaftigken wol 
rfio daneke bändlet syn, vaav mark anndaaeher pennynghe 
iärliker pacht myt rechte vnd myt dunste, alle idre qnyt' 
▼nd wyg vp tba bdrenda tUo aotote Mertene ddgha yte 
aiyiieine f^da mde dbrpa: tha dama Oldänliii^eiki 



Doeh vmme aandergher vrantsdiop wyllen gheaen de 
vörbenOmeden prestere vnd brddere my vnde myoen 
eman den. ^wygfien wedderköp _ — _ — ^ 



Alle desse vdrscreaen atncke vnd articulen vnd 6nen 
idwelken by [sick] Idoe yk Godke Dotenbereh y^rbe^ 
nömet myt mynen rechten eruen den vörscreuenen vnd 
vdrbeiidiiiadeil Br6dbraa:' her VifttM M^ttfsMp bW 
T^d^rytt* Wac!Kbna\ b^ 0tto Bmn^ '^it ^i: aii^ pr^ 
steren vnd brdderen, de nu syn. vnd in> thokämenden 
tyden wezen titAgfaen üii der prMera bröderacbop to 
Bard, in gAdan trAwen vnd Idaen atede vnd vaat tho 
holdende sonder alle arch. Hir an vnd äuer syn ghe- 
waeeii debaa evaämen ynd* woldoebtigben knapan Mar- 
quard Raaacfaa, wdnafllah tho Bard^ HItiHek Bolate,- 
wdnaftich tho Bard, de vmme myner bedo wyllen tho 
ihAge ere ii»gke8jq;faele^ vnd ik Godoke Dotaiiberok«fi«f^ 
aereaen, wdnaflich tho dema Öldenhagben» myn inghe- 
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leghel iMbben myi wyllcn hanghin Uten vör desMi büli^ 
4e ghemm vnd sereven tfio Bard v^rf^ynbimdert 

iäre vnd sosz vnd veertich iar, des sondäghes na sunte 
Gregorim däghe des hHligheii paweetea. 

IfMii dem fn AraMve sa Barth aafbewahrtea OrlglmlB» dcMM 
drei aa Pergaiaeatstrelfea haageade Siegel aicht meh» er- 
■leaabar siad. 



Nr. DXXI. 

Claus Maltzan zu Sckorssow verkauft seinem 
Feiier übieh HUaUzan zu CSrubenhagen sein 
Erbgut tmd seinen Anfall im Stifte Bützow 
und Im» Land» MekleiAmrg in den Gütern 
Grentze^ TrecAoWj Steinhaffen, Zamin und 

m\ - 

D. d. 1446. April 13. 

m VUnm JHOltMII fv^toBoMch to Seheffsom 

bokenne vnde botüge dpenbdr an de$aeme br^ue v6t 
alsweme, dat ik niyt mynen rechten eraen rechtes erfli- 
kApe» to 6wyghen tüden to eraa hebbe* yorkeft imim 
i^genwerdigen vorkApe in krafl: desses br^ues myme 
l^oen vedderen #lnft ^oUfftW wänachtiahi to» 
deme Gmbenbaghene VBde ayaen rechten mmm 
myn ^hdd, erne vnde aimal, dat Ik hebbe in deme 
stichle to Butzowe vnde in deme lande to Mekelen«- 
borch, aice wad ik hebbe an OfSntfee Tode an Treebowfty 
an deme Stenauene, an Tzernyn vnde an Boytyn, wes 
ik där hebbe vnde hebben mach» mit richte vnde ddnste 
vnde wat dflr myt rechte to bdron mach, id wad id 
sy, nicht Ughenämen, also dat ik vdrscreiiett 
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eilte myne eruen an dessen vdrscreoen gAderen to 
^wighen tiiden beholden seholen vnde willen , men 
myine vedderen 4^ltikt vörscreuen vnde synen 
rechten eruen so brüklik vnde vrych dat to bosittende, 
alae rotne olderen my dat aldenrryghest gheeraet 
hebben vnde ik dat vrygest boseten hebbe, vnde ik 
vdrscreuen dato^0 myt mynen eraen schall Tnde wil 
myme vedderen ^Mit vdrscreoen vnde synen 
rechten eraen des köpes eyn recht w^re wesen vdr 
alle de i^nen, de vör recht kämen willen vnde recht 
geoen vnde nemen willen, he sy gh^stlik efte werlik, 
vor alle anspräke; 6k schal ik Ü!tlatD(0 vdrscreuen 
efte mtne eraen mtme vedderen Oltüt^ THde stnen 
rechten eraen desse vdrscrenen g^dere vorUten v6r den 
i^nen, där ik em dat to rechte vorläten schal vnde 
idghenwerdighen vorläte in kraft desses brdnes, vnde 
to Idne Schoppen, wo väkene he efte syne eraen dat 
van my ^sehende synt. Alle desse vörscreuen stucke 
vnde arlicle vnde eyn idwelk bosyk 14iie ik ClAto€0 
vdrscrenen myt mynen rechten eruen myme vedderen 
^Iviiit vörscreuen vnde synen rechten eruen stede 
vnde vasi wol to holdende sunder Idnygherleye arghcr 
lyst* Des to tdgfae vnde högher bokantnisse hebbe ik 
4tlftta)$0 vdrscreuen myn ingheseghell myt willen hengbet 
vdr dessen brdff. Hyr sial anne vnde duer gheweset de 
dnehtigen knapen Hynrik vnde Clawes brddere ghehdten 
de Hanen wänachtich to Kuchelmysse, Jochym VVeltzyn 
wdnachtich to deme Twaae^ Hctyne Barok wdnachtich 
te Dobbyn vnde vele meer bedderoer Idde, de wol Idnen 
vnde dre wdrd synd. Gheuen vnde screuen na der hört 
Cristldüsent veer hundert idr ddr na in deme sofs» vnde vdr* 
ttei^iCBten Idie^ln 4emendghesten mytweken vdr Paschen. 
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Nach dem Originale, auf Pergament, in einer cu rsi vischen Mf- 
nuskel, aus dem Gutg- Archive von Trechow. An einem 
Pergamentütreifen hangt ein Siegel mit eingelegter brauner 
Wachsplatte, welche in einem Kreise den maltzanschen 
Wappenschild zeigt, mit der Umschrift: 



Nr. DXXII. 

Claus Gramm aiuf AÜ- Schwerin und seine Frau 
Gese, gebome von PassoWj verpfänden niess- 
bräucUieh dem Kloster Dobbertm auf die 
Lebenszeit der Frau die derselben zum Braut- 
schätze verschriebenen 12 Hufen des wüsten 
Hofes Kölpinstorf, 

D. d. 1446. Aug. 15. 

Ick Claws Gamme w6naflich Uidm Schwerine In 
der y€»gedle tho Plawe vnnd Gese myn ^blicke hAs- 
frowC) Kersten Passowen dochter giider dechtnisse, de 
in yorgangenen iären wdnt hadde tho Czidderge in der 
▼ogedie tdm Goltberge, wy bekennen vnd betdgen 
äpenbär vör vns, vnse eruen, vor alsweme, dat wy mit 
gantsenie willen, na räde, dndracht vnd vnlbdrt der 
Parsow, hebben vorkoft vnd yorlAten vdr den feisten 
der lande to Wenden vud Megkelnborgk, iSgenwardigen 
vork^^pen to ^neme rechten koften kdpe vnd vorläten 
in desseme vnseme br^ne dem werdigen heren her 
Nicoiao Beringer präweste vnd den innigen in godt 
Ermegardt Oldaiborges priören vnd der gantsen ge- 
mAnen sininiellnge to Dobbertin vnd eren Steden na» 
kamen tvveliT höuen vp dem velde to Kolpinstorpe, dat 
molkenhAsz mit dem gantzen hAae, de nu wöste is» 
eise de hoff vnde höaen midt eren wdrden, kempen, 

m MailttMdle Urk. 8aml. IIL 11 
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mit allen ehren tobehoringeu liggen in alle eren enden 
vnd scheiden, mil allen holten, wäteren, wisken, weyden, 
mit aller pacht, mit richte vnd dienste, mit aller noth 
vnd uuttigheit vnde m^nliken mit aller tobehöringe, dat 
sy ben6met edder vnbendmet in desseme br^ae, alss 
qult vnde frtg, eise dat Kersten Parsowe güder decbt- 
nisse vorbenömet yhd vrigest gehatt vnd beseten heft 
vnnd my Gesen vdrben6met geeruet heft, my edder 
mjnen emen ddr nicht ane to beboldende efte to beb- 
bende: mit desseme vdrscreuen güde bebben my myne 
▼edderen vnd front Claws Gammen beräden, vortrüwetb 
vnd tho der ^he gegeuen mit mynes vMer enie vnd 
tho ^nenie rechten bnitschatte vnde medegift v6r Snem 
summen geldes, alse sos hundert marck labesch stralen- 
penninge, de de drbenömede pr^west vnd pridren vnd 
de gantze gemSne sämmelinge to Dobbertin my Clawes 
Gammen vörbendm^t vnd myner hüsfrowen Gesen vör- 
ben6met bebben berdt, betält, rdde iaertellet vnd wol 
thor nöge gegeuen in giiden, gräuen, Witten gelde, alse 
amme lande to Wenden best genge vnd geue is, de 
wy vort an vnse vnd vnser emen not vnd frdmen bebben 
gekört vnd lecht. Desset vörschreuen gut, hoff vnd 
höuen schdlen de präwest, pridren vnd de gantze s Amme- 
iinge to Dobbertin vnd ere Steden nakdmen besitten, 
hebben vnd rüwcliken briiken vnd hören, sunder vnser 
edder vnser eruen hinder edder gegenkäment^ to man- 
rechte, vnd ick Gese vdrbendmet wil vnd schal dissen 
hoff vnd houen vörschreuen nicht suluen vvedder köpen 
efte iSmande gönnen wedder tho k6pende, efte dem 
präweste vdrbendmet edder stnen nakdmen bdgher vor- * 
panden in der ttdt roynes leuendes; willen ehn denne 
myne n^gesten^ vedderen na mynem ddde desset vör- 
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Bchreaen g6th wedderkdpen van dem gadeshüse to 
Dobbertin, na wdntlicber wtse am lande to Wenden, 

vör dessen v6rschreaen summen geldes, alse sosshundert 
mark lubeftch, dem präwest, der priören vnd der gantsen 
gemeinen sdmmelinge to Dobbertin tdtoseggende in den 
vier hüligen d{i^en to Pasken vnd dar na tho dem ne- 
gesten sunte Martens däge sosz hundert mark Inbesch 
stralenpenninge mit der gnlde vnd pachte vnd aller nuth 
vnd frucht, die denne von dem i^re gentziichen kämen 
können, gantz vnd deger an einem stimmen dem pWI- 
weste vnd pridm daertellen vnd tho der n6ge wedder 
geuen in dem haue to Dobbertin edder wör en dat 
alderbeqa^mest ist in dem lande tho Wenden. Des 
v^rsdirenen gildes Scholen vnd willen wy mit vnsen 
eruen dem präuest vnd pridrn v6rhen6met to Dobbertin 
ein rechte w^re wesen vnd entfrien vdr alszweme v6t 
allerley an^pr^ke geisdick vnd werltlick, wo vAken wy 
vnd vnse eruen därto ge^sket werden van des gades- 
hüses wegen to Dobbertin; vorfölle äuer dat molcken- 
Ms eft afj^ebrdken werde, där schal de präwest vnd 
pridrn ^rbendmet vnd dat gadeshüs to Dobbertin ndnen 
schaden von nemen edder mdnnnge vmme Itden vnd to 
ntoen ttden mit vnsen eraen vmme anlangen. Alle 
desse artikel tosämen vnd ein islik besundergeii laue 
wy ülaws Gamma vnd Gase, dessuluigen Gammen 
Micke hAsfrowe, mit vnsen eraen dem prAweste, pridren 
vnd der gantzen gemeinen Sämlinge tbo Dobbertin vnd 
eren Steden nakdmen by eren, löuen vnd trüwen stede 
vnd vast wol tho holdende svnder alle argelist. Des 
to tüge vnd gröter bewäringe hebbe ick Clawes Gamme 
vnd Gese v6rbendmet v6r vns, vnse eraen vnse inge- 
segele watende hengen läten an dessen br^ff, de ge- 
ll* 

•t 

\ 
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geoen is na der bdrt Christi dAsent vterhimdert sos 
vnd vierticb, am ddge vnser l^aen frowen erer hemmel- 
färt. Hir an vnd äuer sint gewesen de duchtigen Otte 
Vieregge to Wokerenth, Heinrich von Plesse to Liib- 
betze, Henniiigh Warborch tbo Bellin, Reimer von Plesse 
to PrtUeuitze, Jochim Fentze to Gorlose^ Jochim Plate 
tbo Wesenberch) Reimer von Plesse tho Musselmow, 
tipfin AtoltfSn tom Wolde vnd mdr Maenwerdtgelüde. 

Nach einer beglaubigten Abschrift aus der ersten Hälfte des 
16 Jahrh. im grossherzogl. meklenb. (leh. u. H. Archive zu 
Schwerin. — Pfingsten 1533 löseten die von Passow „das 
wüste Feld Kölpinstorf*' wieder ein, welches fortan zum 
Gute Passow gehörte. — Der scitou im J. 1446 wüste Hof 
Cölplnstorf, dessen Feldmark auch wohl CSIpiDerfeld 
hebst, greiiile nach einer Seite aa Augzin, nach der andern 
Seile an Poiaehlsdorf, jetzt Sehladorf » xund adeia hier 
an Weltaln. Auf dem „Cölpiner Acker** lag nach die 
Pokre n ter Ho Isu ng, und es ging dabei die Sage von einen 
auf der Feldmark Cölpinitdrf untergegangenen Dorfe P o kre n t 



Nr. DXXIIL 

Die Herzoge Heinrich d, iL und d. / von MekleU' 
bürg vergleichen in Güte die Streitigkeiten 
zwischen den Brüdern Joachim und Lüdeke 
MaUzan, Heinrich MaUzans Söhnen, und dem 
Mathias Kargem über die Dörfer Kargow 
u$ul JUaUin dahin, dass die MaUzan beide 
Dörfer m Besitz behalten, dem Mathias Kar- 
gow und seiner Ehefrau aber einen freien Hof 
zu MaUtn auf Lebenszeit überlassen sollen. 
. ^ D. d. PJau. 1446. Oct. 28. 

Von godes gndden wy Hinriclc de older vnde Hin- 
rick de ionger, berttogen to Mekelnborcb, .fursten to 
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Wenden vnde greuen to Zwerin, bekennen 6penbdr in 
dasseme i^nwardtgen br^e vdr alsweme, dat wy tus« 
sehen den dnchtlgen knapen, Tnseii mannen 

vnde l^uen truwenjacj^ittl vnde HuDiefte <flK0lt}atl 
tdme Wolde, vp eyn, vnde Mathiesz Kargow, vp 
ander syet, gedeydinget [hebben] als van der twMracfat 
vnde vnwillen, dy tuschen ene wente bere to geweset 
is vmme tw6 dorpe, nomliken Kargow vnde Maliin, 
de de vörbenömede Mathiesz wandäges )gmrt(& £BoU 
tflltt seliger dachtnisse, der ^rgendmeden Jacl^tlll 
vnde ftllOfiMI väder, vorkoft, vorbr^net vnde vor- 
segelt heft, alse de br^lT dar öuer gegenen vtwtset, zo- 
däner twSdracht vnde vnwillen se an beydentsyden by 
vns bleuen S3m vnde vns gebeden, dat wy se in front- 
schop ddrvmme entsch^den mochten, deme wy vmme 
erer bede willen so gerne gedan vnde sy fruntlicken 
entsch^den hebben, vnde seh^den se mit crafft dusses 
' br^ues, also dat de brßff erbenomet, den Mathiesz Kar- 
gow ^invitk MUfUtamn vorsegelt vnde geuen heiHr, 
by gantzer macht vnuorbrdken wesen vnde blfuen schal, 
vns, vnsen eruen vnde berschop vnschedelick an vnsen 
rechten. Idoch vmme des besten willen vppe dat zodäne 
fmntschop twischen beyden vörgendmden deylen dester 
vaster blyae vnde geholden werde, Scholen ^lacj^iltt 
vnde syn brdder ergenömet Mathiesze Kar- 

gow vnde syner hAsvrowen eynen fryen hoff vnde erue 
d^n to Mallyn, ddr se ere leued^ge, de wyle sy leuen, 
fry, fredesäm vnde vnbeworen van den MU^Ut^MU 
vArscreoen wänen Scholen vnde mögen; de sulue hoff 
mit dem erue schal so güd wesen, dat Mathiesz vnde 
syne hüsvrouwe alle iär iärliken X mark geides lube- 
scher stralepennyoge dAr ynne hebben edder där vor- 
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bdwen mdgen. Wenn^ denne de ▼drgendmden Bf athiess 

vnde syne hüsvrowe vorstoruen vnde vorscheden syn, 
80 mdgen de ÜtoUfme 9«l^tltt vnde HttO^ vdr- 
gen^met efle ere eraen den hoff vnde de erae to Mallyn 
van Mathiesz Kargow vnde syner hüsvrowen eruen 
wedder lösen vdr hundert mark labescher munte strale- 
penninge. Dät vp schal alle ▼nwille vnde twMracht 
twischen ene an beydentsyden fruntliken vnde wol ent- 
schien [vnde] entrichtet wesen vnde in neynewlsz 
nicht vorbrdken, sonder stede^ vaste vnde äne wedder« 
rede geholden werden. Des to örkunde vnde farder 
witlicheid hebben wy vnse ingesigil an dusse schrillt 
hengen liten. Ddr ane vnde öner syn gewesen vnse 
redere vnde Ißuen trüwen Otto Vieregge, Hennyng 
Warborch, Reymar van Flossen, Ludeke Hane, Jachun 
Plate, Achim Pentz, Hennyng. Zechelyn, Hans Peccatel 
vnde mer loaenwerdich. Datum Plawe anno ic. XLVI% 
in die Symonis et Jude. 

Aut einem gleicbseitigeo, wahncfaeiBNcb von dem Cansler ge- 
schriebenen Copialboche ans der ernten HSIfile des 15. Jahr- 

banderts aus der fUrallichen Canzlei im grossherzogl. Geb. 
und Ilaupt-Archive zu Schwerin; die voratehende Uri^unde 
lat'die jQngate in dem Hefte. 



Nr. DXXIV. 

Der Burgemeister Hemunm WaUbrecht zu Barth 

verpfändet dem Kaland zu Barth 4 Mk.jähr- 
Ueher Pacht aus 6 Morgen Acker in dem 
Felde Alktm, 

D. d. Barth. 1447. Jan. 20. 

In nomine domini Amen. Anno nativitatis eiosdem 

miilesimo quadringentesimo quadragesimo septimo, in- 



Digitized by 



167 



dictione decima, mense Januarn, die vero vicesima, hora 
qaaai vcMperonim, in domo Hermaani WoUbreditis, pro« 
oonsnlis opidi Bard, Zwerinensis dyocesis, iiwinei no- 
tarii publici testiumque infrascriptorum presentia consti- 
ttttns personaliter discretna vir idem HermaBnoa Wolt- 
brecht proconsol ana cnm conaensa legitime aue uxoria 
ac suorum verorum et legitimorum heredum, tarn pre- 
aentiom, quam fatarorum, pro se anequa ▼xoria nomine 
ao aaorom heredum, commendabilibus et discretis ylria 
dominis 1$tVMXt^0 Molt^Mt ecciesie üardensis 
plebano, neenon camerariia ei pronoac proviaoribua 
fratram fraternitatis opidi Bard et suis in perpe- 
tuum eiusdem fraternitatis successoribus, videlicet Ottoni 
Beren et Bernardo Marqoardi, preabiteria» neenon omni- 
boa aingalis preal^teris et fratribns in dieta fraternitate 
existentibus, presentibus et futuris, legitimis emptoribus 
inato empeionis et veodicionis titalo ac aüis iuris via, 
canais, modo et forma melioribns, quibiis potuit et de- 
buit, rite et rationabiliter vendidit in quinque iugeribus 
agri, sitis in campo vulgariter diclo AH&nn, quorum 
qaidem tria ingera cum dimidio inter agrum, quem nunc 
colit Tydelce Tydemann, parte ex una, et Hans Vicke, 
parte ex altera , aont sitoata, similiter älterem ingemm 
com dimidio inter agrum, quem nunc colit Marquard 
Huske, parte ex una, et Arnd Zwyneman> parte ex altera^ 
eal situatum, qoatoor marearmn redditna et pactns annu« 
alis pro quinquaginta marcis sundensium denariornm, 
quaruni quidem quiuquagiuta marcarum persolucione 
dictua Hermannoa Woitbrecht ctun auia heredibus fuit 
contenttis, — — — — — — — — 

ita videlicet quod idem Uermannus buique heredes» quum 
huittsmodi redempcionem liberam facere voluerunt, me- 
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moratis' dominis et fratribns et eorum soecessoribns in 
festo sancti Micbabclis archangeli debile insinuabunt 
coram ittdelicet testibus fide dignis, et tunc in lesto 
beati Martini episeopi proxiroe futaro baiasmodi somma ' 

predictis cum redditibus sepe persolua- 

tur realiter et cum effeetu. Acta sunt bec anno, indic- 
* tione, mense, die, hora, loco et aliis, qaibas sapra, 
presentibus discretis viris Johanne Crogber, clerico, nec- 
Ron Georrio Emsen, layco Zwerinensis diocesie, testibus 
ad premiasa vocads specialiter et rogatie. 

£t ego Jobannes Fabri, clericus Zwerinensis 
dyocesis, poblicns imperiaii auotoritate nota- 
rios etc. 

Nach dem Originale im Archive zu Barth. 



Nr. DXXV. 

Claus MaUzan zu Schorssow verpfändet seinem 
Schwager Arndt Höge für 1000 sufuL Mark 
auf 16 Jahre seine ihm zur Uälfle gehörenden 
Cfüier im Lande zu Wenden, nämüeh halb 
Schorssow und halb Grubenhagen mit Zubehör 

rmgen, und was er im Lande Malchin besUzi. 
D. d. 1447. Febr. 14. * 

Ik 4BMoe0 multltll wänaftych to Schors- 
sow bekenne vnde betiigbe myt mynen rechten eruen 
apenbär in desseme br^ue vör alle den ySnen, de ene 
sSn edder hdren lezen, dat yk 4KlalDt0 ÜtOUfM vör- 

bendmet myt mynen rechten eruen schulüych byn van 
echter wytlyker schalt Arnt Hogben, mynemer 
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swägher, vude synen rechten erueii düsent sundesche 
mark. \6f dessen vdrhendmeden tzamiiien des gddes 
vork6pe yk (|[^IatP(0 ülOltiaU vdrbendmet myt mynen 
rechten eruen Arnd Uoghen vorbendmet vnde synen 
rechten eroen myii haloe ghdd, so yk dat hebbe in 
deme lande tho Wenden, bewechlyk vnde vnbewechlyk, 
myt aller vriheyt vnde myt alleme rechte, alze den - 
hoff tho Schorsow myt syner tohehdringhe, besettet 
vnde vnbesettet, alze in deme dorpe tho Schorsow, an 
Balow vnde an Tzittorpe^ des ghelyken den Gruben- • 
haghen, wes yk ClatDM üloUfStl v^rbendmet dAr 
ane hebbe, myt syner thobehörynghe, myt dem velde 
to Bobelyo, myt der mölen vnde wes yk hebbe in den 
dorpen, de dAr tho beleghen syn, alze den Haghen, 
alze he lycht in alle syner scheyde, vnde wes yk hebbe 
an den heyden Lukowen, an Bartze, amme Nygenbaghen 
vnde wes yk hebbe in deme lande to Malchin, alze in 
Gilow, an Lankkewitze, an Vulen Rostke, amme Rid- 
dermanshaghen, an Moldesow vnde an Rambow« Desse 
gAdere vdrlien6met alle halflP to brftkende myt 6rer to- 
behöringhe vnde rechfycheyl, de där to den giideren 
alle beleghen syn, myt hnndekorne, myt dem rdckhdne, 
myl hant, myt halse, myt deme högesten vnde myt . 
deme sydesten, myt rychte vnde myt dunste myt holt, 
myt wyschen, myt wAtere, vtvldte vnde invldte, an 
ackere, an kempen, myt der weyde vnde myt der lacht, 
alze desse güdere ligghen in alle Srer scheyde vnde 
myt alle erer tobehdrynghe, bendmet Tnde vnbendmet, 
vorkApe yk datoe0 ütoltf atl vörbendmet myt mynen 
rechten eruen Arnt Hogben vnde synen rechten eruea 
to sosteyn iären, vnde dyt ys gesehen na räde vnde 
ndbM myner n^ghesten emen vnde weme där wer. 
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anne ys; vnde desse vörscreueii güdere mach Arnt 
Hoghe vdrbendmet edder syne rechten emen pandeii 
edder panden läten, wo dykke ynde wo vdkene ene 
des nöt vnde bebüff is, sander myne weddersprdke 
edder hynder my edder myner rechten emen, vnde de 
pande vtsetten cristenlAden edder idden sander i^nne- 
gberleye hinder. Wen öuer dcsse sosteyn idr ende 
syn, 60 mach yk 4UslD00 ÜBoUlMI vdrben^met edder 
myne rechten emen Arnt Hoghe ▼Arbendmel edder syne 
eruen vnser deme anderen tosegghen in den veer 
hilghen dAgheii in den pdschen; där na Aoer deme väre 
des n^ghesten päschen in den hilghen d^hen so schal 
yk (Blttit>tU Moltim vorbenömet edder myne rechten 
eraen Amt Hoghen Tdrbendmet edder einen rechten 
eruen bereyden düsent sundesche mark an güden, rMen 
wytten pennyngben sundescber munte, alze in deme 
lande to Wenden edder to Rostke ghenge vnde geue 
synt, ddr 6n yslyk bedderff man deme anderen mach 
mede vuldou^ to &ner tyd, to ^neme male, an eneme 
tsnmmen« Tpper toer stede, in deme lande to Wenden, 
wdr dat Arnt Hoghen vörbendmet edder synen rediten 
eraen alder^uenst kumpt, sunder to borghen. Alle desse 
vdrscreaen stackke vnde na vnde idwelk artikel by 
syk läue yk i^tlaU)C£( iUilUian vötbenömet myt mynen 
rechten eruen stede vnde vast wol tho boldende an gü- 
den trüwen, sunder i^nigherleye arghelyst, hinder, hal- 
perede edder nygbe invunde, de dessen v6rben6meden 
Amt Hoghen edder synen rechten eruen moeiiten to 
hinder edder to schien ktoen an desser v^rbendmeden 
berMinghe; vnde wer auer Ijyr wes vorsiimet in des- 
seme bröue, an dycbte, an scrifte, edder to hol kreghe, 
edder weftkerlc^e schäde edder hinder de deeeem brtoe 
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^ toqu^me, de sclial Arnt Hoghen vörbenöinet edder synen 
rechten enieii nyebt to hinder edder to Schäden kämen. 
To tiighe vnde to grOterme Iduen vnde m^r bew^rynglie 
so hebbe yk iiUaU)(0 MoU^UU vdrbendmet vdr my 
vnde vdr myne rechten emen myn rechte ingheseghel 
henghen läten vnde h^fen vor dessen äpenen br^ff. Uyr 
äuer synt ghewesen de erbären lüde, alze Ciawes Wo- 
tüsen wänaftych to Rempelin, Heyne Wottsen wdnaftych 
to Teskow, Pawel Brusehauer wdnaftych to Gramme- 
tzow^ Joachym Barkhane to Glasow vnde iunge Lütke 
Hane wänaftyoh to deme Wendeschen Haghen, de to 
mer löuen vnde wytschop h\ islyk by syk syn irighe- 
seghei heü ghehenghet by dat myne beneddeo v6r dessen 
Apenen br^t de gfaegeuen vnde screaen is na gades 
bört düsent i^r vßrhundert iar dar na in deme souen- 
vnde v^ghesten iäre, in dem däghe sante Mathias des 
hylghen apostels. 

iNach einer gleichzeitig auf Per«;atnent geschriebenen Ahschrifr, , 
welche im Anfange de» IG. Jahrhunderts von dem Notarius 
Andreas Meyne beglaubigt ist, im gressberzogl. Geh. u. U. 
Archive zu Schwerin. 

Mit dem bald nach der Ausstellung dieser Urkunde er- 
folgten Tode des ^ISLU» ütaWiatt auf Schorssow starb 
das Haus Schorssow in mtinnlicher Linie aus. Jedoch 
blieb eine Schwester dieses C(att0 £HaUiun als Erb- 
joDgfer nach, welche an den in dieser Urkunde genanaten 
Arndt Höge vermüblt war. In einem alten Lehnbericbte 
vom J. 1523 bebst es nSmlicb: „Höge bat besessen Schors- 
sow mit eines Ülsltiam Toebter". 
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Nr. DXXVL 

Der Herzog Heinrich d. j\ von Meklenburg ver* 
pßehtet sieh, der Herzogin Anna^ WUtwe 
seines Bruders Johann^ gebormn Herzogin 
vm Panmem^ ihr Leibgedmge und die Bes- 
serung ihres Brautschatzes mit 6500 rhein, 

Gulden auszuztMen. 

D. d. 1447. Mai 14. 

Wy Hinrick de ianger van godes gnäden herttoge 
to Mekelnborch ic. vnd graae tö Zwerin, bekennen vdr 

vns, vnse eruen vnde nakömelinge, dat wy vns mit der 
hdchgebörn furstin frdwe Aqnen herttogynn to Mekeln- 
borch 9 vnsers l^nen brdders herttogen Johanses z^Iiger 
nalatene wedewe, vser ISuen suster, vmme ere lyffge- 
dinck vnde beteringe erer medegyft, där mede se wed- 
dervmme na lüde eres brftoes besorget vnde begyftiget 
is, vruntlicken voreynet vnde vordrägen hebben, so dat. 
wy herttoge Hinrick vdrgenant willen vnde schölen der 
vörgenanten frdw Annen, vnser l^nen snster, hern Joa- 
chim, herttoge to Stettin, erme l^uen brddere, eren eruen 
vnde den g^nen, de dessen br^ff mit crem willen bebben 
vnde Aär mede mdnen, vdr zoddne medegyft vnde lyf- 
gedyng geuen, vntrichteu vnde betälen souedehaliTdüsent 
. güde vulwicbtige rinsche galdeU) vnde de betälinge des- 
ser vdrscrenen summen goldes schole wy vörgenante 
here Hinrick, herttoge to Mekelnborch, vnde willen d6n 
vp tiid vnde stede, ndnüicken so willen wy vnde scholeü 
der vörgenanten fr6w Annen, hern Joachim, eren ernen 
edder den gennen, de dessen breff hebben mit ereme 
willen, dr^üsent rinsche gülden in eynem summen to 
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der näge wol vntrichten ¥nde belälen vp sunte Locien 
dach n6g«8tktoende na |i^flflt dusc^es bi^oes bynnen der 
stad Demmyn, vnde de anderen verdehalffdüsent gülden 
wille wy vnde Scholen vp snnte Lacien dach ydrbe- 
nömet vort 6ner eyn lAr bynnen der sdlnen stad Dem- 
myn an eynem summen entrichten vnde to vulier nüge 
beteten der vörgenanten Mw Annen> heren Joachim, 
creme l^aen brddere, eren emen edder de mit crem 
willen vnde vulbört hebben dessen brefF, vnde därmede 
mdnen sunder innigen hinder vnde lenger vorCoch. Ge- 
sch^ge dk dat wy herttoge Hinrick v6rbendmet, vnse 
eruen edder nakdmelinge zodäoe betälinge der z6uende- 
halffdüaent galden vp de vdrscreaen lyde vnde stede« 
also berdret is, dat got affk^re, nichten' d^en, so 
si^le wy nascrenen borgen vnde willen alle, vnser 
eyn vp den anderen nicht to beydende, inriden in de 
stad to Demmyn, eyn i^welck mit tw^n reysigen perden 
vnde mit eynem reysigen knechte, vnde därsulues to 
Demmyn eyn recht tnleger holden vnde leysten Ane 
arch, vnde d^r biftten nicht benachten, wann^ vnde 
wo väken wy van der vörgenanten frow Annen, hern 
Joachim, eren emen edder holderen mit creme güden 
willen desses br^ues d^r to geSschet werden, vnde där 
nicht vt, sunder der vörgenanten frowen Annen, hem 
Joachim, eren eraen edder den holderen desses br^aes 
mit creme willen syen drftdilsent gülden tdr ni^ge vnde 
wol to dancke vp tiide vnde stede, alze vdrscreuen 
steyd, bendmlicken alze nn to sancte Lacien ddge nd- 
gestk^mende entrichtet vnde wol betetet. Vnde w^re 
denne dat de v^rdehalffdüsent gülden vp de vörscreuen 
tiid, ndmlicken van na sancte Locien däge n^est vort 
6wt eyn iär, nicht vtqwtoen vnde bettet worden, als 
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vörgerürt is , so schvleo de borgen gellkerwlsz als vdr, 
wann^r se getashet werden, to Demmyn inryden vnde 
leysten in miiten, als vörbescheden is, vnde wannör 
denne de borgen, dat got vorb^de, inleger to Demmyn 
inholden Scholen, alsdenne Scholen de heren van Stettin, 
bendralicken herttpge Wartslaff vnde herttoge Barnym 
de iunger, den borgen leyde ynde v^licbeid scheppen 
alle de wyle, dat se dir Hggen vnde syn. W6re dk 
dat welk desser borgen vorstorue der betdlinge dCvS- 
ses vdcschreuen goldes, so wille wy vnde Scholen eynen 
anderen so güden in des d6den stede to borgen bynnen 
vier weken setten, wenne se dat Aschen, vnde de borge 
in syneme besondergeme bröae schal läuen, puncto vnde 
artikel desses br^oes to holdende vnde dat to ddnde, 
alze vdken des behüfF vnde nöet is. Alle desse vör- 
screuen stucke, puncto vnde artide to zämende vnde 
besundergen lAue vry herttoge Hinrick vArgenant zAke- 
Wolde, vdr vns, vnse nakunielinge vnde vse eruen, mit 
vnsen nabescreuen borgen, bii vnsen furstliken trüwen 
vnde 6ren vnaorbriUken wol to holdende, vnde desses to 
furder bekantnisze vnde tücbnisze hebbe wy herttoge 
Hinrick vdigenant sAkewolde, vdr vns, vnse eruen vnde 
naktoelinge, der vorgenanten frowen Annen, hertogynn 
to Mekelnborch, vnser l^uen suster, hern Joachim, her- 
ttogen to Stettin, eren eruen vnde deme holdere desses 
brtoes mit eren willen, dessen brtf mit vnseme ange- 
hengenden ingesegele vorsegelt gegeuen, vnde vnse na- 
bescreuen borgen gebe den, alsus vdr vns to lä- 
uende vnde mit vns to vorsegelende. Vnde wy 
heren Hinrick de older, van godes gndden herttoge to 
Mekelnborcb, bekennen dpenbäre in dessem suluen 
brutto, dat wy vdr den hdcbgebdrn fhrsten hern Hin- 
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ricke, berttogen Johans sdiie Zeiger dechtni&ze, hert- 
togen to Mekelnborch, vnsen Uaen veddem, der hdch- 
^ebörnen furstynnen fröweii Annen, hertCogynnen to 
Mekelnborch» bertogen Jobans, voses töuea veddereo 
adliger dechtnisBe, nalAtene w6dewe, vnser Uuen saster, 
heren Joachim, hert togen to Stettin, ereme ISuen brö- 
dere, eren eruen vnde deme boldere des&es br^aes mit 
eren willen gelAuet vnde Idoen i^nwardigen mit erafffc 
desses br^ues b*y vnsen furstlicken triiwen vnde eren: 
also w^e dat vse l^ue veddere berttoge Huirick v6r> 
genant vaer Itoen snsteten frdwen Annen, herttogen 
Joachim, eren eruen vnde triiwhenderen nichten helde, 
alae bäuenscreaen is, dat wy denne der trgenanten 
fröwen Annen, herttogynnen to Mekelnbofch, vnser 
l^uen susteren, herttogen Joachim, ereme brudere, eren 
eruen vnde boldere deases brSaea mit ereme willen tr4- 
w^icken vnde na alle vnaeme vermöge behnlpen willen 
wesen, dat vnse ISae vedder berttoge Hinrick v6rge- 
ndmet dessen br^ff, als vdrscreuen is, mit allen S3rnen 
artiden vnnArbrIUlcen holde, als dy därlicken vtwlset, 
sunder inleger to boldende vnde to leystende. Van 
deszer z4ke vnde Idfftes wegen wille wy vp desse tiid 
vnaorplicbtiget wesen. Vnde des to drkunde hebbe wy 
berttoge Hinrick de oldere vnse ingesigii by vses l^uen 
vedderen berttogen Hmrick zäkewolden ingesigii an 
dessen br^ff b^ten hengen. Vnde wy Card Hobe, rid- 
der, Henning VVarborch, Otte Vieregge, Hans van Bulow 
de olde, Hinrick van Bulpw to Czebnle, Beymar van 
Plessen, Henning Czechelin, Albert Schonenelt, Mathiasz 
Smeker, Curd Nortman, Hans Stralendorp to Cryuitze, 
Gerd Bere, Claws Kerckdorp, Jaspar van Bulow, We- 
dege van Czule^ Luder Lüssow, Henning E^ccatel, J.acbim 
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Cruse^ Jachim Plate, Ludeke Hane to Basedow, Jachim 
Liostow to Ladekendorp, Jachim Penlz, Eg^rd Qwi- 
tzow, Otte Sperling, Vicke Haläerstad, Hardenacke 
Bibow, Radeke Kerckdorp de olde, Oaws van Lesten, 
Otte Molteke, Gerd Basseuita to Daleaiase, Clawes van 
Oldenborcb, HuDefte Molt^m, Vlvidu söne, vnde 
DeÜeff Negendancky borgen, alle v6rben6met bekennen 
6penbAre an dusseme suloen br^ue, dat wy durch bede 
willen desz durchluchtigen h6cbgeb6rnen fursten vnde 
heren bern Hinrickes, herttogen to Mekelnborch , bert- 
togen Johana adligen s6ne, vnses gnMigen l^uen heren 
zakewolden mit eyner vorvolgeden sämeden band ge- 
läuet hebben vnde läuen iegenwardigen in crafit dusses 
brtaes der darchluchtigen hdchgebdmen fnrstynnen vnde 
fröwen fr6wen Annen, herttogynnen to Mekelnborcb, 
vnser gnedigen l^aen fröwen» hern Joachim, herttogen 
to Stettin, erme Unen brödere, eren emen vnde deme 
holdere desses breaes tosämende vnde eyn i^welick be- 
suudergen an güden trüwen stede, vast vnde vnuor- 
br^en wol to holdende aUe puncto, stucke vnde artikel, 
in mdten als v6rscreuen steyd, ane alle argelist, hulpe- 
cede vnde gev^rde. Vnde desses< to bekantnisze vnde 
tAchniane der wArheyd hebben wy trgenanten borgen 
eyn iewelick besundergen syn egene ingesigil by des 
vdrbenömeden vnses gnädigen heren herttogen Hinrickes, 
zäkewolden, vnde heren Hinriok des olderen, herttogen 
to Mekelnborcb, borgen, ingesigil wttlicken hengen b^ten 
an dessen br^ff, gegeuen na godes bdrt viertheynhondert 
dAma im sdnenvndev^rtigesten Mre, am sonddge Vocem 
Jueunditatis, 

Nach dem cassirten Orlgiiiale, auf Pergameat» fan grosshersogl. 
Geb. 0. H. Archive so Schweila. Die aagehSagt gewesenes 
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Siegel der Herzoge und sämmtlicher Bürgen fehlen, mit 
Ausnahme des SiegeKs von Gerd Berc (rundos Siegel mit 
einem rechu bio schreitenden Bären mit einem Ringe im 
Nacken). 



Nr. DXXVII. 
Der Kurfürst Friederieh und der Markgraf 

Friederich von Brandenburg schliessen rmJt 
dem Herzoge Joachim von Pommern Frieden 
tmd Landfriedenbündniss» 

D. d. Freienwalde a. O. 1447. Aug. 19. 



Von gots gnäden wy Fryderick, des heiligen Römi- 
schen Reicks erczkamrer, vnd Friderick, gebrddere, 
narggrAnen to Brandenberg vnd borggralTen to Norem- 
berg, Joachim to Stettin, Pommern, der Cassuben, der 
Wenden herttogen vnd forste to Rügen, bekennen v6r 
vnsy vnse eroe ^nd nok^melinge vnd dto witlicken allen, 
dy dissen brieff sehen ader hören lesen, so als wy 
vndereynander to vn willen, tweydracht vnd veiden mll 
vnsen landen vnd lüden gdLommen, dftr dorch nicbt 
alleioe grut verderff vnde Schäden vns vnde den vnsen, 
sondern dk anderen landen vnd lüden erstanden sein, 
so hebben wy bedacht vnd to sinne getügen, dat solker 
vnwille tweidracht vnd veiden, eifte dy lenger standen 
vnd. nicht bygelecht worden, forder meher grüteren. 
sehüden vnd verderff brengen mochten, vnd hebbe dür 
vmmb gode to löue, dem heiligen romischen reiche to 
dinste vnd to Sren, dy lande to befredende vnd vmb 
des gemeynen nattes vnd besten willen vnd dlk van 
angeborner l^ue vnd fruntschapp wegen vns mit wol- 

voa MaUianitche lirk. Samml. III. 12 



I 
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bedachtem müde, fryen willen vnd vnseren prelaten, 
mannen vnd stede räde und volbdrt gütlicken vnd frunt- 
licken geeyniget, verdrägen, gesdnet vnd gerielitet, ey- 
nigen, verdrdgen, sönen vnd richten vns dk in vnd mit 
crafft diesses brienes, als blr na geaehdben st6t. 

— ^ — _ _ — Vnd dorch forderer vnd gru/it- 
liker eyniefaeyt wille, hebben wy vns obgenannten 
Fürsten mit einander vnderredet vnd bespr6ken, also • 
dat vnse.marggräuen mannen vnd ambachtlüde, dy disse 
nachgeschreuen slote vnd ambachte in hebben, mit 
nämen dy Gensze to Puttlist, hern ddrstilues, de Qui- 
tsowe to Kleczcke, de Rore tdm Nyenhüse, to der 
Meyenborg vnd Vryenstein, dy von Blanekenberg to 
Wulfeshagen , dy von Gryffenberge därsulues to Grryf- 
fenberge, Hans van Bok to Stolp geseten, Boyczen- 
borgh, Nyen Angermnnden, Gziohow vnd Csäntocb, vnd 
vnses herttogen to Stettin mannen vnd am- 
baehtlüde, dy disse nageschreuen slote vnd 
ambachte innen hebben, mit nAmen 99 ßtOU 

Clane tot ®0ten önö to tiem SJaolOe, de Swenne 

to Spantkow vnd to Oldewygishagen, dy von Hey de- 
breke to Clompenow, dy Vosse tdm lindenberge, dy 
slotgeseten tör Muggenborg, to den Virraden, tör 
Lokenicie, Camerow, Dymyn, Brak vnd Bernstein 
geldaen vnd to den heiligen isweten sehoMen, efte wes 
röuerye vnd togrepe geschegen, dat sie dat ge- 
trüweliken vnd mit ernste wSren vnd 6k dAr to 
ddn Scholen, in der mAte alse efile en dat soliies edder 
in eren ambachten gesehen were, vnd disse vnse einyge 
getrüweliken vnd flitliken holden vnd forderen vnd dör 
Widder nicht d^ noch stn in neyne weis, dne alle 
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gtoihfde» — -r — — — — — — 

Ofc efflTeviMieFe ambacbtl^de, de yesmd ▼mebdnen 

geschreuen slote vnd ambachte in bebben ein edder 
mehren affginge edder van vns entsettet worden, welke 
wy denn an der sulaen «tat selten, dy snhien ambaebt- 
lüde Scholen dem anderen berren edder anibachtlüden 
In bönengesebrenener mite gelönen vnd sweren, als 
denn dy vorderen gedto bebben, in den n^ten viertto 
dägen na dem däge, alse der edder de gesettet worden, 
ine gea^e. — — — — — — — -r — — 

Vnd vppe dat disse v6rgescbreaen richtinge, sone, ey- 
ninge vnd buntnissen deste bas gehalden werden vnd 
bestendieb bltnen, so bebben wy obgenannte forsten 
dy mit vpgerechkeden vyngeren to den heiligen ge- 
swören vnd vnse ingesigel hir an laten faengen, — — 

— in eraft dieses brienes, de bedeidinget, ge- 

scheen vnd geuen is to Fryenwalde an der Oder be- 
legen, na godes gebdrt XlUl« iär vnd där na in dem 
JLLVII^ Sare, an sonndoende na vnseren lieven lirowen 
däge assumptionis. Hlr by vnd öner sind gewesen vnd 
disse vnse verscbryuinge vnd buntdnist»en bebben belpen 
dftdingen de 6rwerdige, werdigen, gestrengen, erbdren 
vnd ersämen vnse rede vnd lieuen getrüwen, mit nämen 
berre Johans bisscbop to Lnbus, er Peter domprdnest 
to Brandenborg, er Frencse Steger prdnest to Beriin, 
Hans von Waldow riddere, Werner von Aluensleue 
marschalk, Jorge von Waidenfels cämermeistere, Heyne 
PM, llihno Ruchhoaet, Amd von Crammensee, Lndike 
von Arnim, Cone Baruot, Pauwel von Conrestorp vnd 
Viricb Csewschel kuchenmeistere, er Nickel Tyrbach 
mrister stmte Johans ordens, er Valentin von Melsbi^ 
prduest, er Albrecht Ghryps decan to Stettin, Ganther 

12* 
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Bilrebeke, Hennyngh vom Ramyn, Hennyngh von Arnym, 
borgemeister vRd r^tmanne der stete Stettin, Piriez vnd 

Gardze vnd vele mehrere 16 uen werdiger. 

Ant der sehr grossen Urkunde Im kurmSrkischen Lehnscoplal- 
bache gedruckt io Biedel Cod. dipl. Brand. II» 4» p. 308-404. 



Nr- DXXVIII. 

Der Herzog Barnim d, J. van Pammem quUtirt 
das Kloster Neuen - Camp über 4000 sund. 
Mark^ welche zur AMöeung der 400 Mark, 
die das Kloster jährlich an den Herzog zu 
enMeUen haUe, bezaUt emd, die Wied^- 
lösung vorbehältlich 

D. d. Nenen-Gamp, 1447. Nov. II. 

Wy Barnym de iungher, van godes gnäden to 
Stetyo hertoghe vnde farste to Rayen, bokennen äpen- 
bär betüghende an desseme vnaeme br^oe v6r vna, 
vnse eruen vnd vnse nakdmelinghe , dat wy na räde 
vnser l^uen trüwen rAtgh euere byr na gescbreuen 
bebben vntfangen vnd vpgbebM to vnlkdmener ndgbe 
van deme eerwerdighen in god väder vnde heren heren 
Afatbia abbete vnd syneme eonnente to dem Nyen- 
Icampe v^rdAsent mark ghüdes sandiseben gbeldea, 
talles vnd mnnte alze to deme Sunde ghenghe vnd 
gbeue synt, de wy vertan in vnsen nud vnde beb6f 
gbek^ret bebben, vdr welke v^rd4sent mark svndeseb 
de ^rgbenante abbet, syne nakömelinghe vnd syn conuent 
acbdlen ynne bebolden alle iär na gbift deases br^aes 
veerbnndert mark stindescb von den soesbondert marken. 
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de 86 vns aile yär plagen to gheuende; vnd w^re id 
säke, dat wy desse TÖrbendmeden T^rhanderl mark 
sundisch wedder to vns weiden Idsen, so schole wy 
deme TÖrbendmeden abbate ofte aynen nak^melynghen 
to vdren thosegghen yn den veer hylghen d^ben tho 
Passchen vnd gheuen em denne vppe Martini nebest 
volgbende veer.d^nt mark smidescb, (alles Tod munte^ 
alse denne tdm Sonde genghe vnd gbene ys, an 6neme 
summen, sunder vortoch, vnd därna des anderen iäres 
to Nikolai ndghest volgbende schal de Srbondmede eb- 
bet, syne nakAmelynghe vnd syn connent vns weddet 
gheuen de v^rhundert mark sundisch, so he vdrmäls 
plaeb to dünde. Hyr synt an vnd öaer gbewesen de 
«rwerdigbe ber VttM JKllItfan, kerkbere to 
Bard, vnd de strenghe her Hennynk van Jasmunde^ 
ridder, vnd de dachtigben Gerd Bere, Hans von Plenen, 
Zyuerd van deme Haghene vnd Raven Metseowe <c., 
myt welker wysschop wy vnse gröte inghesegel to merer 
bowAringbe vnd gr6ter bekantnisse hebben b^ten ben- 
ghen v6r dessen br^ff, dede gheuen vnd scbreoen ys 
tdroe Campe na godes bdrd v^rteyen hundert iär däma 
in deme sdaen vnd v^rtigfaesten iäre, in smite Mertens 
dägbe des bilgben bissehoppes. 

Ans dem kdoigt preoisiacben Provinsial*Arebive su SteUln. 
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Der Herzog Barnim d.j\ van Pommern verpftai- 

dei dem BirffUtenkloster Marienkrone bei St^^al- 
sund 100 swuL Mark Hebungen aus mehreren 
Dörfern auf Rügen.' 

D. d. Stralsund. 1448. Jan. 7. 

Wy Barnym de iuiigher, von godes gnäden hertogbe 
tho Stettin 9 der Kassuben, der Wende vnde faiste ftho 
Rnyen, v6r vns vnd vnse nakömelinghe vnde vnse eraea 
bekennen vnde betiighen öpenbdre in desseme vnseme 
y^heDwardegben br^ue, dat wy reddelken vnd reebt- 
liken hebben yorkdft Tnde vorlAleo, vorköpen ynde tot- 
laten tho eneme rechtuerdighen reddelken ^wygben köpe 
den ^rwerdighen gh^sdiken peraofien Agnes HolUmseD, 
abbatissen» vnde her Jaeobo Roperstorp gemeyne bych- 
tigher vnd allen susteren vnde brdderen dede nu synt 
yiid aUe eren thokämenden nikömeliiigbeii des kldetera 
Marien-KroBe des orden der hilghen dwygben foncvr^ 
wen Marien vnd sunte Byrgitten, ghenömet des Hilgen 
silichmäkers^ bel^ghen v6t vnser ^ad to deaie Straiee* 
Sonde, in deme stychte tho Zweryn, v6r tw^dAseni 
mark sundescher niunte, de wy vdrbendmede hertocb 
Barnym van densnlaen gheistlikeo persdnen beyder 
oonuente tho 6ner gantzen ndghe van en entfanghen 
hebben vnde vns van en getellet synt all eer der mä" 
kingbe desses br^ues, hundert mark gheldes vnd iärlike 
pacht vnde beede der vdrbonAmeden manthe, de se 
hebben vnde vpbören Scholen alle yAr vppe dat fest 
^nes yssliken sunte Mertens dach des hylghen bisscho- 
pes vte vnsen dorpen vod hduen vnde vte allen dessen 
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nabeschreueu güderen vppe denie lande to Royen: 



Jodppb vmme ßondergb^r vrunt^cbop wyllen so )§;beuen 
de ▼drbendmedeii gh^tliken personen beyde sostere 
vnd brodere vnd ere nakomelynghe vns vnde vnsen 
eruen vnd vnsen nakdmelyngben den ^wygben wedder- 
kdp vnde IMnglie alle desaer vöiscreaen gbüdere, 
paoht, beede vnd pleghe. — — — — - — 

AUe stneke vnd artikle deasaa br^oes vnde £n y^welk 

besunderghen Idue wy hertocb Barnym bertoghe vOr- 
benömet vör vna vnde vnsen eraen vnde alle vnse na- 
'kdmelingbe den vdrbendmeden snsteren vnd brdderen 
vnde 6k allen eren nakdmelingheii stede vnd vast tho 
boldende in göder gofisl vnd Stedar trilwe. Des to 
tbügbe nnd hAgher drkonde so hebbe wy wytliken vnd 
vastliken vose iogbeseghel beten bengheo vor dessen 
brdff» de geghenen vnde gescbreoen js yn vnser stad 
Siralessnnd, na godes bAH veerteyenbnndert \kt däraa 
in deme achte vnd veerteghesten iare, des neghesten 
digbes na der bylgben dryer kdnyngbe dägbe. Tugbe 
desser dyng synt vnse Unen, getrtkwen, ^rwerdigbe 
bereu vnd manne her Dyderik Nordowe, kerkhere to 
Demyn, her SertiO ilfflOlttatt» kerkhere tho Bard, 
her Benny ngk van Jasmnnde, her Cord Molteke« rittere, 
Gberd Bere vnde Hans Ploue, knapen, vnde vele mdr 
andere vnser ghetrenwen. 
An» dem kdnigl. preustifchea Proviasial» Archive sv Stettio. 
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Nr. DXXSL 

Die Herzoge Wartislav, Barnim d. ä, und Bar- 
mm d. j. von Pommern sehBessen mit den 
Markgrafen Friederich, Kurfürsten^ und Frie- 
derieh van Brandenburg wegen der über die 
Stadt Pasewalk und die Schlösser Torgelaw 
entstandenen Irrungen Frieden und versichern 
den Markgrafen den AnfaXL von Pasewalk 
und Targelem nach dem AMtsHerben des her' 
zoglichen Hauses Pommern, 

D. d. Prentzlow. 1448. Mai 29. 

Wy Wartslaff, Bamym die older ynd Barnym die 
iunge, brüder, von gots giiäden alle hertogen tho Stet- 
tin, der Wendea, Pomeren Tod Cassuben te. herrn vnd 
faratea tho Rügen, bekennen te. so wy hüden datnm 
deases briefis mit den hdchgebören fursten, vnsern liaen 
Ahmen herrn Fridriken, des hilligen Rl^misehen Bikea 
ertzkäteerer, vnd herrn Fridricken, gebrAdern, -marg- 
gräuen tho Brandenburg vnd bui^gräuen tho Norem- 
berge, von snlker thoisprdke vnd gereehtlekeit wegen, 
die llue to vnser stat Poszewalk vnd dem slofe 
Olden Thorgelow meynden tho hebben, vnd alles vn- 
willens, die siok därvnder erhAnen vnd erstanden heffir, 
vns gentzlicken vnd tho ende vordragen hebben, also 
dat Sick dy vörgenante vnse liuen dhnie, ore eruen vnd 
nakdmen der stat Poszewalk vnd der slote Olden vnd 
Nygen Torgelow vnd aller gerechtickeit , dy sie därtho 
meynden tho hebben, gentzliken vortäten, vertagen vnd 
dnergeaen hebben na innholdinge orer brteffe vns där^uer 
gegeuen, dat die genante vnse liuen obme herr Friderick, 
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vnd herr Fridrick, gebrüder, ore ernen vnd erveserven vod 

nakdmen, marggrauen tho Brandenburg, wen wy vnd alle 
ander hertogen von Stettin, dye itzuodt leven, vnd ere 
▼nd vnse menlicke liveslehnserben, die von deme stamme 
8indt, versteruen werden, die statt Poszewalk vnd die 
sloter Olden vnd Nigen Torgelow mit allen vnd Igiichen 
gerechticbeiden, fauldingen, gehdrsäm, natasunge vnd 
thogehörunge, in mäten wy die itzundt hebben vnd be- 
sitten, vör allermenigiich vngebindert sonder alle gelt, 
giift vnd gdne vnd sonder alle bulperede besitten, in- 
nehmen, hebben vnd sick der gebrüken na allen oren 
besten, frdmen vnd nutz vnd farder ^wigliken by der 
marke tbo Brandenbarg bitoen scbolen, dn arcb vnd 
alles geu^rde, und ddrmit 6k alle saken, die sick tus- 
scben den genanten vnsen llaen dbmen, oren landen 
vnd. lüden vnd allen den, die ddrvnder gewant vnd ver- 
dacht sind, erstanden vnd verlöpen hebben, gentzlicken 
gesönet vnd berichtet vnd alle Ibesprdke vnd gerecb- 
tickeit, dy wy vnd vnse enien tho on, oren emen, landen 
vnd lüden meynden tho hebben ader hebben mochten 
vnd alle dingnisse äff vnd vomicht vnd alle gefangen 
leddig vnd löss sein Scholen. To Arkondt tc. vnd die 
von Poszewalk sodäne brieue versegeln geheiten. Vnd 
wy bttrgemeister vnd r^tman der genanten statt Posse- 
walk bekennen vnd db6n kunt ApenbAre dk in dessem 
brteff v6r vns, vnse vierwerke, borger vnd gantze ge- 
meyne, vnse eroen vnd »äk6meÜnge der genanten statt 
Poszewalk, dal wy alle desse vörgesebrenen stocke, 
punkte vnd artickel, in mafen als sie von vnsen vörge- 
nanten gnädigen herrn her Wartslaff, Bamym dem oldern 
vnd herrn Bamym dem iongem vnd von der von Pome- 
reu wegen vnd oren erueu voruolbordet vnd verschre- 
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um sind, stede, vaste vnd vnnerbrdkeiilik baideo wiUea» 
gereden vnd gelduen by vnseD gAdeo ynd wdren trßwen, 
sulke stucke vnd artikeln vorgeschreuen mit desser 
Schrift Stade» vaste vnd vnuerbrdkeiilikeii tp holdf«H 
smider argdist vnd 6n alias geaMe. Des to wärar 
bekentnisz hebben wy :c. vnser stat Poszewalk insegel 
Ibo dar gananten vnser gnädigen herm ingesegel an 
dessen brieff dhdn vnd bengea läten. H!r by, dner vnd 
niede vnd to tügen vnd to bekentnisse sind gewesen 
die ^rwirdige in gott hdcbgebören, wahlgabdren, wer^ 
digen, gestrengen vnd drbdren her Hannyngk bissiJiopp 
tho Camyn, her Adolif furste tho Annhalt vnd graue 
von Ascbkanien, Albrecht graue von Xandaw vnd herre 
tho Roppin, Gurdt graue van Glichen, her Nickel Tir- 
bach meister sandt Johanns ordens, herr Laurentius abpt 
tho PodogloW) Wedege von Ramyn dbdmprducsst ibo 
Camyn, Fridrich Sesselman docCor vnd cantsler, tSiVtXfi . 
^UXt^t MMtfMf domhere to Camyn, Hennyngk 
von Jaszuuiode ritter, Conrad Fiemynk marschalk m 
Poneren, Jorge von Waldenfels kamermeister, Paal 
von Conerstorp voget tho Boytzenborch, Kone ßarfutt, 
Gherd Bere, Michel Home, Arndt von Krainensehe, ynd 
süss vele mehr geldfeimer lüde gendch. Gegeuen vnd 
gescheen tho Prempszlow, am middeweken na sandt 

Urhamis däge, anno d. 144S. 

Gedruckt in v. Raumer Cod. dipl. Brandenb. contin. I, p. 20ti, 
und Riedel IVov. Cod. dipl. Braod. 11, 4, 8. 412. 
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Nr. DXXXl. 

Die Brüder Joachim, Mareehall, vnd JLüdeke, 

Maltzan geben dem Peter Bunne die Mühlen- 
Städte der WalmenmüUe mU aUm Zubeiö' 
rungen der Mühle in Erbpacht. 

D. d. 1448. Oct. 11. 

In nomine Jhesu Christi Amen. Bekenne wy 
flC^m marsohalk Tude i4tBt&e brddere gheii4pnet 
iHtOlMXit wönehaftych to den Wolde ^penb^r vör 
alsweme» dat wy myt vnsen eru^n Peter Buiioen vfide 
»ynen eroeo b«bben gbed4n vnde giint de mMenatede» 
de ghendmet ys de Wolmesmole, myt der tbobehdringhe, 
alze den acker twysken den vrywäter vnde der mölen, 
de gbeatoel ys da wdlene gmnt, den krdnaa wynkelf 
alae de lycbt in syner sc^de myt wysken, myt holten, 
in alsodäner wys, dat wi^ke holt vullenk6men to nutende 
vnde iho vori^dpende, vode dat Ekholt vry tho br^kanda^ 
wes tho der rodllen behdf ys, r6r ynde dyck Try tho 
brükende, tho vyskende de wol invlOte vnde vihvldt^ 
vnde de sdden vry tho gräaeade np daai velde tho 
Weytyn edder vppe dam velde tho Syrghesow tho der 
möleu bebOf sunder brdke vnde den dyk tho stdwende 
tho dar ni6len bahdf hdch vnde syd, wOr an das ba* 
höf ys sunder brdke, vnde alzodtoe vryheyt, alze tho 
der mOlien vör plach tho wesende vnde tho behdrt 
haft, vnde went ba da mdlanstada v4>rban6niat ghabAwat 
heft, so schal he vnde zyne eruen des mechtych wesen 
de möle tbo vorkdpende myt der thobehdringhe» alze 
vdraepaaen ys, wen ara vnde warne ean dat Ao gäde 
ys, sunder i^nnigerleye hynder vnser edder vnser eruen. 
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Hlr v6t schal vns Peter Bunne v6rben6niet edder syne 
eruen vnde ere nakdmelln§^he [geaen] alle yäre to pacht 
VIII drömet mels, alze to eynem i^welyken Verden d^l 
yärs II dr6met mels, vnde T6r de holte vnde ander alle 
thobehörynghe vörscrenen i pvnt safferänes, vnde nycht 
m^r. Vnde Scholen vnde wyllen en des eyne rechte 
w6re wesen vdr als weme, vdr alle ansprAke geystlyk 
edder werlyk, vnde vortmere wy dasse möle vdrbendmet 
besyt vnde dessen bref Heft, in aller wysz vry tho brü- 
kende vnde tho Jiebbende» alze hlr v6r schrenen ys. 
Alle dusse vörscreuen stukke thos^mende läue wy 
Sief) im vnde lUlO^ft^ brddere vdrbendmet myt vnsen 
emen Peter Bannen vörbendmet vnde .S3rnen rechten 
eraen vnde eren nakömelynghen In güden trüwen siede 
vnde vaste tho boldende sunder vorvolghynghe i^nny- 
ghes rechtes geystlyk edder werlyk, sunder vertoch, 
hulpewort edder iSnnigerleyge erghelyst vnde sunder 
der keren bosettynghe des landes. Tho tügbe vnde 
liio gNMer bewAryngfae so hebbe wy fl^im vnde Sril« 
0(|tt brödere vörbendmet vnse inghesegel myt wys- 
schop vnde myt wyllen Idten henghen, de screaen ys 
na godes bdrt v^rteynhundert jAt d^ na In dem achte 
vnde vSrtycbgesten yär, des vtydägbes na sunte Dyoni- 
Sias däghe. 

Nach «ioer Abschrift aus dem 15. Jahrb. auf Papier In Stadt- 
Archive M Rottock. 

Et lag die „WabsM-Hihle in des Klotten Broda GOtem 
iiswiaehen dem Felde Zieraow ond Weitis, asd tat wohl so 
«erweiseB, data ein Probat so Broda, Walmeroa (richtiger: 
Wahvanoa)* genannt, die Walucamfihle erbauet habo*". In 
der ersten HSIfte des 1& Jahrii. erhielten die Ülsl^stt die 
Mtthle von deai Kloster für die Beschirmong desselben. Von 
Umi iWslttStl vererbte sie anf dessen Sohn #torg auf 
Penilln, welcher sie, mit Ausnahme des daau gehörigen 
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Holses, dem Achim Kfiiel in Paciit gab; von da an hiefts 
sie aucli die Kflsels-MUhle. ^tov^ Mält^M verlcaiift sie am 
Mittwoch nach S. Gallen 1552 „seinem lieben Sohn Kuno 
Hahn auf Basedow" zu einem „bestdndigeo Kaufe**. Vgl, 
Urk. V. 22. Julii 1519. 



Mr. DXXXII. 

Der Herzog Barnim d. j. von Pmnmem qmttirt 
das Kloster -Neuen-Camp über 1200 lub. JUk^ 
welche zur Ablösung der 200 sund, Mk.^ die 
das Kloster noehjäkrUek an den Herzog zu 
entrichten hatte, bezahlt sind^ die Wieder^ 
lösung vorbehäüäch. 

D. d. Neuen -Camp. 1448. Nov. 11. 

Wy Bara^ de ioogher, vnn godes goAden tbo 
Stot&i hertoghe vade forste to Ruyen, bekennen dpenbir 
betüghende an desseme brSae \6r vns, vnse eraen vnd 
vnse nakdMlinge« dal wy. na räde vnaer Itaen ghe- 
trAwen rAtgheaere htr na ghesehreaen hebben yntfen- 
ghen vnd vpghebdrd to ^er vullek^mener nöghe van 
deme eer^erdighen in god väder vnde heren heren 
Mathia abbate vnd syneme eonaente to deme Nyen- 
campe twelfhundert mark ghüdes lubesschen gbeldes, 
tallee vnd mnnte, also to Lllbke f^enge vnd ghene 
synd, de wy vortan in vnse nad vnd behiftf ghekdret 
bebben, vdr welke twelf hundert mark de Srghenante 
ebbet, syne nakdmelinghe vnd syn conuent aobolen 
imie beholden alle \At na gbift dieses iir^nes de twe- 
bandert mark sundesch, de se vns noch alle lär pleghen 
to ghenende vppe Nicolai dach des bilgben bisscboppes, 
vnd w^e id säke dat wy desse v6rbendmede tw^nndert 
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mark sundeseh wedder to vns woldeo Idseo, soschöle 
wy deme vdrhendmed^ abbete ofte synen näkdmelin- 
ghen thovoren thoseggheii in den veer hilghen daghen 
to passeben vnde gheuen em denne vppe Martini n^- 
gfaest yolghende twelffhnndert mark lübesscber mante^ 
alze v6rscreuen is, an ^neme czummen, sunder vortoch 
edder balperede^ vnd därna des anderen idres to Nicolai 
nft^est yolghende schal de ^rbendmede abbat, 63^10 
nak6melinghe vnd syn conoent vns wedder gheuen de 
twediondert mark sundeseh ^ so he vdrmals pladi to 
tBAndd. Hyr synt an vnd dver gheweaen de er wer- 
dighe her ISerttO ütOUfait» kerkherre to Bard, 
vnde de strenghe her Hennyak von Jaamnnde, ndder, 
vnde de dacbtighen Gherd Bere, Hana van Plenen, 
Zyuerd van deme Haghene vnd Bauen Metzcowe sc, 
myd welker wyBSchop wy vnse grdte ingheseghel to 
mher bowArioghe vnde gr6ter bekantnisae beben bton 
hengben vör dessen br^ff, dede gheuen vnd schreuen 
ya tdm Nyen-Campe na godes börd vMeyenfcandert iftr 
diiHUL in deme achte vnd v^rtighesten üre» in avnte 
Mertens däghe des hilghen bisschoppes. 

Au« dem könfgl. pr«iiM. Proviaaial-AroUve tu Stettin. 



Nr. DXXXnL 

D. d. 1448. Nov. 11. 

„Henneke Axecowe wänachtich to deme Gnemere^ 
verpfUtndei der VikarH fztim HeÜ. Kreuxe) im ihr 
Kirche zu Biitzow S lüb, Mark jährlicher Ilchunrj mis 
Semem ganzen Dorfe tSeiow. „To tüghe sint hyr an 
„vnde teer gheweset de ilrsAmen manne Kftntfll 
»i^OUian dede wdnachtich Is to Trechowe vnde 
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^iiirik Barnecowe borji^hein^ter to Butzow. To gr6t6r . 
,,liewAringlie viide UMien bebbe ik HeMtiMtit AxcOW §^ 
,,beil6inet vör my vnde myne eruen myn inghezeghel 
„vnde wy $i$vmm Jll0tt|«tl vnde Hinric Bamecowe 
,,Meii6net bebben 6k to tidgbe ynse ingbezeghel btti- 
)^heD iäien v6r dessen breff^ gheuen vnde screuen na 
,)godes b6rt v^rteyahundert iär dAr na in deme adite - 
„vnde T^rticbsten iibre, des mAnddghes in snale Mertens 
,)dägbe des hilghen bisschoppes.^^ 

Aossog aot den Origioale Im gronhcnogf. neUealiarg. Geh. a. 
H. Archive so Sehwerla. Die SIcfel fehlen t das Pergament 
ist awel Male dnrchachoitten. 

Auf der BQrkseite steht die gleichseitige Reglstrator; 
LItlera reddfloom VIII mr. in Zelow ad vicarlam 
sancte criicis. 
Vgl. die folgende Urkunde. 



Nr. DXXXIV. 
D. d. 144a Nov. 11. 

^«BiArik Barnecdife l^dnacbtich to Camptze^^ t)^ 
pfändei der Vikarm fzum HeiL Kreuze) in der Khthe 
zu ßützow 8 lüb, Mark jährlicher Hebung aus spinem 
9yb6u6 vnde in deme gantzen dorpe to Camptze belegben 
„Hl der vogbedfe to Zwan^S Dies gelobi er dem „vi- 
„carius her Bernd Boldebukke vnde alle zynen nakd- 
„meiinghen vnde to erer trAwer bant den drs^men vnde 
„v^rsficbtigben mannen ber Joban Wemeri deken, dAn- 
„heren vnde deme gantzen capittele, Vicke Kartlowen^ 
„Hinrik Bamecowen borgbemteteren ynde deme gantaen 
„ride to Bntsowe vnde al eren nak^melingben In gAden 
„triiwen stede vnde vast to holdende. To tiighe zint 
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,,hyr an vihIc euer gheweset de ersämen manne ^fi^tt^ 
MÜltlt iMOttfltl dede w^nachtich is to Trechowe 
„vnde Hinrik Barnekowe borgherm^ster to Butzow% 
welche 9,6k to tüghe^' ihre „ingbezeghel hebben banggen 
„Uten vdr dessen br^fi^ ghenen vnde screnen na gades 
„bört vMeynhundert iär där na in deme achte vnde 
^vSrticbsten iäre, des mändägbes in sante Martens 
„ddgbe dea hilghen bissehoppes.*^ 

AniMg aus den Originale in grosiherzogl. MeUeoliorg. Geb. 
0. H. Archive sa Scbweria. Die Siegel feblen; das Per- 
gament Ist twet Male darcbtcbnitten. 
Vgll die voranfgehende Urkoade. 



Nr. DXXXV. 
Claus und Lüdeke Maltzan zu Sch&rssam ver* 
pfänden an Lüdeke Hahn zu Based&w 3^ 
Hufen zu Holz-Liepen für 50 lüb. Mark, 
D. d. 1449. Febr. 2a 

Wytlik zy alle den i^nen, de dessen br^ff ate, bdren 

edder lesen, Bekenne wy Ü^IatVes iStOltfAtt vnde 
EttO^ MoU^Xa wönaffticb to Scbortzow, dat 
wy aynt schnldieh rechter widiker schult myC Tnsen 
rechten eruen Ludeke Hanen to Bazedow em vnde 
synen rechten eruen vefflticb lubesscbe mark^ där wy 
em vnde synen emen hebben Torsettet vnde I6ghen- 
wardighen vorsetten myt macht desses brSues veerde- 
balue hüuen vppe deme velde to der Holt-Lype to 6nem 
brdliken pande, alze de lyggben in alle eren sehnen, 
myt alle eren tobehörynghen, vnde willen em vnde synen 
erneu der hüuen 6ne w6re wesen vör alle de i^nen, 
dede recht ghenen vnde nemen willen^ ze synt gh^stUk 
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edder weriik. Wdret dk dat wy ttlatmi vnde ftllOe&e 
vdrbendmed edder ynse eraen desse ▼drscreaen veerde- 

halue hiiuen wolden wedder Idsen, zo schole wy vnde 

Wille edder ynee emen tosegghen Ludeke Hanen edder 

83^en emen to sniite Johannes d^ghe baptisten myddep 

in deme zomer, vnde to deme neghesten sunte Mertens 

däghe na der toaeggbenghe zo wille wy CMtotB Tnde 

iMtkt ▼(^rbendmed edder vnee emen gbeoen vnde 

bereden Ludeke Hanen edder synen eruen vefftich lu- 

besehe mark an toem tznmmen vnde to ^er tiid an 

rMen Witten pennyghen, alze in deme lande to Wenden 

gfaengbe vnde gbeue synt, sunder ienygherleye wedder- 

aprftke, bnlpeword edder bynder, dk sunder itoygherleye 

affblaöh an deme vörserenen znmmen. Ok wes Ludeke 

Hane edder syne eruen s^ghet hebbe in desse vOrscreuen 

halten 9 dat scbal he myt al afftbeen in deme iär, also 

em de ^tolt^mt tosegghen* Alle de«Be vdrsereuen 

stucke I6ue ik <ltlatP^0 vnde 3LuO^^ vörbenöraed myt 

vnsfen reebten eraen stede vnde vasi wol to boldende 

ttüoAet alle argheUst To grdtermeidoen vnde to beter 

bewärynghe zo hebbe wy ®lal])(0 vnde ILul^^fte vörbe- 

admed vnse iiig^ieseghel myt willen vnde to 4ner witscop 

bengfaet vdr dessen br^ff, gheoen vnde serenen na godes 

b6rd veerteynhundert iär dar na in deme neghen vnde 

veertlg^esten i^, des mytwekens v6r Tasteläoende. 

Ans dem gräffieh-habMch^s ArcliiVe ra BttMdow, auf PMi;a- 

ment, in einer cunlviicben Hinoafcel. 
An Pergamcntstreifen hangen 2 Siegel: 

1) mit dem maltsanscben Schilde im rdnden Siegel- 
felde; die Umtcbrift ist nnklar; 

2) mit dem linke gekehrten maltsanscben Helme; Um- 
schrift: molt.ati. 



von MaitiaoBche Urk. Samml. III. 13 
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Nr. DXXXVI. 

Die Herzoge Heinrich d. iL und Heinrich d, j. 
vmt Meklenburg verschreiben sich mU Bürgen 
dem Herzoge Joachim von Pommern auf 700 
rhckdsehe Geldguldm»' 

IX d. Ganinerovr. I44a Mai 6. 



Vör allen den i^nen, de dessen brefF zeen, h6ren 
edder lesen, bekenne wy Hinrik de oldere vjude Bimik 
de kiiigher, vedderen, van godes gnMen to MekeleiK 
borch bertoghen, fursten to Wenden vnd grenen to 
Sweryn, dat wy mit voften eruea reohter, ffedeliker, 
wylliker aehaU sohnldieh synt B6?6alHUMtort gäde ryn- 
sehe guidene guder miinthe vnde vuller wicbt deme 
kdchebdren.iursten vnde beren heren JoAeiiyBiy tofilttt- 
4yn, te Pomeran te. her(»f;lie vnde fttsMn tö Ragten, 
vnseme leiien b6len vnd öheme, vnde synen rechten 
eruen, welke zdisenhundert ctnsnbe.gliulden vdrbondoMt 
wf vArgndmten liefen to Ifefc^lenborah Scholen vade 
wyllen deme Argnanten heren Joachym redeliken vnde 
w<il betdlen to sttQte.Jobannes baptisten dägbo to mtd- 
dttnninftr «IglMst kdmende vort dotr een iAr myt m- 
beworme giiden rynschen gelde, also vdrgeruret ys, 
eddec myt also.Yelen nugbeHtigai, g4deii, vorrolgbaden 
panden,. de men v^ea' edder dryaen maeli, ddü aen de 
vörscreuen summen rynscher ghulden mede nemen vnde 
mäken mach, to euer tyt, ghenfzliken» an ^qema snmmen 
vnde desse ber^dinghe tho ddnde bynnen Olden Treptow 
vppe der Tollenze edder vp deme slate to Cumme- 
rowe in der twiger stede een, wo dat deme vdrgnanten 
herrea Joachym alderenenst kumpt. Soh^he 6k dat 
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wy b6neii8creaeii hmn to Mekieleiiborch de ber^inglM 

vnd betälynghe, alse v^rsoreven ys, nycht endftden, wes 
Schäden denne de obgenante her Joachim Tmme der 
▼orl^Vgherdeiiy drAghen mänynghe bewyteliken dArmnme 
dMe vnde neme, den schole wy em sander i^negher- 
leye insegghent edder bulpewort äne alle geuerde degher 
vnde ghentzliken sonder vortodi wedderlegghen vnde 
▼thrichten, lyke dem v6rgerdrden hduetsummen. Alle 
desse vOrscreuen artikle viul stucke vnde islik by 
sik Idae wy ▼Örgen6meden heren here Hinrik de older 
vnde her Hinrik de iungher myt vnsen eruen in Tnrst- 
Kken trüwen. myt vnsen truwen medeiOueren hir na 
beeereoen, also her Reymer van Hessen, Ladeke Hanen 
la Basedow, llf nrik Peoeatel, Ifentiyng Tzeghelyn, Hans 
Bardenalet to Lübbechow, Radeke Kerkd<rrp to Gbogen, 
Otto van Ilenfeide, ftlt0liW Moitfltl to Schorsow, 
iunge Ludeke Hane i6me Wendeshagen vnde Marquard 
Nossentyn to Pantstorpe wänaftich, wy hebben gheläuet 
vnde l^oen alle i^ghenwordich myd vnsen emen de 
inholdinghe dessen br^oes myd den bduenscrenen me- 
kclenborgeschen vnsen gnedigen heren mit ener rechten, 
vnlkAmener allmendeil band, sander i^nigherleye ynwin* 
dinghe g^stlikes edder werlikes rechtes edder i^nigher- 
leye anderer hulpwort edder vortoch, wo men de mochte 
edder knnde befyenen, deme bdaenserenen heren Joa- 
ehym hertoghen to Stettyn vnde synen eruen an giiden 
trüwen, <4ne alles geuerde, vnuorrucket, st<^de vnde vaste 
to lioldende. To m^rer bekantnisse, Wisbeyt vnde to 
grAtereme löuen hebbe wy vörscreuen heran here Hinrik 
de older vnde here Hinrik de iungher, hertoghen to 
Meklenborch to., vnde wy borgben alle v6rben6met 
vnse Ingheseghele myt wyllen vnde rechter wolbedachter 

13* 
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wdtenheyt vnde wkschop henghen iäten vdr dessen 
vnsen b^r^ff, de gfaeuen ys to Gnninierow na der bdrt 

vnses heren Cristi vßrteynhandert därna in deme neghen 
^d v6rtigbesten iär% in deme dägbe Jobannis ewange- 
listen y^r der Latynscben Porten. 

Aus dem königl. preuMiscben Provinzial*Arcbive zu StettiD. 



Nr. DXXXVII. 
Die Herzoge Heinrich d. iL und Heinrieh dL /• van 
Meklenburg verleihen dem Kloster Malchow die 
Dörfer Jabel und Hagenow, wekhe die Bahn 
auf Basedow und Wargeniin demselben gänZ" 
Seh abjgelreten haben, und das Paironairechi 
der Kirchen zu Jabel und Schwerin. 
D. d. Plan. 1449. Oct 31. 

VVy Hinrick vnde Hinrick van gades gnäden her- 
togben tbo Mekelenborch, Fürsten tho Wenden, Rostock 
vnde Staigard der lande beren, bekennen vnde belAgen 
an desseme vnsem br^oe v6r vns vnde vnse eruen, eise 
Ludeke vnde Hans, gbeheten Hauen, tbo Basedowe^ 
vnde Lvdeke Hane, alle vedderen, tbo Wargentin wAn- 
affticb, meyneden tospräke tho hebbende to der innigben - 
an god Margareten Kolres pridren, Beate Stuten voder^ 
pridren vnde to der meynen sämdingen tbo Malobow 
vmme de beiden dorpe Jabel vnde Hagenow belegen ui 
dem lande tbo Warne» där bebben ere beider frun( na 
vnseme willen an Irnntscop vnde gAdlUcen tbo ende 
vorscbMen vnde vorsleten, so dat de brSflf, den Henneke 
Hane den iimcfrdwen tho Malcbowe vppe de beyden 
dorpe beft vors^gdt, vnde vnses tenen ohmee Cristote 
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von Werle lenhreiT Scholen bi aller macht blyuen (ho 
Ewigen Üden, ynde de ^rghenannten Hanen hehben dat 
v6rscreaen gud vppe dessen hikten dadi vppe dat n!ge 
voriäten, vnde wi Srgenanten heran hebben den präweste 
Tode pridren vnde den meynen iancfrdwen dät vorläten 
güd vorltoet vnde iftgenwardighen vorl^nen in craft 
desses br^oes, in aller mäthe vnd wise, so id vnse ohm 
Cristofer van Wenden vorseghelt vnde vori^ath heil; 
dck vmme snndergfaer bede willen, vnser Itom vedder- 
ken Agneten van Wenden, cl6steriuncfr6wen tho Mal- 
dipw, gönnen wi vnd gen^n de l^wä^e der beyden 
kerken alae Jabel vnde Swerin deme prdweste to Mal- 
chow, dat he de mogbe vorlenen to Ewigen tiden, wen 
ae Ida sin vnde wen des ndth is vnde behdf. Htr an 
vnd dver ztn ghewesen vnse getröwen rdtgenen: 
Henningh Warborch, Otto Veregghe, VlVitÜ SSloUtm, 
Reimer van Plessen, Ludeke Hane, her Nicolaiis Berin- 
gher, prdnest to Dobbertin , her Johan Hesse, kentzeler 
vnde kerkhere tho Rostock, Bernhardus Kolbouwe, 
scrlner, vnde m&t lüde Idaenwerdich. Geuen to Plawe, 
amme däge der dnen dAsent inngfrowen, anno te. qoa- 
dragesimo nono, to witschap vnde bekantnisse mit vnser 
b^der inghesegele vorseghelt 

Wach eioer von dem Originale genommenen be^^laubigten Ab- 
schrift aus dem Anfange des 16. Jahrb. im grosfiberzogl. Geb. 
und Haupt-Archive zu Schwerin. 
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Nr DXXXVIII. 
Die Herzoge tieinrieh von Meklenburg- Schmerin 
und Heinrich von Meklenhurg-Stargard^ ver" 
Mken in SchUckiung enistandener S^reUiff- 
keilen aufs neue dem Kloster Malchow den 
Boritz der Dörfer Jabel und Hagenos/o und 
verl^ihßn demselben das PatrowU der Kirchen 
zu Jabel und AÜ- Schwerin^ 

d. d. Plau 1449. Oct. 21. 

und der Bischt^ Nieotaus von Sekmerin be- 
stätigt die Verleihung dieser PatronaiCj 
d. d. Batzow. 14&3. 

In nomine sanc-te et indiuidue trinitatis Amen. 
Nicolaas dei gr«cia episcopus Zaerinensis voi- 
nersls et singoHs presentes nostras lltteras ai- 
suris, lecturis et audituris salutem in doniino. 
Ad certitadioem presendum et memoriam fato- 
roram iHoniin precilras dfgne condesceadimim, 
quos gratos (in) nostre ecclesie et nostris obse- 
qulis cognosoimos et deuotos. Sane itaque ülo- 
striom principam dnoram HInriei et Binriei, dit- 
cum IMegapoIensiura, Sciauie inferioris principum, 
Rostock et Stargardie terraram domiDoram, co- 
ram neris sigillis sigillatas litteras aanaa, inte- 
gras, non abrasas, non abolitas, nec aliquo modo 
sospectas, per bonorabilea^ uiram dominimi Jo- 
hanneiii Bruaeaits, prepositum sanctinionialiQm 
conuentus monasterii in Malchow, nostre dioce- 
sisy exhibitaa et presentataS} buiusmodi sab te- 
nore sequenti noneritis recepisse: 
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Wi Hinriob vttde Hiorich vao godes i^ndden berto- 
geti iho Mekelnborch, fbfslen thu Wenden, Rostock vnde 
Stargard der lande bereu bekennen vnde betügeo etc. 
(folgt die Urfcande, wie aie in Nr. DXXXVIi abgedraekt ist). 

Post quarum quidem litterarnm preinsertaruni 
presentacionem et receptaoioneni} nobis et per 
nos 610 ut premlttitur factaa, fnit nobls per discre- 
tam dominam Johaooem firuseuitze prepositum 
hnmSlitereopplieatQniy qnatenne dimiflekHieiii pre» 
fiitaram UillAram in cellaoioiieni earnndem, nec- 
non donacioiiem iurlspratonatus duarum ecclesia- 
riam in Jabel videlicet et Swerin, per prefatos 
duos principes in vim preinsertarom litterarum 
laotas, datas et concessaS) ao quecuoque iUleris 
in prefatia resignata, data et eoncessa eccie- 
aiastice Hbertati snppooere et aoctoritate nostra 
ordioare» ratificare, approbare et coafirmare dig« 
naremvr; noa igitnr piaa ipaoram prinoipam et 
ducum Megapolensium predictornm donaciones 
non iudignas pensatas» beniguo fauore proseqiii 
enpientes ae reaignad«>neni et dimiasioneni 
uiliarum predictarmn et bonorum, necnon coUa- 
. cionem eorandem gratas et ratas habentes, ipsa* 
qoe bona et niUas «ie ol premittHur dimiasaa 
taicioni ecclesiastice libertatis snpponeodas, do- 
oacionem iurispalronatus et omnia inde secuta 
a tanto tenpore et per tantam tempns, nti pre« 
nissis Utteris describitur, ratificamus, approbamus 
et aactoritate nostra ordinaria in nomine 'donuni 
(MfirQiamiie> preaentea nostraa litteras per mih 
nus notarü nostri infrascripti conscriptas desuper 
deoernentes* In quorum omnium et aingulorom 
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premHNSoruBi tesUmoiiiaiii sigillmii Bostrnnr pre- 

sentibus iussimos appendendum. Datum in Ca- 
stro Bötzow anno domini 1453 etc. 

flaeh einer beglaobigten Abschrift dei benoglfchen Secretalis 
Chrlitopb Mttnler vom J. 1576 in groftbersogl. Geb. and 
Heopl-Arcbive so Schwerin. — Vgl. Urk. 6. Jan. 1404. 



Nr. DXXXIX. 
Emst ßatenberg zu Oldenhagen verpfändet dem 
Kahmd zu Barth 8 Mk. jakrUeher Beiungen 
aus dem Dorfe Oldenhagen. 

U. d. Barth. 1449. Dec. 12. 

Ik £ro8t Datenbercli wdnaftig to deme Oldenhagheo 
mid mynen rediten erren bekenne nnde betAghe 6peii- 
bare in desseme breue, dat ik hebbe vorkoft unde vor- 
kdpe, hebbe vorUten vode vorläte mid krafl desses 
br^oea to toeme Ewigen kdpe den toAmen lüden her 
ütvMt iStOltfan kerkheren to Bard, her Hinrik 
Woltbrechte vnde her Peter Horst, v6rstenderen 
des kalandes to Bard, vnde voftmer al den brdde- 
ren ghestlik vnde werlik, de nu sint vnde in thokd- 
menden tiden mdghen wesen in deme vörbenömeden 
kalande, vdr hundert mark sondescher penninge, de 
my to der niige wol betalet sint eer der m^kinge desses 
breues, achte mark geldes iarliker pacht, mid richte 
vnde mit dunste vnde mid al der thobehöringe, nichtes 
ülh tho nemende, also qa!t vnde vry en tho briikende, 
also myn väder vöre vnde ik na de vdrbenömeden achte 
mark pacht galtest vnde vrtest beseten viide biüket 
hebben, vp to hörende alle i&ev des negesten sunte 
Mertens dikghe des hilgen bisschoppes in deme dorpe 
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to deme Oldenhagen in deme kerspele to Starkouwe 



iodocb vmme sundergher vruntschop willen bebben ge- 
gheoen de vörbendmedea prSstere vode kalandes brö- 
deren y&r sik vnäe ere nakdmelinge my vnde myoen 
eruen den Ewigen wedderköp desser achte mark pacht. 



Alle desse vörscreaen stucke vnde artikele vnde een 
iMik by sik 16ae ik.Erost Datenberch yMendoieC mid 
mynen rechten eraen in ghiAden trAwen vnde l6oeii den 
vörbendmedeu her VtVtit^t ^Oltf att» her Hinrik Wolt- 
brechte vnde her Peter Horste vnde vortmer al den pr6* 
^teren vnde br6deren, de nn sint vnde an ChokAmenden 
tyden wesen mdghen in deme vörbendmeden kaiende 
tho Bard, atede vnde vasi lo holdende sonder wedder- 
sprdke Tttde alle arghelist Tho gröterer bekantniase 
vnde mSrer bewäringhe so hebbe yk Eernst Datenberch 
mit witschop myn ingeseghel ghehenget yöt dessen br4^ 
vnde Uio vnlhArt myn vdder Ghodeke D9tenbereh vnde 
tho witlicheit Albrecbt Datenberch myn vedder bebben 
6k ere inghesegele mede henghet myd wkschop an 
dessen br^lT, de ghescreaen vnde ghenen Is to Baid 
na godes hört veerteynhundert läer dar na in deme ne- 
gben vnde veertigesten iäie» in snnte Lucio inende der 
hilghen iancvronwen. 

Nach dem im Archive ku Barth befindlichen Originale, welches 
3 jetzt theiU MTbrochene, tbeils oakenntUcli gewordene 
Siegel trägt. 
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Nr. DXL. 

Der Herzog Barnim d. J. von Pommem verkauft 
in VoTmundaehaft des Hermann von FUzm 
eine halbe Worth und eine halbe Hufe Acker 
m Wobbelkoni^ an d^ Fikarei des äL Katha" 
rineu-AUars in der Kirch» zu Bmrth . 

D. d. Barth. 1450. Jan. 5. 



\Vy Bacuyui de iungher, van godes guädea to Ste- 
iya^ |o PonereD» der Gassubeu vnde der Wende her- 
toghe Ynde vorste to RuyeD^ bekennen inyt vneen eraen 
vude Dakdmeiyogben, dat wy na räde vnser triiwen re- 
dere, alwe een valmachiich vdcmnndere üermene van 
Vytaen, her Vicke yan Vytzen riddeis naldtenen adoe», 
hebben vorkoüt vnde vorläten, vorkopen vnde lathen 

kra0t deaaaa idghepwardigett br^uea to inenie £iwy- 
ghen emeköpe de halae wArd, de lycht toaehen Hinric 
Burmesterea vnde Jacob Marlowen, sunte Katherinen 
hOaen hyonen Wobbeikowoi vade d^salaea vppe denie 
velda §ae halue hdne aokers, de ghentoed ia Goppel« 
manshoue, alsae de haiue hdue van old^nghes gbeiegeii 
beft in alle a'en enden vnde aeböden) — — — ^ 
m^rt dme högheaten vnde sydeaten rechte vnde dtote, 
deme beschedeoen manne ber Peter Scbouwenbergbe, 
prtoteren, vic^rio m der korken vnaer sUd Bard» d^ 
vna her Peter wedder vöre gheaen heffl quyt v6re mark 
iarlyker pacht, de be vorpandet badde van deme vör- 
hendmeden ber Vicken van Vytaen, vnde ddrto veer- 
tyeh aundeache marke, de wy vertan hebhen koren 
lätbeu in beboi' vnde nuttycbeyt de» bdues to Dyuytze, 
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vode gheueu her Petern vulkameiie macht, de pacht 
der vdrscreMoen haluen h6aen vnde vrM. myt alleme 
redite vnde rechtycheyt to ghestlyken almjnen to 
legghende vnde där by ewich to blyaende; — — — 
— — — — — — — — 

iodoch schal de vdrscreaene halae wtrd myt der halaen 

hduen vnde tobehorynghe blyuen to erue by sunte Ka- 
terinen höue, där na Hinric Burmester vppe wäoet, to 
pachtreehte , vnde n^nen dtost ddr van dden, vnde oft 
Burmester v6rbenömed edder syiie nakömelynghe, dede 
biiwet de vdrscreuene balue boue« vör sunte Nicolau« 
ddghe de pacht nycht vtgheuen, so mach her Peter, 
edder weme he de gheueti vnde bescheden heft, eschen 
den vicarium aonte Katharinen aitaria, aynen procura* 
torero edder oiBcianten^ de schal vnvortbögers vorvol- 
ghede pande vte deme höue antworden, där me de pacht 
van nemen mach; ofte de vicarius des nicht end^de» 
so magh de i6ne, [deme] de pacht van der vdrscreuenen 
haluen huuen vnde vvürd tokamen is, suluen de pacht 
vte deme vörscreuenen hdue, där de lialue hdue vte 
biftfvet werd, panden, wo vAken em des ndd vnde behuf 
is. Vppe dat alle desse vurscreueneii stucke vnde ar- 
ticulen by vulkämener macht viUobrdken blyueu to ^wy- 
ghen tyden» so hebbe wy myt craft vnses gri^ten ingfae- 
Segels beten beuestiglien dessen ieghenwardighen brßf, 
de gheuen is in vnser stad Bard in den idren vnses 
heren düsent v^rehundart vnde vyftich iäre, in der htt« 
ghen dre konynghe äuende. Hir an vnde 6uer svn 
ghewesen vnse i^uen trüwen redere: her 
VmtB ülOltfan» vnse cantzeler vnde kerkhere 
to Bard, her Ilennyngh van Jasniunde, ridder, her 
Hinric Vos, kerkhere to Grymmen, her Georrius iorck. 



Digitized by Google 



204 



kerkhere to der Wyk vppe Wittovve, llatke Kerkdorp, 
vaghed to deme Kaiande, vnde mSr de löaen vode ere 
w^rd syn. 

Am Albert Schwanen*! Abtcbriftes barthUcber Urkaade» Nr. 46, 
nach dem Originale bei den Urkunden der Kircbe in Barth. 



Nr. DXLL 

Belagerung von Cummerow. 

1450. Aug. 1& 

Anno 1450 dar wehren de heren vnd Städte vor 
Kummerow. De beren vnd stSdte beden de vam Sonde 
vmme hülpej so worden se rede vnd beranden Kum- 
merow mit grdter macht Dath geschach Dingatag vdr 
Bartbolomaei d^ge, ond de vam Sonde tdgen nah in 
achte dägen, vnd de Gripeswoldischen tdgen öck mede; 
dith mäkede Tnae here vom Bardt, dat de vam Sonde 
' so lange tho büsa blftoen. Do wy do tho Demmln 
. quehmen, do repen se: idt wehre gedaget vnd wehre 
gAdt frede; men de van Meckelenborch wolden vnss im 
felde Seen. — — — — — — ^ — — — 

Do wy do dorch Demmin tögen, dar hMden de beren 
yor dem vdrwercke wol mit 1000 perden, vnd wolden 
ans beleiden; so wAr ehre kläge, dath wy tho lange 
geweset hadden; vnd wy hadden bauen 100 wagen; 
damba wardt idt gefredei Dath scholde stahn wente 
vp St Martens dAge, vnd wy tögen mit ehn doreh 
Malchin vmme velicheit willen; also tögen wy dorch 
TetrowO} vnd daer de Tribeseescboa vehre wedder tho 
hüsz; vnse h6aetmann wasz berr Bemdt Vlesek. Man 
läuet den ende! 

Dessalttigen jahres war de hertoch van Stargardt 
vor Hollen; dar nahm he ehn de koye vmme dess- 
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willen, dath se där nicht mede weset hadden alse v6r 

dat husz tho Kammerow; vnd sin seggent wasz: he 
hedde se men gepandet; aldus wehren sine wordt 

Aos Johann Berckmanns Stralsund. Chronik, berausgeg. von • 
Mobnike und Zober, S. 194. — im der greifiiwalder. Hand* 
■chrift (vgl. das. S. 224) steht noch: 

Anno 1450 togen de Snndeschen mitt dem heren yan 

Meckelenborch vdr dat slot Kummerow vmmc der 
Rostocker schade willen » vnd vdr den Schäden mosten 
de stetttnsehen heren seggen en wedder tho geuende 

30000 Rinske gülden vp S. Marten dach äuer ein jähr 
tho beth^ende. 



Item yn desseme suluen yäre [1450] hy sunte bar- 
tholomeos ddghe hertich hinrik van mekelenborch 
onde hertich hInrIk van stargarden reyseden myt 
den Steden wysmer unde rostok up dat stettyn- . 
sehe land umme deswillen, dat de hertich van 
Stettin yn guden vrede t^hen alle recht ghevängen 
onde gheschynnet hadde de borghere yan ro- 
stoke, alse se qntoen ut dem markede van tetrowe^ 
dar he der stad ande den borgeren n^n recht vor dön 

Wolde; — unde alse se daryn quemen, do wart 

de orleghe vormyddelst anderen heren ghevätet unde 
gesdnt nnde sunderghen myt deme hertighen van hart, 
also dat de hertighe van Stettin scholde den schaden 
verboten myt ^nem summen gheldes yn heschSdener 
tyd; unde to vorwyssinghe der betdlinghe settede he 
eyn slot tho pande, dat scholde ynnehebben de 
hertighe van hart so langhe, dat de summe betält w^re. 
Aldus tdghen de heren unde stede wedder to hüs. 

Nach der Forlsetsaag von Detniar, von Grautoff, II, S. 136 — 137. 
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Nr. DXLll. 

Die Herzoge Heinrich d, iL ^nd d. J. von Me^ 
klenfmrg schSesseUj unier VermUtehing des 
Herzogs Bemkurd von Hachsen und des Her- 
zogs Bitmini von Ponmem, mit dem Herzoge 
Joachim von Pommern einen Frieden und 
Vergleich über den Schaden^ den dieser durch 
seinen EinfaU in Mehienburg den meklenbur- 
gtsehen Herzogen gethan hat, in der Weise, 
dass der Herzog von Pommern den Herzogen 
von Mehlenhvrg 6000 rh. Gulden zahlen wiU 
und dafür bis zur Zahlung zu einer bestimm- 
ten Zeit Sehloss, Stadt und Vogtei Cummeram 
zu Pfände setzt, der Herzog Barnim die Vog- 
tei jedoch von den meklenburgischen Herzogen* 
bis dahin auf Schlossglauben empfängL 
,D. d, im Felde yor Guvmerow« 1450. Aug. 29. 

Aldus hebben de bdcbgebdren fursteii, hereo Berend 
tho Sassen, Engeren vnde Westaalen tc hertoghe, des 
bilhegen Romscben Rykes ertzmarscbalk, vnde wy Bar- 
nym de iungbere, bertoghe tho Stettin tc. vnde forste 
tho Rnyen, begrepen vnde ged^hedinghet tuschen den 
böcbgeb^ren fiirsten heren Hinricke deme olderen vnde 
Uinricke deme iungheren, bertpgen tho Mekelnborch vnde 
fursten tho Wenden , vp ^ne syth, vnde deme hdcbge- 
hAren forsten beren Joacbim, hertogen tho Stettin sc, 
vp de ander syth, in alier mäthe vnde wyse, als hyr 
nascrenenen steit, also dat wy Bam]^ de iungbere van 
godes gnäden hertoge tho Stettin sc. vnde wy Hmridc 
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vma Ueydebreke tdr CUmpenftw, Clam vattiii0 Oolme 
Mm Brake, ^tu^im JRoltfm t6roe Wolde, j^ill- 
tiC& iBoltBUn i^T Osten vncle Hans HoUle, Henne- 
kcDS adne, bakennen Aj^whäf mit dimaine tnacme 
v&r viis, ▼ttbe erden ▼nde vAr alaweme» dat voa da hdeb« 
gebären fursten, herea Hitirick de oldere vnde Hinrick 
de ImijbMe^ kett^gm «ho Makalnborob te. viide famtan 
the Wenden, nit ^ren federen, ndnliokeii Etymer vem 
Plesse tho Prilleuitse, Ludeke Hane iho Basedow, Ilen- 
ningh Secbghelia to HonhaiiteB» Otto Mokake thdoia 
filiitfelde irnde EttHAe JltoIfl0«ll Iho Scheraaow, 
hebben antwerdet vnde ingedä^'n vp rechten alot- 
Idaen dat alot vnde.atad mit der gantaen to- 
gedye iho Kammerow, so als da -biegen ia hi 
alte ereo sclieden vnde enden, mit wäteren^ wisschen, 
Mtao, w^JrdMi, iaahat, mU derpparen, riohiais 
Mde, haftdaketne, padiat, hcNl, hede, mk Itiienan 
geystlick vnde werlick vnde mit aller herlicheit, nicb- 
laa vthanAflMAy mit aUe dame, dat ddr tther«lhe hrükat 
ia, ao dat wy an dat th«^ gMer hiinth hihehhas 
Tnda. bewären Scholen, sunder der vörbenomeden vnser 

Itaea. dheme tnde himp Tau fifakelnbarcb wada dar 
e#en koat vade lh#finghe wand tho deme' n^gaaC 

tökömenden vasteläuende, in sodäner mathe, dat de 
hdchgfibäme fnraia hertoghe Joachiai hartoghe tho SM^ 
tin 90^,' vnaa l^ne veddere imde Rn^dige here, 'addar 
sine eroen, ofte wy Barnym, hertoghe to Stettin vor- 
haadmed edder vnse araen, Hiariek van Heydehteka^ 
aama vanne Golme, 9ad^im Mdt08lt, f^tttficft 
SBLOttBUXi vnde Hans Holste vörbenOmed edder vnse 
arnen hynnan deaaar Tdraoreaen tyd als vadleJäoende 
ndgaiktoiande barddan vade hetdien dea hdchgebdren 
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farsteD heren Hinricke deme olderen vnde HiDrtoka dem 
fungheren, hertogen tho Wekelnborgh sc, Tfisen U«eii 
Themen vnde gnedigen heren, edder eren eruen soes 
düsent rlasche gulden in Toller wkshl vnde in volieme 
talle edder so vele grünes eoluergeldes, dir men tAr 
Wismer edder tho liostocke sodänne czummen goldes 
edder wee dir ane entbrekkel mede köpen vmle nemea 
mach, v6r aoddnen 6iierfangk Tsde achAden, 
als de vdrbenOmede hertoge Joachim, vnse 
i4ue veddere, dtfn vdrbenömden Mekelenbor- 
gesacban heren Tnsen l^nen öheme vnde den 
eren van Rostocke vp der vr!gen Straten tu- 
aachen Roatocke vnde Gnnghen dän beft, vnde 
de ber^dinghe vnde betAlinge dea vdrbenAmeden goldea 
en edder eren eraen to dönde bynnen erer stad Malchin 
edder Goatrew« w6r den vdrbenömeden Makelnborga- 
aaehen lieren edder eren ernen de betAISnge teeiiat 
knmpt tho ^ner tyd, an ^neme czummen, vnde wen de 
bdchgebAme forste bere Joaccbim vdrbenteed eddar 
alne aiwen edder wy Bamyro, hertoge tho Stettin, Hi»> 
rick van Heydebreke, Claws vanme Golme, ^Ut^itn 
MMtamf Hiurtoft JHOlfaMtl vnde Hana Holste 
vdrbendmed edder vnae eroen den vdraerelienen Me- 
kelnborgesschen heren edder eren eruen desse be- 
-rMngbe dto willen binnen der vdracrencn tyd ala 
vaatalAaend, ao aehal me en edder eren eroanf dat 
tho vörne veerweken vorkundigen vnde vorscriuen, 
ao dat ae vp de ber^dingbe wibren mdgen in der vOr- 
acretienen atede /ki, wdr en dat dnenat knmpt, vnde de 
Mekelnborgesschen heren edder ere eruen Scholen de 
idnnen, de de ber^ingbe d6n acholen, mit den vMe- 

■ 

ndmeden eaommen goldea där tho vdilghen vnde leiden 
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in eren landen, vth vnde iho hüs, snnder alle arch» vnde 
wen den Mdcelnborgesaehen heren ydrsereoen edder 

eren eruen desse vörscreuen czumme goldes tör nöghe 
▼nde tbo dancke, als ydrscreoen steit, ber^ih vndebetäled 
is, 80 aeholen ee edder ere eraen mit eren re deren, 
ndmlicken Beymer van Plesse, Ludeke Rane, Henningh 
Seebgelin, Otto MoHeke vnde ftüllf AloUfm edder 
ere eraen vns hertogen Bamym vMendmed edder vnsen 
eroen, Hinrick van Heydebreke, Claws vannie Golme, 

flkmifm ÜlOttim» ^iWUk gMt§a» vnde Hans 
Holste vörscreoen edder ere eraen den vdrscrenen slot- 
Idnen vorldten mit bände vnde mit munde, vnde ^r wan 
dal gescb^n ig» ao Scholen wy ntoerleyewtsa van deme 
idnen schaden wesen. W^ret 6k dat bertoghe Joachim 
vörbendmd edder stne Sruen edder wy hertoge Bamym 
vdrbendmt oft vnse eraen vnde wy Hinrick van Heyda* 
breke, Claws vanme Golme, JaCCi^im ^BOlt&Mf 
lliltricit Moltoatl vnde Hans Holste vörbendmet edder 
vnse emen den vdrbentoeden Mekelnborgesscfaen heren, 
vnsen l^aen 6hemen vnde gnedigen heren, edder eren 
eraen sodAue czummen goldes edder geldes bynnen der 
vdiaerenen tyd ntolicken vp den n^st t6k6menden 
vaateUaend vnde in der vörscrenen stede ^n, als Gasttew 
vnde Malchin, wör en dat Suenst kumpt, nicht to dancke 
vnde t6r ndghe ber6tb vnde betäld werde, in aller 
mäthe, als vdrscreuen steit, so Scholen wy hertoge 
Barnym vorbenömt edder vnse eruen Hinrick van Heyde- 
brdie, Claws vanme Golme, Scccj^itll UMtßni 
l^ttttncl^ SnoltMU vnde Hans Holste edder vnse 
eruen den vdrscreuen hertogen Uinricke deme olderen 
vnde Hinrieke deme iangberen hertogben tbo Me» 
kelnborgh tc, edder eren eruen vnde eren rederen, 

von Maltsaaache Urk. Samml. III. 14 
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ndailiokea Reywer van Piesse, Liideke Haue, Hen- 
ningh Sechgelifi, Otto Molteke Tade WMtHU JÜdl» 

tUÜU vdrben6mt ecUler eren eruen dat vdrscrenen sloth 
vnde aUd Knmnierow mit alle atner töbehdiinghe, 
als ydrsereqati vnde 6k. hiir nascreoen atdt, ineeiitif^lien 
äuerantwerden, slatele, sloth, torne, stad mit alle eren 
vesten vnde w^r^a bruekliken antwerden vnde mech* 
tigea in er hende geeen, als wy den tlotMaeny ab vdr- 
screuen steit, van en entfanghen bebben, vnde där 
Diohlea nicht ia to boldeade, men haea recbten aiot- 
Miien ddr ane to lioldende, ^Iso dat de Mekelnborge^ 
sschen heren vnde ere eruen vnde ere redere, nömliken 
Ec^mer vaa Please, iiodeke Uaae^ Henningbi Seebgelin, 
Otto Bfolteke vnde ft|g0eke ÜIoIAMII vnde ere enien 
dit v^rscreuen slot, stad vnde vagedy Kummerow mit 
alle eren toiiebdringhen hebben vnde beaitten Scholen 
tho ^nem brdekelken pande vnde weddssehatthe, mit 
büwete, vs^äteren, mölen, iacht, visschedge, ackere, 
holten» wlaschen, weyden, dorpperen, richten, ddnaten, 
pacht, bMe, bnndekome, tinsen, tollen, töbenen geyst- 
lick vnde werlick, botb, bede vnde mit aller brükinge 
vnde herlicheit, nicht vthenAmen, alse dat in der gantsen 
vogedy belegen is vnde van itt^r de bersobop tbo deuM 
vörbendmeden slote bniket heilt, rouweleken vnde vn- 
bekammert hebben vnde besitten acholea vör de vor- 
sereaen soes dtsenl rinsehe gülden. W^ret dk dat da 
v6rben6meden Mekelnborgesschen heren edder ere emen 
wes vorbüweden an deme v6rbendmeden alote, an dem 
vdrweroke, an mdlen edder das ndtb vnda bcftM 
funden werd, dat schal de höcbgebären furste, vnse 
I6ae veddere, hertage Joaochim van Stettin edder i^ne 
eroen den v^rbendmden HekelfDiborgessebeii heran edder 
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eren eruea mit deme l^öoeUMBaiomeii, wan dat van en 
Idsende werdan, tho daneka Tiide tdr ndglie betAlen 
vnde wedder geuen, vnde wan de vörbenomede vnse 
Itoe veddare harioge Joaodum.van Stettin edder atoe' 
eraen dat vdrhandmada alot, atad vnda vagedy K«fma- 
row van den Mekelnborgesschen heren vörbenumet edder 
aran eraen wedder ialösen willen, ao aclialan aa den 
vdrbanömadan vnaen Idaen 4^hanian van Mekelnbordi 
edder ^ren eruen in den veerhilligen dagen to Fasschen 
tbo vdrna toaegghen vnde gheuen en dan tho aonte 
Martena 44ga där na negstkdmanda In der twyer st^de 
Sn, nömlicken Güstrow edder Malchin, wör en dat 
teenst knai^ er vnbeworen galt tho ener tyd, an önama 
cnnrnmen, ndmlieken aoaa ddaant v^Mitlge fHm^ 
gülden edder sodäne w^ringhe? als vörscreuen is, mit 
dama gelde, dat aa d4r ane vorbAwet hebban; wan aa 
danne ao diln babban, ao acbolan de vMien6maden vnaa 
leuen eherne van Mekelnborch edder ere eruen den 
vdrbanOmaden vasea tönen veddaion bartoghe Joacobim 
van Stettin' edder atnen aroan dat v6fbentoada alotb, 
atad vnde vagedy Kummerow wedder in de hende ant- 
werden annder i^garleya inaaggbent vnde bolden em 
vnde stnen amapi mit dan v^rban^meden vnaen reder en, 
n6mlicken Reymer van Plesse, Ludeke Hane, Henntngh 
Sechgelin, Otio Moltakan vnde BMtU$ ittoilffttl mit 
eran eraen ddr raebten alotldaen ane. Alle desae v^ 
screuen stucke vnde artiqule vnde enen isliken bi sick 
vna aodrepende Idae wy Biaridc de oldere vnde Hioriok 
da innigere bertogen tbo Alekelnboreb' ae. TÖr vns, vnae 
eraen mit vnsen reder en, nomliken Reymer van Plesse, 
lAdeke Bane« Bennio^ Sagchelin, Otto Molteke vnde 
1MM# MMtfM mit vnaen eruen. Dea geilkas Idne 

14* 
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wy Joachim bertoghe tho SietHn ic. vnde Barnim her« 
löge to Stettin, farate tho Rogen tc. vna andrepende 
vdr vns vnde viise eruen vnde vvy Hinrick van Heyde- 
breke, Clawa vanme Golme, 9<CC]^tal H^liBm, 
ff^inrfdl ÜlOltigll vnde Hana Holate vMendmet mit 
vnsen eruen: wy heren vnde* redere vörscreuen läuen 
aegghen van i^wellLer parthle vnaer 6n deme anderen 
mit 6ner admeden hand alle doaae vdraerenen atncke 
vnde arHcule siede vnde vast in güden trüwen tho hol- 
dende in rechtem güden alotlöuen vnde an Mea ata^dt, 
Ane alle gewd'rde; vnde wy Stettiiieaaehen heren vdrbe- 
nöraet läuen vdr vns, vnse eruen vnde wy Hinrick van 
Heydehreke, Clawa vamme Golme^ ftwl^in MoUfM, 
SilttfCft JHottfm vnde Hana Holate vdrbendmet vAr 
vns viide vnse eruen läuen to der Mekelnborgesschen he- 
ren v6rben6met, erer eroen vnde ere redere, ndmlicken 
Reymar van Pleaae, Lndeke Hane, Henning Sechgelin, 
Otto Molteke vnde ÜttDiefte ^Oltrait vörbendmet vnde 
erer eraen trüwen hand deme hdchgebdren Ihraten heren 
Bernde, hertogen tho Saaaen te., vnaeme l^nen dhme 
vnde der vörscreuen Mekelnborgesschen heren gantzen 
räde vnde eren ateden Roatock, Wiamer, Parchim, Ga- 
stro w, Malehin, Brandenborch vnde Vredefande. Des 
hebbe wy bere Bernd, bertoge tho Saasen »c, tho wit- 
lloheit vnse ingeaegel henghen h^ten vdr an dessen br^, 
vnde wy Hinrick de oldere vnde Hfariek de innghere, 
herthogen tho Mekelnborch jc, vp ^ne syth, vnde wy 
Barnym de innghere vnde Joachim, hertogen tho Stel- 
tin tc., vp de ander syth, mit vnsen rederen vdrscrenen, 
ndmlicken Reymer van Plesse, Lndeke Hane, Hennyngh 
Sechgelin, Otto Molteke, ^MO» ÜlOltsm» Hinrik 
van Heydebreke, Clawa vanme Golme, ^att^im JKoI« 
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UMSif fÜiUXiib JHattom vnde Uans Uolster bebben 
aUe Tnse ingesegfade tho innrer bekantnisse vnde be- 
wMnghe mit witschop henghen h^ten v6r dussen [br^ff], 
geoen vnde screuen in deme velde v6r Kumme- 
row an den iären vnases beren veerteynbondert In deme 
veftigesten iäre^ amme däge decoUaciODis Johannis 
Baptiste. 

Nach dem Originale auf einem grossen Pergament im grossher- 
zoglicbeo Geb. u. H. Archive %ü Schwerin. Die Urkunde 
bat grotse Flecken, wodurch die Schrift an mehreren Stellen 
etwas andcutllch geworden lat An Pergnnentitrelfen hangen 
15 Siegel: die Siegel der ■«kleabvrglachen nnd pomnier- 
schcn Hersoge mit eingelegter rother» aUa ihrigen Siegel, 
anch daa daa KarArsten Bernhard von Sachaen» mit einge- 
legter grüner Waehaplatte. 

Daa Siegel daa Knrfliiaten Bernhard iat etwas aeidrilckt nnd 
lerhrochen, Aa dSlegei der meklanhnrglschen nnd pommer- 
schen Henoge alnd die bekannten. 

Die fibrigen Siegel sind folgendet 

6) das Siegel Reymar*a von Plesaen ist undeutlich. 

7) ein Schild mit einem rechte hin achreltenden Bahn: 
Umachrift: 

0 . Jtttrtct * Dane .mmm 

8) das Siegel Henning Zechlin 's ist unklar; 

9) ein Schild mit 3 Birkhähnen; Umschrift: 

10) der rechte gekehrte atalt|«ttic»f Helm; Umachrift: 

11) nnten Iii der Umachrift ein kleiner rechts gelehnter 
Schild mit swei Ina Krem gelegten Heideqaüaten, darüber 
swiachen Blomenranken ein recbtsgekebrter grosser Helm 
mit awei beflederten Hörnern , zwischen denen eine Figur 
wie ein Keaaelhaken ateht; Umschrift: 

19) dasselbe Siegel des Belnrich von Heidehreke; 

131 Das Siegel des f|tiii9tc|ft ßßMt^tMt wie es an der 

14) 10. Stella hSngt; 

15) ein Schild mit dem etwas undeutlichen holsleinbchen 
Wappen; Umschrift: 

♦ 0 # j^eiuieite . ^ iolftt m 
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Es hatten also mehrere der BQrgen und Ruthe ihr Siegel 
nicht bei sich: alle drei ifttultistte bedienten sich des 
Siegels ^tittvietlf ittaUiatt zu Osten, Claus vom Golm 
bediente sich des Siegels Heinrichs von Heidebreke und 
Lüdeke Hahn und Otto Molteke gebrauchten die Siegel 
anderer Glieder ihrer Familie. 

Im grossherzogl. Archive zu Schwerin befindet sich auch 
noch das Concept der vorstehenden Urkunde, welches bis 
auf Kleinigkeiten und folgende Abweichungen mit dem 
Originale Qbereinstimmt. Das Concept ist in mehreren aus- 
einander itchendea Abtltsen ^ebrieben« Das Concept be- 
ginnt mit den Wortens „Wy Barnym de Inngbere eCc''; 
Die Einidtung in Betreff de» KarfBraCen Bembard Ton 
Sacbaen iat auf der letiteb Seite nachgetragen, Jedoch aeine 
Gelibdaeap&^gnnbinn um Ettde gleich in den Text anfge- 
genoamn. im Anlange aind die Znbehdmngen: Mineht, 

pacbt nnd lehene^ nnagelasseo, gegen daa Ende der 

Urkonde anfgenommen. In der Scblttst?enichemng ilnd die 
Worte: „mit ener sameden haod" aoagelassen. Im Con- 
cept lind die Käthe der Herzoge Ton Meklenburg: 
„Reymar van Pleaae, Lfideke Haue, Hennyng Pic- 
„catel tome Blomenbagen vnde M,tMkt JUnltfitt to 
^,Schorsow*% dagegen die Mitgelober der Herzoge 
von Pommern: „Hinrick van HeydebreketorClem- 
„penow, Claws Voss tome Lyndenberge, ^acbtttt 
,yMoltvm tome Wolde vnd iHiuMk MoU^Utt tot 
„O s t e n**. 

lieber die in dieser Urkunde behandelte Angelegenheit 
vgl. Rudioff Meklenb. Gesch. 11, S. 774 flgd., Ö16 llgd., 
826, 902. 
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Nr. DXLIIL 

Der Herzog Bernhard van Sachsen und die Her- 
zoge Wartislav und Barnim van Pommern 
stiften in Grundlage besiegelter Urkunden eine 
Sühne zwischen den Herzogen Hemrich d. ä, 
und Heinrich d. / van Meklenburg und dem 
Herzige Joachim van Pommern zmot gänzlichen 
Beilegung der Fehde über den Einfall des 
Herzogs Joachim in das Land Meklenburg, 
D. d. im Felde vor Kammerow 1400. Aug. 39. 



Wy Bernd van godes gnäden hertoghe tho Sassen, 
Engheren vnde Westfalen, des hillegen Romessolieii 
ßykes ertzmarschalk, Wartislaff vnde Barnym, vedderen, 
hertogen to Stettin vnde fursten tho Rayen »o«, bekennen 
ipeniAr vnde ddn kuntli mit duisenib brtoe, ak de 
höctigebären Fürsten Hinrick de oldere vnde Hinrick de 
iunghere, vedderen, hertogen tho Mekelnborch vnde 
fiimteD tho Wenden ao*^ vnnse l^aen Ahme, vp dne syde, 
vnde Joaccbim, bertoge to Stettin vnde furste tho 
Rayen us^ vnse l&ue 6bnie vnde veddere, vp de andere 
syde, slnt to veiden vnde vnwilleo kdraen vmme 
Schäden vnde tögrepe, den de sulue vnse öhme 
vnde veddere bertoge Joacchim den ^bendmeden vnsen 
Idaen dbemen Hinricke vnde Hinrieke, hertogen to 
Mekelnborch vnde forsten tho Wenden jc, vnde den 
eren van Rostocke vppe der vrlghen sträteu 
tttsschee Rostocke vnde Gnoghen dän heft, dat wy ddr 
önen fruntliken siethe vnde ende ghedee^edinget bebben, 
80 .dat de vdrscreuen hertoge Joaochim, vnse Idue 6hme 
vnde veddere den ^rbeodmeden vnsen Idaen öfaemen 
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Hinrieke vnde Hinrioke, hertoghen tho MekelDborch 

vude Fürsten tho Wenden :c. , dar ^ne fruntlike biithe 
vnde waodel vmme ddn schal na likde vnde vtwisinghe 
der br^ue dAr vp gegeuen vnde vorsegelt, vndedAr 
vp Scholen de Srbenömeden vnse leuen öheme Hinrick 
de oldere vnde Hinrick de iunghere^ hertogen tho Mekeln- 
borch vnde farsten to Wenden te., vp toe syde, vnde 
Joacchim, hertoge tho Stettin vnde furste tho Ruyen ic, 
vp de andere syde; vnser £o deme anderen löue vnde 
vrede vOr vns* vnde v6r de vnsen vnde v^ alle de 
iennen, dede vmme vnsen willen in beyden syden in de 
veyde gekdmen sind, beide vnse helppere vnde belppes- 
helppere, ddr in tokdmenden tyden nnmmer vp to säken 
vnde vnder ^n anderen dar in tokdmenden tyden num- 
mer wes ane to witende edder numment van der wegen, 
men dAr ^nen gantsen vrede vnde ^ne stede sdne dAr 
ane tho holdende. Ok Scholen wy vörscreuen heren 
vnder 4n anderen in sodäneme vrede vnde Idoen sitthen, 
dal mAIk de staen stiAre vnde se also bebben, dat noni- 
ment der vnsen in des anderen landen i^negerleyge to> 
grepe edder vngefdoh dd; wereth dat iöbenient dir to- 
gr^pe edder vngefüch enbAiien in des anderen lande 
dede, dar Scholen wy Mekelnhorgesschen vnde Stetti- 
neschen heren vnser deme anderen Auer de sineo 
vorbAthe vnde wandele behelppen, als vns dat alder-» 
Arsten vorkundiget werd. Vnde wy Hinrick vnde Hin- 
rick hertogen to Mekelnborch vdrscreuen thto in desse 
sdne vnde vr^de den hdchgebären forsten heren Bernde, 
hertogen tho Sassen sc, vnsen ISuen 6heme, mit alle 
den einen,, de örsimen stede jidmlicken de van deme 
Stralessnnde, van deme Gripeswolde vnde de van 
Demmyn. Hyr vp so Scholen wy vorscreuen heren van 
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Mekeliiborgh vnde Stettin alle vanghen in beiden sydeii 
grepen lös gheuen vnde scheppen. Alle dosse vdr» 
screuen articale vnde etocke vnde 6nen fsliken hi syck 
läuen wy v6rsereuenen heren Hinrick de oldere vnde 
Hinrlck de iunghere, hertogen to Mekelnborgh vnde 
forsten to Wenden tc., vdr vns vnde vnse ernen, vp 
^ne syde, Joacchim, hertoge tho Stettin vnd fursten tbo 
Royen, vör vns vnde vnse eruen, vp de andere syde, 
vnser 6n dem anderen by vnsen fbrstUken 6ren vnde 
trüwen mit gantzeme löuen stede vnde vast to holdende 
sonder alle argelist vnde gendrde. In dikonde vnde 
mdrer wHlidieit aller v^rsereoenen stocke bebben wy 
vörscreoen beren vnde fursten alle, ndmliken Bernd van 
godes gnAden bertoge tbo Sassen se., Wartslaff vnde 
Bamym vedderen bertogen tbo Stettin tc, Hinriek de 
oldere vnde Hinriek de iunghere hertogen tho Mekeln- 
borcb vnde Joaocbim bertoge tbo Stettin te. vnse 
ingesegile henghen b6ten beneddene an dussen br^ff, 
geuen imme velde vdr Kummerow, amme däge 
decollacionis Johannis baptisten, an den idren vnses 
beren veerteynbondert amme veftigesten Mre. 

Nach dem Originale auf Pergament tm grcMtberzogl. Geh. und 
H. Archive au Schwerin. An Pergamentstreifen hangen die 
6 Siegel der verhandelnden FOrsten, de« Kurfürsten Bern- 
hard von Sachsen aof grflneni» der übrigen Ffirtlen auf 
rotheoi Wachs. 
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Nr. DXLIV. 

IKe Herzoge äemHek d. ä. und Heinrich d. J. 

van Meklenburg schliessen mit dem Herzoge 
Joachim von Pommern ein Landfriedensbünd'' 
niss und leihen diesem von den 6000 rhein, 
Gulden^ welche er in Felge der Verträge zur 
Entschädigung für den Einfall in Meklenburg 
. XU zahlen hol, 2000 Gulden^ wofür dereelbe 
den Tneklenbwrgischen Herzogen sein Schloss 
Cummerow zu Pfände setzt. 

D, d. (im Felde vor Commerow 1450. Aug. 29.) 

Wy Hittrick vnde Hinriok, ▼eddtttn, van godes 
UlftAden herttogeii to Mekelnboreh to. vnde flirrten tho 

Wenden, vp eyne syd, vnde wy Joachim, van densuluen 
gaädea herttoge to Stettin tc vnda fniste to Ruyen, vp 
ander syd, bekennen öpenbAr vdr vns, vn*e eraen vnde 
v6r alszweme^ dat wy vns vmme zunderger leue vnde 
finmtechofp vnde ymme Tnaer lande besten willen na 
r^de vnser trAwen rddgenen to b^e ▼orbonden vode 
settet hebben, vorbinden vnde selten in zodäner wSsze, 
als byr na aobrenen steid, alao dat vnser eyn alle tyd 
des anderen beste w^ten vnde forderen schal vnde sin 
ergeste kören na alle sineme vormdgbe vnde vnser 
eyn des anderen vndersAten in stneme lande beschatten, 
beschermen, w6r en des n6i vnde bebdff stnde wert, 
like siiien egenen. Ok so Scholen vnde willen wy vnse 
vndersäten an beydentsiden so bebben, dat se neyner* 
ley togrepe in vnsen landen ddn Scholen; w^ret dat 
dar ienige togrepe vnser eyne vt des anderen landen 
sch^e, där schal vnser eyn deme anderen, wanne he 
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ene d^r to ^sscb^» to behslpen wesen, dat snlke to- 
grepe wedderiecht ynäe t6r nöge vorbei wefde, Tilde 
dön eine darfurder vmme, wes he eni im rechten där 
▼dr plegt is to ddode. Vnde ynser eyn schal by des 
anderen bnfpe Mfaen i^gen alsaweme, wdr vnaer eyn 
des anderen mit vnser beider rederen to Itke vnde to 
reebte meditieb is, mit rdde^ mit ddde, mit landen Tnde 
Mden vnde mit aller macbt, vtgenAmen vnsen allergne- 
digsten heren den romischen koning. Vnde wSret dat 
▼nser eyn rame des anderen willen to veyde qwtee 
edder wy samptliken, so scbal siek Tnser eyn van deroe 
anderen nicht s6nen edder Vreden, sondern wy hebben 
des kffges samfdiken eynen ganozen ende, edder Tnser 
eyn dA dat na des anderen r^de. W#ret 6k dat vnser 
eyn den anderen wdr to ^sscbende werde, so schal 
▼nser eyn deme anderen volgen mit aller macht, in 
aller mithe ynde wtsze, als he ene denne dsschende 
wert, vnde wanne vnser eyn deme anderen so volget, 
SO scbal de bere, de den anderen so teobet beft, deme 
beren mit den stnen, waime be stne land rdret vnde de 
wile he mit em in sinen landen is, mdgelicheit scheppen 
mit koate vnde föderingbe, Tnde w^ret dat wy sampt- 
liken fnrder tb^nde worden in eyns anderen beren land, 
dar schal sick eyn i^weik suluen beköstigen. Vnde 
w^ret dat wy van ▼nseo Vyenden yrdmen nteen an 
▼angen edder an reysiger bdoe^ den sebole wy btfttben 
na antiUe der lüde, als eyn wäntlick sede is. VVSret 
ük dat wy Wonnen atedCf slote edder land, dir scbole 
wy in eynem geltken deylen na antdie der lilde, vnde 
weret dat zudäne stede, slote edder land vnser hcreu 
eyn bet belegen weren, den deme anderen, ddr scbal 
de bere vns anderen beren mOgelicheit vör ddo viide 
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beholden mit vnseme willen na irkantnisze vnser beider 
redere. Vnde w^ret dat wy in deme krtge, dat god 
vorbMe, sehAden n^meii, so schal men mit deme vrftmen, 
eft där vrämen nämen worde, den schaden wedder leg- 
geiiy als men furdest kao. Forder so Scholen vnde 
willen wy vnser beyder manne vnde stede vp Tnsen 
grenczen belegen to hdpe wtsen vnde wisen to hope 
in crafft dusses hröues, er eyo des anderen Schäden to 
körende vnde to wendende Itke stneme 6genen. Fnrder 
mehr so hebbe wy Mekelnborgeschen h^ren vörbenömed 
vnseme l^uen öhme herttogen Joachim vörbendmed vnde 
stnen emen gel^net tw6 düsend gAde rtnsche 
gülden. van den sosz düsend gülden, de he vns 
sohuldich is vnde vp den n&gestkdmenden vaste- 
lAnend vdrschreuen vnde vorbreaet heft to berMeode 
na vtwlsinge der br^ue där vp vorsegelt, de vier 
düsend gülden vns so to beredende, als vdrschreuen 
steid: Vnde desse tw^ d^nd gnlden bebben wy em 
in zod^ner mäthe gelSnet, alzo eft he edder sine eruen 
vns edder . vnsen eruen zodäne fruntlicke thozäthe vnde 
eyndracbt nicht enb^lde vnde by vnser holpe nicht en- 
bl^ae, als vörschreaen is, vnde wy Mekelnborgeschen 
heren vörbentoed edder vnse emen den vdrbendmeden 
vnsen l^nen 6\me edder sine emen mänen vnde teschen 
vmme de tw^ düsend gülden wedder to geuende, so 
schalen wy here Joachim vdrbendmed edder vnse ernen 
den vdrschreuen Mekelnborgeschen heren edder eren 
eruen de vörscreuen twS düsend gülden iöv nüge bere* 
den vnde betälen bynnen vier mänthen van der ^sschinge 
an bynnen Malchin edder Güstrow an gAdeme rlnschen 
golde to eyner tyd zunder ienigerley vortoch; weret 
duer dat wy here Joachim vdrbenömed edder vnse 
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enten den vörscreuen vnsea l^uen 6hmen edder eren 
ernen sodilne berMinge der Iw^ diftsend gülden, als vdr- 
screuen steit, nicht end^den, so Scholen wy here Jo- 
achim vdrbendmed edder ynse eraen den vdrhendmeden 
Mekelnborgeschen heren edder eren eroen ynse alot 
Cummerow mit alle stner thobebdringe antwerden 
▼dr eyn brücklick pand^ so lange dal wy edder vnse 
ernen in der twter stede eyn, als vArsebrenen-steit, den 
vdrhendmeden vnsen l^uen öhmcn edder eren eruen. 
sodäne tw^Asend golden to dancke Tnde tOr n4ge be- 
tAlen, Tnde wanne Tns Mekelnborgesehen heren edder 
▼nsen eruen zodAne betAlinge van deme vürhen6ineden 
▼nseme Unen 6hine edder sinen ernen tdr nüge seilen 
is, so Scholen wy em dat vArbenihnede slot Cvmme- 
row mit stnen thobehöringen wedder antwerden vnde 
holden em d^r rechten slotldaen ane. W6ret 6iier dat 
dllr Irnich TredebrAe Tnder ynsen mannen in ynsen 
landen sch^ge mit rdue edder brande, dir schal dusse 
▼nse tosAthe vnde Torbnntniisse neynerleywlsB mede 
▼Ofbriken wesen, nonderen ynser eyn schal deme enderen 
dirvmme to dägen ryden bynnen eyneme minthe vp 
leehiike siede Tnde behelpen deme gtonen, deme siHk 
WHF edder brand sch^n is, so vele als vredebrAkes recht 
is. Vnde desse vnse br^ schal an deme vnsen zdt be- 
brütte, ddr wy vns ynder eynander inne Tor- 
bnnden h ebben, neynerley vrtsz to voraange edder 
to Schäden wesen. W^ret dk dat vnse heren wellck 
▼6rfoeB6med dlike stner heren edder vmnde in dense 
tcsdthe vnde Torbmitnisse thto wolde, des «cbole wy 
alle mechtich wesen, se verne de here, de där so myt 
in getdget wert, vns allen Torsegbelt ynde vorbr^od 
sodäne tosAthe mde vorbontnisse in ^neme geltken to 
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holdcnde, alze vdrscreuen steyt Alle desse vorscreuen 
Stacke vnde artikel vnde eyneo iszliken by aick in 
clesseme br^e bendmet lAoen wy vdrbendraeden beren 
alle van Mekelnborch vnde Stettin vör vns vnde 
vnsa ernen vnser eyn deme anderen band in band by 
vBsen ftr$tHcken tirftwen an Mes stad zunder alle ge- 
nlirde stede vnde vaste vnuqrbräken to holdende mit 
Tnsen tiüwen iliedeldveren^ nömliken Reymar van 
Plessen vnde Hana Pieeatel to Pryllewisz, Ludeke Hane 
lo Basedow, Jachim Plate to VVesenberge, Merten van 
Dören vnde Glaws Valkenbercb to Amtsbergey Benneka 
Hotate to Wtokenwerdere, Jaebim Omse to Verebentin, 
iltttle&e iMOlCian tume Grubenhagen, Lippold 
Wusle to Godebendei Otto üloUeke idme Btritoelde 
vnde wy borgenntetere vnde r^dmanne der stad Malchyn, 
vp eyne syd, Hinrick van Heydebreke vnde Jargen» 
brddere, tdr Clemi^now, 9«CÜtt JKalCfdl tdme 
Wolde, pginncä Molc^m tdr Osten, Enwalt vnde 
Jachim vedderen genömet de Vosse tdme Lyndenberge, 
Werner «vnn Swerin andern KokemMer genömeU Cord 
van Zfwerin anders gen4niet St^nkop vnde ViridL Zwerln 
to Spantkow, Reymar Vo^s vnde Jaebim van Ileuelde. 
Idf AInggenboreh vnde wy boi|(emiMere vnde r^dmanne 
der stad Treptow, vp andere syd, wy borgen alle 
länen vnde seggen v6r vns, vnse eruen vnde nakd- 
mdinge mit den vdrbendmeden vnsen gnedigen 
beren alle stneke vnde artikel vnde eynen tssükea bi 
Sick, vtnämen vredebrake, stede vnde vaste vnuorbräken 
lo boidende. To Aurder bewäringe hebben wy alle vase 
togesegele mit der v^bendmeden vnser gnedigen hem 
ingesegele mit witschop vnde willen hengen beten vör 
dessen br^ff, gegenen te. 
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Nacb dem im grossherzogl. Geh. tmd II. Archive zu Schwerin 
aufbewahrten Concepte auf Papier mit dem Wasserzeichen 
einer Traube, .fedoch scheint dies nicht das erste Concept 
zu sein, da hin und wieder eine gewisse Festigkeit und 
Selbstständigl(eit in der Construction vermisst wird , sondern 
ein zweites, nach dem ersten zur Ausfertigung abgeschrie- 
benes Concept; aber ein Concept scheint es zu sein, da an 
einigen Stellen etwas zur Einschaltung auf den Rand ge- 
schrieben, der Bürge Otto Molteke zu Strietfeld statt des 
durchstrIcheneD „Uenning Drake to Mollen'* eingefügt und 
ier ganse BaH rea der Hiiiiosiebang anderer Berren sn 
iBeitai Bandnhee an Ende de« Testes: „W^t ^ 4at — 

— ihto Wolde eise yoncreuen steyt", von einer 

slcbero GeechSftohand snr Einschallung anf den anlern Rand 
getchilelten lat Bat Datom febk, wie gewöhnUcli in 0^ 
ceptenj die Urknnde wird aber ebenfella am 29. Aug. 1450 
gegeben sein. 



Nr. DXLV. 

Der Xnappe Curt Nartnumn verkauft an den 

Knappen Vicke Vieregge das Schloss Rosse- 
wUz mii den dazu gehörenden QMem. 
D. d. 1450. Oct. 20. 

lek Cordt Nortman kiiape w4iia£flich to Rosseniseze 
bekenne vnde bet%he dpenbAre T6r my Tnde mfhie 
eruen v6r alle den iennen, dee dessen breff zeen» b6ren 
effle lesen, dat iok schuldicb bin reobter wiUikenn sdiuH 
deme dnebtigen knapen Vickke Veereggen wAnafftich 
därsuluest to Rossenissze, mtnen leuen zw^ger, vnde 
synen reebfen einen dmtteynde baHf dAsent gAder rtn- 
ache golden, toI In deme lalle vnde güdt In der wiebt 
vnde nöchaffticb, dede hee my to der n6ge r^de woi 
betäk beflifc dr mäkingbe desaea br^nes, dede in ntne 
vnde in myner eman notb vnde acbolt ghekämen aintb. 
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Uür vöre vorkdppe ick em in crafft desses br^ues, vor- 
läte vnde vork^^pe vnde hebbe dat vorUten vnde yor- 
kofh v6r mynen gnädigen heren Hinricke deme iungeren, 
bertige to Mekellnborch , vorste to Wenden, grauen to 
Swerin, dat slot lo RosaeDissse to toeme Ewigen erff- 
likenn koffthen köpe, mit den biiwhäuen vnde mit alleme 
acker vnde mit allen wäteren vnde weyde, mit m^ea 
vnde myt allen gAdemn, attsee Roaaeoiaase licht in alle 
stnen enden vnde Scheden, mit alle den giidernn, dede 
hyr na acreaen stäedt, aUze Groten Wenthdorppe^ 
Glaseiiiasse, Spotendorppe, Sappkendorppe, Imtken 
Wenthdorppe, Leuekendorppe , Parperde, Po*ltze, de 
Nigehagen, Plawessze, Kampesscbendorppe vndeßampes- 
schendorppe, Mirendorppe, Knegendorppe, Rekenisaie^ 
Litsouw, dat velt to Kurllepute, dat velth to Prusken- 
dorppe, vnde wesz bjr nocb to behort befft, dat ick 
eff^e rotne vedderen mochten vorsettet hebbenn, alle desze 
vörbenömeden giidere liggen in alle eren enden vnde 
schaden, alszee dat slotb, b6aen, mällen, büwhäue, 
dorppe,' mit wdter vnde mit weyde, mit wlaken, mit 
mören, mit Seelen, mit holte, mid viskerye, mit affvläte, 
mit tovlÄiCy mit affwoge vnde mit tbow^gen b4aen der 
erden vnde vnder der erden, mit alleme reeht hdgest 
vnde sydest, in hant vnde in halsz, där benedden nicht 
vthgenämen, ick edder myne eraen dat mit alle nicht 
ane to hebbende edder to beholdende vnde niohtea 
ane wärnde wesen in tokAmende tyden. Vnde ick Curdt 
Nortmaon vorläte desaze vdrscrenen gAdere vdr alle, v^ 
my vnde vdr mtne eroen, Vickken Veereggen vArhe- 
ndmet vnde einen rechten eruen vnde wil see em vor- 
lätenn, wdr ick see van rechte vorUtenn achal, wo 
dykke.vnde wo vAken wo em de$n n6edt vnde behAff 
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is8, vnde ick Cardt Nortman vnde myne enien scollen 
VIekken v6rbenömet vnde sinen rechten eruen desz 
^desz wären vnde entfrygen v6r alle anspräke geysüick 
efflte werlick vnde v6t alle dee i^nnen, dede reeht geaen 
vnde nemen willen. Alle desse vdrscrenen stuckke 
vnde ein islick ardcule bii sick iäae ick Curdt Nortman 
vdr my vnde mtnen rechten eroen Vickke Veereggen 
vörbenömet vnde slnen rechten eruen in güden trüwen 
stede vnde vaste vnde vnbrecliken to holdende sunder 
l^nigerleye eede effte rechtganck, noch geyatlick eflfle 
werlick, vnde sunder ißnigerlcye invunde nyge oflFte 
oldt} dede my vnde mynen eruen mochte to främen 
kibnen vnde Vicken vörbendnet vnde stnen rechten 
eruen mochten to scäden kämen, vnde to trüwer hant 
Lütke Hane wdnafftich to Baesdoow viide sinen rechten 
emen, gfacOim vnde %wCkt gen6met dee MMt* 
UWtX beyde wänafftich to deme Wolde vnde eren 
rechten eraen, illlt&^ MoUBiu wänaffticb to 
deme Grnbenhagen vnde stnen rechten enien, Otte 
vnde Clawesz genöroet dee Moltken beyde wänafflich to 
denie Stridtvelde vnde eren rechten eruen, Ciawea van 
Oldenborch wänaffitich to Gremmellln vnde stnen rechten 
ernen, Gunter Fyneken wanafftich to Karouw vnde sinen 
rechten emen: dit läue ick em alle vnde myne eruen. 
Desz to ro^rer hekantnissze vnde gr6terem Idnen hehbe 
ick Curdt Nortman myn ingezegel henget nedden v6r 
dessen öpene br^ mit wlUenn vnde mit witsscop v6r 
my vnde myne emen. Hyr hebbenn an vnde Auer we- 
senn: dee duchtighe Lütke Hane wänafftich to Baess- 
douw, §M(tU MMtBUtn wänafftich to dem Gra- 
benhagen, Otte Moltke wänaffitich to deme Stridtuelde, 
Gunter Fineke wänafilich to Karouw, dede alle vmme 

von MalUamtehe Utk. SaDml. III. 15 
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miner b^e wiUenn ere ingeseeelle tho füge hebbenn 
henget vdr dessen dpenen breff mit willen vnde mk 
witescop, screuen na den iären vnses herenn düsenk 
Teerhnndert In deme vefftigesteiin iäre, in der eloen- 
düsenth iancfrouwen Aeende. 

Nach einer iingeführ gleichzeitigen Absciirift im grossherzogiich- 
nekleaburgiMbea Geiieimra a»4 Haupt-ArcJiWe sh Scbweria. 

Nr. DXLVL 

Die Herzoge Heinrich d, ä. und Heinrick d. j\ 
van Meklenburg tkun ihren Bäthen Beymar 
von Plesseuj Lüdeke Hahn, Henning Zeehe^ 
Un, Otto MoUeke und Lüdeke MaUzan ScUoss, 
Stadt und Vogtei CummeroWj welches die 
Herzoge von Meklenburg von den Herzogen 
von Pommern zu Pfände haben ^ zur Ver- 
waUung em. 

D. d. (1451). 

Wy Hinrick vnde Hinrick van godes gnäden ben- 
togen to Mekelnboreb tc. vnde forsten to Wenden be- 
kennen öpenbar vor vns, vnse eruen vnde vor alszweme, 
so^ds de duchligen vnse redere vnde Idoen trüwen 
Reymar van Plesse, Lndeke flane, Hennyng CBechelin, 
Otto Molteke vnde üLutHege ^OlCfatl to Schorssow 
mit vns vnde vnsen eruen vnde wy mit en vnde eren 
eraen dat slot, stad vnde vogedy Cummerow 
mit alle eren thobehöringen na lüde der besegelden 
br^ne, de vns de höcbgebdrnen forsten heren Baniym 
de ionger vnde Joadiim, herttogen to Stettin» vnse Unen 
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Mune mit eren ruderen dAr vp besegelt bebbeo, inne 

h ebben, so hebben wy den vArbendmeden vnsen rederen 
vnde ISueo trüweo vnde eren eruen dat vörbenömede 
elot mit fttner thobeli6ringe indden, yao tus 
vnde van erer wegen samptliken to uorstände, so dat 
se dat samptliken edder erer öd deyls imie hebben 
Scholen vp vnsen Schäden vnde vrämen vnde dAn vns 
där vp den nej^estkamenden sonte Mertens vnde vort 
to allen sunte Mertens dägen van iären to iären reken- 
schop äff. Vnde w6ret dat se vns di^r wes vp wnnnen 
edder ane vorbuwet hedden, dat Scholen vnde willen 
wy edder vnse eraen en edder eren eruen van idren tp 
idren, de wyle se dat slot van vnser wegen inne hebben, 
ganczliken to daneke vnde zunder eren Schäden be- 
nemen. Schiet 6k dat de vörbenömede vnse läae 
6hme van Stettin edder ere eraen mit eren rederen vnde 
eren eruen zoddne summen goldes nömliken sosz düsent 
rynscbe golden mit deme vpsldge na lüde der besegel« 
den br^ae dte vp besegelt to rechten tyden vtg^uen, so 
mögen de v6rbenömeden vnse redere vnde leuen trü- 
wen, nömlicken Reymar van Plesse, Ludeke Hane^ 
Hennyng Czechellin, Otto Molteke vnde ftttQtft^ 0UI^ 
t^tCtt edder ere eruen samptlicken edder erer eyn deyls 
dat slot, stad vnde vogedy Cummerow wedder antwerden 
in der v^rbendmeden vnser Iteen 6hme van Stettin ed- 
der erer eruen hende zunder vns, vnser eruen vnde 
znnder itoandes inseggent To örknnde vnde fnrder 
bewAringe hebben wy vnse ingesegel mit se. 

Mach dem auf Papier geschriebenen Concept im grosslicrzogl. 
Geh. uud Ii. Archive zu Schwerin. Auf dem Rande sind 
mehrere Sntze zur Einschaltung beigeschrieben; auf dem 
untern Rande steht der Salz: „van vns vnde van erer vj^egen 
„samptlicken to vorstAnde*', welcher nach dem Worte „in- 

15* 
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dften" alatt der davor stehehden diirthstrichenen Formel: 
„vp rechten slotlöuen*' eiomtchalten ist; — die auf dem 
Rande stehende Formel: „vp vnsen schaden vnde vrdmen" 
Ist dann narh den Worten: „Inne hehhen schoten" einzu- 
schalteo. — Die Urkunde, welche Im Concepte nicht datirt 
Ist, mus» nach der V^erpHindiings- Urkunde vom 29. Aug. 
14.50 nach Fastnacht 1451 und vor 15. März 145'2, also 
wahrscheinlich im J. 1451 ausgestellt worden sein, wie auch 
Rudloff 11, S. 775 anj^enommen hat. 



. Nr. DXLVll. 
Der Herzog Wartislav van Pommern verpfändet 

dem Kloster Neuen-Camp edle fürstlichen Ge- 
föUe aus den Dörfern Lendershagens Wulfs' 
hagen^ Hofty Mergenhagen und Lusdin. 
D. d. Strabiind. 1451. Dec. 20. 

Wy WartislaliF, van godes gnäden to Stettin her- 
toghe vnde furste to Rayen, bekennen öpenbar betü- 
gende an de&sem brdae vdr vns, ynse eroen vnde na- 
kdmelinghe, dat wi r^de entfangen vnde vpgebdret heb- 
ben to vnser nOgbe desses suluen br^ues mäkinghe 
achteynhandert mark sundescher penninghe van deme 
Srwerdigen in god väder vnde herrn heren Mathia ab- 
bete to deme Nyen-Campe, de wy vortan in vnse vnde 
Tnaer eraen nutli vnde behüf gek^ret bebben, v6r welke 
achteynhundert mark wi deme ^rgnanten heren abbete, 
syneme conuente vnd eren nakömelinghen selten vnd 
vorpanden alle vnae bMe, handekorne vnd dtoat, de 
wi plegen to hebbende in den vif dorpen also in deme 
Lendershaghene, Wuluesbagbene, Houede, Mergenba- 
gbene vnde Luadyeii geboten dat güt to deme Wolnes- 
bagbene, vnde vorder in den vif dorpen nichtes nicbt 



Digitized by Google 



229 



to beboldende, wen dat afleger, eens des iäres, vnde 
so vde wan de mteen lanl tos dtoen to vnses krlgbes 
behüf edder van anderen merkliches anvalles weghen, 
dat vns deniie de inwönere dersuluen dorpe des ghell- 
kes dön^ Tode dArto acball de abbat ae deone Torbödeii 
ofte sine amptlüde vnde anders nSmant; b6aen dat sobdie 
wy, vnse eroen offte nakömelinge edder ynse amptlüde 
dessef i^nwordigbeo dorpe inwönere mit ntoeme 
pleghe oflte vnpleghe beswSren efte van en ^sschen, 
men iodoch wolde wy, vnse eruen ofte nakömelinghe 
edder vnse amtlade yan vnser wegen dat dön^ so aeboie 
wy vnd willen deme abbete to deme NIen-Campe vnd 
synen conuente, de denne syn, sin gelt also achteyn- 
bondert mark aondiscb aander allen binder vnde scbäden 
Arst wedder gheuen an ^neme summen vnde en dat een 
half iär to vdren, also in den veer. bilgben dägben to 
paseben, verknndegben, vnde genen en des nagest vol- 
genden sunte Mertens ddghe achteynhandert mark sun- 
descber penninge, also denne to deme Sande gbenge 
▼nd ghene atn, an toeme aammen, vnde wenne wy dat 
denne gedän hebben ofte vnse enien, so möge wi denne 
voft na, also wi v6re piegben, desser väkerdrder b^e, 
d^tea vnde bondekornes wedder brftken vnd anders 
nicht. Alle desse stukke vnde artikele vorscreuen loue 
wy Wartislaff vdr vns, vnse eruen vnde nakdmelingbe 
deme abbete to dem Nyen-Campe, aynem eonnente vnd 
eren nakömelingen in guden trüwen stede vnd vaste to 
boldende sonder i^ngerleye balpe edder macht, däv men 
dessen brdf mede breken ofte krencken mochte genta 
efte an dneme d^le. Hyr synt mede an vnde Ouer ge- 
wesen vnae löuen getrüwen rätgheuere, de örsämen 
manne Eaerhardos, abbat t6r Eldena, her VtmO 
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JKUltfStty kerkhere to dem Sunde, her Hinrik 
Vofi, kerkhere to Bardt, Arndt Bonow, Hinrik 
Owfttin ynd Clawos Stediagli. Gegeoen in vnaer atad 
Stralessund na der b6rt vnses heren Cristi v^rteynhun- 
dert iär där na in deme ejn vnde veliigesten üre^ in 
aonte ThonuM inende des hilghen aposteb. Des to 
tüghe hebben wy vnse iiigeseghel hengeii läten an 
dessen br^ff. 
Am d«n kdaigh prwn. Frtvloslal-Arclihr« ra Stettin. 



Nr. DXLVili. 
Der Herzog fFarüslav von Pommern und seme 
Söhne Erich und Wartislav bestätigen die 
PrkfUegien der vier Städte StrßUund^ Greif 9- 
waldj Demmin und Anklam. 

D. d. Stralsund. 145S. Jan. 3. 



In godes nämen amen. — — Wy VVartislafF de 
oldere van godes goäden tho Stettin, Pommern, der 
Wenden vnd Gassnben hertoge «c. nnd wy Ericli nad 
Wartislafif de iungere, sine sones, hertogen xc. suluest 
vör vns, vnsere eraea und dwige nakönliaget bekennen 
und betAgen dpeabdr in desaeme brtee vdr allen itonen, 
dede ebnen werden sehende eifte hören lesen, dat wy 
mit rypeme räde, mit wolbedachtem mdde nnd mit 
gftden frten willen na rAde nad vcdlbdrdt unser 16uen 
rathgeuere und trüwen mannen hebben äuerw^gen 
und filtUoken betrachtet mit angelitaier furstlieker soiig- 
foldecbeit, wo dat «nse Maen stette Stratenndt, Grips* 
woldt, Demmin und Anclam umme erer woldadt und 
menaigfoldigea dunstes willen van unsen Iduen olderen 
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und vdroldtren milder dechtous mit velen stucken und 
rechtigheiden niusen landen uodt 6ck den Stetten tho 
fr^men priuilegirt und befryet sindt, — — — und denne 
uose stette vdrbenendt v6r uns sick där umme bekläget 
hebben, dat se an vorkortinge sodäner priailegia vAken 
tho unrechte angeferdiget und verwaldet werden, där 
mennich unwüie, twistinge und tw^dracht van kampty 
dat alleine verdretlick isz to lidende, htrumme dorch 
bentendicheit willen unser herschop und des gemeinen 
lande» besten, so sind wy des gantz tho räde worden, 
dat wy dessen v6rbenanten onsen Stetten allen uni 
einer Iglicken tho sondrigen alle sodane ere pr!uilegia 
i^enwerdiglicken in kraift disses br^ues belSuen, be- 
volbdrden, vast mAken und vomten and willen där mede 
by, dat desse vörgesechten unse veer stette gentzlicken 
Scholen ^ndregen und sick an einer guden säte tho 

bdpe holden. — — — Tüge deszer dinge dede 

hirmede an und äver gewesen sind de ßrwerdigen vädere 
und duchtigen manne, unse l^uen getrüwen her Lauren- 
tius tho Puddeglaw, her Mathias thAm Nienkampe, her 
Gerte tho Hedensen, abbete, her UtVtlt MOlt^Utt 
ihöm Stralsunde, her Hinrick Voss tho Barte, kark- 
heren, herGodeke van der Osten ridder, Vicke, Glas, 
Hinrich^Owstin, Hans Piene, Siuert van Hagen, Raven 
Barnikow, Oaasz Sthedingk, Arend Bonow, knapen, 
de redere der stette Gripeswoldt, Bart, Triebsees nnd 
Grimmen und vele mer trüwen und löuen well werdig. 
Geven undt sch^n tho deme Stralsunde na gebdrtt unses 
heren y^rteyenhnndert and tw^ unde vefftieh idr, des 

n^gesten ddges na nyen iäres däge* 

Gedruckt in Staveabagen BeschreibuBg d«r Stadt Aaklam S. 
400 Ugd. 



Digitized by Google 



232 



Nr. DXLIX. 

Die Herzoge Heinrich d. ä, und Heinrieh d. / 
von Meklenburg vergleichen sich über die Thmr * 
lung und Erhaltung des Schlosses Cummerom. 
D. d. Malchin. 1452. März 15. 

Wy Hinrick vnde Binrick, van godes gnädeo hert- 
togen to Mekelnborch ^c, fursten to Wenden, der lande 
Rostock IC., bekennen dpenbir mit dusseme Apenen 
cseddele vdr yns vnde ynse emen, dat wy vns na rftde 
vnser trüwen rädgeaere eyndrachticliken vordrägen 
hebben vmine vnse slol Commerow, als dat be- 
legen is mit alle sinen thobehdringen , so dat wy dat 
saniplicken hebben Scholen, vnde Scholen dat slot 
mydden entwey ddlen, Tnde was Toser eyn l^welk vp 
deme stnen biftwet bynnen slotes, dat schal emesnlnen 
gelden; vorbüwe wy wes an bruggen, duren, muren, 
plancken edder an tornen, dat Scholen wy samptlickeii 
b^en, reken vnde vpbören, wann^r vns dat slot Cum- 
merow wedder affldset wert. To drkunde synd dusser 
ozeddelen tw6 de eyne^yt der ander sneden, der wy 
here Hinrick de oldere eyne hebben vnde wy here 
Hinrick de iungere de andere. Gegeuen to Malchin 
amme middeweken n^est na deme sondäge Ocitli, anno 
IC, L"» secundo. 

Nach dem auf Papier geschriebenen Concepte im grossberzogl. 
Geb. u. H. Archive zu Schwerin. 
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Nr. DL. 

Der Herzog Heinrich d. ä. wn MekhvAurg ver^ 
trägt sich mU seinem Fetter j dem Her zage 
Heinrieh A / über die Pfandsumme von 
Cammer an> dahin ^ dass, wenn die Herzoge 
von Pommern den meklenburgischen Herzogen 
die Pfandsumme von 6000 rhein. Gulden 
zurückzahlen werden^ von denselben der Her- 
zog Heinrich d ö. Hrittheü, der Herzog 
Heinrich d. J. zmei DriHheOe haben sott. 

D. d. Malchin. 1452. März 15. 

Wy Hiorick de oldefe van godea gnäden bertoge 
tho Mekelnborch tc. imde farste tho Wenden, der lande 
Rostock vnde Stargarde bere, bekennen äpenbär mit 
deseeme vnseme brdne v6r vne mde vnae emen, dat 
wy vns na räde vnser triiwen rädgeuer vordr^gen 
bebben mit deme bdcbgebämen fursten heren Hinricke 
deiM iongbcrei») bcrtogen to fdekelnboreh le. Vöde 
Ibrsten to Wenden, vnseme I^uen veddercn, vmme 
de sosdiisent rtnscbe gülden, där wy sampt- 
liken dat sloth Caminerow vör inne bebben, 
in sodAner wtsz : wanner vns de Stettinschen heren dat 
slod afjQdsende werden, Scholen wy an deme golde 
i^cbtes mebr bebbeD, den den dradden deyl, viide de 
vörbenömede vnse leue veddere edder sine eraen Iwfi 
deyle, vns edder vnse eruen där nicbtes an to bolden<le. 
DAr an vnde dner atn gewest de geatfengben werdigen 
vnde duchtegen vnse Uuen getrüwen heren Bernd van 
Plesse, riddere, bern Hinrick Kran, prdaest to Vrede- 
lande, Ladeke Hane, Jaoebim van Penise vnde Hans 
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Vloiowe. To Orkuiule vnde vurder bewäriiigbe hebbeo 
wy vnse. Ingesegel mit willen vnde witsohop hengheii 
Uten YÖr dessen vnsen br^if, gegeuen vnde schreuen 
to Malchin, am inyddewekeii na deme sendäge Oculi, 
na godes bdrth veerteynhnndert iir amme tw^ vnde vef- 
tigesten iäre. 

Nach dem Originale auf Pergament Im grossliertogU Ge^. a. H. 
Archive zu Schwerin. An einem PergamenUtreifen hängt 
ein Siegel mit eingelegter rother Wachsplatte: ein recht« 
gelehnter Schild mit dem meklenhtirgischen Stierkopfe und 
t • darüber der recbu gekehrte nleklenbsrgiacbe Hein } Umaehrift: 



Nr. DLL 

Der Rath der Stadt Stralsund erlaubt dem Pfarrer 
Berenä Maltzan zu Stralsund und V ogtshagen^ 
zu Vogtskagen so viele in Holz und Lehm ge» 
mauerte (SebäudCj als es ihm beliebt, zu bauen, 
dieselben mU Gräben zu umzleken und sieh 
der Fischerei auf den Teichen zu bedienen, 
D. d. Stralsund. 1452. März 20. 



In godes nämen Amen. Vör allen ^t^Tsämen in 
Cristo gelöuygen, de dessen bröff s6n efte bdren lesen, 
gh^stUok efile werliok, wy borgem^ster ynde fffttnumae 
tbo dem Stralsunde bekennen vnde d6n wytiik myt 
tueliGhenusse desses brönes, dat wy myt dem wer- 
degke» vnde ArbAren her SerMt ill0lt|8t|» 
kercherei) tho der Vogliedehagen, alze eyner 
mdderkercken, vnde tho dem Sande, vnseme 
gftdea frunde, hehben van anderen ghestdn vaa 
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buuete, gräiien vnde vyskerye där suluest tbo der 
Vogfaedehagen, so liebben de ^rvaerdigbe in got here 
Laurencius, abbet tho Puddegtow, vnde de ghestrenge 
vnde duchtegen her üeonynk van Jasmunde, rytter, 
ÜsrtSdl JR^I^an van der Osten, vnde 
fiiOlt^M van dem Ghrubenhagen vnde Wedeghe 
Bugghenbagen van der Nerynge, marscballeck des 
landes Barlt, myt bonele des hoehgliebAren vorsten vnde 
heren heren Wartyslaff tho Stettyn, Fameren, der Wende 
vnde Cassubben hertoghe vnde vorste tho Kugen, vnses 
gnMegen heren, myt vns vmntliken ghehandelt der vp- 
genanten büuete, grauen vnde vyskerye balaen an den 
beyden stduuedlken tho der Voghedehagen an de«ser 
wyse, so Dasereaen ste]^: so dat wy bormMer vnde 
rätmanne vmme stinderghes vordenstes vvyllen, 
den her HtVtnt .^Oltfait vnde syne vedderen 
vnser statt dyeke vnde vAken ghedin hebben, 
vnde noch m^r dön möghen an thökämenden tyden, 
ghnnnen her ISttttt £ÜOlttn vnde synen nak<>me> 
lyaghen, dat se mdghen b^voen tho der Voglradehagen 
hüse, so Tele en där n6th vnde lost ys^ man se schulen 
böues der erden gheclemet effte an holtvuerk gbemürt 
syn. Wy ghiinnea dck vmme sundergher bede willen 
desser vörscreuen heren vnde frunde vnde deghedynghes* 
lüde> dat de kerkhere mach grauen umme syne büse 
effle syne Bakdmelyngfae eynen griaen van twyntyeh 
vöte wyth neddene by dem wdter vnde dat wäter leyden 
vt vnseme stdvuedyke där soluest an dem grduen. 
Wy gbmmen 6ek deme sninen her Serdtt ÜlOl^gll 
vnseme kerc heren vnde syne nakOmelynghen, wen 
se suioen persdnliken hüs holden tho dem Saude effte 
tho der Voghedehagen, de vyskerye an beyden stdvae* 
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üyken där suluest tho der Voghedehagen, he der suluen 
▼yskerye maeh brAken lyke yds tho syner täfelen vnde 
behdff, so 66 her VtVtXXi tho v6ren ghebrüket heflfk. 
Hyr mede Scholen alle säke, se synt wodäne se syni^ 
TQile alle ynToylle mede ghescieten syn. Des tho 
m^rer tüchnytze vnde naspörynghe hebben wy borge- 
m^ter vnde rätmanne tho dem Stralsunde vnser stath 
seerett myt wytsoop henghen h^ten nedden an dessen 
br^ff, dede gheuen vnde screaen ys tho dem Sunde na 
der bdrt Cristi diisent vSrhanderl iär dät na an dem 
twh Tnde nefte^esten idr, des mändiges na dem snn- 
däge mytuasten als me synghet in der hilligen korken 
Lefare Jherusalem. 

Nach dem Originale im kdai|;l. preusA. Provinsial •Archive su 
Stettin, auf Pergament, mit dem anbaDgeoden aerbrocIieDen 
Siegel der Stadl Stralsand. « 



Nr. DLU. 

Der Herzog Wartislav vau Pommern^ mit seinen 
beidm^ Säknen Erich und WartUlav, verkauft 
dem Pfarrer Bernd Maitzan zu Stralsund 
drei Hufen zu WaUersioffen mU ihren Höfen. 

D. d. 1452. Junii 24. 

In gades ndmen Amen. Wy Wartislafi^ van gades 
gnaden to Stettin, Pomern, der Wende vnnde Cassvlien 

hertighe vnnde furste to Rügen, mit ro!nen beiden s()ns 
hern Erike vnnde Wartislaf, van dersuluen gnäde hef- 
tigen därsoloest, vdr vns vnnde vnse eruen vnde dwi- 
ghen iiakämelinghe, bekennen vnde betiigen äpenbär in 
disseme br^ue v6r alle den i^en, dede ene seen edder 
hören lesen, dat wi mit willen vnnde volbört, na rMe 
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vnser trftwen rätgeaeren, recht vnnde redeliken hebbe 
vorkoft vnnde verlöten, vorkdpen Yiinde TOfldten i^gen- 
wardighen in macht disses br^ues to ^neme Steden 
vnnd Tasten k6pe vnseme l^uen getrAwen, deme ^rwer- 
digen hern VttMt Ütoltfait» kerkheren to deme 
Sunde, synen eruen vnnde Ewigen eruen vnde nakä- 
melinghen v6r düsent mark saodisch, dede vns i6r nüge 
wol bor^tb sint 6r der mdkinge disses brSues, vnse drö 

hdaen bolegen to Woltershagen mit eren 

hAuen. — — — — — — — — — — — 



Dir an vnnde doer wesen «nt vnse l^en getrAwen 

de drwerdigen her Laurentins, abbet to Pud- 

deglow, her Hinrik Vos, kerkhere to Bardt, her 
Hennlnek van Jasmnndlje, ridder, vnde vele m^r Idaen- 
werdige manne vnser getniwen. Gesehen na gades bört 
v^rteinhnndert iär där na in deme tw6 vode foftigesteo 
iäre, in srnite Johans baptisten d^e stner gebdrt 

Nach eiaer alten Abschrift im poMmerschen Provlnstal-Archive 
so StettiB. Der mittlere Theil der Urknade Ist lerrlssea ond 
hat so dorch Penchtigkeit gellttea, dass er nicht in ent- 
siflern Ist 



Nr. DLIII. 

Leiehensiem auf dem Grabe des Oberpfarrers 

Bernd Maltzan zu Stralsund. 

(1453.) 

— — 0110 ♦ itttM • moltcstt • p 

Hiebe! Lithographie Tab. IX. 
Im Chore der Nicoial-Kirche zu Stralsund liegt ein sehr 
grosser, fester Leicbensteia aus Kalkstein mit Muscbelver- 



Digitized by Google 



238 



$iteincrungen , mit oineni eingelassenen und mit Nieten be- 
festigten, gravirten Schiide aus starkem Messing, wie 
dieser Stein auf der heigeiiefteten Lithograplile abgebildet 
ist. Die Kirchenstühle bedeckten die grössere Hälfte des 
Steines, als ich ihn Im Mai 1846 entdeckte, so dass nur 
die Hasenköpfe des Wappens ein wenig unter den Kirchen- 
sttihlen hervorragten. Von einer Inschrift war auch nicht 
die geringste Spur sichtbar, da der hervorragende Theil dea 
Steinet In einem Gnnge lag und völlig ausgetreten war. 
Aller Wahnehelnllcbkelt nach nnsste hier ein ütaftfCti» nnd 
•war der Oberpterrer Ummr JHiilttaitt welcher bla In 
das Jahr 1453 genannt wird, begraben liegen. 

Der Herr Dr. Zober so Stralsund tthernabm giltigst die 
Hebnng der Klrchenstflhle. Es zeigte sich sogleich die Rich- 
tigkeit der Vermothnng. Der Name des Oberpfarrers 9n9 • 
fttrtnH * mtHUtm • 9 • war ohne Zweifel klar an lesen, 
wie es die Abbildung des von dem Herrn Maler W. Brügge- 
mann gezeichneten Steins seigt. Weiter aber war mit Be- 
stimmtheit nichts zu erkennen, leider auch nicht das Todes- 
jahr. -Der Stein war II Fuss lang und 5 Fuss 9 Zoll breit 
nnd von festem Muschelkalkstein. Ungefähr in der Mitte 
war der mult^tinits^t Schild, auf eine feste Messingpliitte 
gravirt, eingelassen; ein Helm war nicht eingelassen ge- 
wesen, ohne Zweifel weil der Verstorbene ein Geistlicher 
gewesen war. Umher hatte eine Inschrift gestanden, welche 
bis auf die auf der Abliildung sichtbaren Spuren glatt ab- 
getreten war; nur der Name war erhalten. 

Der Herr Dr. Zober Hess nun, in Gegenwart des Elerrn 
ßurgemeisters Fabricius, des Herrn Syndiens Dr. Branden- 
burg, des Herrn Lieutenants von Bohlen, jetzt auf Bohlen- 
dorf auf Rügen, und des Herrn Kirchen-Administrators Kruse, 
auch den Ldchensteln heben und das Grab behutsam unter- 
suchen. In einer Tiefe von 6 Fnss fand sich ein schwan 
angestrichener, serfallenefr Sarg von Eichenholz; das Gerippe 
und die BobelspHne waren vollslündlg erhalten; der SchSdel 
^tt 8^K«n Westen, so dass die Leiche gegen Osten nach 
dem Aitare hin* gewendet war; Von Kleidung, und Ornn- 
roenten zeigte sich aber keine Spur; Jedoch find man von 
der Innern SargausschmUckung schwarze seidene Binder mit 
Nägeln. Das Grab ward sorgfältig wieder zogeschOttet nnd 
Alles wieder in die frühere Ordnung gesetzt. 
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6rab des güs1ro>vis(iiPn nomlieim Rerend ifallzaii, 

OberptaiTcrs zu St rai.siiii(l,V 14.)2 
iuder Xirolai Kii<l»t» zu Stralsund. 




Zur YonMalizaa'schmriinindfia-SaniiEiliiiiä. Bd.111. 
« w 
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Nr. DLIV. 

Ehestiftung zwischen dem Herzoge Heinrich von 
Mehlenbwrg'Stargard und der Prinzessin Mar- 
garethe von ßraunschweig-Lüneburgj des Her- 
zogs FHederieh d. ä. TocUer. 

D. d. Ddmits. I4ä3t. Sept 4. 



Wy Hinrick de older vnde Vlrick sin söne van 
gades gnäden bertogen to Meckeinborch» fursfen to 
Wenden, Rozstok vnde Stargarde der lande heren le. 
bekennen äpenbär in dusseme br^ue vör allen den i^nnen, 
de ene sehen edder hören iesen^ dat wy vns mit deme 
h^chgebdmen forsten heren Frederieke deme oldern to 
Brunswick vnde Lunenborg bertogen Sner gütliken 
frontschop verdrägen vnde voreyniget hebben, also dat 
he vns bertogen Htnrieke de h6chgebdren ffarstynnen 
s!ne l^uen dochter frowe Margareten to der Se gegeuen 
heft vnde byleggen schall vnde wil, vnde wil vnde 
sehall vns achte düsent Inbesche marck der vMeye 
munthe an gräuem ghelde edder an rtnsschem golde, 
den golden to v^ndtwintich Schillingen der snlaen 
monthe to rekenende^ van geoinge desses br^nes an vp 
desse negest tokämenden paschen vort äuer Sn gantz 
i^r ddr to geaen vnde vns de mit nügaftigen borgen^ 
vorwissenen, in den achte dägen to paschen vort dner 
^n iär bynnen der stat Boyszenborg to betälende sunder 
itoigerieye hinder efte vortoch. Där vp schdien wy 
obgenante hertoge Hinrick vnde hertoge Vlrick der v6r- 
genanten frowen Margareten to ßner wedderstädinge 
vnde llffkucht vp achte ddsent güde Inbesche marck 
dersnlnen w^ringe wedder vomme genen vnde Scholen 
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er vdr de sosteyndüseni gude Inbsche marck sosteyn 
hundert gade lobsche marck geldes der obgenanten 
wßringe wisser iärliken gulde, rente vnde tiose vor- 
wiasenen vude mdken vnde ae bellfftachtigen mit der 
etat, hdne ynde gantaen lande ttoe Stemeberge mit 
voghedyen, gerichten, reiithen, tinszen vnde allen sfnen 
tobehdringen, nichtea vthgenörnen, vnde mit reddelken 
borgen, ala de hlr nageschrenen atAn. 



AUe ydrgesdifeiien atncke imncte vnde article deaaea 
br^aes löuen wy v6rgenante hertoge Hinrick 
vnde hertoge Vlrick v6r vna, vnae emen vnde 
nakAmelinge deme genanten hertogen Fredericke, frowen 
Margareten vorschreuen vnde to trüwerer hant den 
hdcbgeb^rnen furaten hem Fredericke vnde hem Frede- 
rleke, gebrdderen, marcgrenen to Brandenborg vnde 
borcbgrauen to Noremberge, hern Hinricke deme ian- 
geren vnde hem Albrechte atme aöne, hertogen to 
Meckelnboig vnde fhraten to Wenden tc, stede, vast 
vnde vnvorbröken in güden trüwen wol to holdende, 
aander argeliat vnde geuMe^ vnde dea to mftrer aeke- 
richeit vnde bekantnisse aller bäuenschreuen stucke 
hebbe wy ene to vns to borgen geaettet den höch- 
gebdmen faraten fiem Hinrieke den inngeren, hertogen 
to Meckelnborg, forsten to Wenden vnde greaen to 
Zwerin 2c., vnde de ^rbären vnse l^uen trüwen, 
de htr na geachrenen atäen, vnde wftre dat der 
borgen i^ment van dödes wegen vorfille, dat god lange 
friste, so achollen vnde willen wy ^nen anderen ao 
güden borgen in dea voratoraenen atede wedder aetten 
bynnen v^r weken dür na, wen wy dar irsten vmme 
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Ijeiiiänet werden, dede alle purtote viide article desses 
ht^noB kt syme sendtilifceii br^M ldii0 tiot hoMende, 
als de vorstoraene vör gedäen hadde, doch dessen 
hr^iie vnscheddelik. Vnde wy Hinrick, de iiingere l^r- 
teipe Meefcebborg, foMte to Wenden, vnde grfm to 
Zwerin :c., Ludeke Hane, Hinrick van Balow to Tzib- 
bale, Jachim Plate to Wesenberge, ^U^^iUl MU^U^ttl 
Idm^ Wolde, Utltricft Molt^tOt %6f Oealen^ 
S^tt9tft0 .^Oltlttl to Schorszow, Merten van 
Dome, Hans Flotow^ Grube Veregge, Henneke Holste, 
HteftiBÜcknlel, Reyner van. Pleese to Twilow, flinriek 
Hine to Kucbdmitze, Clawes van Oldenborge, Jachim 
van Bulow to Parchini, Diderick van Plesse to Lubtze, 
J«aper Flotow» BosfwlaU y^^n Pleasie.^ Qlbiuiter Fineke^ 
Wedege van Lesten vnde Marquart Notzentin, borgen, 
bekennen äpenbär mit desseme sulfieo .,b^^u^, dat de 
obgenanlen' maerltec« veddereni'^mde güMigien l^en 
heren vnde ere eruen alle puncto, article vnde stucke 
desses br^aes, als de iyn|^oldep vnde vtwisen, getrü- 
welke» äne geuörde holdep^ willen. ynde acholen, vnde 
wefet dat ienigerleye gebrek efte hindernisse ane sch^ge 
Vnde wy ^Amentliken efte besunderen där vmhie ghe- 
ininel^%^a]^n mit M^\n Mder 1Mue)t\^ s6 t^bli^ wy 
geli^uet vhde Üuen iegeiiwerdich in craft desses saluen 
bi^uea. mit toer\ sämAnden< hant,i alaitfk gebrek 
X^lA* hin^Mii^e t^r :4tPat.\to \ipprwi]9end^.,T|ide -fp er- 
leggende mit rSdem gelde, wan wy dar vmme trsten 
gemänet werden, ip vnse büse efte i^benwerdicheyt, 
vnser neyn vp den anderen to wachtende snnder eren 
reddelken, bew!sliken schaden. Dat wy den vorge- 
nannten . beringen Eredericke vnde sinen eruen vnde 
frowen Maigareten vdrbendmet vnde eren trüwekep^ei«!! 

w MaltWBMk« Ork. 8aml. III. 16 
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vdrgeschreuen gantz vncte all, als biacngtsohreuoo nUtytf 
lAneii to iholdimcte in güdetr^Hnlweiiv aleda, Taai «lidij 
vnvorbröken, snnder argelist vnde alle gao^rde, des to 
wirrer örknnde vnde bakaninisse aller bäuengeachreueii 
Stucke liebbe wy obgenante hertoge Hinriak irnie bmM 
toge Vlrick, sfn sdne, vnse ingesege! vdr vns vnde vnse 
aruao vnde wy vdi^eschreuenen borgen vnse ingesegele 
aHe wHI&ett vnde lait gAden galten gbahangen bdMn 
an dessen brßff, de gereuen is to Doniptze, na Christi 
gebdrt ' vMeynbondert iär där na imme twö vnde va£ti« 
l^eaten lAra^ amne mdnd^ m mant» Egidii' diägeiftbbaii*; 

Nacb «laar gleltbteidgea #d«r lodi aas der aweltea BSifU dci 
15. Mrboaderts «taBUB^Bdea Abscbrift a^f Oebmkopf* 
papier in .groMhersö^Iicb-inekleDborisifcheB Gehelmea aad 
' Haapt-Ardbire sä Scbwötaf Mf WriiMteraag einiger oMa^ 

barar ^bt^eMer . aad .ITOlMg. aii||ifr ^ |«ac^^ iti 
. aadere ^l|iebrift aas der erstea Hfilfte des 16. Jabrh. sä 
^HOlfe geoominen. • :r . « : 

• .ygL.dk LelbgadiagiFMscbiallaag'.voai'd. JaaftittfS»^ : . 

Die Knappen Ulrich MaUzan zu Grubenhaqm 
. I und sein Sokn Lüdeke zu ' Sehersemv^ die 
f., Britder. Jftachm jmi .l^üdeke. MaUzfin-..,^ 
1 WM§ und Beiniii^h MeUtum w Osien 
' tauscken an das Kloster Doberan ikre BS" 
sUtunffen^' tu' EL^Gret^z gegen dks Deiff 
Tessenow und 200 Mark lüb. ' ^ 

D. a. im. Nov. m 

* 

t 

Wii 4^ltik MOlt^Un töme Grubenhaghen, 
HttOeft^ to Scborsow, aya adne, glMfBtWt vnde 
•Mike bi^ddero t^me Wolde wdo HiMift Ut 
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O^teo, aUe^ gkrt^tei» tttMjMtf knapen« Iba* 
kaAnaA ApenMr keeAghende an dassene'vMema Apenan 

bx^ue vör alsweme, dat wy v6r vns vnde vnse rechten 
atoaD) aiyd wolbadaohtam räde, na räda 6k vnda vol« 
bdrt dar i^nen, dar rftdas vnde valbdrt- dir ta behM 
was, hebben reohte vnde reddelken ghewandelt vnde 
to ^teaiaa ^fvagban blyiianden köpa TOioi^aattet Toida 
vorkoffi dema -dmerdighen in god vädere beren Jobanni 
abbate vnde der ghemeynen sämelinghe i^enwardiob 
▼nda tdcdmanda daä etdätaia Dabbran Tiiae gM ta 
Lotken Grentae, bendmptHken sozs h6uen, belegen in 
der voghadia to Zwao, myd käten vnde käteostaden^ 
myd dama raanraailla aoastiob acbillingha vada wat ddr 
baaaddeii i«, myd allen anderen tobehöringhen , plicht 
vode vnpltcbt, wo nie de- beadmen maoh^ idghenwar#« 
diah ivöda ^ak^nMda, niyd »aliania dunste vnda mcht^ 
alid ' de; ' 80ZS bdaen myd eren tobehdringben beleghen 
Z|)fm ift aUe,;eiaa' «9dan vnde schaden, myd wisisohen 
vbM) wfttaraii^ > viaadiaryg^n], UaHyagbdii, #aydav aff> 
weghen vnde toweghen , besanderghen 80 vr!g vnde 
qaysd, alsa wii vnda. vnse arnan vnde vnse old er an- 
der aalnen aaäa btaan «ijd'aren. tobah^riligben alder- 
vrfgest had vnde beseten hebben, vns myd alle edder 
vnsen anien< efile n^oianda van den vnsen dir was ane 
ta baholdanda« v6r dat dorp Tassanowa ghenteat, be» 
leghen in der voghedie to Malchyn, myd achteyn höaen, 
kdten vnde. kätenatadan, mk wiaaeban, wäteran Tnda 
«ayda, a£faldla vnda toiddta^ myd dame ghericbta, hd« 
ghesten vnde ziidesten, an band vnde an hals, myd 
allame dunste vode vrncbt, piiobt vnde vnpliebt, myd 
ailwagban vnde tawagban, ghemtoalikan vnde basan- 
dergben myd aller vrucbt vnde n5d^ idghenwardicb vnde 

16* 
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tokdaiendey vncle tefidmpUikcn so.quüd vnde ?rlg, alse 
dat elMer DioMbran ^rghcndüMt* dit i^^ aldervrlgesl liad 
vnde beseten helft , «n, eren nakömen effte nSmande 
der eren dar dcblikes aae (o beholdende.-«dder to 
klyueiide to Awigfaen tiidsii, Tode ydr twA hundert mafrk 
Inbesch raunte vnde pennynghe, alse to Lubek vade t6r 
Winnar gaoge vnda geae syad» de aa Tisö vnde Tüset 
•WM» beste mitlikeii ghekdmea zyn , beaanderghen ■ in 
de lOzinghe der vörbenömeden sozs bduen to Lutkea 
GreilttEe vnd eren tebeböringfaen» ddt wii id Otten Tade 
Johanne' Veeregghen vnde eron reehten • enien * iMre inor* 
pandet hadden, de de here abbet vns dankliken vnde 
töc ndgbe nrol betdiet hefft. Desee'güdere aohole wii 
vnde wittert ^vtieet iByn denie aad^reh tee tMM wito 
we&en, alse leenrecht vnde land recht ys, vnde Scholen 
öki vnaer eyn denM andeusn wAren vrl^ vilde itaiid irdi? 
allelürtspräke, vtoQorpandet ynä vanoraMet, v6r alKda 
ienen, de v^r recht kdmen willen^ ^echt gheaen vn^e 
nenien.:> .Ok acbdjbvirii: vndi^ willen^ imaae «911 ddw 
anderen! soddne gMera' viaililen. vndeamttsdntTdr Tiisen 
goedighen heren vamnie lande, wanne des nöd ys vnde 
80 vaa där. 1)6« dalehen» id .atä langh äffte kort^'^^nd- wü 
Mrysen den vMienömeden Heren ebbet vnde, ddatere 
Dobbran vnde alle ^re nakömelinghe in de vdrbend- 
meden aoas hdaen myd treu tobeh6ringhen.iö Lnitken 
GrcnMi.MghenMrdldi fai* ettäk deeees brteca. AM 
desse artikele vdrscrenen vnde stukke vnde eyn tslik 
bf sik, de vns hiir ane tokumpit to holdendo, 16ae wü 
•Ittft, iluQiel^e, 3(oac9tttt, äuliefte vnde SfKHft 
alle MOlt^äM V o rbenömed myd vneen. rechten 
eruen vnde. myd .vqaen thiwen medeldaeren, also 
<BI<bie0 iERoUfatU» vnsen vedderen, hem Johanne, 
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. Vicken, synem s6ne, Groben, OUen sdn^ alle {^hendroet 

Veeregghen, wii lAuen alle myd Voroolgheden sd- 

meden band denie heren abbcte viide zyneme döstere 

Dobbran bäuenacreueD, aise vdrschreuen steyd , stede 

vnde vaat wol to holdende, an guden trAwen, aander 

alle arghe lyst. Des to gr6terem löuen hebbe wii 

ÜlOl^atU väken bendmet bdoetl^de vnde wü Uftwen 

medeUaere Mendmet vnae ing^esegbele alle myd willen 

▼nde witschop henghen läten vor dessen hrCtff, gheuen 

vnde schreuen na godes bdrd düsent veerhundert iär in 

deme tw^vndeiiefftigfaealen iäre, dea anderen aond^hes 

na Martini des hillighen bisschoppcs. 

Nach dem im grossherzogl. Geh. und H. Archive zu Schwerin 
aofbewahrten Originale, auf Pargament, in einer fetten Mi- 
nusicel. Angehängt sind 9 Pergamentstreifen , an denen wohl 
erhaitene, runde Siegel aus ungeläutertem Wachs hangen: 

1) im leeren Siegelfelde der racbu ^ekelicte. m ni lt fl l ggfta 
Hdm, mit der Unischrirt: 

2) auf einem Schilde ein rechts gekehrter Helm mit 
einem einfachen Busche mit 5 auseinander gebreiteten 
Schwungfedern, mit der Umschrift: 

0 • lutfte # m[oltiiatt m 

3) auf einem rechts gelehnten, unten aligerundeten (fran- 
zösischen) Schilde zwei rechts sehende, in der rechten 
Oberecice und der linlcen Unterecke neben einander gestelite 
Hasenköpfe (ohne Weinrebe), mit der Umschrift: 

Si * toacIDstm • moltian . matscal* ' ' 

abgebildet Lithographie Tab. Vit, Nr. 3; 

4) dasselbe Siegel von demselben Stempel, wi^ es an 
der zweiten Stelle hängt; 

5) Im leeren Siegelfelde der rechts gekehrte malt|an0Cl^e 
Halm mit dem doppelten Busch und der Umschrift: ' 

f^inviti • moltian 

6) der rechts gelehnte maU}att0C|^e t ^^og« getbeille. 
Wappenschild, mit der Umschrift: 

^ tU\x>tB <^o moU[|]an go 8 

7) ein kleines rundes ßingsiegcl mit einem Jagdborne 
(= von Vieregge), ohne Umschrift; 
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8) ein recht» gelehnter Schild mit 3 Jagdhörnero und 
der Umschrift: 

cgD 5 . tjicfte ^ t>tvt\Qg\t. 

'' 9) ein rechts gelehnter Schild mit 3 Jagdhörnern und 
darOher ein Helm mit einem rechts gekebxteii .wacbaeiMl^q 
Jagdhunde; Umschrift auf einem Bande: , 

Man vgl. Urk. vom 13. Dec. 1452. 

Das Dorf Tessenow kommt AOB/it. nicht ■ in Befil»e 
des Klosters Doberan vor. 

Am 9. Febr. 1370 hatte der Herzog Albrecbt von Meklen- 
bnrg dem Knappen l$iii;t|^ol9 ülaUfan auf Trechow die 
fürstlichen Gerechtsame an Kl. Grenz für 15<) iMark lüb. 
Pf. Yerpfändetj vgl. Urk. Bd. II, Nr. CCLXXXV, 



Nr DLVI. 

Der Herzog JUemricA van MeMenburg beUüiigt 
die von den Maltzan geschehene Vertauschung 
' Arer Besüzungen in KL Grentz an das Kloster 
Doberan gegen das Dorf Tessenow, 
D. Koslock. 1452. Dec. la. 

Wü Hinrik, van godes gnAden hertoeh to Alekelen- 
borch, fiintte to' Wenden, greüe iö Zwerin, der lande 
Stargharde vnde Rpstok here, bekennen yi^^dß bißtüghen 
Apenb&r an desseme i6gbenwardighen' ▼naeme ILpenen 
br^ae vdr den i^nnen, de ene zeen eidder hdren lesen, 
dat YÖr vns vnde vnseme räde hebben ghewesen, vnse 
frtwen manne l^ttift tdme Grubenhaghen, 
ftmirttg syn gdne to SchorsAow, %OVLtt^^VX vnde 
Srtttieite brddere t6me Wolde vnde ^ittrt& t6r 
Osten wdnafftich alle gbendniet SSMt^W vnde 
bebben bdcant, dat zee myd vidbdrd erer rechten 
n^ghesten eruen hebben vorbütet, ghewandelt vnde 
vmmesettet gheliik dnem reddelken ^wigben kdpe myd 
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deme erwerdighen an god vMere vnde lieren heren 
Johanne abliete vnde deme conuente to Ddbbrän de 
gftdere, afase 'JBoe bdaen'.to Ltttk^Bidrentae) helegbeii 
amme kerspele to Zwan, myd deme manrechte vnde 
myd «Uen eren tobehdringhen iSghenwardich vnde to* 
k^iMnde, alee de adn bdiieii betegbeo zynd faynnen aUa 
eren schaden, so vHgh vnde quiid, alse de «MoItfStie 
vn^e ere olderen de vdfbenöroeden güdece iövrlgest 
besäten h ebt en , sük eiRe »Amande däkr wea inmt to. be« 
holdende, vör dat dorp vnde gi*id ghenomet Tessenowe, 
beleghen in der voghedie to . Malchin, myd .deme hdghe^ 
•ten Tnde aKdeaten riehte* alte dat Keht an aH ^nan 
enden vnde schaden, 6k so vrfgh vnde qinid, alse dat 
clöster Dobbran dat vrlgest Lad vnde beseten hefft, 
alse evte begitder.Apena vordraebtbröüe dat ynrder 
inholdende synd vnd vthwisen, de erer eyn deme an- 
deren där vpp an beyden d^len vorsegbelt hefft vnde 
genen. Deaae irdrbendmedaft aJs bteen to Lntken GrcDtsa 
myd eren tobehoringhen hebben de iüOlt^Kltt vörbe- 
ndmed deme beren ahbete vnde clöstere Dobbrän vdr 
siik vnde ere laobta- emen, vnde da hera abbat vdr 
ziik vnde zyn elöstere dat vörbenömede dorp Tessenowe 
myd «ynen tobehdringhen vör eren näkdnien vnde v6r 
■ae gandikaii TMdteQ v6f vna vnde Tnaeme rdde myd 
willen vnde wolberädene möde vnde myd älter reehticheyt, 
atae. vdrscreuen is, vode alse «ee van fechte scholden. 
Deaae bMie vnde wandeUngha vnde vmaMsatÜngfae vnde 
desse vorlätinghe der erbeiiömeden güdere stedeghe wii 
Hinrik van godes gniden hertoch Srbendmed vnde vui- 
bdrden in cralft desaes br^ea, vnde willen dk, dat 
bodäne br^ue, alse zee zyk vnderiangli där vp geuen, 
van vns vnde vnser erueu weghen ghestedighet by macht 
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Scholen blyuen, vnde wii gunnen, geuen, vorl^nen vnde 
▼orläten deme v6rben6meden hereD Johaiuie.abbete.viide 
dme oIAsIwe-'Dobbrfn vnde ^raii naktoen de W^iteA»* 
meden güdere to Linken Grentze, alse sus houen myd 
aller tobebdringbe, öghenddme, myd allemailönale» myd 
dttne manrecbte, loide den HM^ntM dat vtecMMifttt 
dorp Tessenowe myd aller l)erlicheyt, myd aller vrig- 
hej^ vnde myd aller net, vns vnde vnsen erueo edder 
nakdme» nidit myd eile ddr ane to beboMehide» dkdaC 
sodAne vörscreuen gildere by deme clöstere Dobbran 
vnde den JllOttfmeil niyd aller vrlgbeyt blyuen . to 
^wi^hen . lyden. Dea to t^gbe vnde to wMw bewäiingbe 
hebbe wy vdr vns vnde vnse eruen vnde nak6melingbe 
vnae ingheseghel witliken henghen läten an dessen kt^ 
de geaen vnde aohreiien ya to Roatok, na godea hdH 
diisent veerhundert amme twSundeiiefftighesten iäre, am- 
me dägbe sunte Laden der hillighen iancfirowen. Tughe 
deaaer dyngh synd vaae limm trAwen her Jekan Veam 
egghe ritfer, Basse van Bulow, Luder Lutze w, Zyuert 
van Ortaen, knape», vnde Hermannw WydenJbro|Q5h% 
vme seb^oer, vnde veie meer 16iienwerdig)iett. * - 

Na«h dem im grosshereogl. G«h. und 0. Archive au Scbwdia 
rafbewabitea Originale, auf Perganent, von dertdbcii fetten 
Hand» welche den Taiuchvertrag vom 19. Novbr. 1459 ge- 
Mhfieben bat All einnr Behoor von rothnry gelbor nni 
grOnor SeU^ biagt des Heraegs Siegel: die djrcl Wappon- 
•childe von Rostock, Schwerin and Meklenburg, im Dreieck 
aber ehiander gestellt, werden rechts von einem Oreifen nnd 
links von einem Sdtr geballnii» vnd aber dem wnklnbar» 
gischen Wappenschilde steht der meklenbnrglscbe Helm; 
die Umschrift, auf einem Bande, lautet s 

9 « tittrffi « B(t [av]u « muta • 

Jlan vgl. Urfc. vom l9.Nov. 1453. 
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Nr. DLVU. 

Der Herzog Heinrich von Meklenburg - Stargard 
' i^leikt den drei Idnien des' GeseUeetie 
Peccatel die gesummte Hand an allen ihren 
Gütern» 

D. d. 1454 Aug. 16. 

Von godes gn4den wy Hiiirick de older, herthoge 
tho Meckelnburg, fürst tho Wenden, Stargarde vnde 
Bostock der laode bere bekhennen vode bothüghen Vdr 
liki^eme, äe disseii Vnsen ftrleff ^e&en edder faoreiliesen, 
dat wy mit VQsen eruen vnde nakhdmen bebben gelegen 
in kxtsSSt vnde^mi^qbl .Vnses idgenwerdigen brienes inisen 
lieaen getrwen Henning Feccelehi itUni BleateA^gen, 
Hans Peccatel tbo Prylleuitze, Jochim Peccatel tho Vi- 
lem vnde eren rechten eroen alsodäne Ifthenguder mit 
einer staenden heiid, wes ee hebben an vnsen ' landen 
edder se edder ere eruen nach thokdmenden tyden kri- 
gen mnehten an -irneen landen» tnde de ahmende band 
ene vnde eiten ernen niebt liio ndrfbiilleAde) entwtdeMde 
edder entscheidende tho n^nen thokhämenden tyden. 
für sind an vnde ^mp getreaet v>n$e lieuen gelrü-^ 
wen red ere her Hasii^ van Blankenburg, Aebim Ptate 
vnse marschalk to Wesenberge, 9^101 «iflSOltlOtl 
Ih^m Wolde» Henning Warborg vnee kökeiA^fiter, 
Ltttfce Häne tho Baaedowe, Vieke Vieregge tho Roase- 
uitze, Bosse van Dornne tho Arndesheige, Bertram BerO 
tho' Kamin vnde Joban Unatowe vnae sebrloer vnde 
meer gfider lAde, dede Idtien vnde tdehnisae werdig 
sind. Des tho thfige vnde hdgerm Iduen vnde irkant- 
niaae der w4rbelt* so - liebben wy Hinrick vörsebrenen 
vtt vna vnde vnae eruen vnse ingesegel widik hftten 
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hengen an dissen brietf, de gesdireuen vnde gegeaen Is 
na gades bört vtertheinboRdert'-l^dAMa in d«!libe vier 

VDde vefftigestei) idre, am friddge na aj|fiiipjrnpUonis Marie. 

|9a^|i nielirern gericbtlicheo AiMchriflen au« d<;r ersten Hälfte 
' de« 16. Jahrhunderts im grossherzoglicb niekicDburgiscb^n 
Geh. und U. Archive in Schwerin. w- 



' ' Nr. DLVUL , 

Lüdeke JUaUzan zu Grubenhagen bittet den Ber- 
. !^ , Uemrick .4 v/m Meldenburg ^ 4wch 
Abtragung einer Sekudd wn ijfO Mk^ am 
AcUm Fern ihn vm der Bürgxehaft für den 
•> ^ Berxeg zu befifeien. 

D. d. Grubenbauen. (1455) Ostern. ' 

t :» Myopen TndeisMnIgen willigen dtafH. tontai.. Hdok- 
ghebAr»e forste^fgnedlghe, l^ue bere. So alse my juwe 
gi)4de>K^kene «edil. heft, alse mL. güde mwek vnde 
hundiertf :94de jmnk. ti» Aefaim PmitM Uto te mbHusate^ 
wOr nnvie goedegbe, Uue herre bydde jnve gnAde 
noch dSnstliken, gy^my^od^ne g^#ld 4M>eh «ocbten .to 
▲ehini Ids mdken^ vp del yk 46r.nyne.inAnjngb^ mdr 
i^n Achim ymme ltden drofte; dat wil yk gerne iSgen 
inwe gnäde vorschuldeii viMie.vordänen, alse yk iuwen 
gnide» doe wol pUclitieli byn» vnde yk iijrdde die Innrer 
gndden antwerde, efte gy sodäne gbeld to Achim willen 
Ids mäken efle. nicht Gide beoilen. Screnen ttae 
QralianhagkeB vader iQjnieni. ingeeegefe, dee Mte* 
däghef in deo. päscben. • 

tnme . QrjubeBbaghen. 



Digitized by Google 



Ml 



Dmi irluohtiden, hdcbgbebdrneii forsten bereit 
heren Hinrike deme iuDgheren bertogbea (o Me- 
' fcelenboroh, lbfst«ii to Wenden, synem gnedigbeli 
bereu, voderdäntgen screuen. 

S») 

19«^ deii .fiU jgrVneiv.WiicM. v«ni«g9li gevetcaen Ori^oele 
im groMhenogl. meklenborglschcQ Geh. und H. Archive tn 

Schwerfn. Der ßr!ef Ist sicher vor dem J. 1466, dem JAbire 
des Todes des Herzogt Heinrich d. mit welchem auch 
der Gegensatz de* Herzogs „Heinrich des jüngeren" wegfiel, 
geschrieben, etwa um das J. 1455. Der Brief Utaleo wobt 
der «teste der tmltfimltn FooiiUe. 



Nr. DLIX 

Berend Muckermfz zu AU-TwgeUm gM^, den^ 
Bm^gemeister Amd Kölpin zu Anklam eine 
SekuUBgrseki^eOw^ auf 200Q Jfgk jstr^ 

. D.d. 1155. Nov. 25. '».l-' / S 

• • : 

Vdr allen»; de 4eem Ik^; aeen» Jidten efftevleeen^ 
Mbenne ik Berod Hvkefniwe» m^fttch .to desMi OMen 

T/MTgbeloiv, v6r my vode myne rechten eruen, dat ik 
wiHttiker vode reddeikeiifiduih.fiQbuUieh bin. deme toi* 
9tmm manne Arnd JKolplne, >e<igherm<titeiie te AnUeni^ 
vnde s!nen rechten ernen tw^ düsent mark houetstüls 
gAder eopideeoben pemiinghei där ik e4deff myne etilen 
em edder etnen enien alle lAfe; vöre gheneil aclieleiit 
twige duer achtentich snndescbe mark rente^ tuschen 
de^ -festen, Marijni ynde Nicolai bynnen Stelin. edder 
Anklam sunder iAnnigherleige rechtgänd, eo lan||he ik. 
edder myne eruen dessen vdrbenomeden bduetstül mi( 
dei|.eergenantep.Ar«d Kolpins edder etaer eruen willen- 
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Efik diMo botittingliie «Idas nidit «nsdi^ghe mid kost, 
scbdde elfite th^ringhe, desnltie Amd Kolphv edÜer stne 
eruen ddr denne bowislikea vmnie dooo effte nemen, 
dat wil ik mit mjnen eraen vnde mit mynen Hdboscrenen 
borghen en ghentzliken vpHchten vnde weddergheaen, 
lyk deme böiietstüle, sunder weringhe alles rechtes. 
Vnde we dessen br^ beft mit des seinen Arnd Kolpins 
edder sfner eruen willen, deme schal he so halpelik 
Wesen, eßt be em ghantz van worden to worden to- 
screnen wSre. Alle desse vdvsereoen stncke tosAmende 
vnde eyn i^welik besunderghen Mae ik Bernd Mncker- 
nisse vdrbonömet v6r my vnde myne eruen, alase eyn 
wäire bduOfmali' Tnde wy J|0«tiB|illl iRllItiaSI vnde 
CnHeite iVIOlttan, marsch'a4ke to deme Wölde, 
Htnrift iMoUian, marscfaalk t6i Osten^^ Hinrik 
van Heydebreke tor Klempenow, iHaris Holste, vaghet 
to deme Bruke, Vlrik van Swerin, Arnd van Swerin, 
Card van Swerin, anders gendmet Steenkop, to Spant- 
kew, Crhevd van Owerin to Inen, Enwald Tessin tdme 
Prymen, Joachim llenfeld vnde Hans Lepel tör Muggen- 
borch, Thewes van Swerin^ anders genömet Distel, vnde 
Bennbik Linletede - to deme Oidewtgesbagen, gifitde 
borghen, läuen dit alle mit euer voruolgheden 
ahmenden band een vör alle an güdeme löuen 
dene vdrbendnwden Arnd Koipine vnde stnen ameti 
stede vnde vaste to holdende, sunder weringhe,' iMiK 
gerleige arghelist, o!ge fände vnde sander alle [inoal]^ 
dd» ma dissen hrtsS mochte mede binderen, krenken eile 
breken, gantz edder am dele. Des to gr6ter bokantnissc 
bebbe wi böuetman vnde borgen alle vdrsereaen viföe 
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inghesegele mit wj^tseliop vnde güden willen hengen 
iMen vAr dfasett* AfCBM br6ff, ghetten na der bM 
Cristl- veerteigen Iraiidert iAr dir na in denie vtff vnät 
▼elkigesteme iäre, ia sunte Katherinen däghe der hylghen 

famßöwen. • • * 

IM dcM 4fR SiiiBl kewkUm Origiiial« im JMtailgL pMMi, 
Provimkl •Archive sn Stetdii. 



Nr. DLX. 

i9er Herzog Heinrich d, j, von Meklenburg ver» 
leUd dem Lüdeke Hakn zfi Basedow sehten 
2 Hufen betragenden Aniheü an vier Hufen 
zu Betzow mU allen Freiheiten und Gereckt 
Hgkeiten. 

D. d. Gfislrow. jl456. Febr. 9& 

• • » » ' > » > 

' "Wy flinVick' (He ianghere van godes gnjiden hertoghe 
le Meklenborcb, fforste ^to'> W^Wdeii\ greue to Siv^rin, 
16 •Sfai^^ara^ te R^eteok d6r<laiiM.1iere,«Mcmi»4peii- 
bär v6r alsweme vör vnsv^V^e eruen vnde nakömeJingbe, 
dat wi bebben gbef^en aiac^t.4eases bröaes Lodeke 
Hanen Tode aynen rechten emen, wdnalHch to Base- 
dow, lenen vnde vorldten vnse and^l an vtit hduen, nd- 
melken alze tw6 h^oen, de beleghen syn le dem dorpe 
Kelaow Wd alte, ' nid dem hdghesten mde »tdeate» 
richte, alze de ligghen mid eren tobehdringhen, enden 
▼ade «ch^deo, mid alle, vus, vnsen eruen vnde nakd- 
■Mlkigliett dir niohl ane to beholdende ediler to heb* 
hende; dar tho zo gunne wi vörgenante here deme v6r- 
bendmeden Ludeken vnde synen eruen in to lösende, 
eft dir wea ane vte stMe an den vMendmeden hioen 
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AUe desBe vörsoreaen stucke ^ade artikle löoe wt vdr*- 
l^eimiite: hm mld 'Tnsen '%rwm tnd» MkdmeKiigiMii^ 

alze vörscreuen is, stede vnde vaste vnbrekelken wol 
ta hokleade bi. vnsen ffotttUken trAwen^ Htr an .Tdde 
öner syn geweset: de dnchtigen ftttUfte ütOltMOt 

to deme Grubenhaghen, Ciawes van Oldenborch 
to Gremmelin, Gunter Fyneke vnde m6r löuen werdi- 
gher lAde, de wol löuen werd synt Gheuen vnde 

screuen to Güstrow na der bört gades diisent verhun- 
dert iär ^n deme sösvndeveffti^hesten iäre, in aunl^ 
Walburgis d^gtie der billigen iuncfrouweiiV mid W 

heri^cop ingeseghel vorseghelt. ^ ' * ^''^ * * ^ ' 
>vN«ch dem besiegelten Originale auf ; FergauiMl ;tm •> grftflicli- 

• - ' Nr. DLXI. • 
ißer. ; fia^tckaU Jfbmkim SfylUim auf : WoUb 

'• '.fiede^aus dem Xlostet^rß Prietzen. ^ 

Ik ^OKttim SUolt^mf marschalk, erfseten 
t6ine r.Woide, bfdienne. iVode...betiigbe ^iMtebAr vAa 
aUeafrene Jn daaaame y^enWardiii^tti Mna^ myt 
niyneii rechten enien, dat ik vorpandet vnde vorsetzet 
hebbe vnde y^benwardigben vorpande vnde v«r8atte 
In kraft deaaea bcteaa . vyff vnde dmtteali aimdaaelMi 
mark y^rlikes yngheldes inyner haruestb^de, de ik vnde 
myj^e amen hebben tbo pande vaB..vn8eB gnedigben 
hären Stelly» .hi dea gadeahAaea idt Veidien dorpe 
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to Pratzen, deme erwerdighen heren her Diderick 
lynghen v6r sostich isundesche mark vnde dreihundert 

•isd^scbe mark, 4e. 9^.jny tdr.iii^sliH^ vnde iq, ^^^ucke 
ftol heMei» befftib der iiidk3^g||e desses brlNies^ ynd^ 

desse v6rbon6inede vyf vnde druttich sundesche mark 
bdde see M%,yAt bebben vnde vtbbOren. -edder pand^o 
Mdl^eii van desseii nABevenen b^ien vnde eren.mUU 
melynghen, d6 desse nascreuen häue bewänen vnde 
de.btoeo bidwen. to Prata^en y4rl|^(^n^t^;Siin4f|r j^^Hi^ 
igberleyghe* wedHm^ggepl muner eflder .myner erpi^i 

• 4mm <fe» fc— * r -rm» ■ aap^ * i J 

> » • • , ' ■ ' . . . (■ • 

Vnde v«ente iniiyiedder..n^n^. eimep .desae. y6i)ic^i|ei| 

hNM^an lasrwnet 'gpedlgbflpftfbefe^ Stettin ^PO^et 

worde, zo schal ik Tnde wi^ e^d^r myne ernep de^^ 

vi^boednedeo präiiesi9,.,pr»of l#^e vn^ giiilt2mi9<>iumntf 
mddM.nMteeii.fln myoeiit!m!fli:,ipyi|^r<,«rn/en, r^d^teo 

eriliken güderen^^ wör ik de edder myne eri|^ M4^r<» 

iignleet; bfM»e» j9 Ama land« ie ^^ttyi^., ta^Wf» 4«f 
Tollefiie, d4r)4Mr alle vnde rfl^ntfi'^li fiark,g^(^ 

v.th bdren möghen, zq. langhe ik edd^r myne er^en de 
«an fcien . nieMAr .iaiMia, v^ yfLsXk. .ty4i4J^ . «^<ter» 
efimn deeee: '^r^eieiUNi tjff mtß iUfnU^s^i^im^ 
Mik yärliJtes. «arides vnde hamif^M^^: W.e44cr ^.4^1 
den Idsen wil, so eebal ik edder myne emen en».#ddet 
cnm naktoelingb«n ten^ffii ^seggen •!» .-^vear ».hilgen 
dAgen to Paschen vnde ddrna tho sunte Martens däge 
n^;e6t kämende gbeoen vnde tdr nögbe in dneme tzum- 
men tbo Demmyn edder tho Treptoowe to daneke wol 
hetdlen dr^hundert sundesche mark vnde sostich sunde- 
ache mark där to vyf vnde druttich sundesche marck, 
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alze de yärlike bede vnde alle yärlike bede in deme 
hdiiöttsamnien nichl to rekende eää^ aftofifldiidd^ vnd^ 
desglielfkeid mach niy edder nr^nen eignem d(ftafte vdrbeii^ 
med^ präüest, pHore vnde conuente tör Vereben dk to- 
Jeggen Vnde ik edder myne eraen en jn dler mäte delbe» 
i^ingbe äeime sd^to ddiide, alsöTdrsereäen ys, vnde 
wen de berSdinghe denne aldns sch^n is, zo schal desse 
Vdrsereoen b^de van deine kldster Ida weaen vnde gaha 
wedder kteen to my vnde mynen rechten 'eraen^. Alle 
desse v6rscreaen stucke läue ik JOOCl^iltl üUlUiail 
vd^^bendinet myd mynta reebten emen den vdrbeAdmeden 
pi^tieste^ pridren vnde' ganteen conm^nte- vtide eren nik 
kdmelinghen stede vnde vaste wol to holdende äne alle 
ghendrde vnde annder alle aroh« Htr-jm Vnde d^ec 
gheweMi synl dtt woldtt^tfKtt^en: Uftmik Mt/U 
t|an tör Gesten, ültllOeite üRoltfan tOme Wolde, 
Glanes Vdde Eiiwtfk brddere ndmet de Vosse tdmetliyii«^ 
dehlMrghe 'VtMe'''de^tto^til$ntal^ vnde tMuiamld 4o 
Olden-Treptouwe vnde vele mer, de wol tüghes vnde 
M s^riLK te ni^ bewdringe iMbbe* ik 
^NM^Aolt|attt'^'<^fcrbendmed imyn inghe^egbel vdr'my 
vnde myne eruen henghen ;ldten ueddeue an dessen 
br^,' de gbeded^ ^de isereoen yatinnigdde»4»6rt düsent 
ViteiÜvlfdert' dd^ na ymme eds iwde v«fligealen Idte^ 
MHYne aebteden däghe Petri vnde Pauli der hilghen 
Uploatole.- - • "i • ' ^ J' • n 

AM dcM feoigl. preilis. l'roifkiiild.AfeMv« io SiMlIa. Fgl. 
Urkt veM3S^..rfbr.J4M. ' • « 
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Nr. DLXII. 

Grube Vieregge zu Wokrent bekennt^ das» Lü- 
ffeAe MaUzan zu Scharssom die Güter im 
Siifle und in der Stadt Bützaw, die sein 
Vater Lüdehe zu Grubenhagen seinem Gross- 
vater verpfändet gehabt, desgleichen die Güter, 
die dem Domherrn Johann Möllner und dem 
Hartwig Pren verpfändet gewesen, wieder 
eingelöset habe, 

a d. U5& Nov. 11. 



Ick Grube Veregge wAnbafitigk to Wokerenl bekenne 
▼nde betAge 6pmib^ fin demem brftoe, dat ^utttfU 
JRl^I^SIt to Schorsovv, ißlvHitB söne töm Gru- 
brenbagen, mi affgelöset befft daiigAd [in dem lande 
▼nde in* der] stat to Batsow, dat stn Tdder mli- 
nem grötväder hern Otto Vereggen vucle minem väd&t 
Otten aetted badde« vnde bebbe em mit wSUen vnde 
wetadwp' de br^oe wedder antwotdet, de afn vAder 
em där vp gegeucii hadde, desgllcken hebbe ick em 
6ok wedder dAn de bthtBj de se Idset badden van bern 
Mmhi Mdren, domberen to Swertn, vnde van Hartwigk 
Prenen, de w6nt hadde to Butzow. Des to tüge vnde 
wetsehop bebbe iek adn iaeegd benget an dessen bi^, 
de scbrenen i» na ' godes b6rt v^iteynbimdert iHr ddr 
na im sos vnde fofftigsten iäre, am däge Martini. 

Nach einer beglaoblgten Abichrift im trechowichen Gnts-Archive« 
Am einer Stelle Ist ofenbar ein Versehen dee Ahecbreibera 
vorgefallen; derselbe hat: »dat gnd vnde stat to Bq- 
tiow% was in: „dat gtd [In dem lande vnd In der] 
stat to Bntsow^ verbessert Ist, da die Üfol^stt Hebungen 
vmm MsItiUMQlw Urfc. SsmmI. III. 17 
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im Stifte Bützow , namentlich zu Steinhagen , verpfiindet 
l^atten, zu den malt|8n0c1^ett Stiftsgütern aber auch eia 
Hof in 4«r S<a4t Bütaow geborte. . 

Nr DLXIII. " 
Das Capitel des CoUegiat-Stiftes Büizew bezetigt, 

dass Lüdeke Maltzan zu Schorssow 8 Mark 
Hebungen aus Treehow wieder emgeldset habe^ 

die demselben von Heinrick Maltzan verpfimr 

det gewesen seien. 

D. d. 1457. Nov. 10. 



. lok ber Jobfin Werner» deken to Biitsow« bekenne 
dfpeiibdre in deMiA bMae r&t nA wnä^ des gantsen 
capittelft wegen to Butzow, dat ick hebbe entfangen 
(no yott] .vaQ ftittcfte JRtl^W to. Seboreow, 
Sllrift Molt^SLM »6ne tdm Grabenbagen, aob- 
lentigk lubesohe marck, där dat capitlel achte lubescbe 
marckgeldes vdr.hadde to T reo hont, de tae jKilttMIt 
i^Oltial^tt settet liadde den god gnade in dem be- 
segele! en br^ff, den dat capitld dar up hedde, den 
hftkba, ick ILlt9tA$ Jll4»U|8llill tdreohfeaen f vlt, lad- 
dieh Tnde Ides wedder antwerdet, vnde dat cappittel 
eohal nlene mäninge bebben to itttOfC&tll ^^t- 
aehmen vaa daa br^iaa wlBseat . Dea lo ti%e mde 
wkaehop hebbe ick mtn tugesegel hanget an deaaen 
br^if, de scfareiien is na gode» bdrd vefteynhaadert iär 
där na im sdaen vnde fofflagaten i^, am änenl piarlini. 

Nach einer beglaubigten Abschrift aua dem trechowschen Guts- 
Archive. 
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Nr. DLXIV. 

Heinrich Brake zu Borgfeld verpfändet an Lü- 
deke MaUzan auf Wolde 3 Hufen in dem 
Dorfe Borgfeld und räumt demselben das 
Vorkaufsrecht ein. 

D. d. PenzHn. 1458. März 2a 

Vöt alle des iteen^ de desfien br^f feeen edder kArea 

lesen, bekenne ik Hinrik Drake wdnaftich to Borchuelde, 
daC ik myt raynen rechten eroen van reeller witUker sch&U 
adialdtdi bin deme diebtegen manne %vMkt 0Mtt8M 
wönaftich to denieWolde vnde stnen rechten eruen 
vnde alle den itoen, de deaeen br^f hebben myt ayneine 
edder eyner emen willen, hundert mkirk irinkendgeii 
ghüder wytten penninghe vnde schillinghere, also nu to 
Beetok vnde Gnstrowe gjbengbe vade gbede eyat, där 
Ydfe bebbe ik em * gheaettet vnde «rtle in der enrfl 
desses br^ues in dem dorpe to Borchuelde dr^ huuen) 
eise btr na acreäen ateyt, alse .Clawes Stauenliaghcns 
hof myt tw^n hüiaen vnde eyiie btee an myme b6aee 
desse vdrhescreuenen himen vnde hof de schal ILltllielt^ 
0Mttn ▼öiiienteiet vnde ayne eraen bebben lo eyneme 
b^flkelken pande myt richte vnde myt dtilale, myt dene 
höghesten vnde myt deme sydesten vnde myt alleme 
hmmktdkUlf alao de bef vnde btneii llggben in alle 
eter ieb^dey fd' st in deaser scrift benteet edder ntebt» 
vnde ik Hinrik Drnke edder myne emen Scholen iLtl^ 
Hdte AtOl^rae edder sinen emen desaea v6rbendmeden 
gbtftdea eyne w^ wesen vdr alle amsprike, alao eyn 
lantrecbt ys, v6r alle de ienen, de v6r recht kämen 
willen, recht geuen vnde nemen willen, wo dicke vnde 
v^ene dea n6t vnde bebfif ys. Wdre 6k Aner dat ik 

17* 
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Hinrik Drake vörbendnel edder myne eraen deeset vAr- 
bendmet f^Mt TorkApeii edder vorsetCen wolde eyneme 
anderen, so schal HttOfitC JUdltfaSI edder stne eruen 
köpe» edder paodes nigheat wesen, vnde wen ik Hin- 
rik Drake edder myne emen dyt vörbenömede ghut 
wedder lösen wil, so schal ik edder myne eraen Htt^ 
0UUtWt edder synen eruen tosegghen in den 
w%r hilgben drehen fo Paseben ▼nde bereden denne in 
sunte Mertens däghe em syn ghelt in ghüden, rSden, 
vnbewnren, Witten penninghen vnde tw^lingben, 
de denne to der ttd ghenghe vnde gheue synt, vnde dyt 
gheit to beredende to deme Wolde edder vppe eyner 
anderen legbelken siede in deme lande to Wenden, wdr 
üttüel^e üRoItlSlie edder synen emen de berddinghe 
^aenst ys. Alle desse vdrscreuenen stucke vnde articule 
vnde eyn i^welik bi alk I^ue ik Hinrik Drake »yt 
mynen eraen iMt'^t iVtOltfane vdrbendmet vnde 
slnen rechten eruen stede vnde vaste to holdende sunder 
die areeh. To ti^be vnde gröterme Idoen so hehbe ik 
Hinrik Drake vdrbendmet myn ingheseghel myt wit- 
scop vnde myt willen henghet vör dessen dpenen brSf, 
de gheoen vnde aorenen ia to PentBelin na godtfs 
Mrt T^rtegenbnndert idre ddr na In deme aebte vnde 
vefteghesten iäre, des dinsdäghes v6r Palmen. Hir an 
Vnde daer aint gbeweaet Clawes vnde Gbereka veddefan 
b^ten flardennlele vnde myn veddere Henning Drake 
to Molne vnde vele mj^r Srliker lüde, de. löaen vnde 
^re w^rt synt 

Nach dem aef Perpuent lo Miaaskel goMhricbenen Origfaial« 
Im Archive der Stadt Rostock. Ad einem Pergamentttreifen 
hängt ein Siegel mit einem nicht mehr devtHchen Schilde; 
Umschrift: 
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Nr. DLXV. 
B. d. 1458. Mai 8. 

nSUvUb JROltim wohnhafftieh zum Gru- 
^yhenhagen bekeima^ da$8 ihn dau CapiUel zu OMm» 

y^ethan habe und er van Urnen empfangen die beiden 
fausten Feldtmareken Papenhagen md Mar^ 
^^quardesshagen getUzHken vnd mü alle vor 10 hib. 
y^Mh,, dar sie doch zu langen Zeiten man 9 Mk, von 
y^bekommen, Sokie 10 Mk^ mugen He borm^ wumen 
y^vnd pfänden alle Jar in seinen heiden Darffem zu 
„Mamerow vnd Rutzspalck von dessen nachge- 
schriebenen kufen vnd köfen, die da batven vnd de- 
Jahnen: zu Mameraw also Hansz Bernd 3^1% Mk. vnd 
f^Bofdervan 2^1% Mk.^ zu Rutzspalck von ffemrich Vicken 
,,^Vt Mk. vnd von Schunenumn 2^1% Mk. Do aber der 
„Kireken dar amtaB an qneme^ also das sie die 10 Mk, von 
^dem gute nicht krigen kondten, so mugen sie die 10 Mk. 
yjboren ausz dem eigenikumb^ den sie ihm getkan kabenj 
„oder aus redesten gute manen. Dohm IdSS^ desz 
y^nehisten mo7itages nach Philippi vnd Jacohi}^ 

Mach einem „Extract der Brieffe, so nach Jochim Voysans (gQ- 
strowf sehen Dom-Oekonomus) absterben in seiner behau- 
,^ung gefunden sindl", aus dem Ende des sechszelinten 
Jahrhunderts, dabei geschrieben steht: „Dieser brieff ist in 
„der Registratur zu tindeo". — Mit diesem Extract stimmt in 
*^ den Hauptsachen überein D. Clandrian's etwas kürzere „Re- 
„gistratur und kurtzer Extract der Brieffe — — der Thumb- 
„kircben zu Güstrow'', vom J. 1580, welche einen kürzeren 
Auszug dieser Urkunde enthält. 

Die Feldmarken Papenhagen und Marquardshagen liegen 
gegenwärtig in der Pfarre Rambow in der Nähe des mal- 
chtner S«et. 

Das Dorf H arquardaha gen ist das jetzige Marzbag«n. 

Das Dorf Paponliagen, welches oacli der ▼ontelieB- 
den Urkunde frfih wOsI ward, ist jedoch nicht wieder anf- 
gebaoet. Es grenite mit Marxhagen und lag twiscben Harz- 
bagen und Hinrichshagen; die FeldmarlK ist lum Thell wohl 
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in dem neuern Ulrichshiuen untergegangen and noch jeUt 
allem Leoten der Gegend w^ibl bekamt. In J. 1340 erwarb, 
naek einer Urkaode vom 5. Aog. 1373, daa Dom-Colle- 
giatalifl GQatrow veo dem Fttraten Nlcolaua ^oa Werte, 
tkeila* durch Kaaf, theiU dttfcb Schenkong, 44 HofeB, auf 
deaen dlelMkfer Dombetrettbageii oad Marquarderiiagei» 
erkaael wurden (vgl. LUek Geackicbte und Urkandea dea 
Geackleckts Hahn, I, B, Nr. XXIII, S. 54). Daa Dorf hiesa 
also in Mleater Zelt Domberrenhagen, da ea, wie 
DeJunen, keaondera ziini GenuMO der Doinberren ange- 
wiesen war. Im Mittelalter aber war der Name Pfaffe 
oder plattdeutsch Pape ein Ehrenname fUr Geistliche, vor- 
süglich für Geistliche höheren Ranges, namentlich Dom- 
berrcn (daher noch der Ausdrucl( : Dompfaffe); und so 
kam es, dass das Dorf auch Papenbagen genannt ward, 
in dem aus dem 14. Jahrhundert stammenden Copeibuche 
der Urkunden des Domstifts Giistrow steht auf dem Rande 
neben der Urkunde vom 5. Aug. 1273 mit Schrift aus dem 
Ende des 15. Jahrhunderts bei den Wörtern Domherren- 
hagen und Marquardeshagen die Interpretation: 

„De villis Papenbagen et Marquardeshagen". 
Domherrenhagen oder Papenhagen war ein Kirchdorf und 
die Kirche war eine Hutterkirche. Es existirt eine clan* 
dHanacbe Regeste: 

„Hermann! Blachoffi an Cammin brief , daa das Dorf 
„Rambow, welcbs er sonor an Swinekendorp gelegt, 
lyhinfetner an Dumkerenkagen snr kireben gokan 
»solle, Datum Goatrow, 1371, 7 Idua Junii^. 
Jetat ist Rambow Hotterkirche. Die Ruinen der pa- 
penbSger Kirche ateben aber noch auf dem rambower 
Felde: ein malerischer Feldsteinbao mit kreisförmiger Altar* 
tribune, also aus sehr früher Zeit stammend (vgl. Jaliresber. 
IV, S. 91). In dem rambower Kirchen- Visitationa^Protocdle 
vom J. 1648 wird diese wüste Kirche noch 

„die Ruine der allen Papenhäger Kirche" 
genannt (vgl. Gesch. des Geschl. Hahn 1, A, S. 85 — 87). 

Im J. 1436, in S. Cecilien dage, bestätigten die Herzoge 
von Meklenburg den „domheren vnde der papheyt to Gu- 
„strowe alle ere brene , privilegia vnde vryheyl" auf alle 
ihre Güter, unter denen noch „Marquardeshagen" und ^Dom* 
herenhagen'^ genannt werden. 

Im Anfange des 16. Jahrhunderls waren die Feldmarken 
„Rambow, Papenhagen, IVIarxhagen und Ulricbsiiusen" noch 
im Besitze der i^altfatt. 
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ihr iftnwkM Nicötma MaUzan quUHri für sMk 
und seinen Bruder Heinrich und alle seine 
Vettern ^her SO sund. Mk. CapUal, mU weU 
chen für eine von den MaUzan zu verleihende 
Vikarei in S. Bartholomäus ^Pfarrkirche zu 
Demmin 4 Mk. Pacht aus dem JJarfe KL 
Bunsew gekauft sbuL 

a d Anliiam. 1459. Mai L 

Vdr aUeo, de dessen brtf aeen, hAren efke lesen, 

hokenne ik jß,itOlM& iBoltffln marschalk vode 
bet^igbe ^enbdr vdr m^f myae recbten eraen, mjnem 
br^dere flUtllXÜMt vnde allen mynen vedderen 
üi vnde mit macht desses br^ues, dat ik wol tc^r nughe 
bebbe entfangeu van deme drsämen manne Arod Kol- 
pine borgbermdstere binnen Anklem veAich snndesobe 
mark höaetstüls, welkere vefftich sandesche mark de 
^rlike bere ber Hinrick Knne zotiger dachtnisse badde 
gegenen to toer vicarten belegen bynnen sante 
Bartoloroei perrekerken bynnen Demmyn, dee 
myne vedderen vnde br6der mit my sint to 
teeaberewy Tnde weiett gekdA äär mede.Teer mark 
pecbt bynnen dem dorpe Lutken Bunsow därsuluest vpp 
deme h4ne- mde b^nen Hermen Vugben adliger dacbl- 
nisse, de nu de snloe Arnd Rolpin beff^ vnde besyt vnde 
gekofft helft van den Vughen to weddeschatte, van den 
soluen vefifücb marken bdueUti^U vnde allen stnen renten 
▼nde allen nUbningen, dat ik edder myne vedderen effte 
myn genante bröder fgittttcll edder alswe he were, 
we be w^re» dar to mochten bebben, ik den vdrseienen 
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Anid Kolpin, $!ne eruen vnde stne nak6me]ing;e der ge- 
santea gudere Jäte vnde gheae quyd, vrtg, leddieb vnde 
Idss, immmer dftr vpp to sAkende, vnde ik wil em des 
eyn w6re wesen vdr alsweme, vnde dat de vörscreuen 
vefUch mark hduetstüls vnde veer mark pacht stän mede 
eonfirmeret in der confirmaeien der snlnen viearlen vppe 
dem vörscreuen haue vnde huuen Hermen Vughens, 
dat schal dem genanten Arnd Kolpine, sinen eruen vnde 
stoen nakömelinghen wesen vnschedelyk, in vnde mit 
macht desses brSues, vnde to zecherheit so hebbe ik 
deme suluen Arnde öuerantwerdet den böuetbrSff mit 
gAden willen vnde witschopp. To örknnde hebbe ik 
dessen breif vorsegelt mit mynem anhangenden inghe- 
seghele, gheuen to Anklem in den iären des heren van 
siner b6rt düsent veer hundert in deme negen vnde 
vefftigesten, des äuendes der hemmelfärt vnses heren 
Christi. 

Nach dem im königl. preuss. Provinzial- Archive zu Stettin he- 
findllcben OrigiMle, welcliet da» Siegel verlöten, hat 



Nr, DLXVll 
Der Herzog Bemrieh mn Meklenburg eniseheidei 
die StreüigkeUen zwischen den von Peccatel 
und den von Beidrehe Mer die von Jenen 
an diese veräusserten priimtzer Güter. 
D. d. Ivenack. 1459. Jnnii 13. 



Nach Cristi gbebdrt düsent veerhundert därna am 
negen vnd vefiigesten idre, an deme middeweken vtt 
sunte Vitt hebbe wy Ilinrik, van godes gnäden hertogfae 
to Mekebborgh, to Stargarde her» forste to Wenden ic, 
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myt VQsen rede reu nabesereuen Torseheiden vnd en« 
twey gespr^ken vnse getr(hreii Hinrlk van Heydebreken 
vnd synen sone Glowes van Heydebreke, up eyn deel, 
vnd Hans van Piocatel, vp dat andere de^, vmme to* 
sprAke, de Hans Men^mel badde to Hkirik vnd dawes 
van Heydebreken v6rbendmet, vnd wedderamme de sul- 
nen Heydebreken to dem genanten Piccatel» so als 
erer beyder front ne vetseheyden bebben. SodAne gA- 
dere, alz Hinrik vnd Clawes van Heydebreke gehat 
vnd bezeten bebben van den gAderen to Prillewitse, de 
ere kdp- vnd pantbrftff niebt inholt, de scal Hinrik vnd 
Clawes van Heydebreke üans van Piccatel vnd synen 
eraen wedder ddn vnd läten, vnd alle wtete velde vnd 
holte, de se tosAmende bebben , de seholen . bo Itke 
deelen, dat een deel zo vele heft, alz dat ander; beb- 
ben 6k de genanten Heydebreken meer gebdret vth den 
gttderen, wen ere kdp- vnd pantbr^ff vtbwtset, als bänen 
screuen steyt, dat erer beyder frunt bebben vorscheyden, 
dat Scholen de Heydebreken vnd ere enien Hanse dr- 
bentoet vnd synen eraen wedder genen vnd ddnnnme 
na synem willen mäken. Där vör hebbe wy mit vnsen 
rederen Hansae tosecht myt der Heydebreken valbdrt^ 
vnd willen desse nabesebrenen gAdere: als half Lfibbe^ 
cboaw mit alle syner tobehöringe, Hoghen Tzirtze, dat 
Hans gelöset beft van den Bardenvleten, to Labbecbouw» 
Oldendorp vnd Dolghen, dat Hans gelAset heft van den 
Warborgen vnde van Curd van Dalam: desse vorscreuen 
güdere seholen wenen vnd blynen Hans van Piccatels 
vnd synen rechten eraen van erae to erae to ^wigher tyd ; 
dar Scholen de Heydebreke nSn toseggent efte lözinghe 
anne bebben« Hyr vp Scholen de Heydebreke vdrbdnd- 
met v6r mk vnd ere eraen Hansse v6rbondmet vnd 
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syuen eruen geuen eren bozegheldcn breiT. Viide Haa» 
van Pieeatd soal hel^ben 4«r HeydabraLen andaal U» 
der Lipe vdr hiuideii Hibesche mark, so lange de Heyde- 
breken den vörscreuen summen wedder vtjbgheuDB vnd 
Uaa«; dat sohaieo de HaydeM^ken Baaaa vada ajaan 
eraen ^k wisse mäken ia erem boaeghelden br^ne, d^r 
vdr dat üiorik vnde Clawes örbeaömet maar. vpgbeboret 
habban vtb daa güdara^» wea ara Up* vada pantbfW 
vthwl6e4; vnde dirto dat ffß to vele gebdret kebben, 
scbolen ze Hans van P&ocQlel vnd synen ofnen geuen 
tw^hiindarl lubisdie. amk. Varbat a|a B$m van Pia- 
aatal anspr^et Himik van Heydebraken niyt eyme be- 
segeldeo br^ue, den krechtendorp Heft van Wedigbe 
KarkdorpM m^han^ mit Hana van Piaoatal dat 4sbalt 
mänen na vthwlsinghe des br^s, tusschen h!r vnd 
aunte Martens däghe negbest k^meadat vnda HiarUw^ 
vn4 flyoan araan das ßyoe wöce wesaa vOt aUai an- 
sprAka, so acal Hlnrik vnd Clawas ^rbondmet Hanse 
bolden den breff, alz he lud; doch zeckt üinrik, he 
haft d4r galt vp bdfath, kan ha dat aabiii^san» ato raakt 
is, he scal des gen^ren. Den knecbt ghenömet Golden* 
bouwe, de där, giBsJ^gen wart to Priüeuitze, deu saaL 
Hiarik vnd Clawea van Haydabraka den frnndep vw 
bdten na der sMilcht, ala id sefaeen Is, vnd geuen Pia* 
catell synen bröke an dem v^nd^. Ok scal Hinrik 
vnd dawen.vdrbondnet vnd eve amen to Idzanda aabap- 
pen Hana van Piceatel vnd synen ernan den halaeft 
Lankauel van Clawes Bardenvlete to dem Tzirne vnd 
dat güdy dat aide Clawea Bardanviet b4ft to Hagba» 
T^irtae, so vema Hinrik vnd Claws dat saluen to eres 
slates vdrbon6met bebdue nicht Idaen willen, vnde de 
gjftdera achoiaa Uanaaes f^t waean na der Idaedan 
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bröue vihwysynghe. Schuhe 6k dat desser parte vnd 
deel welk alz Heydebreken Hinrik vnd Clawes efte ere 
eruen edder Hans van Piccatell edder zyne eruen au 
Prilfeuitze ere d^le am gfaantzen edder am d^e, slut 
edder gAdere -Ton deme 'i^aie, verbanden, f'enraetteD 
edder vork()pen vvolden, där Scholen se 6rst eyn iewelk 
synen vedderen vnde ddro^hest ntoande to vorpan- 
dende, TOfsettendto edder TorkApeade Ane de Heyde- 
breken erbenömet vnd Hans van Piccatell vorbonömet 
vnda «na eroen erer eyn tp dem andere»; to deme akte 
PrilleDitze vnd guderen drbon6met k6pes vnd vorpan- 
dendes vnder sik neghest wesen. G^dede en des ök 
niokt, zo mOighen dat Ref mar vaii Pie#aQn kyaderen 
vnd ^ren rechten .emen b^en,. vnde weddernmme de 
Plessen efflle ze so wes vorköpen edder vorpanden 
wolden to eren ndden, dat to badende den genanten 
Heydebreken, Piccatel vnd eren emen; binen aodAne 
vorb^dinghe mach eyn ederman dat syente däran vor- 
kdpen» vorpanden vnde verketten , weme be wil^ vth- 
geiämen alz hyr vdre aereaen ateyt, zo ze vnder aik 
köpes vnd vorpandendes Scholen neghest wesen. H!r 
an vnde äaer gewezet zynt vnse getrüwen erer beyder 
frande Lndeke Hane to Basedonw, tU^bn JRlUltltlt 
t6m Wolde, her Bernd Veregge, präuest to Frede- 
land^ Henning van PicGatel tdm Blonenkagen, itMÜit 
MUltyat lo'ScörszoQW, Hinrik Hane to Itnehelmisae, 
Aehim van Blankenborgh, Jürgen van Bertkonw vnd Hin- 
rik Ribe. To näwysinghe hebbe wy vnse inghezeghel 
henget bonedden an dessen br^ff, screnen to luenak. 

Aus dem königl. preuss. Provinzial-Arcbivi' zu Stettin. — Utbi-r 
die V^eräusseriing der peccatelschen (>Uter an die Heidebrekun 
vgl. man Urk. Nr. CCCLXXXVI, vom 6. April 1408. 
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Nr. DLXVIII. 
Leickensiein auf' dem Grabe des MarscAalls 

Ulrich MaÜzan auf Grubenhagen und seiner 
Ehefrau Beate Vieregge in der Kirche zu 
Grubenhagen. 

1459. Aug. 7. 
iiUhograpbie Tab. 2L 

080 « ssi » m « cccc • * |T • Oem * U0&e « 

Iii 

Smlftedai^i ^ nmtrcfia • |9er • Sern' * to * 

(Anno domini MCCCCLIX in deme daghe Do- 
nati episoopi (Aug. 7.) obüt Olricus Aloltsan 
▼amme Grabenbaghen, maraebalk der bermi to 
Mekelenborch , vude Beate sin basvrowe, de 
got gnedicb si.) 

Unter einer Nische ist in Linearzeichnung ein geharnigchter 
Ritter mit dem auf die Erde gestützten Schwerte in der 
Hand dargestellt und neben ihm seine Frau. Zu den FÜMen 
des Ritters steht das Wappen der ton iWaU|Sttt zu den 
Füssen der Frau das Wappen der bon l^itVtSSt (drei Jagd- 
hörner). Der Leichenstein liegt in der Mitte der Kirche zu 
Grubeohagen neben einem andern, auf dem nichts weiter 
mehr su erkennen ist, als der Anfang der Umschrift: 

Mm* 9ni . m . cctc , Ixxx . 
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Grab des Mars clialls ITlrichllMallzan auf Grubenha^en 

und seiner üeuiaUliiiüeate Vieregge , 
*{* 1459 . KiTcke zu GrubenlLa^eii . 




Zui- von ^laltzanscIieiilTkuiideii Sanunlimg.BdJlI . 
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Nr. DLXIX. * 

Die Brüder Joachim und Lüdeke MaUzan^ Mar- 
schälle^ auf Wolde, verpfänden dem dosier 
Verchen 30 sund, Mk, Herbstbede aus den 
D&rfem Burow, ElaizaWj Prieizen^ Rosmart 
som und Barkaw, welche sie von den pom- 
mersehen Herzogen zu Pfände hsAen. 

D. d. 1460. Aprii aO. 

Vdr allen eristenldden, de dessen brtf sto edder 

hören lesen, bekenne wy 3l^ac]^ittt vnde JLuQitit^ 
brddere ghendmet «MoUim^t marsclialke) erf- 
setten thdme Wolde, myt vasen rechten eroen vnde 
betügben äpenbdr in desseme i^^henwardighen brdue, 
dat wy hebben vorsetlet vnde i^benwardigben vor- 
setten in kraft desses brtaes deme ^werdigen heren 
her Diderik Sukowen, präueste thor Verchen, vnde 
synen raefaten ernen dmttidi sundesche mark penauigbe 
yArlikes ingeldes van ynser hemestb^e, de wy hebben 
van vnsem gn^dighen heran van Stettyn tho eyneme 
brükliken pande, in dessen nasereuen dorpen: abe vif 
snndesdie maik gheldes vppe dene haike vnde. hAnen, 
de nw bewänt vnde büwet Hanss Elegher to Burow, 
vif sandesche mark gbeldes vppe deme biue vnde 
hdnen de nw bewtot vnde büwel Hinrik Kolpyn to 
Klatzow, v!f mark gheldes vppe deme häue vnde h6uen, 
dqn nw bew^t vnde büwet Clawes Gherwen to iüa- 
tsow, vtf mark gheldes vppe deme b&ue vnde bönep, 
de nw bewänet vnde büwet Kopeke VVyggher tho Pru- 

taan, vtf. mark gbeldes vppe deme bäne vnde bduen, 
de nw bewänt vnde büwel Bönning Smoit to Ro^e- 



Digitized by Google 



270 



mersow, vnde vif mark gbekles.vppe deme häue vnile 
hidimi, dea nw beiiräBt yiide. bAwet P^ter Baoherman 
to Berckow, vor hundert güde rtnsche galdene vnde 
vppe iewelike ghuldene tw^ schilUnghe vpgheldes, de 
vns desse vdrbonömede präuest redelikeii an ^neroe 
summen tör nöghe äuertellet vnde wol bereih hei't ör 
d6r näkinge desses brSues, desse vörbonömede b^de 
vnde ingli«lt^ desae TdrbmidmiBile ptriaeat unda ayne 
rechte eruen, edder weme he dyt vörghescreuen inghelt 
tbosecbt, vorleth vnde geuende wert by wolmacht syDca 
lanendea eddev in syneme teatamente, bebben vnde vtb« 
bdren Scholen van dessen vorscreuen büren vnde eren 
nakömelingen, de deaae v6rbon6mede bäae bewdnen 
tnde de hdven bAwen, alle. iAr tbo ännte Mlebela'dAge, 
edder desse böde vorscreuen van en vthpanden möghen 
vnde de pande vorsetten Tör ere ingelt, wdr en dat 
akterßuenat' knmpt« edder aee de 6k van en MAnen 
mAghen vormiddelst dwange des ghlistliken rechtes. 
WArety dat god vorb^de, dease vdrsoreaen vnae bAde 
verwAatitfde edder vorwAatet werde^ Id aehAge welkefft- 
leye Wysz, dat id sch^ghe, edder vnsz afgheld^et werde 
van vnaen vArbonAmeden heren, ao acbole .wy deaaen 
vArtwnAibeden'prAaeate, ayuen emen edder den aarderen 
vArscreuen wär anders an vnse rüdesten erfliken gildere 
edder panthgAdere wyaen, ddr ae alle iär druttiab su»- 
diBaehe mark quitb Ttide Vry vih bAren m^ghen; wAtet 
dtiC wy dat denne nicht deden edder dön wolden, so 
sohole wy en van standen an den vArbonAmeden bAoet- 
atunmbn 'iAyt der rentbe aander iAnoigberleye iAgem^ 
aeggentf IhAr nAghe wedder gtieoen vnde vthrichten. 
Wellek t!d wy desse vArbonAmede vnaeibAde- wedder van 
an lAaen w^len edder dem vArbonöm^de prAnaat, ayne 
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eraen vnd6 de anderen vdrbonömeden ere glielt von ms 
wedder hebl^ wytien, so schal vnser ^ deme anderen 
tho vörne thoseggen to sunte Johannis ddghe mydrten 
iho sämeie, Tiide des niesten sunte Martens d^ges 
dftr na, so veme wy en thoseggen, so schole wy en 
tll6r nöge vnde tho danke an ßneme summen to Dem- 
myn genen vnde bereyden hundert güde rtnscbe gttldehe 
▼an Toller wieht vnde liodAtte vpghelf, also ydrscrenen 
IS, vnde druttich sundesche mark, de idrlike b^de, vnde 
alle bdde thondren Tpgebdrt an deme hdoetsammen 
nicht the rekende edder afHiosMnde, vnde wellik tyd 
d^ berddinge aldas denne ghesch^n is, so schal deaSia 
yAraerenen bdde ynde iogaH wedder ^ntjbb / yi^^i^ vry 
kämen to vns vnde vnae rechten eraen. W^ret dk se 
VHS ü{o vdren tosedco vnde ere gelt wedder . h^^^^^i^ 
wolden, so schole wy en dat in aller mdthe . so dk 
[där be]r6den, also vdrscreuen is, vnde w^ret wy dat 
nicht end^den edder d6n weiden, so mögen se vns 
edder vnsen emen dat «finänen myt g(|stlikeni edder 
werlikeme reehtei wo en dat alderdaenstrkumpt, sonder 
ij^nigerleje holpewort edder i^gentseggent. Hyr mede 
wyse wy se an de Itflike besittinge desser vdrscrenei 
b6de vnde ingeld, se dat to hebhende vnde tho bdrende 
alle idr van dessen vdrbenomeden büren quith vnde 
vry, so wy de tho vdren van en ghehat vnde bd/rt vnde 
bdren hebben Idthen. Alle desse vdrbondmeden stekke 
vnde article 4u Islik by sik läue wy vOrbonömede 
MoU^MM myt vnsen reofaten emea deme vdrbond- 
meden heren Thiderico Sokowen prdoeste tdr Vereheo 
vnde syaen. rechten eruen vnde den y^nen, de v6rghei> 
rdret syA vnde alle den ytoen» de dessen br^f hebben 
myt syneme vnde etemfi willen, stede vnde vaste. wpl 
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tho holdende suDder alle arch vnde Ane alle ghev^de. 
Des to grdterme I6iien vnde tüchnisse bebb« wy vnse 
inghesegele myt wyllen Tnde withschop läthen hengen 
v6r dessen äpenen bref) gbeaen vnde screuen na gadea 
hört v^rtejrnbundert iAr ddr na in deme sostighesten 
idre, In deme auende sunte Philipp! vnde Jacobi der 

hilgen apostele. 

Nach (lern der Siegel beraubten Originale im kSnigl. preuM. 
Provimial-Arcbive in Sietlio. Vgl. Uik. vom 25. Febr. 1494. 



Nr. DLXX. 

Heinrich von Ueidebreke auf Daberkom verpfänr 
dei dem Marsekatt Heinriei MaUzan auf Osten 
eine Hof statte mit vier Hufen und den Kaien-' 
stäUen und allen GerechUgkeUen zu Hohen- 
. Mocker. 

D. d. 1460. Mai 22. 

Vdr alles wene, de dessen br^f seen edder hdren lesen, 

bekenne ik Hinrik van Heydebreke, wänaftich to Daher- 
kow, dat ik myt niynen rechten eraen bni scbnldich ander- 
balf bunkert snndescbe mark deme dnehtigen Httttift 
imOlt^fLWf marsehalk, wänaftich to der Osten, 
vnde slnen eraen, där ik em vör sette dne hofstede to 
Hogenioker myt veer hdnen vnde tw6 kAtenwdrde, vnde 
ofte dar Steden to w^ren, myt pacht, myt bSdekorne, 
myt monte, myt deme rökhdne, myt aller plicbt vnde 
vnplicbt, myt ricbte vnde dunste vnde myt deme Mge- 
sten vnde sidesten, myt holten, myt wischen, myt wäter, 
myt weyde, also se liggen in eren schaden vnde enden, 
vnde allent, wes ik ddr vorder ane bdiben mach, dat 
schal de vörschreuene JQitinit AOl^flU vnde stne 
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erucri hebben vnde bositten to eme brCikelikelken pande, 
des ik Hinrik van Heydebreke edder myne eraen JBitt» 
ttk Üll^itfintt edder slhen eraen desses wü 6ne 
wesen vör alle anspräke, wanne vnde wo vakene ik där 
to Geltet werde, vp myne £gene t bringe, vnde ik edder 
myne eraen IHittYlit MoUfMe edder slnen eraen van 
alme schdden ddr ane beholden wil. Wßret ök dat 
IBitItift JRoUlAtt edder sine eraen de vörscreaen 
hofetede bebtkwede vnde de hduen to der w^e brachte» 
wes vr!ges be dar to giil vnde em kostedede an holtinge, 
dat wil ik Hinrik van Heydebreke edder myne eraen 
IBitttfll itlOlttUM edder slnen eruen Itke deme hduet- 
summen wedder geuen. Weret ök dat ik Hinrik van 
Heydebreke edder myne eraen wolden wedder lösen dit 
v6rscrenen gAt edder |gt1lttft JROlt|«tt edder sine eraen 
sin gelt Wolde wedder bebben, so schal vnser en deme 
anderen toseggen vppe snnte Mertens dach des bilgen 
bischoppes vnde vp den n£gesten snnte Mertens dach 
dAr na den vorscreuen summen geldes, vnde wes id em 
kostet heA, wedder genen sunder al slnen Schäden. We 
6k dessen brtf heft myt fgitttiit 0l0UfWM edder stner 
eruen willen, deme schal he so hulplik wesen, eil he 
em van worden to worden w^re toscreuen, sunder in- 
seggent Alle desse vörscreaen Stacke vnde ön fslik 
be syk sämelken to holdende, l^ue ik Hinrik van 
Heydebreke myt mynen eraen jjgttltlft AOlttM^ vnde 
rtnen eraen stede vnde vast to holdende sander yönfger- 
lege arch. To groterme löuen hebbe ik Hinrik van Heyde- 
breke vdr my vnde myne eraen myn yngesegel gehen- 
get vör dessen bröf vnde hebbe mtne vedderen Clawes 
vnde Jochim wdnaftich to der Klempenow beden, dat 
se to witlicheyt hebben er ingesegele gehenget vor dessen 

vo> MaltaaMche Urk. Suial. III. IS 
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br^f mede, de screven is na der hM Crisli v^rteyen- 
honderi iät an deme sostigesten iär, an deme däge 
vnaea heran henuneluArt 

Naeb dem der Siegel beieabten Origlaale In köalgl. preose. 
Proviasial- Archive su Stettia. 



Nr DLXXI. 

Der Marschall Joachim MaÜzan auf Wolde ver- 
pfämhi dem KhHer Ferehm 16 sumd. Mark 
Hebungen aus der ihm von den Landesherren 
verpßndeten HerbsAede aus den Dihfem 
BarkoWj Burow und Klatzow. 

D. d. 1461. Mära 31. 

V6f allen krislenlüden, de dessen Mff seen edder 

hdren lesen, bekenne ik ^l^ad^SItt i9tOlt|Stt> mar- 
achalk, erfaetten tdme Wolde, myi mynen rechten 
emen vnA betiAghe äpenUkr in deaaeme ydghenwerdighen 
breae, dat ik hebbe vorsettet vnnd y^ghenwerdighen 
vorsette yn kraft desaea br^nea deme örwerdyghen heran 
her Diderik Snkowen prAueale, Ghene Beren prioren 
vnnd deme ghantzen conuente tdr Verchen vnde cren 
nakdmelyngben vefteyen aundeaehe mark penaynghe 
Mrlikea ingheldea van myner hemeathiftde» de yk hehhe 
van myneme gnedyghen beren van Stettyn tho ^neme 
hrakelken pande, alae vyff marck gbeldea in deme detpe 
to Berkowe vppe deme hdne vnnd h6nen, de na b4wel 
Peter Gbylowe vnnde Toysyn, vppe deme häue vnde 
hdaen, de na bewänt vade b&wet flana Smyt to Barair, 
"vylF aandeaehe marck gbeldea, ynde vppe iin hdaen 
Vnde höuen, de nu büwet Kneman vnde Hynrik Sander 
to Kiataow, vyff aondeadie marok gheldea, vöt ander- 
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Inmdert mind^sdie marek peimfnghe, de my dem 
v6rben6niede präuest redelike an ^neme sammen tdr 
ttdshe duertellel ymid wol ber^ hefl der nkäkyn§^ 
desees brteee, desse ▼drbendniede bMe mmü ingheld 
desse Ydrbenömedc präuest vnnd klOsteryuncvrowen 
bebbea vnde Ttbbören Scholen vimd m^en van de— en 
v^Vieeretten liüren Tnde alle eren Bakdmelinghen , de 
deaee vdrscreuen hävte bewänen vnnd höuen büwen, 
alle yär to aente Michels dighe^ edder van en ythpan- 
den m^g^en vnde de paade yocsetten yf6t ere inghelt, 
w6r ae wollen vnde dat ^uene kumpt, edder de dk vao 
en mänen mdgben myi dwanghe gh^sUikes edder wer- 
likea rechtes, wo ea dat alderdoenst yfind bequemest 
kumpt, sunder ^önegherleyge yßgbenseggheut edder he- 
hyttdetynghe myner edder myner emeft* W^ret Ack 
dat desse vörbon6mede b^de my edder mynen eraen 
afldzet Wörde van vnsem vdrbondmeden heren, so schal 
Hl vnde wyl edder aiyne eraea dessem vörbendneden 
präueste vnde yaticvrowen wör anders an myne rüdeste 
eifliken ghüdere anwyseny dät see alle yäre alsodäne 
vdrsereaen iagbelt ^aK vaad vryg alle ydr vih hebben 
vnd bOren möghen; w^ret ik edder myne eroen en des 
verwesen woldea, so schal ik vad wyl edder myne 
eraen en sander y^beaseggheat van atandsna aa dea 
vörbondmeden hOuetsummen myt deme iärliken inghelde 
tör ndghe wedder gbeuen vnnd vihrycbten. Wen ik 
6k edvisr myae ernen desse vArscrenen b^e Wedder 
hebben van en vnnd lösen wyl, so schal ik en to vören 
lo sante Johannis baptisten ddgbe to myddensamere 
Cosegghen, vnde des niesten snnte Miebeb ddghe ddr 
na schal ik vnde wyl edder myne eruen en edder eren 
aak^nielinghen tdr nöghe vnde to danke an öneme sum- 

18* 
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men in der «tad to Derayn wedder ghenen vnde betAIcii 

anderh<ilf hundert sundesche marck pennynghe, alzo^ 
denne yn deme lande to SteUyn bynnen der Tollenze 
ghengbe vmid ghene syn, vnde ddr to vefteyen mark, 
de iärlike b^de, vund alle idrlike bdde, de van en to- 
nören vthbdrt ys, nycht io rekende edder afftoslände 
an deme bdvetsnmmen, vnnd welke de berddinghe 
denne aldns ghescheii ys, so schal desse vörscreuen 
b^de qQlt, ledych vnde löes wedder kdmen to my vnde 
to mynen eraen. Hyr mede wyse ik see an de lyflike 
besyttynghe desser vefteyen sundesche marck yärliker 
b6de vnde ingheldes to dessen v6rben6meden büren 
vnnd eren nakdmelynghen myt kraft desses brtees qott 
vnnd vryg to hebbende vnde besyttende nd, alze ik de 
vAr alderqoltest vnnd vrlgest bad vnde beseten hebbe. 
Alle desse vdrscreuen stocke vnnd artienle vnde Mik 
by syck läue ik ^OUittUH i9tOlt|att vörbon6met myt 
mynen rechten emen deme vdrbon6meden präueBte» der 
vdrbondmeden prioren vnnde deme ghantzen conuent 
vnnd eren nakömelynghen vnnd alle den ydnen, de 
dessen br^ hebben myt ereme wyllen, stede vnde vaste 
v^l to holdende sunder alle arch vnnd dne alle ghe- 
ußrde. Des to gröterme Iduen vnde tügbenisse hehbe 
ik Soa^ltlll vdrbondmet myn ingbesei^el vnde ik 
HÜDfefte «MoUfan myn Ingbezeghel myt myn es brd- 
(lere to m^r tiighenisse myt wyllen vnde wytschop 
läten bengben vdr dessen dpen bröff, gbenen vnde scre- 
nen na godes bdrt vMeyenhundert ddr na in deme 
vnnde sosteghesten yäre, des dinxghestedäghes na 
Palme sondihghe. 

Nach dem Originale auf Pergament im kdnigl. prenta. Proviaiial- 
Archive so Stctiia; die Siegel «1011 abgefallen. 
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Nr. DLXXII. 

Der Herzog Heinrich d ä. von Meklenbury iveiset 
dem Kalande zu Neu^ Brandenburg 10 Mark 
P(wkL aus dem Schulzenamte zu Käbelick an 
für eine Pfandsumme van 160 JUark Finken- 
auffCHj 7velehe der Kaland den Grafen von 
FikrstetAerg geäeken hat und welche als Schuld 
auf die Herzoge von Meklenburg uherge- 
gongen sind* 

D. d. Broda. 1461. April 24. 

Wy Hinrick van gades gnäden de older, hertoghe 
tbo Mekelenborch, ffbrste to Wenden, tho Stargard 
vnde Rostok der lande bere, bekennen vnde betüghen 
Apenbär v6r vns vode vns«en einen vnde vnszen na«- 
kömelinghen an deeseme Apen brtoe v6r allen, de ene 
zeen, hören efte lesen, dat vdr vns vnde vnseme räde 
aint ghewesen de ^rliken heien des kälandea vnde de 
gbemönen altariaten vnser stad Nigenbrandeborcb vnde 
hebben ghetoghet eynen vnghesSregheden pandbreff, en 
vorsegbelt van den eddelen heren here Otto vnde synem 
aAne here Eggherd, greaen to Vorstenberge, vefteyen 
mark myt dunste vnde aller vrybeyt ydriiker pacht vp 
dat aehnltamp met hoff vnde höuen vth deme dorpe tho 
Kohelke to hörende, ddr se an vpghedän vnde to der 
nügbe wol boreth hadden anderbalff hundert mark güder 
nninte vnde öne wöre in vnseme lande to Olden Star- 
gherde, vnde dat zulue giith na to vns vnde tho vnszen 
eruen to vorlusynghe van vorsteruinghe weghen der 
örghenanten heren ys ghekämen vnde ghevallen: so 
ys vdr vns ghewesen vnsze sehalte Jacob Klepfel des 
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vdrbeDdmeden schulamptes kläghende van vorvallinghe 
wcghen dw gAdosi sodäne pacbi den vdriieoOmeden 
heren niotit Tormoehle äff to gheoende? so bebbe 
wy myt vnseme räde ^ne ^ndracht tusken den beren 
▼Ilde acboken yorbatb gbem^et enUiken, dat vnsze 
scboUe vp deute TArbendmeden scbvltampte myt allen 
zynen nakumelygen van deme suluen güde, häae vnde 
bAuen sebal to der nüghe borgen Tnde wol bellen 
den TArbendnieden beren, de nn vnde aflen na- 
kämelyngen bynnen Nygenbrandeborch teyen mark pacht 
gAder wdnliker mnnte yn vnaeme lande to Stargberde 
na tbo snnte Martens ddgbe n^ghest to kernende vnde 
vortmer alle yäre, där wy vnde vnsze eruen vnde vnsze 
DakAmelinge den ydrbendmeden vnsen ^rwetdigben 
prteteren n^nen binder edder invalt ane dAn wyllen. 
W^ret dk den ^rghenanten heren der vdrbenömeden 
paohl Co reebten ttden nicbt werde, lo mögben le 
panden efte panden läten, wo väken en des bohuf ys, 
vp de pande ere pacht nemende, sunder Yin vnser, 
Tnser eraen, vnser naktoelingen edder der vogbede 
vnses landes. Ok bebbe wy 6k vns, vnszen eruen 
vnde vnsen nakämelingen myt den vnsen pr^steren be* 
bolden den wederkdp der v^rbendmeden paebt T^r 
hundert mark vinkenöwen t^Ie gi^der munte, dat wy en 
dr6 mante vdr sonte Martens dägbe Scholen wytlik 
dSn vnde denne tbo sunte Martens d^e nebest to* 
kamende bereden vnde tur nughe betälen bynne vnser 
stad Nigenbrandeboroh hundert mark wynkendwen wän« 
liker mnnte yn vnsen landen myt der paebt den y^ 
liken ghebären. Alle artikele to zürnende vnde eyn 
^slik by sik läue wy Hinrik van gades gnäden vdrge« 
ndmet myt vasaen einen vnde vnsen aakta^ngea dea 
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vdrbenömeden vnsen 6rliken kdlandes heren vnde pre- 
steren sunder ytoegegherieye inaal stcde Tode vasi tko 
holdeiid«. Hyr Auer lint ghewesen Tineii Iteen ghe^ 
trAwen vnde duchteghen manne, alze Ludeke Hane to 
Basedow 9 Clawes Voa to deme Liodenbarghe» Acbim 
Plate, TiMBe roaradialk, tU^im 4l0lt|m> Hennink 
vnde Hans, vedderen, ghendmet de Pickatele. To groter 
bokantnyase bebbe wy liten vnae iagheaeghel bangben 
v^r dessen ynsen br^ff, gbeaen to deme Brode an deme 
klöstere, na der bdrt vnses heren v^rteyenhundert yär 
an deme eynvndeaoalegbeaten yAre, in aunle Jaigena 
ddghe des hilghen rideders vnde martelers. 

Nach dem Originale auf Pergament, im grossberzogl. Geb. u H. 
Archive zu Schwerin. An einein Pergainentstreifen hängt 
des Fürsten Siegel mit eingelegter rother Wachspiatie. 



Nr. DLXXIII. 

Der Marschall Joachim MaÜzan zu Wolde ver- 
pfändet an den Fiear Hermann Sehriver zu 
Demmin und nach dessen Tode an eine von 
dem Propst Dietrich Sukaw zu Ferehen an 
St. Katharinen-AUar in der Klosterkirche zu 
Verchen gestiftete Fitarei S sund. Mark 
Herbstbede aus dem Dorfe Seltz, welche ihm 
von den pommersehen Herzogen zu Pfände 
stehen. 

D. d. 146L Mai 21. 



V6r allen krmtenlAiden, de dessen br^ seen edder 
huren lesen, bekeiuie ik '^O^t^^VX iU^UiaUt 
»chalk, erfaeten tdroe Wolde, myt mynen rechten 
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enien vnde bethiUgfae Apenbär in desseme i^henwer- 
dyghen brtoe, dat ik bebbe yorsettet vnde iSghenwer- 
digben vorsette yn kraft desses breues deme erwer- 
digben beren Hermen Sriaere, vicärio to Demyn, vyff 
sundescbe mark iärlikes ingheldes van myn bemestb^e, 
de ik hebbe van myneme gnedyghen heren van Stettin 
to toeme brAkeiken pande yn deme dorpe lo Seltae^ 
alze vppe deme häne vnde den bduen, de nu bewänt 
Clawes Salowy v6r veftych sundescbe mark pennyngbe^ 
de my de vdrbonAmede ber Hermen redeliken an 6neme 
Summen tör nöghe öoertellet vnde wol ber^t beft eer 
der mäkinghe desses breues, desse vörbonömede b^e 
vnde ingbeld desse vdrbondmede ber Hermen bebben 
vnde vthbören schal vnde mach alle yär to sunte Micha- 
helis dägbe, de wyle he leuet, van desseme vdrbo- 
n6meden büre vnde synen nak6melingben, dede den 
boff bewänen vnde de höuen biiwen, wen öuer her 
Hermen an got vorstoruen ys» denne desse vdrbonömede 
vyff mark gbeldes to ^wygben tyden kdmen vnde 
blyuen Scholen to der vicarlen, de her Dyderik Su- 
kow, präaest tdr Verchen, mäket vnde bestediget heft 
to snnte Katberinen altdre in de Mösterkerke t6t Vergen, 
de denne na her Hermens vörbonömet döde hebhen 
vnde bören mach alle yär de vicärias der vdrbondmeden 
viearfen.van deme vdrscrenen bäre vnde synen nak6* 
melinghen, edder van en vthpanden moghen vnde de 
pande vorsetten vör ere ingheld, vodr zee wyllen vnde 
dat 6aen knmpt, edder zee tek dat van en mänen 
möghen myt dwanghe gh^stlikes rechtes, sunder ieugher- 
Jeye yegbenzeggbent myner edder myner eruen. WSret 
6ek dat desse vdrscrenene b4de my edder mynen eroen 
aiTgheluset worde van viiseme vorbondmeden heren, zu 
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schal ick^vnde wyl edder myne erueii dessen vdrbo« 
ntoedeo her Hennen edder siynen nakdmelinghen wi^t 
anders an myne rMeeten ghudere anwyzen, dAr see 
alle yAr alsodäne vdrscreuene ingheld quit vnde vryg 
▼th hebben vnde vthbören mdghen. — — — — — 



Hyr inede wyze ik ene an yn de lyfflike besytQ^ghe 
desser TArbondmeden yyff mark gheldes de qutt vnde 
vryg to hebbende vnde vthtobörende, alzo ik de qiüt 
vnde vrfghest tov6me hebbe hath vnde b^rt Alle desse 
vörscreuen Stacke vnde artikele eyn dsHk by zyck läue 
ik SDa^Sm <flSOlt}att vdrbendmet myt mynen rechten 
emen deme vArbon6meden her Oermen vnde synen 
naktoelinghen vnde den lenheren der vicarten vnde alle 
den y^nen, de dessen br^if hebben myt creme wyllen, 
atede vnde vaste to holdende sonder alle arch vnd änt 
alle gheverde. Des to thiighe hebbe ik ^OaC^gnt vdr- 
bendmet myn inghezegbel vnde wy her DyderidL Su- 
kow, pränest iöt Verohen, vnde ftllVdt ÜK^Uim 
tdme Wolde mede to dner wytschop vnse inghe- 
zegbel myt wyllen vnde wytschop läten henghen v6r 
dessen Apen br^ff, ghenen vnde serenen na godes b6rt 
vßrteyenhundert ddr na in deme en vnde sesteghesten 

yäve, in deme achteden däghe vnses hereo hemmelvärt. 
Nach dem Origfsaie in fcSsigi. premi. ProviMfal- Archive zu 
Stellin; von den angebäogt gewesenen Siegeln ist nur das 
Joachim'» Maltzao einigerniaafen erhalteo. Vgl. Urk. vom 
3&. rebr. 1404. 



Digitized by Google 



282 



Nr. DLXXIV. 

Der Marschall Joachim Maltzan zu Wolde ver- 
pfändet an die von dem verstorbenen Propst 
Albrecht Wyse zu Verehen gestiftete Viearei 
in der S. Bartholomm- Kirche zu Demmm 10 
sund, ML Herbsibede aus dem Dorfe Barkow, 
welche ihm von den pommerschen Herzt^gen 
zu Pfände stehen, 

D. d. 1461. Mai 21. 

\6t allen kristenlüden , de dessen br^f seen edder 

Mren ksen» bekenne ik ^^nti^m iWOlttitt» mar- 
Bohalk, erfsetten tdme Wolde, myt mynen rechten 

eruen vnde betfighe äpenbär in desserae ieghenwar- 
dighen .br6ue, dat ik hebbe ^ersettet vnde i^benwar- 
dighea ▼onelte yn kraft desaea brteea deme ^nverdighen 
her Bertolt Klote prestere vnd Flenn inghe Pickatele 
cldrike» TicArien der viearie, de her Aibrecht Wyze» de 
prAuest geweael ys %6r Verehen, seliger deehtaisae, nic- 
ket vnde besteedeghet heft in sunte Bartholonei kerken 
to Demyn» vnde eren nakdmelinghen teyen anndeaehe 
mark pennynghe yärlikea ingheldea van myner hemeal- 
bede, de ik hebbe van mynepie gnedighen beren van 
Steltyn to dneme hriokeUken pande, yn deme dorpo to 
Berckow, alae deme hdae vnde hdnen, de nu bewAnt 
vnde büwet Bertolt Hartwych, vyf sundesche mark 
gbeldes vnde vppe deme hdue vnde hduen, den na be- 
wdnt vnde bAwet Hana Schalte, vyf aondesche mark 
gheldes, v6r hundert sundesche mark pennioghe, de my 
desse vdrbendmeden vicärn redeliken an dneme summen 
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tör noghe äuer teilet vnde wol bered hebben der 
mtfunghe desses br^iiei, desse vdrbondnuede bede vnde 
inghelt desse vörbondmeden vicAren edder ere mak^mo» 
linghe hebben vnde vthbören mdghen van dessen vör- 
screnen btren vnde vap alle eren nakdmelinghen, [de] 
desse vdrscreuen bäoe bewAnen vnde de hdnen bimen, 
'alle yär to sunte Michels däghe» edder van en vth- 
panden mögben vnde de pande vorsetten v6r ere ingbelt, 
wAr see wyllen vnde dat ^en knmpt, edder see Ack 
dat van en mänen nioghen myt dvvanghe gh^stlikes 
redites, sonder y^negherleye y^hensegghent nyner 
edder myner eraen. W^ret 6k dat desse vdrscrenen 
b^de my edder mynen enien aflöset werde van vnseme 
vdrbendmeden beren, so schal ik vnde wyl edder myne 
men dessen vdrboni^meden yicärten wdr anders an 
myne rüdesten güdere anwysen, där see alle yär also- 
dine vdrserenen ingfaelt qult vnde vryg vth bebben vnde 
bdren in/^hen. — — — — — — — — 



Hyr mede wyse ik se an de llflike besittinghe desses 
vArbdnemeden {ngbeldes, dat qu!t vnde vryg to holdende 
vnde hörende, alze vdrscreuen steyt Alle desse vdr- 
serenen artikele lAae ik ffontlfn^ JROl^m myt 
mynen reebten emen den vdrbondmeden vie^rien vnde 
eren nakämelinghen vnde den lenheren der vdrscreuen 
vioarte vnde den, de dessen br^f bell myt eren vryllen, 
steie vnde vast wol to boldende sonder alle arcb. Des 
to tilghe hebbe ik ^OUt^lfm üloltfan myn inghezeghel 
▼nde wy ber.Diderik Sokow, prikoest tdr Verchen^vnde 
iMttkt JBoIt^an tdme Wolde to m^er bekantnisse 
vnse iughexeghel myt wyllen vnde wytschop läten 
benghen vdr dessen Apen br6f, gheven vnde screoen na 



Digitized by Google 



384 



godes bört vdrteyenhundert dAr na in deine en vnde 
sosteghesten yäre iu deme aciitedeo däghe vnsesheren 
hemmelaärt 

Aus dem kftaigl. praus. ProTlosIal «Archive so Steldn. Vgl. 
Urfc. vom 36 Febr. 1404 



Nr. DLXXV. 

Die Brüder Joachim und Lüdeke MaÜzan zu 
Wolde, JUarsckaUe van Pammem, verkaufen 

miederkäußch dem Kloster Broda 50 Mark 

Pacht aus dem Dorfe WeUm. 

D. d. Neu -Brandenburg. 1461. Junii 15. 



In godes nämen Amen. Alle mynsklike dincki de 
där scheen in der tydt, dhe vorgdn mydt der tidt, !d 
sy dat me se befestige midt segelden breuen vnde er- 
werdigben tügben. Htrvmme bekenne wy flcj^im vnde 
S/UQ^Ite br6der£ ghendmet de 4l0lt|9tl mar- 
Schalke der heren van Stettin, wanaftich tho 
deme Wolde, vdr all den i^nen, de dessen br^f seen 
edder h6ren lesen, dat wy hebben vorkofflb deme 
werdighen heren hern Kersten Langhen, pr^weste tho 
deme Brode, vnde deme gantzen eapittele dar sulaest 
vnde all ^ren nakdmelinghen vefUch mark vinkenöghen 
penninghe pacbt, de wy hebben tho Weytyn vppe den 
m^nen büren van demme bäuelande alle iäre in sunle 
Michaelis ddghe vpthobdrende. Hyr [v6r] hefit vns de 
vörbenömede here prawest ghegeuen vnde tbo der nüghe 
wol betdlt vtfbundert marck vinkendghen an guden ghen- 
gen vnde gheuen pennynghen, de wy vort kh^rt hebben 
an vnse vnde vnser erueu uutb vnde vrämen. Desse 
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▼Miendmeden TeAkh mark Scholen de büre tho Weytin 

ghcuen dcmc vörbcnönieden heren edder capitele alle 
iäie in sunte Michaelis däghe sunder vortoch; werde 
deme ydrbenömeden heren prAweste efite capittele där 
brdke anne, dat wil wy em vorbiiten. Ock mdgben se 
desse vdrbendmede pacht panden vih dene gantsen 
dorpe van den meynen büren, Tnde ysen des ndt vnde 
bebüff, so wille wy edder vnse eruen em belpen pan- 
den, wenne se vns där tho eescheo. W^rt ök dat wy 
desse Tefftich marck pacht weiden wedderkdpen, so 
schole wy edder vnse eruen deme heren prdweste edder 
synen nakömetinghen tho vdren thosegghen tuschen 
Pinxsten vnde Pasehen vnde gheoeii em edder synen 
nakömetinghen denne in deme niesten sunte Martens 
däghe denne där na an toe summen vnde to cyner 
tydt fai deme hinter tho deme Brede edder tho Nigen- 
brandenborch, wdrtb deme präweste ^uenst kummet, 
vtff hundert marck, ynde desse br6if schal nicht löss 
' wesen, desse vArbendmede summe szy to der ndghe 
wol ber^th. Alle dessze vdrscreuen stucke vnde eyn 
tslick by sick lAue wy Scj^fni vnde UMfllU brödere 
vdrbendmet myt vnsen rechten eruen deme heren prA- 
weste to deme Brede vnde gantzen capittele, vortmer 
al dhen itonen, de dessen br^ff hebben mydt des prA- 
Westes vnde capittels willen, in trüwen vnde Steden, 
vasten Iduen tho holdende, sunder i^nnigherleye arch 
edder b6se [injvindunghe, de desseme brtf mochten 
hinderlick edder schedeKck wessen. Hfr an vnde äuer 
sint ghewesen tho thüge: er Johan Grote, kerckhere tho 
Nigenbrandenborch, her Nicolaus Langhe, vicdrio.s där- 
suluest, Hermen Hagheman, Peter Schulte, rädlude tho 
Nigenbrandeoborcb, vnde vele Srwerdigher lüde, de tho 
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lüghe» IteeD TisI ssynt Tbo gröteime Idim ▼ndeiio« 
kantnlsse so hebbe wy Stigim vnde SuPelf brddere 

v6rben6met vnse inghesegei henghet myt witschop vnde 
wülen as dessen brtff, de geoen vnde sorenen is tbo 
Nigenbrandenborcb na der bdrt Cbristi M<* CCGG^ LXI, 
in sunte Vites d^he des Hilgen mertelers. 

Nach Abschrifteo aus dem 16. Jahrhundert in grossherzogl. 
Geh. a. H. Archive zu Schwerin« — \gjL Utk, vom 22. Julii 
1519. 



Nr. DLXXVL 
Der Marschau Joachim Maltzan auf Wolde ver- 
pfändet einer Ficarei im Kloster Verchen S 
sumd. Mark Bedungen aus der ihm von den 
Landesherren perpfändeten Herbstbede aus 
dem Dorfe Büro». 

D. d. 1461. Junii. 28. 

Vdr allen eristenc» lAdeB, de dessen br^ff see» 

edder hören lezen, bekenne ick f^OCt^ilU SROlt^Uttf 
marscball» erfizeten t^me Wolde> mit myneik 
foehten eniea ^nde beHlge dfienbär in dsssem idgen« 
werdigeii breue, dat ick hebbe vorseitet vnde iegen- 
wcrdigen vorsette in krafft disses br^es deme ^rwer« 
digen beren ber Nieolans Gbaten, Ticiffio Co der Vef^ 
chen, vlif sundescbe mark iarlikes ingeldes van myner 
herffesUüöde, de kk bebbe van ayoeme gnädigen heran 
van Siettfai to dneme brükelken paode in deme dorppe 
to Burovtre, alse vppe deme häue vnde hduen, de nu 
bavrdad Heyne Hiodenbeke, vdr vefftich sundescbe matk 
penninge) de my de vArbendmede ber Nicobins redeiken 
an ^me tzammen to der ndge aaer teilet vnde wol 
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ber^th heffi 6re der mAkinge disses br^aes, disse v^r- 
bonumede hvdc vnde ine^elt dIsse v6rbon6mede her 
Nieolaiis bebben vnde vtbbdren 8cbal vnde macb alU 
f MMte Afidiad däg» va» diaacm vMam^meden 
büre vnde s!nen nakömelingen , de den hoff bowänen 
vnde de böuea buweo, edder >an en vtbpanden mögen 
▼nde de pande vorselten v6f ere tngelt, w6r zee willen 
Tnde dat ^aen kumpt, edder zee 6ck van em mänen 
mdgen mit dwange gealikes rechtes» Sander i^nni§pep- 
leye i^geDseggent npier edder myner enen. 



▲lle diese vdrscreuen stucke vnde artieide i^lik bjr 
Siek Mae kk ^u^itm JROltftll vdrbonteed nit mynen 

rechten eruen denic vörbonömeden her Nicolaus vnde 
abnen nakdineHngen vnde den leenberen der viearlei de 
her Nieolans vdrbentoed nn boiitii vnde in de 6re 
gades her Hinrick Heydenrick zSliger dachtnisse hefil 
bestedigen lüen in de cldsterkarke to der Vercbea, 
▼nde alle den ibtoen, de disaen brtf bebben ait erem 
willen, stede vnde vasst wol to holdende sunder alle 
arcb vnde äae alle gbevSrde. Des to tAge bebbe ick 
9s^im JVoUfgH vörbondmed mya ingesegd vnde 
wy her Diderick Sucowe, präuest tör Verchen, vnde 
EttOefte «fltOUtM t6me Wolde mede to 4ner wyt- 
eebopp vnse ingesegelle mit willen vnde wytseliepp 
Uten hengen nedden an dissen äpenen breff, gheuen 
vnde screuen na gades b6rd v^rteynbundert iir in deme 
vnde sestigeaten idre, in sonte Petri vnde Fanü 
äoende de hilligen apostolen. 

Nach dem Originale auf Pergament im königl. preuss. Provia- 
zial-Arcblve su Stettin; die Siegel sind abgefailen. 
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Nr. DLXXVIL 

Heinrich Scharf m VarchenHn verpßndei dem 
Khster Ivemck mehrere Hebungen aus FoT' 

chentin. 

D. d. 1461. Janii 29. 

1k Hinrik Sdierf wtoachtich to Verchentyn mit 
mtnen rechten eruen, desses brSues wäre hduetman» 
bokenne ApenbAr an desser scrift, dat ik mit vrigcme, 
g6den willen hebbe vorkoft vnde vorkApe an rechteme 
köpe to Verchentyn an Hinrik Brummers häue vnde 
h6a^n, dAr de präuest ane beil vtf mark Tinken- 
6wen pacht, ddr Torkdpe ik em td an deme solnen 
häue vnde h6uen sus schepel hondekorns drier leye 
koroe vnde 6ne mark vinkendwen pacbt efte iogfaeldes, 
an Titke Westfals hdoe vnde hdoen anderhalnen schepel 
bundekorns drterleye körne vnde sos Inbessche schil- 
lyngge pacbt vnde an Clawes Pardolen käte vnde an sy- 
ner wArd twelf Inbessche scbillingge pacbt, myner rech- 
ten erfliken pacbt vnde pleghe: desset vörbenömede kome 
vnde pennynk pacbt vorkdpe ik Nioolao Stuten prAueste, 
der abbatissen, priorissen vnde deme gantzen conuente to 
Yuenacke v6r de höuen, de ik nämen bebbe van Heyne 
Bmsenitsen h^ne, där de pränest vdrbondmed vif mark 
ingheldes ane badde, de ik snlaen büwe to myme hdue. 
Desset vdrbondmede kom vnde pacbt schal de präuest 
vnde de gantze konent vnde alle er nak6melygge so 
langge bn^kliken vpbören alle snnte Mertens daghe alle 
iär ^ns, zo langge dat ik edder myne eruen deme 
prAneste v6rbon6med edder deme gantzen eonnente to- 
fielen vnde losen den br^f, den dat godeshüs heft vp 
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Heyne BroseaHaeii hof vnde b^aen lo Vercbenliii, de 
lAt vppe veftioh* lubessehe mark ; d^r to byn ik Hinrik 
Scherf vörbondmet mit mlnen rechten eruen deme 
prftaeste vdiboadmet edder synen n&kdmelyiiggen 8cbiil> 
dich tcyen lubessebe mark pennyngge vorsetener pncht, 
de heft he my Uten so langge, dat ik edder myne erueo 
em toseggen edder deme ghantsen eonnente vede Idmn 
em af den breff, den ze hebben vppe Heyne Brusenftzeii 
hof vnde tw^ hdaeD, na lüde des hdaetbr^aes, den dat 
godeshtis ddr vp. beft: so schal desse br6f myt deme 
höuetbr^ue quit, vr!g vnde lös wesen, so verne alze 
desse teyen Inbessche mark mit den veftich luhesschen 
marken, de yn deme hdaetbr^ae stAn, an 6neme tzammen 
bor^t worden mit der idrliker pacht, vnde eft dar pacht 
nästände w^r bleuen, de schal ik Hinrik Scherfeile 
mine enien bereden an ^neme tzttmiuen.' Wdr 6k dut 
de prauest desset vörbonömede hundekerne edder desse 
pennynkpacht nicht kr^ge alle iär ia rechter pachttir, 
so mach de prauest edder syne nakdmelyngge se vth- 
panden laten myt weme dat be kan vnde wil, sunder 
hinder Hinrik Scherues edder syoer emen. Ok wil ik 
Hinrik Sdierf edder myne eraen deme prAaeste desses 
vorbonömeden kornes vnde pacht ^ne rechte wer wesen 
vdr alle anspräke, so väkene alze em des n6t vnde 
bobdf IS, to ende vtb. Ok bobolde ik Hinrik Seberf 
myt mynen rechten eruen den wedderkAp vnde toseggent 
an desser T6rbondmeden pacht eile kome vnde botä- 
lingge na Itde desses hdaetbr^aes, dede Itl vp Heyne 
Broseuitzen hof vnde tw6 höuen. Dyt vdrscreuen alle 
vnde nä läue ik Hinrik Scherf mit mtnen rechten eraen 
siede vnde vast wol to boldende sander alle arghelist 
vnde hui pe wort. Des to tüghe vnde vasterme I6uen 

vou MaUzaimchti Urk. Saioinl. III. ., 19 



Digitized by Google 



880 

hebbe ik myn inghesegliel »it willen heKSget v6t dessen 
bref, vnde vardermer Huvrik Stute to Deuen viide Bemt 
•Vo» to Glawestorpe hebben be^^de e»e ingbesegbele 
henggen lifen ^ dessen Mi to toer Hbehnkee. fliir 
anne vnde Auer hebben weset LdUke Hane vnde Koaci^ittt 
JBlHHflHtt dftdit dftgiiedynfffiet hebben^o. Gbeuen 
▼■de serenen na gadee Mh T^rteyenbundeit dät iul 
an deme vnde sostighesten iAre, an deme ddgbe sante 
PeCem vndePawela d^e der bUgben apestela 

Nach dem Originale, auf Pergament, in einer kleinen, engen 
Minuskel. Die 3 an Pergamentotreifen iiangenaen Siegel 
sind unkenntlich. 



Nr. DLXXVm. 
Henmng Wulzen verpfändet an IMeke Hain 

a^ Baeedw das Darf Betzaw und das Feld 
WMmnersdorf, 

D. d. 1461. Nov. 2. 

lok Heoniag Wnlnen, Clans Wnlsens adne, dede 

wänt hadde to Rempelin, deme god gnedieb sy, bekenne 
vnd betüge dpenbär in dessem brßne vdr mi vmid minen 
^ninndigeB br6der Reymer vnd v6r ynse ernen» dal ik bin 
achuldicb rechter witliker schuld Latke Hanen to Base- 
dow ^me vnd stnen rechten eruen sosticfa gülden vnnd 
soeanhondert vnlwiebtige Hnscbe gnlden^ de he nn te 
dancke vnd wol tdr nüghe borßt vnd betilet helft, dr 
mäkinge desses brtoes; van dessem v6rbendmeden 
golde hebbe Ik geuen deme rdde lo Makbin veff^eynde- 
halffbvmlert lubesche marck, där se Woldmerstorpe Is 
pande v6r badden, vnd liebbe d^ äff gegeuen myner 
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iUBt» d«r Wckii na eh e n hewlert Ub. mmk VAd 
fad^. niQfdc, viid iok bebbe där äff gegeuen mtneiti ved* 

deren Heyoe Wulzen vlffhandpft Inb. marck vnd twio- 
tioh lab« mmkf dir be Bctsow vdr i^aade badde; 
dal andar gelt, dat dAr äner was, dat hebbe ick in 
mtnem nul, not vnd bebüff gek^ret, wör id mi behi^ff 
was. Vdr dme v^kaeman aaatioh galdan vnd aaa»» 
bwidert gülden bebbe ick Henning Wntzeti vörgescreaen 
Latke Haneo vnd sinen rechten eraen settet vnd i^ge»- 
wovdksb aette mit kraffl vnd BMcbt daaaea br^aaa dal 
dorp Retzow, vtgendmen veer hunen, de de heren dir 
an hebben, vnd dath velt to Waitmerstorpei mit aller 
lobabMiiga viid raoblicbajt, abo alle deaae viftrbe- 
aereoe» g6der liggen an eren schaden vnd enden to 
eneme brückliken pande, mit allem richte vnd d^nstey 
begast vad aldaat» an band vnd an bala» vnd nU aller 
jj^aeht, plege vnd tobeh6ringe, mit acker, mit holten, 
mit wiacken, mit witere, mit weide, mit infl6ten vnd 
vlbfli6teB vnd mit aller recbiicbeit, idt at bendmet in^ 
deasem br^ue edder niebt, dck nichtes vtgenämen, vnd 
ick Henning v6rben6met edder min brdder edder vnse 
amen aeboleo Tnd vFÜlen in deaaen vdrgeaereaen dorpen 
und gfideren där nichts an to beholdende, alleine de 
wedderldsioge in sodäner wlae» wen ick edder mya 
brdder edder vnae erueii deaae ▼dtgeacreneD gAdere 
willen wedder \6sen edder Lütke Han edder sine eruen 
weiden er gelt wedder hebben, so schal er dn dem 
andaien toa^ggan, wem dat ao gAdet, to Sant Miebela 
däge, vnd d^r na to dem negesteii Sant Michels däge 
aebal HenniDg Wntzen edder ein bröder effte erbe eroen 
geaen vnd borMen Latke Hauen Tdiaorenen edder etn«tt. 
eruen sosticb golden vnd soeshundert gülden an güdem 
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valwiohtigeni rtdsefiMii goMe^ d«de uAgaAlch stn^ Mider 

afslach, an ^ner summen, to ^ner tid, to Basedow 
edder vp dner andern stede, wdr Latke Haoen edder 
stnen erdeA dal aller ^enst^' böqotoeat fo^ emider 'i^ 
nigerley weddersprdke edder hulpewort. Wöre id öck 
dat wy edder vnse eraen desse vdrhescreuen güder to 
eme verk6pen edder hdger veteetteii wolden, so seM 
Lütke Hane edder syne eruen paiides vnd köpes nagest 
weaen, vnd wy edder vnse ^eraen schoten dat Lütke 
Renen edder synen eraen efil halff idr thondm bMeri 
vnd hebben denne to beiden syden mälk ßnen frunt, de 
desses vdrscreuen güde werdigen; wat it denne wM 
is, dat schal vns Lütke Hane vMiendmet edder stne 
eraen vns edder vnsen eruen ddr \ 6r geuen edder höger 
vp d^en, na 'vnser beiden fninde rädt. Ock schole wy 
edder vnse eraen dit vArscrenene gAd nicht Idsen, sonder 
wy willen vns dessuluen brüken. VVere id öck dat wy 
edder vnse eraen Lütke Hanen vdrscreuen edder stnen 
eraen desse vArbescreoene ^oesHch gülden vnd soess- 
hundert woiden bereden, alse hirvör gescreuen steit, 
so schole wy eflfte vnse erneu Latke Hanen edder stnen 
eraen sodAnen summen penninge pliehtich, vnd plege 
vnd körne, alse oltdinges her vt gegeuen hefft, vnd 
dok alse sduenteindehalff Inb. marck, ddr me de wisck 
to Woldemerstorpe pleeht vmihe to geuende, vnd mdn- 
liken wes där plecht vt to kamende, dat schole wy 
bergen edder vnse eraen Lütke Hanen edder stnen 
eraen witliken den vdrscreuen soslieh gülden vnd sosb» 
hundert gülden j wen desse ber^dinge aldus gescheen 
is, szo schole wy edder vnse eraen de packt, vnd wes 
ddr mach vt* kamen, suYuen bdren. Oek schoten wy 
efile vnse eruen affkdpen Lütke Hanen edder synen 
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cfuki sod4fie holt vnÄ lioitinge', alse-lenne to der ttd 
vp deme v«lde t« Woltmenloipe steil, wen wy ^me 

dat ailldsen willen, na twyer vnser beiden frunde r4d 
odder vhmt emei») wM se ienne wenNgeii vnter beider 
vrandt, des es frerdSeh is, dat ftebole* wy edder tnse 
eraen Lütke Hanen edder stnen eruen mit deme vdr- 
sorenen «hdvetsMniien seaipUiok wedder geaen» wente 
Letke Hancii v^rben^met ddr neine liolttihge yppe wer^ 
vnd de van Malchin dat afTgehouwen hadden, des ick 
eoM dal afl^de. Ook hebbe iek Henning Wotaen 
vArbendmet dal ydigesereiien gAd Lolke Hanen von 
lAlen vör den berrn vnd wil eme dath vorldten edder 
nyae ^cm, wo .dicoke Tad Wo yäken enie edder 
fynen erooi dea ndt vnd beMUf is , vnd wen he 'Odder 
sine eruen dat van vns b^sckende sinth, vnd ick sohal 
eaie dea gMes ene w^e [wtsen] vdr alle de idanen, 
dede vdr gerichte kilmen willen, recht geuen vnd nemen 
willen, se sint göstlick edder werltlick. Alle desse vör- 
geaoreaene atncke ynd articale toen idwelken by siek 
Idue ik Henning Wutzen vdrbenömei v^r mi vnd rotnen 
vnmundigen brdder Reimer vnd v6r unse eruen stede 
vnd Vast vmbreckliken wol to holdende sunder inniger- 
ley inseggent geistlick edder werltlick, dat mi edder 
minen bröder mochte to främen körnen edder vusen 
emen, edder Lütke Hanen edder einen eraen mochte 
to Schäden kämen, dat schal vns effte vnsen eruen to 
neinem främen kämen , edder Lütke Hanen edder .sineu 
eraen to neinem schaden kteea, vnd to trAwer handt 
alle desse vörscreuene ding mede Hans Hanen to Ba- 
sedow, Lütke Hanen brdderszdne, vnd Hinrick vnd 
dana brdder, h^ten de Hanen, winaftich to Knckel- 
mysse, eue vnd eren rechten eruen. Ock we dessen 
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breif hefft mit Lütke Hanen edder siner eruen willen, 
dMe schal he so faulplick vnd brüddiok wesen, 
ko ame van worden to wordto togesareven wäre, vnä 
gane äuer vör mi vnde mine eruen alle stucke vnd 
geaatte geisUikaa vnA warltlikea taektas, där na daaaaa 
br6lf tnada brakan addar krendLan mochte amma dMe 
effte am gautzen. Des to groter bewäringe vnd mada 
bokanüMasa dar wärbait, babba iek Hanaing Wntaaa 
▼6rscraaen myn ingesegel van min er mgan vnd mlnaa 
bröders wegeu henget mit wolbedachtem möde vnd 
ffigen willen v6t daaaan brtf vnd da dnchtigan lAda< 
Vyvygentza vamma Kdande, kerkhar Adm Njenkalen, 
Vicke Vaeregge to Rosseuitze, Eut6e ittOltiatt to 
Seborsow, ^MOM s^ne, go^im vnd ftirtiti» 
brdder, böten de Moltzan wänafftiah töme 
Wolde, de hebben mede vmme miner bade willen to 
tAga ere uigaaagal mada bangat an daaaan ipan hiM> 
Gescreuen na godes gebörth v^rteinhundert iär d^r na 
in deme einvndsosttigsten i^, des mäodäges na aller 
gadaa biltigan dacb. 

^ach einer Abschrift auf Pergament aus dem Anfange des 16. 
Jahrhunderts im ^jli'ossberzogl. Geb. und Haupt- Archive zu 
Schwerin. Woldemersdorf oder Walmendorf lag swtechea 
Hakbin» Retaow und RempUa vad lag aacb aacb aadara 
Urkonilen vom J. 1460 wüst. 



Nr. DLXXIX. 
D. d. 1461. Oaa 15. 



Junge üLutite MOltfatl wänhaftich tbdm Wolde 
vorkofi den kaUndsbrddarn. tho Malchin X Inb. Mk. 
p«ohl im dorpa tho LoiUantln am iiAua ymd hteen 
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Marten Wendt vdr 1!*^ lub. Mk. höuetsunimcii. Tho tüge 
Hiiirick Lanlbreoht vnd Hans Albraebt. llatum X11U<^ 
am LXI iAre, des dingeslad^es na Lade. 

Regestc aus dem raalchinftcben KiroheB*Visitatiom*ProlocoU< 

von 1552. 



Nr. DLXXX. 
Joackim wm Heidebreke verpfändet dem Elaster 
Ivenack 3 lüö. Mark Hebungen aus dem Dorfe 
Gtmjttemhrp. 

D. d. im. Märs 12. 



Ik ioehym van Heytbreke» Wedeghen söne nräoiaf- 
lieh to Letken Baaepol s^lygher daohtnisse) desses 

br^ues wäre höuetman bokenue äpenbär in deßser scrift, 
dal ik reehter witliker sehuk sehiddich byn her Nioolao 
Sloten prAaeate to laenaeke vnde deme ganlsen eon- 
uente to luenacke vefticb lubesche mark peDDyngge» 
dir ik vdr verkeil hehhe vnde verkdpe an reehCetne ' 
k^e an deaser seiift vff mafk ingheldes dk hibesober 
pennyngge myner eriliken pacht, de ze alle iär to allen 
snnte Mertens dighe, de hiir ndghest tokdmend«^ ^y^h 
Scholen vpbören an deme dorpe Gantzkendorpe van den 
häuen vnde hönen, de nu bowänet vnde büwet: alze 
van Titke Vagsdes hdne aehtebalne. mark snndeseber 
mnnte vnde van Wilke Gherdeners häne dne mark Bun- 
des, van en vnde van alle eren oakömeren; wöre 6k 
dal de vdrhondmeden Mde de vörsoranen paeht to rech* 
ter paehttd nicht engheuen, zo mach de präuest se alle 
iär läten vtpaoden vnde allzo väkene, alzeem des nOt 
vnde bohAf is, vnde mytaeme» dat id em denne besl 
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g^et, sonder hiote eddte Mlk^\ &k dat dime 

pr^ueste borst worde an der vörscreuen pacht, zo schal 
ik ze zuluen vfte myne emen sunder hulpetiro^t vth- 
gtiewn;- wdret dk dat öAr botst vnde htöke worde an den 
vörscreuen hdnen vnde höuen, zo Scholen ze de pacht 
bdren vnde vthpanden vlh deme rüdesten ^de, dat ik 
to Gantskendorpe hebbe^ dat my myn väder emet heft; 
w6ret 6k, dat där nastendighe pacht na bleue, zo schal 
dat güd myt alle er pant wezen, dat ik där hebbe, also 
langfc^ dat d^ 'ntetimdighe pa^ht vtegfaeaen wert myt 
deme hduettzummen; w^ret 6k dat deme praueste v6r- 
bondmet borst vnde brdke werde» dat ik er denne niebt 
vtbgb^ae, also de aehtebalue sondesebe mark, so maeb 
my de pröuest den h6uettzummen alze de vefticb lu- 
besche maik myt der pacht afmtoen vp ^en* snnte 
Mertens dadi, ddr em berat viide br6ke'ane'i», dir id 
em denne best vp gddet, sunder alle bulpewort myner 
▼nde myner emen. Ok enschal de vdrsereoen paebt 
niebt mynren den hdiietsamnien. An dessen vdrscrensn 
aehtebalue sundescbe mark pennynkpacbt hebbe ik vdr- 
bondmede Joebim van Heytbreke vnde myne ersen dto 
weddeHcdp boholden, also* wen id vs alderbest gAdet, 
so scbole wy an ^neme sunte Mertens ddghe gheuen 
de denne pvAoest is to laenaoke an deme klosterbäoe 
veAicb Inbebche mark pennyngge syn r6de, vnboworen 
ghelt an Aneme dägbe, an ^neme tzammen vnde alzo- 
diner güden wittenp«uiynggen, also denne to Malcbyn 
vnde'to Demmyn ghengge vnde gfaene synt, snader alle 
bulpewort, vnde wen ik Jochim v6rbon6met dyt güd 
wil wedderkdpen, so sebal ik em in sunte Mertens 
dighe iir tov6ren toseggen. Alle desse vdrserenen 
stucke vnde na läue ik Jochim van Heytbreke myt raynen 
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eruen stede vnde vast to l^oldende sunder alle hulpe- 
wort, ^Sünder .sette der heren, sund^r bokummeringgß 
alles rechtes ghSstltlces edder werllkes, in gantzen tro* 
wen deme vurbondmeden präueste vnde deme gantzen 
cöimeikte Co laeliacke viide älle lören' nakdniär^n ' stede 
Vnde^Vast tb holdende, flifr an Vnde llfder^ ^^ ghe- 
weset de w o Igh e b ä r e n d e alze Lütke Hane to 
M^dfluwe.^ . Htmek» 'Bojme to dea^. Wiek^Hrc^rder, 
äutfte iBoltiait to deme Gruhenhaghen, Otto 
van llenuelde to llenuelde, Lippelt Wüste. tp .G)iote- 
bende, Eggert Hane, Lutken Uanen ß6ne to Baadow, 
Bolte Sepelyn to Moryn vnde inngge Henneke Holcze 
to Lutken Lucow wdnaditicb, wy hebben dyt aldus 
giMd6gh«dyngg6t vnde hebbet viiinie Joch;$nii van.Ueyde* 
lirek«n willen Liiüce HäneA ingheseghel iMede to tiftglie 
hengget vör dessen br^ff, de gbeuen vnde screuen is 
ÜB gada« h6ft d^oit iAr v^hnndert ulr vnde tw6 vnde 
aostieh lär, an deme däghe sunte Gregorü des hilghen 

Nach dam OrlglBltfa im gtoiikersogL meUcob. dcfa. aad ilaapl- 
Archive aa Schwerin, auf Pergament» io eioer icieinen» ger 
drängteo Miaaskel. Ao Pergamentsireifen hangen 3 rande 
Siegel aus angelüutertem Wachs: 

1) mit eiaem Schilf« mit aw«A krcaswelM gelegten Haider 
quäaten; Umschrift: 

2) mit einem Schilde aüt einem rechte hin schreitenden 
Hahne; Umsciirll^t 
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Nr. DLXXXI. 
Die Heimzöge Heinrich d. iL und Heinrich d. / 
geben dem Marschall Lüäeke Malizan zu 
. Grubenhagen zu Erbe 10 lübische Mark He- 
bungen aus Dahmen und Sögel und Burg- 
diensts höchstes Gericht und Hundehem aus 
MoUtaWj wie die Maltzan dieses alles bisher 
von den Fürsten von Werle ^ Pfunde ge- 
habt haben. 

D. d. Parcbim. 1462. März 18. 

Wy Hinrik de older vnde Bmnk de loager van 
gades gnAden hertogen .to Meoklenboreh vade fdlraieii 

to Wenden, bekennen vnde betügen dpenbär in dossem 
brdae v6r vns vnie vasze eraen vnde vdr alaweni, dat 
wy bebbeii geoen tiide idgenwardigen geuMi in maohl 
dttsses br^s vn^ieml^aentrüwen ^UtMt jMOItfatt^ 
▼ nsem marscbaloke, wänafftich t6m Grsbatt- 
hagen, vnda S3nian recbtea eruen, ißltitkM ssdne, 
dorne godt gndde, to gnem Ewigem erue alze teyn 
Ittbescbe mark geldes to der Daniei» viide l^m Saagele 
vnde Tnaae erffliek gi\dt, dat whi hadden an* dem dorpe 
to Moltzow, alze den borghd^sth vode dat högesle 
rtcbte vode* dat bandekome Yoda we« .wy d^ ane 
bebben vnde hebben mdgben, vm asliies tröwen dun- 
stes willen, den he vns gedhän hefft vnde nocl^ 
dbdn mach ao tokAmenden ttden, vnde szodän vdracreaen 
güdt, alze vnsze vedderen de Wendeseben heren ztnen 
olderen to langen tiden tov6rn vorpandet hebben, vnde 
wy edder vnsse eraen willen in dussem vörsereaen 
güdbe degher alteanicht bebben edder beholden, men 
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ftnMt^ ÜlOitlSlt vnsse mars^halck T^rscreaenn 

edder szine eruen schal duth vurscreueii güdt hebben 
vad« io Ewiger itdt eriBick besuUen vnde bi^kcih Desset 
Hne wy vöiscrenen heran mit vnszen eraen %utkt 
«MOlt|Att$ vnszem marscbalcke vnde seinen eruen 
6tede vnde Taste wol to boldende ssander all arch« 
Hfr sint ane vnde daer geweszet; vnsae I^uen getrAwen 
vnsze rädt, alsze Beradt Ror t6me Nyenhiisze, Lütke 
Hane to Baszedow, Jachym Pentze to Gorlosze vnde 
Hinrik Hane to Kuggelmlsse vnde Vele ni6r vnszes ribdes 
vnde vnszer manne, de wol löuen vnde tüges werdich 
aziat. To nl^r Iduen Ynde wkscop hebben wy vdr- 
screaen heren VMze ingezegel mit wHIen vsde tho 
witscop gebengetb an dessen brSff, vnde wy Hinrik de 
oldere hebben vnses vedderen ingeszegel henget an 
meze stede, wente wy Tnsze nieht tdr stede hadden. 
Genen vnde screuen to Parchym na gades bdrdt v6rtein- 
hinidert kkr där na in deme twdvndesoatigesten idr, an 
deme ftldäge na suntte GerCniden dAge der hilligeo 
iuockfrouwen. 

Collationata est presens copia per me Hinri* 
eam Warendorp, dericvm Zweifnenais Aoeesie, 
poblicum imperial! auctoritate notarium, et con- 
cordat eom ane originalS, testans hoe manu 
propria« 

Nacb mehrereo beglaubigten AitschriTten au8 dem 16. Jabrh. 
im grotthersogl. Geh. and H.' Archive zu Schweria. — In 
einer Abschrift steht die Lesart Szawel für Saget. — 

Die Ueberl^ssun^ der in dieser Urkunde anfg»*rdlirten 
Hebungen xu Erbe bezieht sich auf die Verpfändung der- 
selben vom 12. März 1371. Damals waren diese Hebungen 
von dem Fürsten Johann von Werle an den Knappen Ul- 
rich Maltzan auf Tribeschendorf oder Rotheninoor verpfändet. 
Nacbdem die alte rotbeninoorsche Linie um die MiUe des 
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15. Jahrhunderts «Vifi^estorben war, waren diese Güter, nsdb 
. dem Inhalte der vorstehenden Urkunde, an die Linie Gruben- 
hagen gefallen. Saget und Dabmen haben immer zum Hofe 
Rothenmoor gehört; Sage! ist da» zum Hofe gehörende Doefj 

ganz in der Nähe desselben. — In der Formel: „als de 

wendeschen heren zinen o Ideren to langen tiden tovorn 
vbrpandet hebben", bedeutet der Ausdruck: „old ereil** nur 
j , im Allgemeinen: „Geschlechts vorfahren**«. 
Man vsl. noch Urk. v. 18. Sept 1510. 



Nr. OLXXXU. 
JiweUm Maltzan überläset semem Bruder JUUkks 
. . . vifterpfändiicA fernen AuiäeU an Peuzän für 
eiM SehMdd vm 1900 GMguUen. 
D. d. 1462. März 31. 

In den üLrttn vnses her^ Jbes» Christi v^rCeyo- 
hundert Akt na in deme tw^ ynde CM>stigesten: iAre, des 
dunredäghes na niidvasten, wy ,l|er. Did^rick Sucow 
präoest tor Verchen, olde Clawes Voss tdme Linden* 
berge vnde Ourd Tan Rethen hebben ged^ gedinget 
twischen 3>acj&im; iWOItytte vppe de eue vnde i,tt$ 
Btito^ iWOltlSM stneme br ödere Tppe de andere 
zyde van der diftsent gülden wegen, de ^laci^tttt 
vdrbendmet %MziktU sineme brddere schuldich 
18 vnde aldnsz lange achtentich golden alle iAr där vör 
t6r renthe ghenen hefflt, aldoszd^ne wysz alze bfr na 
screuen steyt, also dat SfacQim vdrbeaömet s!nen vör- 
bendmeden brddere zln deel an Pentzelin, alod, 
stad, büwet, mit allen dorpen, also dar to belegen sint, 
vtbgenämen de Grote Helle, de see üenneke Uoltzeu 
dbän hebben, mit richte» mit dunste, mit wAtere, mit 
weyde vnde mit aller tobehuringe, nicht vthgenämen, 
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Tilde liesniidergeii Inindert marok vinken^gen iärlikeft 

ingeldes, de äuQefte vbii 3)ac9imtned deel wegen, 
des zii wes des zii, dat he vthe der sind muchte hebben 
hath, «ohai kebiien vade bdrea, Tnde S^tUieite vörhe^ 
nömet sfneme brddere ^aci^ittttttt de rekenen unde 
affslän schal in den vdrbendmeden achteotich gülden 
roiitlie, Tnde Tarier danae Ttke den dorpetmfv dec.to 
Pentzelin belegen sint, vthgen^men de Helle, vthrekenen 
sdiälen alle pacht, körne vnde wes där vth kämen 
niaeh , aander riehte Tnde d^nst, de helffte 9fUl^lmm90 
deel, vnde dat körne, den schepel roggen vnde gharsfen 
ihöwelken schepel to rekende de kornes to veer sun- 
deseke soilliaBe Tade den bäaeren den schepel to Teer 
Witten. Disset gelt, penninge pacbt vnde körne, vnde 
wes des anders mochte wesen, an ^neme tzummen re- 
keilt h den tamamen gkeldes, de schal %M^ft$ 
benomet syneme brödere ^at^immt Ock affrekenen 
TndeidlEsIän schal in den vörscreaen achtentich golden 
renthe alle \Ar; wdret denne dat em*' Tnrder in dissen 
achtentich gülden renthe bröck w6re, dat schal em 
9llC|^iltl äKMt^UU vort anwysen in andere zyne gü- 
dere> de he in deme lande to. Wenden 6nen anderen 
wech wyssest heft, vnde vveret yfFte dar öck wes bauen 
de achtentich golden gheldes were, dat schal by 
dDtm mtült^nU bhoen, Vnde w^ret dat em dit Tdrbe- 
nömede giid verwüstet worde, edder dit vörbenöniede 
slod Tade stad, dat god vorböde,. äff wannen worde, 
dat Tan erer beyder wegen to qadma^ dH .edial en an 
beyden dMen lyke wol ghelden vnde tokämen, vnde 
Hfltty^ilg T6rben6met schal där mede synes gheldes 
TnTornallen wesen , Tnde wdck tlld denne fful^iM 
syn deel an slate, an stad vnde an allen anderen gü- 
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dmn heUMn wil, edder MM9$ft€/ »3^» gheii wedfier 
bdl»beD wily cl«t en dat giftd nidU lenck recht were^ 
so schal erer Sii deine anderen to sunte Martens däge 
iQMgge» Tide to svDte Martens ddge deaae där aa 
syn ghelt gbenen, alaa v^aereae» fs, vnde des n^gcaten 
pinxstens dar na, wen de boredinge sch^n is, so schal 
luae&e ¥drben6niet ^tolflimm filMae br6dere ayn 
güd syn deel weddcr antwetdea mit admervM vnde mit 
wynterz^. Disse v^rscreuen articule alle hefi erer 
4ame aaderen togesecht so gantaUken to> holdeade 
vnde wy vdrscreaen d^gedingesliAde dek dat gezeefal 
vade gaUaet hebben van beyden deelen, d^r see vns 
v^ zeltet hchbeDy dal aee dat ao sehale» vnde wUlen 
holden sonder iinnygerleyge i^genzeggent. Där vmme 
to tage hebbea wy disse tee scrifft vthe der an- 
deren anyden Uten vnde idtivelken 6ae andwerdet, 
ae laage see sfck ddr besegelde br^ae vpp gheuen. 

Ifacb dem aus einem Bogen gescbnitleneD Originale asf Papier 
in Minuskel im Stadt •Archi?e aa Boalock. 



Nr. DLXXXni. 

Der Herzog Heinrich von Meklenburg bestätigt 
den Vertrag zwischen Hans Foss^ Bernds 
Söhnen zu Diekhof, und seinen Nichte» über 
die Forderungen^ des Lädeke Hahn an Diek- 
hof und verleiht Diekhof an Hans Voss zu 
Sriie und an IMeke Bkfkn zu Pfände. 

D. d. Malchin. 1462. Mai 5. 

. . Hiariek van gadea gn^ien hertoghe to Mekelen* 
horche vorste to Wenden^ greue to Tzweryn, Stargharde 
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Tilde Bosleke der lande beie, liekeiiiieii AbeeMre 

tiighende in desseme ▼nseme br^ue vdr alsweme, där 
be Tdr kumpt, dat vör vns ys gbeweset Tnae ISae ghe- 
IrAwe Hans Voe» Beiiil Voasee s6nei dede fPtet hedde 
tdme Dike, myt synen vrandai, dat he ene drägheii 
hcfilt myt Clawes Vosses dochteren, stnen Itoen vedder- 
kei, dat he en edwiide giHHieii vMandeil lobeaelM 
mark vör eres väder eroe to erne wech, de em Ladeke 
Haue mSr vppe den Dick dSde, vnde wisede Ladeke 
Banen myt den veerkimdert bieaelieii Mtke» to de» 
iiincvröwen vnde eren vrunden, al»c Clawes vnde Bernt 
brddere ghenömet de Lestea, vnde Hana Voa vdrben^ 
met vordHheh Ladeke Hanen 6k obgbeMUil der 
hundert lubeschen mark: zo vorigten de iunevrAwen 
d4r Hans Vosse eres väder erue tbdme Dicke, , zo se 
dat hadden, dat w6re boweehlik. Zo vtü ms vortm^e 
Hans Vosz an myt stnen vrunden, wi em zodane ghö- 
dere lyen mochten to öaeme erae, deme wi so gherne 
d^en ymme silier vnde stnere vninde bede willen em 
södäne ghüdere alse den Dfck mit der tobohöringhe 
vorlieden, dät he vnse man af wort. Vorfmöre vns 
Hans Vos aif r&t sodUne gbMeie sIm dea DM mit 
siner toboboringhe moditen l^nea Ludeke Hanei», wän- 
aflicb to Basdow» Tode aineo ctaeii te ^aerna pande 
na der br^ne Ttbwtsinghe, de he em ddr vp vorsegheh 
heft vnde 6k inne löset heft edder na der tyd noch 
mochte vp vdrse^len, deme wi so gherne vmme sIner 
beda wiHen gbeddn hehben, vnde hebhen dat Lndeke 
Hanen vnde stnen eroen vmme eres triiwen dunstes 
willen« den se vns ghedän bebboD vnde noch dda 
mochten, vnde dk vmme Hans Vosses bede willen vor- 
leyt hebben to ^neme pande, zo vörscreuen steyt Htr 
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m-ynäe^Autr sint ghefmen de dachtigen vnse räi «nde 

ieuen ghetrüwen, alse Hinrick Hane wänaftich to Kuchel- 
misse, HttlUCfte JRl^Uiatl töme Grabenhaghen, 
riise marsohalk^ Vieka Veereggfae to ftoseevisse 
vnde Wedeghe Vos to Giwertze vnde noch mör Iduefi- 
tretdi^evoses rädes vn^e l^iien ghetrüwen. Td 
g«6lefni6 lAaen vnde mMr bekeatenine d^r iMArheyt 
hebbe wi bere v6rben6met vnse ingeseghele benghen be- 
ten nedden an dessen vnsen bröf, gheaen vnde screooi in 
mer-Btst Malebln na der bM Criali ▼nees beren v^N 
teyenhundert iär där na in deme tw^vndesostighesten 
iAre» des middewekene na Pbilippi Yiide Jacobi der 
kilgben ap>osltle. 

Nach dem besiegelten Origipaie, auf Pergament^ io eioter 
scharfen Minuskel, im grSflicb-bahiiicheD Arcblve «i Base* 
' dow. Die Scbrifl ist an vielen Stellen abgefallen» da die 
• Ditfle aar lose anfliegt. 



Nr. DLXXXIV. 
lier , Bischof Wedege, und die Herzoge Heinriek 

. d, ä. und Ulrich von Mekletiburg versichern 
.. eißk gegeneetiig Beistand in der Fehde mii 
.. Joachim und Lüdeke Maltzan zu Wolde bis 
' zum Ausirag der StreitigkeUen. 

D. d. 1462. Oct. 14. 

We^ego van gadeagnäden byssobop to Hanel- 
bergbe* vnnde bere to Potlyet bekennen vnnde tdgben 

yn dessen vnnszen äpcnen breue v6r alsweme, dat wy 
¥mme wyllen der böcbgbebären fairsten vnnde beren 
kern Hjmriek des olderen vnde Olriek van gadesgn^den 
berroghen to Mekelenborg vnde f&rsten to Wenden, 
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Stargarde vnde fioalock dar laad baren myi tU^ifgm 

vnnde (Lotken) lutkt ütoUfait wAnaehtieh thdme 
Wolde synt tür veyde ghekämen vnnde em enteecht 
bebben, Tnnde wy her Wedegbo Jiysacbop tc. vpghe- 
nant wyllen vnns neynerleye wys myt den Tpgbemelten 
3|acf)9ltl vnnde iLtttl^M entrichten effte wedder be- 
frunden, sonder yd sy denne dat de drgbenömeden 
Sad^^m vnnde 3rttt&( ^yek dck hebben myl den ^r- 
screuenen heren Hinrick vnde OIrick hertogen zc. vmme 
aodäne sdken, anspräke vnnde recbtygbeyt wyllen, de 
se tiegen en hebben, gnintliken myt ende befrandet 
vnnd gesleten, wyllen öck en dar ynne bypiychten 
vaade by erer bnlpe blynen myt gantier maciit vnnde 
iegben aTsweme, wdre wy erer to lyke vnnd to rechte 
mechtych synt, vthgendmen de herschop to Branden- 
borg. Ock wyllen wy Bynriok vand Olrk^ hertogen te. 
. vilghenant vnns myt den ^rscrenenen sruluen £SlOU 
tfatte nicht entrichten, sunder sodäne vnwylle, tw^ 
dracbt- vnnde seb^ynghe, alae de vpgehenante bere 
Wedego btscop ^c. myt en hefft, myt ende synt ent- 
sleten vnnde byghelecht, wyllen em 6ck myt gantzer 
maebt byplichten vnnde blyuen by syner hnlpe vnnde 
tieghen alsweme, wöre wy syner to llke vnnde rechte 
mechtich synt, vthgentimen de herschop to Mekelen- 
borg. Ok vorderm6r ifft de hdchgebirne forste vnnde 
here Hynrick de iunghere hertoge to Mekelenborg vnnde 
greue to Z[wjeryn vnde syne s6nes vnns van sol- 
kes vnwillen vnnde veyde wegen wanne and^ghedyn- 
ghende effte vnns edder den vnnszen Schäden där vmme 
d6nde worden iffte dden ISten, där van wyllen vnns de 
vpghenanten fdraten vnnde heren Hinrick de older vnnd 
OIrick hertogen ic, hen6met 16s holden sunder anspräke 

▼oa MalttMtelie tJrk. SmdmI. III. 20 
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mmd ine «1 ghev^rte in knilft vmide macht etes vor- 
seghelden bfl«e9. Dm to m^rer bekantfiisse hebbe wy 

Wedego bisscop tc. vörghenant vnnsze inghezeghel lä- 
ten henghen nedden an dessen äpen br^ na Cristi 
ghebdrt dAsent v^rhundert d^r na ymroe tw6 ^nnde 
sostyghesteo iäre, amoie donred^he v6r Galli et LuUi. 

Naeh den im grotshenogl. Creli. a* H. Arehive sa Schweiin aof- 
beirahrtfla Oifgiaale, auf PergaaieBt» bi aelinfiger BB aodnt. 
An einem PergemenUtrelfett liüngt des Bischofs rondes 
Siegel mit eingelegter grüner Wnchsplatte: in einer dop* 
peltea gothtschen fllsche stehen swel Heiligenbilder, rechts 
Maria mil.dem Christkinde aaf dem Hnlien Arme, links der 
H. Laurentias mit der Palme im rechten Arme und dem 
Roste in der linken Hand; zu lieiden Seiten der Nischen 
. knieen auf Consoien zwei kleine Eni^el; unter den Nisebnn 
steht der bischöflich-havelbergiscbe Wappenschild mit zwei 
durch ein Band kreuxwelse verbundenen Bischofsstäben; 
Umschrift: 

;: Buvttum ; tpi i "bunüb^vg^nfi» : 

Diese Url^unde ist wohl eine der öltesten, in denen die 
im 16. Jahrhundert Überhand nehmende Verdoppelung der 
Consonanten, z. B. vnnde, vnns etc., vorkommt. 

Die im Orii^inale an der Hauptstelle vorkommende Ver- 
doppelung des Vornamens: „Lutken Etttite Molt|an'^ 
ist ohne Zweifel ein vSchreibfehler für „ftutlte ifKoIt|ail"t 
• wie auch „Zeryn" statt „Zweryn" verschrieben ist. 

Man vgl. die Urk. vom 5. Febr. 1463 und 12. März 1464. 

Gedruckt ist vorstehende Urkunde in Riedel ^ov. Cod. 
dipl. Brand. II, S. 508. 
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Nr. DLXXXV. 

Der Herzog Heinrich von Meklenburg d. j. stellt 
dem Lütke Hahn auf Basedow eine bürgliehe 
Schuldverschreibimg auf 1600 lüb. Mark aus, 
welche dieser auf den Bau des Schlosses zu 
Plau verwandt hat. 

D. d. 1463. Jan. 18. 

Wy üioriük de ioDghere van gade^^ädeo hertoge 
Meklflnbofgh, grooe dm Sweriii, ftirste. to Wenden, 
Werle, Rotstok vnd Stargarde der lande bere bokennen 
vnde bolibugen. äpeab^r an .desseme b^^ue vOr 

«boivniine, .dat wy mid Tnnsen eraen rtchier wyiliker 
schult schuidich sint deme duchtigen, vnn^em Uuen 
trikwen. iUitken ßanen t(iu Basßdow« vnd synen rechten 
eraen eosieygen hoadert labesehe maric Stralen vnd 
Gripe , alz an (lerne lande thu Wenden ghenge vnd geue 
eint) de he vnoß. r^e ir makii^ge desses br^oes gelten 
hefll vnd in vnnse, vnnaer eraen knd vnde lAde merkr 
liken beste gekämen vnd gekcret sind, alz an vnnse 
elot Plawe» dat he vnns där mede der 
grnnd g^miftret ynde geb^wet hefft; dessen vOn 
screnen tzummen penninge schole wy heren vnd forsten 
vdrbendmet ipid vnnsei^ eraen vod wyllen dessen v6r- 
bendmeden Lntke Hanen vnde einen reehien eraen mid 
der renthe nu to sunte IMarten erstökämende wol to 
danfike wyUic^liken vn4 Jl^l^l^ßn) alze he dat v6r vnns 
vdi segeoftn tiefft, to der nAge gane vnde al wol be- 
reden , geuen vnde betälen mid gudeme Rosterme gelde 
Sirale vnd Gripe efi[ie gold na d^r were, eifle mid so 
n^aftag^ vorvollegeden panden, de mid alleme reehte 

20* 
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▼orvoUeget sint, de ne drIiMD, dregen olfte ydren macb, 
dAr deftse vdrhendmede Lütke Hane efh/e syne eraen 
desse vörscreuenen tzunimen penninge mid der renthe 
mede efite vp nemen mdge van cristenen lüden effle van 
idden, an eyneme tzoniinen, vppe eyner st^e an dene 
lande tha Wenden effte an deme lande to Stettin efite 
in wat lande, w^r Lütke Hanen effto aynen emen ^uenst 
effte to bequemest kempt, eander i^negerleye bfnder, 
weddersprake effte insegghent vnnser efile vnnser eruen. 
W^reth 6k Lmke Hane effire ayne eraen vns vdrbend- 
meden heren ynd forsten effle vnnsen eraen deesen tAt- 
screnenen tzunimen penninge lenchk stän lethe, wente 
to desaeme eonte Marten TArbendmed, so aed^e wy em 
vnd wyllen alle i^r to rentbe dAr vAre geaen eostieb In- 
besche mark vnde hundert vnde de renthe an deme 
. hÖuetstOle nieht afftoslände. Ok seal Lütke Haue effle 
synen eraen dessen v6rscreaenen tsammen penninge 
nicbt vorbreken kdnen i^gen vns heren effte vnnse er- 
uen« Alle desse vörsereaen artiele v6t vnd nä läne 
wy vdrbendmede beren vnd fersten mId Tnnsen recbten 
eruen vnd vnnsen trüwen medelöueren, als Clawes 
van Oldenborch to Gremmelm, Ratke Kerkdorp to Wob- 
bekendorpe, älttfie £Bolt^m töme Grupenhagen, 
Otte Moltke t6me Stritvelde, Tydke Hobe to Wastkow, 
Goiiter Flneke to Carow, Vitke Veregge to Rosseoiase, 
wy läuen alle myd Aner vorvollegeden sämeden band 
deme ducbtigen Lütke Hanen vnd synen rechten eruen 
atede ynd yast wol to boldende aunder i^negerleye ar- 
gelist , hulperede edder sn6de invindinge bynnen br^oes 
effte büthen br^ues, vnde 6k de sämede band nicht 
vnrder io s6kende sunder eyns to hAse vnde häne nid 
bilden effte mid breuen, so schal de sdmede band mid 
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alleme rechte vorvoll^n wesen, vnd we dessea 
Mff heff^ mid wyllen Lntke HaoeD v6fben6med , deine 
schal he so hulpelik mede thu mäoeiide weseo, effte 
ke em toecreueo w6re Tan worden to worden. W^r 
6k dat desse hrUt w6r mede Torsümet w6re an eert- 
uende e£fte an dichtende edder hole kr^ge, dat aduil 
ynum Tdrbenönieden heren vnd fforiten nidit kAnen to 
Mmen ynd ynneen emen ynde Lntke Hanen vAde stnen 
eruen nicht kämen to Schäden. To thuge vnd to gr6- 
lerme 16nen bekbe wy heren vnd vörben^mede fiatate 
▼nnee ingesegel v6r vnna ynd vnnaen rechten emen vnd 
wy trüwe niedeldueren alle vörbonömed vnnse ingesegel 
Uthen bengen an desaen Apenen br£ff, de genen vnd 
screaen ye na gadea bdrd di&eent vMrandert dAr na an 
deme dr^ vnd sostigeslen läre, an deme achten d^e 
der hiigen dryer kdnige zc ^ 

Nach dem durchschnittenen und aller Siegel beraubten , also 
cassirten Originale, auf Pergament, im grossherzogl. mekleu* 
burglscben Geb. u. H. Archive zu Scbwerlo. 



Nr. DLXXXVl. 
Die Herzoge van Meklenburg eekHeesen mit dem 
Bischöfe Wedege von Havelberg einen Frieden 
und gAen sieh die Versicherung gegenseitige» 
Schutzes. 

D. d. Marnita« 1483. Febr. 5. 

Na Cristi vnnses heren gehört verteynhundert vnde 
in deme dr^vndaostigesten iäre in sonte Aghaten däghe 
der hiigen innefrowen is geddgedinget' twiacben den 
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li^hgebdrneii fufsten vnde heran hem Hiarioke, htm 
Alberde, hern Jehanne vnde hern Magnese, hertogen 

to Mekelenborg, furslen to Wenden, greoen to Zwerin, 
Uk Rostok vnde Btargarde der lande heren, vnde eren 
landen viide IMm vppe ^ne, vnde deme drwerdigen kk 
gode vädere vnde heren hern Wedighen bisschoppe to 
Haueihefge vnde irtnen stiebte Tppe de anderen atden« ' 
in nasehrenener wtse: Tdme Arsten is alle vnwllle, tw^ 
dracbt vnde missehegelicheit bigelecht, de tvvischen den 
hem v6rhen6met vnde eren landen - vnde Idden vppe 
Heyden stden gewesiel ie bette an dessen dach ; VordflMr 
Scholen vnde willen de vörbenömeden heren hertogen 
den drheodmedea lieren bisschepp vnde de slnen vor- 
d^dingen, beschatten vnde beschermen na al erem vor- 
mdghej vnde w6r se dessuluen heren bisschoppes vnde 
der stnen to ^ren vnde rechte »echtieh sint, dAr Scholen 
vnde willen se daer siner hulpe stän; desgeltken schal 
de bisschop weddervmme dön vnde de heren van Me- 
kelenborg vnde ere vndersäten in stnem stiebte vocd^ 
dingen, beschütten na al stnen vermöge, vnde wann^r 
he der Mekelnborgeschen heren to ^ren vnde to rechte 
meehtich is, so schal he by erer hulpe bltuen, so be- 
schedelken dat dat des bisschoppes erifberen nicht mede 
ghelt. Dyt allent is gesehen vnde ged^dinget t6re Mer- 
nitze. D4r by an vnde duer weren: de strenghe 
vnde eddefe Bosse Ghans, here fe Potlest, vnde de 
duchtigen red ere: Joachim van Pentze, lAldeke Hane 
vnde B,tat'k$ J||9lt|fl1l. Vnde wy Wedege van godes 
vnde des stdls to Rome gndden bisschopp to Hanelberge 
hebben dit, alse bäuenschreuen steyt, annämet vdr vns 
vnde vnse stichle Van worden to worden vnde anndmen 
dat i^nwardigen in macht desses br^ffes, to drkunde 
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tnet vnseme aubangedeii ingesegel witliken vorsegßlt, 

getten alse bäuensereuen sleyt 

Nach den Im groMhenogU Geh. o. Heupt-Areblre ca Sdi^er!» 
aoAewabrten Originale» aof Pergaiaent, in einer geMafigen« 
UBSchdnen Hioiiske]. Ad eiaeoi PergaaientotreifeD hSagt 
dasselbe l^legel des Btschofs Wedege von Havelberg, wel- 
ebes aa der Urfcaade voai 14. Ott 1409 biagt. Man tgl. 
dieselbe Uricunde und Urk. vom 12. März 1461. 

Gedruckt ist die vorstehende Urkunde in Riedel Coli, 
dipl. Brand. 11, 6. 50». 



Nf. DLXXXVil. 

Lüdeke Maltzan zu Grubenhdgen übe^^giebt seinem 

Vetter Lüdeke MaUzan zu Wolde vier Theüe 

des Schlosses Schorssorv mit deren Zubehö- 
• 

rungen und dem Patronat der Kirchen zu 
Bülow und SchorssoWj 7vogegen dieser jenem 
die Hälfte des ScUoseee Grubenkagen mii 
Zubehörungen und dem Patronat der Kirchen 
zu Grubenhagen und Dülmen überiässt, 
D. d. 146$. Mte 510. 



lok EtlS^e MoltHim t^me Orupenhaghe» 
erfsasen, VMSUB söne deme god gnide, be» 

kenne vnde betüghe vör my vnde vör niiuen rechten 
aruen, dath ick myth wolbedachten mdde viide vrlghen 
willan, na rdde mtner n^geathen vrande, hcbbe dAn 
vnde antwardeth vnde ieghenwardighen dö*^ vnde anth- 
werde m kraft deszes. br^es deme ducbtygbe» äiH 
Ofke ,fllOl0|Stt» myma Unen ▼edderen, Utliridl 
;lMl)l£(^an0 »»zdne deme god gnedich sy, erff- 
szeteu iöme Wolde^ vade sIdou rec^bieii eruen llio 
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ßneme ewighen erue vhSr d^le an Sehorsszow an 
deme slathe vnde deme biiwhäue vnde vb^r d^le an 
deme dorpe tho Schorssapw vnde vh^r d61e an deme 
dorpe vnde der mdlen tho Cittorpe, vMr d^le an deme 
dorpe tho Buiow vnde vves ick hadde an deme dorpe 
to Tesnow, där he doch raen dath soatbeo deel ane 
hadde. Desse vörscreuen sloth Schorssow myt deme 
büwhäue^ mit der mOleo vnde den vdrscbreuen dorpe- 
ren, mid hduen vnde höaen, mid acker, mid hoithen, 
mid wisken, mid watlieren, mid worden, mit eren rech- 
ticheiden, se sinth bendmed efte vnbenömetb effte wo 
me de bendmen mach, de scal §LMikt vdrbendmeth, 
IStattCft iStOlt|aU0 szöne, vnde szyne eruen hebben, 
brüken, bositten vnde bowäneu tbo ^nerne Swigben erue, 
▼nde my edder mynen eraen ddr degher altes nichl ane 
to beholdende edder to ewigher tiid, sznnder vthge- 
nämen vb^r bäue vnde szöuen böuen tbo Tbesnow» 
alsae där na appe . wAnth Swynnekendorp mith tw6n 
böuen, Henneken Vucken hoff mith twen houen, Eck- 
mans hoff mith twen böuen vnde Clawes Peters hoff 
mith toer hdne vode Batken . käthenstede; 6k bebolde 
ik vnde mine eruen tho Cittorpe vhör wüste kathen- 
steden, alsze Ertmer Kinuers wustbe würth, Egbrecbtes 
wibthe wArd, Hinriek Gntans waste w4rd vnde Tzickem 
wüste würd; dk beholde ick vnde mIne eruen to Schors- 
6Z0W dr6 wüste würde ^ alsze Lanckauels wüste würd, 
Venthes wüste würd vnde Kinoers wüste würd, vnde 
to Bulow Titke SoIIemans wüste würd: desse vörschre- 
uen häue, bduen vnde würde bebolde ick Hull^ft^ 
ifltOl0|8lt vdrbenümeth VltilUB szüne vnde rayne 
eruen in dessen vörgbescreuen dorperen, inyt richte 
vnde mith dunste , bogesth vnde sydestb, mid pacht 
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▼nde mid pl^ghe vnde myth alier thobehörioghe , myd 
aller vrigheyth ^nde rechtieheitb^ mith alle, altesnlcbt 
vthgenämen. Ock beholde ick edder miiie erucn in 
mlnes veddem häue vnde bdae to Tesnow, där nii ap 
wAnth Hinrick Hoppener, tw^ lobeache marck to eroe 
vnde anders nicht. V6r desse vdrschreuen sloth vnde 
gödere heil mi myo vedder fttttefte AtOt^M» 
Sitttititt0 asdne deme god gnAde, wedder ghe- 
ään vnde anthwardeth szyn halue sloth tome Gru- 
benhag hen mid deme baluen büwhäae, myth der 
halaen m6len viide «deme halaen hAoe. mid ' baloen 
Dudeschen Lacow, vnde wes he hadde an deme szee 
to LiiGOW, vnde stn anddl^ wes be badde an Wendeacben 
Lacow, vnde syn andM wes be hadde an Lanekenitae, 
ddr be men dat ve£ften deel an hadde, vnde veer lu- 
beeebe marck myn v6r lubesche schiliingbe tho Ram- 
bow vnde in v^r lüden den borcbdtost. Desser v^r- 
screuen halue sloth, myi den dorperen v6rben6meth, 
roytb der baluen mdlen, royt hätten, mit bdaen, mit 
acker, mit wisken, mit wäter mit weide, niyt alle eren 
recht! chei den, se sinth bendmeth effte vnbenömeth elfte 
wo me de benömen mach, de scal [ickj effte myne 
enien bebben, brüken, bositten vnde bowdnen to ^neme 
Swighen erue, vnde minen vedderen edder syne eruen 
ddr degber altes nicht ane to boholdende. W^ret 6i)k 
[dat] myn vedder elfte ick efite vnsae eraen dat richte 
to Malchin lösen wolden, so scal min vedder syn 
vefften d^l bereden amme gelde, alsze he 6n vefften 
d61 to pande beffik an deme lande to Malchin. Ock scal 
ick Humel^e ütOl^ian» VlViUt» szöne vörbenömeth, 
vnde miue eruen de ieenwAre boholden der kor- 
ken t6me Grupenbagben vnde der vicarlen in der 
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snlnestheii kerken. DAt vdr boholth Srlltiie HHolt^nU, 

ISitttl&es sz6ne^ viide stne einen de l^nwdre io 
Bulow vnde der kerken vnde der vicaryen to Sehor»« 
80W. W^ret dwersth dat ick edder myne eraen wolden 
beteren de kerke tör Damen, szo dath sick ^n prdster 
all^ne bargen konde, szo scal ick des I^nes mpchtidi 
freeteiiy ynde wee de kerkhere i6r Damen befft, dath 
to der kerkhen hörtb, dat scal bl der kereken tAr Da- 
men bliuen, vnde id scal $o langhe syn )en bliuen, 
szo langhe dal deme alszo schüth; vnde de kerke to 
Scorsszoi^ mid den yicarlen de blHH by mynem ved- 
deren vnde h\ Mnen eruen. Ock fical ick iLtttfcC 
0M9t9Xip VltälM s6ne v^rbendtnet) vnde mtne 
eruen mtnem vedderen ILutfel^e MoU\mtf ^itiVlkt» 
söne vörscreuen, vnde stnen eraen desser vdrscreuen 
sloth Sehoraow mid al den gbtderen vdrbendmet wären 
▼nde 6ne w^re weszen alle anspr^ke vör alle de 
iennen, de recht °^heiien vnde nemen willen. Ock scal 
ick irlttite ülOl^Itt Tdrbendmet, VltüM^ asdne, 
▼nde w!l effte mtne eruen S^ttlJ^e&en vdrscreuen effite 
sinen eruen desse vdrbendmede gii^d vorläthen vdr den 
heran desses landes vnde an sfn leen bringhen vnde 
vdr deme schulten dat to ernc vorMthen, alsze id ^n 
recht is, welk tld dat iLtttftC eiXie sine eruen my edder 
niyne eruen dAr tho dachende 83^th, wo vdkene des 
ndth vnde beh^lf is, vnde ick ütttHeft^ vdfbendmet 
VltititB sdne, vorläthe ättOefteit vdrscreuen, |gttt« 
tiSUB sdne, vnde stnen eruen dath idghenwardigfaen 
in krafith desses br^ues, Itkerwts iffth dat airdde vdr 
den leenheren schdu wdre, vnde vnschedelk vnseme 
marschalkammete, dat wy an beiden slden nicht 
verbüteth iffthe vorkofftfa hebben: där scolen wy an 
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beiden ssblden ▼nyors^neth aime wessen. Blr anne 
▼nde duer ssynth ghe wessen de duclitighen manne alsze 

acdim MolUan töme Wolde, j^invick Molt^an 

tÖT Osten, mtne löuen vedderen, Ludeke üane 
tö Basedow ynde Glawes to Kümmerow vnde vele 
m^r dochtighe lüde, dede wol tüges vnde Sren werdich 
aitttll* Alle tese vöivemen 'Stocke vnde - aftionle 
Miek by itfckliaeiek SttDiMe M^ltim vörlieiidniet, 
VMIktft szöne, mith minen eruen üLttlüe&e MoU 
0|aiU vörschreaen, fHiUVÜitB szöne, ynde stnen 
ernen siede vnde vaste wol to holdende stnider alle 
arghelisth. Des to tiighe vnde bether bowAringhe der 
wArbeyth hebbe iek WmOU illal0«tl v^bendmet, 9Uß 
tUktB SBÖne, myn ingbesegel myih den ingheseghelen 
myner vdrben6meden tügctiüden mid willen vnde wit- 
soep beoghet .v6r desszen äpen br^ff, dede gheoen vnde 
sereuen is na der bdrth vnsees heren v^rteyn bnndeHb 
iAt ddr na an deme dree vnde sostigesten iäire, to 
mytbyastene. 

Auscttltata et diligenter ooltationata est heo 

Presens copia per me Joachim de Pentzenn, cUri* 

eom Raeebaigensis diocesls, de. 

Nach fteer alcca beglaoUgtea Abaehrlft aof PapUr Iib groM« 
hermogl. Geh. u. H. Archive so Schwerta. 

Daselbst wird auch in einer Jingern Abschrift die von 
Mir«fta JKolttstt so Wolde ausgestellte Aasfertli^ag «of« 
bewahrt, welche, mit AnsDahnie der dorch den Aossteller 
bedingten Constrnctionen, mit der vontehenden gruben- 
bageascheh Ausferifgang übereinstimmt, nur dass die Ab- 
tretung der Hälfte von Grubitnhagen der Abtretoag d4ff 
Antbeile an Schorssow voraofgebt. 

Das Original der hier gegebenen Ausfertigung aus dem 
mnlt^m^^tn Archive liegt im Archive der Stadl Roitlocli 
(Mr. 6035) depoairt. 
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Nr. DLXXXVIII. 

Die Herzoge Heinrich und Albrecht von Mehlen^ 
bürg erriciien zwischen Viren Vettern, den 
Herzogen Heinrich und Ulrich, einer SeOe, 
tind JaaeUm und Lüdeke MaUzan tu Walde, 
anderer SeUs, einen Vergleich über die Ein-» 
lösung der Vogtei PemUn vm den MmUsmm. 
D. d. Waren. 1463. Dec. 1. 



Wli Hinrik vimI Albert, van gades gnaden heiiogen 

to Mekelnborg, fursten to Wenden, grauen to Zwerin, 
to Rostok vnd Stargarde der lande heren te., ddn witlik 
^^penbAre bet^hgende in desseme br^ae vAr aUweme, so 
eise denne veyde, sch^linge vnd twSdracht gewesen is 
twiscben den hdcbgebdrnen faraten ynsen l^aen ved« 
deren hem Hinrlke vnd hern Vlrike bertogen vnd far- 
aten därsulues vnd eren heren vnd frunden vnd eren 
landen vnd lüden, vppe 6ne, vnd den dnebtigen vnsen 
Itoen getrftwen StcQgmilie vnd %VBMmL ülOUime 
tdme Wolde vnd eren heren vnd frunden van 
w^n des slotes^ stad vnd vogedye to Pentzelin, vppe 
de anderen atden, so bebben wii se nn mit vnsen man- 
nen, rederen vnd Steden deger gruntliken vnd to gan- 
taseme ende versleten in vmntacop na nasebreuener wtae. 
Tdme Arsten vör allen dingen seal alle vnwille, de dAr 
twischen den beiden parten van brande, röue vnd an- 
derem anfalle togekdmen efte vpgestän, deger vnd all 
Ids wesen, dAr nommer vp to sAkende to n^nen ttden. 
Där n^ghest scal vnse vedder liertoge Hinrik de eider 
vnd wii bertoge Hinrik de langer vdrbendmet vnd willen 
den ;fllOlttASMI v6rben6met weddeigeven vppe Marttaii 
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n^ghestkdmende drddüsent Straleo roarc penningey ynd 
wess de Snolt^uXlt an der stad verkettet hebben, dat 
scolen wii en 16s maken vnd ere brdue wedder schicken, 
vnd dr^hundert marc vinken^ghen monte, där vdr se 
de drb^re ingeldaet vnd wedder Torsettet bebben. So- 
däne vdrschreuene summen scolen vnd willen wii den 
jnolt}Sllt1l Terwiasenen vnd verborgen, ao frö en dal 
verborget is: so aeolen ae vna vnser vdrfilreii der wen- 
deschen heren brSue, wouele se der bebben vppe dat 
sloty stad vnd vogedye Pentzelin, deger und al wedder 
antwerden, also dat en vnd eren olderen vore- 
pandet is. Hedden se 6k erfHike £^ndere, de an vna 
Hiebt veratoraen, nocb van vn»en vdrfären in deranlaen 
vögedye Pentaelin togekoll weren, der mAgen ae brA- 
ken; iodoch welker de meysten bewisinge heft, de 
aeal vörgbto. Ok aoolen de JKoU|M0 den mannen 
vnd deme rAde- vnd stad Pentzetin manaeop vnd fa«l- 
dinge verdreghen. To 6rkunde aller v6rschreaen stocke 
bebben wn Hinrik vnd Hinrik vdrbendmet vnae inge- 
aegele v6r vnae beyden adnes gedraeken b^ten vnder 
an desaen br^ff, genen to Warne am donredäge na 
Andree, Anno ic LXIII^ 

ffoeh den Originiile auf Papier io efaer fetten HImuktl, !■ 
grduheriogl. Ml «. H. Archive so Schwerin. Auf lothea 
VITachs mit PaplerhedeckuDg iit allein das Sle^l dea Her- 
logi Heinrich antergedrnckt: fo einem DrälpiMa die fan 
Dreieck iwammeagcatellten Schilde von HeUenborg« Ro- 
stock Did Schwerin; Uaiechrlft aof einem Bande: 

0 * (iiirM * Queis « musnopüUn « comittf * 

noerittett « ttt. 
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Nr. DLXXXIX. 
Gedüektnisstafel 
über die RestauHrung der Klosterkirche 

zu Dwrgun. 
1464. 

Wi Johann Depsow abbat Tnd gance eonnent «ho 
Dargan bekennen vör vns vnd vnse nakömlinge, dat in 
den iAren vnses heren M.CCCC. där »a in deiii.LS.UlI 
i^re, do was anbeginner der bi^wethe vnse ktfrke tbo 
Dargiui vnse gnedige here. herthoge üinrick van Me- 
klmibor^, gr^Te to Swerin» forste tho Wenden mt 
stnen lAven söns vnsen gnädigen heren herthog AK 
breohty bertbeg Johan» henbog JMagnn^ herthog BaUser, 
vmine -eref tsUiiK.Ailiebeit.wiUeb. vnd erer:nMar!en vnd 
alle ere siechte, so se hir na by nämen gendmet wer- 
den^ ein ielik by sick, wo vele daUbe där tbo keret 
lialK in gadto ^re* Tho dem traten haflt biet Imdeke 
flVine, wänhafftich tho Basedow, veer marck vnd L sun- 
•desoli vnd XII gniden, de denne vord^rt hefft geoorden, 
dat vnse kerke r^e worden I* vnd soddna gelt nor- 
I6net hefft, aleo de guden menne, hir na benömet, 
d^r tbo. gq;euen bebben: de duchtige man ILttDeft^ 
üftoltiatl to de^i Qrnbenhagen IV inr. vnd Lsnn- 
desche vnd XII guldem tho ^nem knöpe; Henneke van 
der Qst^n tha Kastorpe XL mr.» Hinrick Hane tbo 
Knehelmisse im mr. vnd l» sundesche vnd XII golden; 
Otte vnd Clawes, veddern geh^ten de Moltken, wän- 
baitich tbo dem Stritfelde^ L snnd. mr.; Ratcke Kerck- 
dorp tho Nikfir LVI mr. aundeseh; VväU ÜlOltian 
^nen gülden tbo enem kndpe^ Clawes en Oldenborcb 



»19 

(ho Gfl^minelin IUI vnä LXX sund. mi*,; — — — 

her Nicolaz Breide, kerckhere tho Malcliiii, XXX mr.; 
her Helmicb Vjotowy pr^west tbo Dobbertin, XXX SQiid. 
mr.; her Did.erick Sukow prdwest to der Ver- 
chen, X sund. rar.; — — — — — . — . 

~* ~ ~ 

In den Mreo vnseft heren veertein hnudert dAr na in 

dem negen vnd söuenthigesten i^re in deme däge Ale- 
xias des hilgben btchtej^er^ befft de strenghe ridder 
▼Bde woldnchd^e man her Lodeke Hane, wAnhafiHch 
tbp Efas^dow, ein woldeder des gadeshüses, also hefft 
be rekliP^Qhop g^dfkn. di^m erwerdigen beren; heren Jo- 
han 'Beeker abbet- vnd synem ^antzen cenaent' tho Dar- 
^iiU.v^li 6oddr\e gifft, de de güden manne, an dis- 
seme hrede bendmet, mme sälicheyt willen erer s61en, 
bnipe vnd hantrekinge gerlAn, des de szamnie was sos» 
tein hundert mark acht vnd achtentich mr., welker gelt 
merkliken kämen vnde kdret ys in nntticfaeyt des gades- 
hilses, ndmelikefi tho* den glasevinstern, tho dem 
welfite, tho dem gheuele tho kld)»terwardt tho deckende^ 
tbo der Vkmy^ tiia den^/SÜt^Msfi^ dem tkorne midt 
handuäthe, dat vorgän wasz. — — — — — ^ 



All dit geldt vdrbentoet is gekdmen tho der korken 

tho deckende, tho den glasevinstern vnd tho dem 
welffte. Alle desse i^neu de bir vdrbeadmet sin, de 
ere almissen hehhen gegenen tho der büwethe tho 
hulpe vnd öck de noch hlr nämäls tho geuende werden, 
de werden begdn alle weken midt vilgea vnd mit sele« 
missen mit vns tho Dargun in der korken vnde werden 
d^lhaiftich aller güden werke, de mit vns sihen in 
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allen ttden. Vorder vord^nen se sodäne ailAt, ^lae där 
de orden mede begiifH^t is van vnsen geistliken ye- 
deren den pawesen, des doch gantz vele is, vnd mit 
toem ringben mach vord^nen dat 6wige rlke, ddr vns 
godt alle tho helpe. Amen. 

Nach der in der Kirche zu Dargun noch hangenden Tafel ge- 
druckt und beschrieben in Jahrb. des Ver. f. mekl. Gesch. 
III, S. 177 — 180. Nach der Beschreibung der Kirche in 
Jahrb. VI, S. 93 ilgd. stehen noch mehrere Wappen der ge- 
nannten WobltbSter in den KIrcheofBMterB, nanentllcb io 
einem Fenster 3 bahnscbe Wappen Ober der habnicben Fa- 
miliengrufl. Der maUi$itt»ctt Hetmacbmack lat Jabrb. 
VI, S. 94, Nr. 13, aufgefllbrt. Die ÜMtHW batten In der 
Kirche au Dargan eine Familiengruft; ea befindet alch dort 
nocb ein grosser, scbdner Leicbenstein (Bd. II, Taf. V): 
Urk. II, Nr. CCXXVII nnd CCSXVlil ond iabrb. IX, 
S. 460 flgd. — Man vgl. aneb die folgende Nr. Ober die 
Fenster der Rircbe lo Vercbea. 

Der in dieser Inscbrift genannte FMe JWottfafl ist 
unbekannt* 



Nr. DXC, 
Gemäßes Glasfenster 
mit dem maltzanschen Wappen 
in der Kloeterkircl^ zu Verchen, 

1464. 

Mit einer colorirten Abbildung. 

In der Kirche des ehemaligen Klosters Vereben, welche in der 
pommerschen Kunstgeschichte bisher noch unbekannt ist, 
entdeckten der Herr Relcbsfreiberr Albrecht yon Maltsan auf 
Peutsch und der Herausgeber auf einer antiquarischen Ent- 
deckungsreise im Mai 1841 drei schöne gemalte Glas- 
fenster, welche in den Baitischen Studien des Vereins für 
pommersche Geschichte, VII, Heft 2, 1841, 8. 101 Ogd. und 
im Jahresbericht des Vereins für meklenb. Geschichte etc. 
VI, S. 101 genauer beschrieben sind. Von diesen Fenstern 
Is^ das dritte von Osten her, in der Nordwand, fttr meklen- 
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burgische Familien von Wichtigkeit. Pat Featter eolhilU 
noch die Heil. Elisabeth und rechts Ton derselben einen 
männlichen Heiligen mit einem Boche unter dem Arme, 
Auf dem Gewände dieses Heiligen steht ein weisser 
Wappenschild mit einem schwarzen Büren; unten 
stehen 3 Wappenschiide: in der Milte auf rothem Crnnde 
der Ittil(t)att0r1^e Wiippenscbild: ein Ikings getheilter Schild, 
rechts mit zwei rechts gekehrten gelben Hasenköpfen in 
blauem, links eine rolhe Weinrebe mit rother Traube in 
gelbem Felde; zur Linken der hahnsche Wappenschild 
mit einem rothen Hahn im weissen Felde; zur Rechten ein 
blauer Schild mit einem rothen Greifen mit Fischschwanz, 
das Wappen der von Putkammer oder von Rexin (vgl. 
BagmihI pommersches Wappenbuch III, Taf. I, S. I flgd. 
and I, Taf. Hl, S. 10). Grade diese Wappen lassen die Zeit 
der Verfertigung dieser Fenster bestimmen. 

In J. 1464 ward ein grosser Ausbau der nahen Kloster- 
kirche in Dargnn begonnen, sn welcher nnter vlnien Ain* 
Ilgen auch die MuU^un and Hahn, so wljo der Proptt 
Dietrich Sultow von Verchen (vgl. die vorhergehende 
Urfcnnde) beiateoerten, vorzüglich aber der Bitter Ltldeke 
Hahn auf Basedow, welcher die ganse Beatanfatlon leitete 
ond im J. 1479 Bechnung ablegte; namentlich wurden die 
Fenster reatanrirt: vgl. Jahrcsber. III, S. 177 flgd. and 
. Vlj-'S. 01—94. Daa hahnache Waf^pen von derselben Ar* 
heit sllat nun In den Fenstern an Dargun «nd in Verchen. 
Der Propst Dietrich Sukow kommt aber in den mal* 
tsanschen Urkunden 1456 — 1409 als Propst von Vereben 
vor. ' Gennnere Beallmmnng gfebt noch daa her es che 
Wappen. Gheae Bere wird als Priorin von Ver- 
. eben im J. 1461 genannt, vor ihr Dorothea Voss 1456, nach 
ihr Anna Beidebreke 146Ö flgd. Die Fenster au Verchen 
werden also nach den Wappen mit den dargunscben zu 
gleicher Zeit gemalt sein. Damals stand das Kloster Verchen 
mit den Mlaltfatt von Wolde in engerm Verkehr und 
die Hahn und WAttttke MnU^ätl von Grube nbagcn ver- 
kehrten viel zu Cummerow. Man vgl. über diese Angaben 
die Urkunden dieses Bandes. — Der Chor der verchenschen 
Kirche ist überhaupt erst im 15. Jahrb. erbauet; der noch 
stehende Altar ward erst am Ende dieses Jahrb. unter der 
im J. 1494 vorkommenden Priorin Elisabeth, Herzogin von 
Pommern, errichtet, da tiuf dem Altare steht: „Orate pro 
domina Elisabeth, que nie fleri jussil" (vgl. Balt. 
Stud. a. a. 0. S. 103). 

vom MslIsMitcbe Urk. 8mmml, III. 21 
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Dletet WUMlßm^t Wappen Itl 4er älteBte, bisher 
bekannt gewordene tingirte Wappengcbild des 6e- 
scblechtt und ohne Zweifel in Zeiciinnnf; und Tiagimilg 
vollkomen ricJMig and gUligrtet Muiterbild. 



Nr. DXCI. 

Fieke Vieregge zu RossewUz verkauft an Lüdeke 
Maüzan zu Grubenhagen einen Bauerkof zu 

Gr. Treckaw. 

D. d. 1464. Febr. 35. 

Ick Vicke Veregge, wdnhaffiigk to BosseaitBe^' be- 
kenne ^ndt betAge ApenMr in dissem br^fe mi vnde 
vdr mtne rechten eruen vnde v6r alsweme, de deszen 
br4ff sehen edder h6ren lesen 5 dat ick hehbe Terkoft 
vnde i^genwsrdigk york^pe in macht disses br^fes to 
^nem erfliken, fryen kdpe iLtt9tC&$ ülOltfait t6me 
Grnbenhagen ynde sinen reefaten eruen, VltUlM 
s6ne deme got gndde, Dynniesz Kurdes hoff to 
Groten Trechow mit einer höfe, mit flff lobescbe mark 
paeht, mit toem tegetlam Tnde mit toem rdckbdn, alie 
disze vörbendmet hoff licht in allen stnen enden vnde 
ftch^en, mit rechte vnde dunste, alsze vdr hundert 
labesche marck, totoen dat hdheste redit vnde de 
b^de, dat de bischop där an hefr, dat hebbe ick SrttOtft^ 
ÜlllIttM v^rschreaen nicht verkolL Dissen v^benö- 
meden hoff mit £ner h^ve, mit fiff Inbesdie marck 
pacht, mit dem tegetlamme vnde mit dem rdckböne, 
mit dem sidesten rechte vnde d^ste, mit wischen vnde 
mit weyden, mit holte, mit hröken, mit inflAte vnde mit 
vtflöte vndt mit stnen tobehdringen vndt rechtigkeiten, 
se sint l>en6met in dissem br^fe edder nicht vnde wo 
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man de benömen roagk, aclial tMtflkt vdrsdireiieii 

vnde stne eroen hebben, brücken, besitten alsz ein 
^wige8 erve, vnde mi Vicke Vereggeo v^rbenöint vnde 
mtnen enren dir ^genes nicht ane to behofdende edder 
to hebbende to Ewiger tyt. Ock schal ick Vicke vörbe- 
nömet edder mine erven MtOXMtiVl vArschreuen edder 
slnen emen disze« vdrbenömeden gAdes ^ne w^re wesen 
vör alle anspräcke vnde v6r alle de i^nen, de recht 
geven vnde nemen willen. Ock schall ick Vicke vdr- 
benAmet ^nde will effle mine erven dit vMiendmeden 
güt verläten v6r mine heren van Sweriu vnde an sin 
l£ii bringen vnde vOr deme achnlten dat eme yerläten, 
alsze ft recht isz, weld^e tyt dat UltVeciK vdrbescreven 
edder sine erven van mi edder minen erven där to 
techende aindt, wo vdcken em des ndfh vnde behüeff 
isz, vnde Ik Vieke Veregge vnde mine erven verlöten 
SttVCfte SSlolUMt vnde sinen erven dit i^genwardigen 
in macht diaes br^fea gllcker wfae, elfte id alrMe v6r 
den I^nheren 8ch^n wSre. Htr an vnde öuer sin wesen 
de duchtigen manne, alsze de strenge ridder min väder 
ker Jolmn Veregge, Hinrieh Tnde Clawea geh^ten 
flanen to Kucliclmisze vnde vele m^r bedemer lüde, 
de wol tügen vnde löuen w^t auidL Alle dbae v6r- 
aohmienen atncke vnde articnie vnde er [taiick] by 
Sick iäve ick Vicke Veregge vörbeiiömet mid niioen 
enren EllSfCfte ßMUHMMU vdradireven vndt aloen 
rechten [emen], alle diese Tdrschrerene articnie etede 
vndt fast wol to holdende sonder argelist. Des to tüge 
vnde beter verwärnnge hebbe ick Vieke Vere^ v6t 
mi vnde mtne emn mtn ingesegell mit den ingesegelen 
miner vi^rbendmeden tiigeslüde mit willen vnde wit- 
achop beuget v4Wr diesen br6ff, de achreven las na gadea 

21* 
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hdrt V^rtlieyeiilrandert idr där ne in deme v^rmde- 

sosztigsten läre, an sunte Matthias dage des billigen 
apostels. 

Nach eioer von dem besiegelico Originale genommenen be- 
glaubigten Abichrift aus dem Gats-Arcbive an Trecbow. 



Nr. DXCIL 

Der Kurfürst Friederieh von Brandenburg Uitei 

den Herzog Heinrich von Meklenburg, die 
Brüder Lüdeke und AeUm MaUzan zu Wolde 
anzuhalten^ dass sie die Ansprüche des Bi- 
schofs Wedege von Hm>elberg befriedigen^ 
nachdem sie einen mit demselbeii verabredeten 
Tag nicht bezogen haben, 

D. d. Witstock. 1464. Mära 12. 



Vnnser freontKeh dinstBcasor. Hodigeboraerftrate^ 
über swager. Vns hat vorbracht der erwerdige vnnser 
rat Tnd besonder frfind heie Wedige bischoff sä 
Hauelberg, wie er ettlich zusprach habe zu ]tftDlite 
vnd Sicj^sm AlOl^atl zum Wolde, dorrmb sy nehst 
einen tag vffgenömen hatten za Plawe, darzo dy Ütdi« 
(|Stt nicht gekomen sind vnd im dar einen wantag ge- 
legt haben: bitt wir iuwer. üb mit freontliehem ileys, 
dy genanten dy ewern sn vnderweieen, daa ay im noch 
thun alles, was hillich ist vnd wes sy pflege sind, vnd 
im des farder nicht vorgan, dann ab sy dem so nicht 
teten, so ist vns der bisefaof so gewand, das wir in 
nicht können nachlassen: doch hoff wir, ewer Übe werde 
es so fügen, das vns farder mfihe nicht not sey. Das 
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wollen wir alleziit früotlich vmb ewer übe verdiiien. 
Datum Wisztok am montage nach Letare anno etc; 
LXlIIIto. 

Fridrich vonn gots gnadenn 
marggraoe zeu Brandbaig, kurflftrste etc. 
Denn hochgeboraen forsten — — — swager 
heni [Beinrjich her — — graf — — — — 
(L. S.) 

Nach dein Originale in grosibersogl. neklenborg. Geh und H. 
Archive wn Schwerin. — Vgl. Urk. v. 19. Oct. 1463 und 5. 
Febr. 1463. 



Nr. DXCliL 

Der Herzoff Otto von Pommern bestätigt die 
Primlegien der Landsiände von Ponunßm» 
D. d. 1464. März 20. 

Wy Otto van gades gnäden to Stettin Pamern her- 
toch vnd forste tho Bugen bekennen Apenbftr ynd be- 
tägende in vnd mit macht disses hr^oes, dat wy vnsen 
besundrigen heren und frunden dem bischop van €am- 
min, graue Albreeht van Eberstein vnd Mewgarden vnd 
allen andern reden, prälaten, heren, mannen vnd Steden 
vnsers landete tho Pamern 9 vnsen leiien getmwen, vm 
snndriger gnnst vnd gndde willen hebben thogegeuen 
allen vnm6et vnd vnwillen, eft wi welken g^gen sie 
gehat hebben, wöran die entstäen mochten, vnd willen 
ere holde vnd gnedige here syn, sie beschütten vnd 
beschermen, 6k. bysteudig vnd behulplik in allen eren 
wedderstellen wesen getrüwliken, wenn und wder dat 
ndt ist, na vnsem vermögen. Wy willen ök ntoe merk- 
liche gi'öte kriege anfangen, uk nene vogede seilen, ahne 
räht vnses gemönen rädes, dk ^nen idlikeu, de vns 
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folget) gelden «nd gänen, vnd vör sofaAden «tAen, na 
alder gewAnhett Wy Scholen dk £nen idliken in Steden, 

dorpern, klöstern efte wör he beseiten is, lAten by allen 
herlieheyden, frycheiden, wdnheyden, he hebbe dat van 
TOrsegelden br^fen, Privilegien, drkunden göder bewy- 
singe« alse dat van olders in winheyt und gdder besit- 
tinge idttick gehelft , 6k toem IMermann rechtens 
behelpen na geböer, roof, mordt vnd vnrechte gewalt 
atüren, vnd de lande na vnsem besten vermdgen fredo- 
edm beschemeo, 6k toem idliken syn lehn lyen, so he 
dat s6 het, als he dat dorch recht pHcht heft, vnde nit 
verseggen. Weret 6k dat i^mand verstorue sonder 
lyveserven vnd dochtere 16te, so Scholen eres vAdero 
l^hen besitten tho erem leaende. Sint 6k veddem van 
teer nahmen, Schilde vnd teer gehört, deme willen wy 
lyen de sdmende hand, wenn se de techen na geböer. 
Verstorae 6k i^mand vnd syne lehn quöme an de her- 
sdiopy vnd synes erves so vele nit wört were^ dat man 
de schulde gelden konnde, so schal dat leben sdnilde 
gelden, so ferne alse idt wendet Wi willen 6k den 
fdrenden köpmann beschütten vnd beschermen vnd by 
allen rechten läten, vnd werd he innigen schaden nemen 
in vnsen strömen vnd stranden, vnd funde, er mochte 
syn göedt solnest bergen, des schall he genöten, sonder 
weret dat he hulpe dAr tho ^schet vnd kricht, so schal 
he den drüdden peaniok bergegelt geueo. Wy willen 
6k ere privilögia vnd gerechticheit holden, de bestedi- 
gen vnd vornyen, wen dat n6th is, in miten de v6ren 
gewesen sind ; willen se vnd de lande tho Pamern num- 
mer van ein scheiden efte dölen, sondern se tho hdpe 
läten vnd ^iien idliken hy alle deme rechten, als dar 
* he inne beseten is, iödoch vnschedlik vns, vnser her- 
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schop) vnd ao vnser herlicheit, ök an vnsen Unsen, 
8Ghlot«p, emptm vnd vplmingey de wi liefaoiden scbo* 
len, i^derman na syner anthall, alse sik dat gebdret. 
Weret dk, dat got vorb^de, wie iSmand van en vor- 
waldigen, vnd se vns d^ramaie b4den« den hy reebt 
tho läten, vnd wi vns des den wÄgerden, vnd vns tho 
reoble nit thokämen wolden l^ten, so mögen se sieb 
tho toen andern Stettinsehen heren satten, so lange wi 
en by rechte Idten, vnd nicht henvörder. Willen ok, 
dat man unsem canizler vdr de l^lien br^iie nit mehr 
genen sdial, wenn ^nen golden, vör lyfigedinge ^nen 
halfen gülden vnd öne idiike stadt vör cre confirinntion 
vnd vomyinge veer gülden, vnd nit mehr. Scholen 
vnd willen dk vnde Hmtn v6r vns vnd vnse erven vnd 
nakämen, dissen br^f au alle synen stucken vnd clau- 
sulen stede, fast vnd onverbrAken tho holden, ohne areh 
vnd gefebrde, mit kraffk disses br^fes. Hyr an vnd 
äuer sind gewesen vnse leuen heren vnd ohme die 
dorehloehte hdcbgebAme forste vnd here tho Braaden- 
boreh, kohrforste, des hilligen Romisehen rieks erts* 
kemerer vnd borchgraue fho Nörenberch, mit synen 
veddem, vnd Hinriß iRoUiatl» marachalk des 
landes tho Stetin, ehr Jasper van Gantersberge, 
coroptor zu Wildenbroke, Hinrik Wussow, Hasse vnd 
Bens van Wedel tho Krempaow, Lütke van Scheninok, 
Roloff Küssow, Claws Dosse vnd gem^nliken die raht 
tho Pamern van mannen vnd Steden. Tbo vrkunde 
vnd güder vestinge disses allen v^rgesebreoen ist tho 
Nyen Stargard disse bref gegeuen vnd geschrenen vnde 
hebbe alda vnse majestatinsegei anbeogen täten, dings- 
t^ges vör Palmamm, in den lAhren vnses heren 1464. 

Gedruckt is Schocttgen ud Kieysig Diplon. et «crlpt histor. 
Germ. III, p. 144. 
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Nr. DXCIV. 

Die Brüder Jeaehim und L&deke Maltzan mahnen 
den Herzog Hemrich d, j\ von Meklenburg 
um Auslieferung der Fe7*schreibung über Ab- 
Usungsgelder für PenzUn, um Beschirmung 
ihres väterlichen Erbes ^ um eine Schuld von 
. 66 Gulden und um Befreiung eines van den 
von der Lühe gefangenen Knechtes. 
D. d. Schorssow. 1464. Mdrz 20. 



Vnsen willigen dtnst to allen t!den. Hdchghebärner 
forste, gaedighe liae here. So vos Jawe gndde vnde 
Jttwe yedder amme Udesten zeden, to vorseghdende 
vnsen brßfF vp dat gheld vör Pentzelyn, den wy schei- 
den ghehad hebbeo tho Wynachteo, vnde de tyd na 
langfae Torgangben ia, Tnde Jawe gndde varder van 
vns ddges bath beth to miduastene vnde de tyd 6ck nu 
vorganghen is: gnedighe liae here, wy bidden Jawe 
gnftde, vna noeh mdgbe vnsen brM vorzegheld Rcheppen, 
dat wy där vurder nynes schryuende^ tho Jawen gnäden 
' van der wegen boh6ff hebbeo, dat wille wy alle wegfae 
i^en Juwen gnaden gheme vord^nen. Ock vnrder, gne- 
dighe liue here, so vns Juwe gnäde vnde Juwe vedder 
amme lAdesten tb Warne zeden v^r manne vnde atede, 
nyn hynder edder anval tho ddnde an vn$eme vdder- 
liken erue, des, gnedighe liue here, wil dat Juwe ved- 
der alszo nicht holden vnde entwaldighet vns vnse 
väderlike erue vnde deyt vns dar hynder vnde anval 
ane: wy bydden, gnedighe liue here, Juwe gn4de Ja* 
Werne veddern mdgbe vdr vna aebryaen, dat he vns 
nyn anval edder Schäden dhö an vnseme väderliken 
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erue; men wes tho der berschop licht vnde boleghen 
ys, dal schal däre by blyuen, vnde willen där nynen 
hynder edder anval aiine dhou, vnde wes vnse erflike 
eroe is, dat dat 6ck mdghe vnae erae blyoen. Vorder, 
gnedighe lloe here, also Tan der LV gülden wegen, de 
vns Juwe gndde scbuldich is vnde wy Juwe gnaden 
där yrüken vmme achrenen hebben, wy bidden, gnedighe 
Ifne here, gy vns de LV goldene noch mögen senden 
by desseme i^genwardigen bäden, dat wy Juwe goäden 
där nicht m6r vmme achryaen demen; off denne so 
nicht ensch^ge, so mdthe wy vnse borghen mAnen, dat 
wy doch gantz vngberne d^den. Ock, gnedighe liue 
here 5 alze van dea knechtes wegen, den yns Jower 
gnäden man kinder yan der Lu afgrepen hei%, Idas ghe- 
zecbt to scheppende, wy btdden, gnedige liue here, 
Jowe gnAde id noch so mochte dervöghen, dat vnse 
knecht mochte lösz werden vnde syn perd möge iösz 
vorbdth werden, dat wiUe wy iegen Jowe gnäden gerne 
alle weghe Tord^nen» Des Jower gnäden hoschreuen 
antwerde. Gescreuen to Schorsouw, amme dingeste- 
d^e vör Palme, vnder §LM$fUM iogeseghel, LXIIU*'. 

tU^im vnde ftttVAe 

brOdere ghenOmeth ^oUfane. 

Derne irlochteden hdcbghebämen forsten vnde 
beren hern Hinrick, deme iungheren, berto- 
ghen to Meklnborch, forsten to Wenden vnde 
greuen to Sweryn, creme gnedigen hern dtnst- 
liken. 

(L. S.) 

Nach dem Original-Schreibe» auf Papier im grossherzogl. Geh. 
und H. Archive zu Schwerin. Die Unterschriften sind von 
dertelbeo Haod geschrieben, welche den Brief geschrieben 
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hat. Die Tectur des aaf grUoes Wachs auf eineai durcbge- 
stocbeneii Baode aufgedruckt gewesenen Siegels ist abge- 
fi>lt«s. 



* 

Nr. DXGV. 

Der Herzog Erich von Pommern nimmt für seine 
Vasallen an der TMense den mü dem Her* 
zöge Heinrich von Meklenbarg vorgeschlagenen 
Friedenssiand an* 

D. d. Alt-Treptow. 1464. I>ec 15. 



Vnse vnmtlike d^ie vnde wes wy Mues vnde 
gAdes mdr yoniidgheii mit anghebdrner Mae alleweghe 

touörne. Hdchghebäme furzte, l^ue here vnde obni. 
Wy hebiieo vpdalliogk alle MUM^M» alle Vossem 
alle Heydebreken, alle Swerine, Johan vl^iiiine Kalande, 
alle Walsleue mit den van Olden Treptouw vdr vns 
gbehad vnde hebbeo aagheDämei aUodäoeii vrede beth 
to der tyd wy mit iawer Mae in deme Mtesfen bynnen 
Rybbenitze borämedeii vnde ivillent val vnde al also 
holden 9 bogh^ren) gy yd dk weddervmme vorvöghen 
mit iawen vedderen, vnsen ohmen, vnde iuwen guden 
mannen, dat den vörbendmeden vnsen güden 
mannen vp der Tollen sen alsodäne 16ae vnde vrede 
wedder werde töholden. Gud almechtich vriste vnde 
späre iuwe leae sond to langben tyden. Screaen to 
Olden Treptouw, amme sonAaende na Laeie virginis, 
vnder vnseme ingesegele, anno domini tc. LXIIIR 

Eriek van gades gnaden to Stettin, der Pome- 
ren le. bertogbe vnde furste to Uugen» 



m 

Derne hodighebornen farsten vnde heren hereii 
Hinricke deme iangfiereii hertogbeii to Meckeln- 
borg vnde grauen to Swerin.vnseme leuen ohme. 
(L.S.) 

Nach dMi Originale Im groMbenogl, Geb^ ii. H. Arcbive ta 
Schweriii. 



Nr. DXCVI. 

JoacUm MaUzüH auf Wolds verpfänäel seinem 
Bruder Lüdeke Malizan auf Wolde 115 suwL 
Mark Pf. jähräeAer Packt aus den Därfem 
Tützpatz und Schorssow. 

D. d. 1465. Mdn 27. 

Vdr allen krysteii Mden, de dessen brdf seen edder 
hören lesen, bekenne ik 3l^acj^fim iMoltfan erff- 
seies idne Wolde myt myaeo rechten eruen vnde 
betughe äpenbdr in dessene Mne, dat ik liebbe vor* 
settet vnde vorpandet vnde ySgbenwardighen vorsette 
▼nde Toriiande in kraft dessee br^ues deme dacbtc^hen 
AttlMf AtHltfatl» my^eme l^oen br^^dere, erf- ' 
setten vppe deme vdrbeudnieden slote t6me Wolde, 
mde aynea rechten eraen vefteyeo sundeeehe narek 
▼ade bandert sandesebe marck pennynghe myneme yAr* 
like pacht , de ik hebbe an den dorperen alze Tulzepas 
▼ade Scborsow, alae vppe deme bdae vnde bdaen» 
den aa b^dnl vnde bAwet a. b* e. tc, vör vylFbnndert 
gude rynsche güldene edder so vel siiluergheldes na de» 
gholdes gew^rde, de ik em rechter wytliker scbald 
scbnldich was: desse vörbendmede pacht vnde yärlike 
inghelt Htttfllt vdrbenömet myn bröder edder syne 
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eraen de alle iär tdr pacht üit vtb bdren sclial edder 
vth panden edder pmiden mach lAten van deesen v6r- 
benömeden biiren edder eren nakömelinghen , de desse 
vdrbeoömede bäue bewänen vode de höuen büwen, so 
▼Akene em des tiot vnde bebiftff ys, sonder ytoegher- 
leje i^ghenseg^gbent vnde ik myi myoen eruen em vnde 
83riien eraen desser vdrscreaen pacht schal vnde wyl 
toe w^re wesen vdr allesweme, dede recht ghenen vnde 
nemen vnde vdr recht körnen wyilen, vnde wellek tiit 
ih 9011^^111 vdrhenömet edder myne eraen desse vdr- 
bendmede pacht wedder l^n wyl, so schal ik myneme 
blödere vörbeodmet toudren toseggben in den v^rbille- 
ghen dägben to Paschen viide denne to sante Mertens 
däghe ddr na n^ghest tokdmende schal ik edder myne 
eruen myneme brddere vörbenömet edder synen eruen 
to dancke vnde i6r n^he wol betftlen vyf hundert gdde 
rynsche güldene vuller wycht edder so vele suluer ghei- 
des na des gholdes gew^rde» vnde de pacht ILlt&tiU 
vörhendmet van deme yAr dir to mede tih bdren schal 
vnde de pacht, vnde nyne pacht to rekende edder af- 
toslände in deme hduetsummen, vnde wen desse ber4- 
dingfae tdme Wolde edder vppe 6ner anderen stede, de 
em där to ^uenst ys, aldus sch^n ys, so schal desse 
▼drscreaen pacht vnde ydrlike ingheld van ftttlUdtClt 
v6rben6met myneme brddere vnde synen eraen wed- 
der quit, ledech vnde 16s wesen vnde wedder vul kamen 
kAmen to my vnde mynen rechten eraen. Alle desse 
artikle vnde stucke vdrscranen vnde dn yslik by syk 
läue ik Joacj^ßm «flKOlttatI vdrbenömet myt niynen 
eraen stede vnde väste wbl to holdende sonder alle 
areh vnde Ane alle geodrde. Hyr an vnde Auer syn 
geweset: de ärwerdeghen vnde duchieghen her Diderik 
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Sukow präuest idr Verchen, olde Clawes Vos tdnie 
Lyndenberghe vnde Joban vamnie Kalande Tppenie alate 
to Demyn wänaftich vnde vele nier bedderuer lüde, de 
wol hre vnde tiftgbes w^rt synt. Des to tüghe Tnde 
m^irer vorwAringbe bebbe ik SOS^Snt vörbaiiAiiiet 
myn inghezeghel vnde wy vörbenömeden tüghes lüde 
Tose ingheseghel myt wyllen vnd myt wytochop läten 
benghen vAr dessen Apenen br^f, genen vnde sereiien 
na godes b6rt verteyenhundert dar na in deQie vyf vnde 
soBtegbesten yAre, des mydwekens na mydaasten. 

Nach dem Coocepte auf Papier im Archive der Stadt Rostock. 



Nr. DXCVli. 
Der Berzoff Hehtriek von Meklenburg - Stargard 
verschreibt meiner GemalUm Margarethe^ ge^ 
dornen von Braunschweig' Lüneburg^ ihr 
Leibgedinge. . 

D. d. Lübz. 1465. Junii 4. 



Wy HinridL de older von godDi gniden bertoge to 
MekeYenborch vnd fnrst to Wenden, Rostock vnd Star- 
garde der lande her, bekennen tügende dpenbär v6r 
aissweme^ dat wy na rAde vnd fnlbdrde vnses trAwen 

rädes hebben belehnet vnd belehne gdgenwardigen in 
crafft vnd macht dusses vnses bröues de bdchgebdme 
fiirstynne vnd frwen frwen Biargareten, geb6nin von 
Brunswig vnd Lnneborg, hertogynne to Mekelenborg, 
forstynne to Wenden, Rostock vnd Stargarde der lande 
frwe, vnse l^iie bdsfrwe, mit dassen nabescbreaen gü«> 
dern, als Stadt, lande vnd gantze yogdie i6m Sterne- 



884 

berge^'init der örb;Ar, ni61eD, wAtern, weiden, holfen» 
pachten vnd allen ▼pMringen vnd tobebdringen vnd 
aller herlicheid, geistliker lehne, richte , d^ste, högef^t 
md atdeste» nicbl ythgendoieD) — — — — ~ 



vnd wy vpgnante bere belehnen 6k de vdrbenönipte 
▼nae Itee büsfrwen mit vnaeii d41e an Plafr, ab atal» 
alot, vogdie vnd mit sodAnen dorpeten, als där to be- 
legen sint, mit allen güdern, hegest vnd aideat, richte^ 
ddnate, leide, toll, wAter, weide, bolteo, ai^n, paeb» 
ten, lehnen vnd allent dat ddr to belegen isz, neynerley 
där büten beboldende. Wy Srbendmpte here belehnen 
dek de Mendmpte vnse l^ne büafrwen mit dnaaen dor- 
pem vnd güdern in der vogdie to Luptze belegen, mit 
flehte vnd dtoate, bögeste vnd stdeat, wdter, weiden, 
holten, mdlen, pachten, roaat, maatgelt, mit allen to- 
behdringen, dat sy benömpt iSt nicht, nichtes vthone- 
mende, als nAmcliken Grabow mit dem wolde» Kotten» 
bode, Nigendorpe, Badegow, Tkolkew, Laiintokow, 
Grantzin, Kladrumi Bunoiv, die Wueten vnd allet, wat 
de heracbop an dnaaen vdracbreoen vnd nascbreaen 
gdldem helft, vimd de Wueten Isn verseilet, de aehnllen . 
vnd willen wy ^gnante bere der erbentopten vnser 
hdafrwen iffite vnse ernen wider faltten vnd fryghes 
vnd mit all wideiMaaen. Ok belehnen wy Mendmpte 
Iwre vnse tönen hikszfrw^ frwen Margareten mit vnser 
mdlenpadit to Babel vnd dir aaloest to Rabell belehMB 
wy vnse l^oen hüsfrwen mit viffvndtwintich stralen- 
marken wAdenpacbt. Furdermer beiebnen wy ^rgnante 
here dk vnse ttneo hAsfrwen Mendaipt mk der 4kbdff 
to Fredelande vnd allent wat wy an der örbAr Idsz 
hebben, mit der mdleiipacht vnd allent wat wy an der 
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mdleD kebben, vnde de drliär, de frwe Lntradt noeb in 

besitting hefft; wSret de Srbenömpte frwe Lutrudt in 
got verstorae vnd ynse I6ae büsfrwe frwe Margareta 
na dem tM der vdrbendmpten Ihre Latmdt got abm 
leaende beholde, so schal denne de vörbenömpte Tnse 
1^ bitofrwe de drbikr to Fredeiand bdren, de tidt eres 
lenendee niebt aüoldsende, wente wy ae toTdmn nrft 
der örbär bemorgäaet hebben de tydt eres leuendea« 



Vnd ifft wy ^rbendmpte here in got verstoroen vnd dd- 
dea wegen a^ingen» där got to langen ttden v6t ay, 
▼nnd dat alot Plaw noeb niebt gebwet w^re, so schallen 
vnse eruen vnd nakdmelinge der vdrbendmpten vnnser 
Iteen büafniwen dat alot Plaw bwen aander oren sdift- 
den, dat ae d^ alotes w^ninghe vppe hebben kan. Ok 
aehal de ßrgnante vnse l^ne hüsfrwe ntoande to vogden 
▼p aodan ▼6rbendnipte alotb vnd veaten aetten, beann* 
dern he sy der Mekelborgeftchen herenn belehnede vnnd 
gebdron mann, geiatlik ifft werüick. — — — — 



Hfr to geoen wy v6rbendmpfe bere vnd farat der Tdi«- 
I»en6mpten vnser Mnen bftafrwen to einem inwtser, ala 
Tnnaer lande sede vnd wdnheid isz, den duchtigen 
Tnnsen l^aen getrüwen Reymar von Pleaaen wdnbaffitich 
to Tzalow. Alle daaae vdrgesebreaen atnck vnnd artikel 
Moen wy ^rgnante here vnd fürst vnser I^aen hüsfrwen 
frwen Margaietben ^rbendmpt to getrüwer hant denn 
irlnebten bdchgebtfmn fbrsten vnnd bemn bemn Fre- 
derick vnd bemn Otten hertogen to Brunswig vnd Lun- 
borg vnd allen Bmnawlkiscben vnnd Laneborgiachen 
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hemn vnd heren iJinrick) heren Albrecbt, heren Jofcan, 
heren Magnus vnd heren Baltasam, vnsen l^aen ved* 
^ernn, stede vnd vast vnd vnuerbrdken mit alle vnnsen 
eroim vnd naktoelingen wol to holdende. Hlr an vnd 
öner sint gewessen de hdcbgebdmnen fursten ynd 
bernn, hern Joban vnd bern Magnus hertogen to Me- 
keJeiiborg vnd granen to SweriD ic. vnd mehr t unser 
leuen getrüwen: ber Bernd von Plessen komptor to 
Myrow, Lütke Hane to Basedow, Busse von Bulow to 
Weningbe^ EtttOfte MUMtMU töm Grnbenhagen, 
Hinrick Hane to Kucbelmisse, Hinrick Stralendorp to 
Kriuetae, Beymar von Plessen to Tzulow, Gunter Pbi- 
neke io Karow, Achim Vioto t6m Stur, Kerstan Hal- 
uerstat to Bruseuitze, Clavves Hane to Kumerow vnnd 
Drewes Vlotow vnd m^r vnser manne Iduen werdig. 
Des to tAgbe vnd m^rer bekantnis h0bben wy ^rgnante 
her vnd fürst mit wolbedachtem m6de vnd mit vulbörd 
vnses tr4wen rädes vnnse ingesegel mit den ingesegelen 
der hAchgebdrnoen fursten vnd heren heren Johan vnnd 
heren Magnus, hertogen to Mekelenborg )c. vnnser leueo 
vedderenn lätben vnnd h^n hengben nedden an dnssen 
vnsen öpen br^ue, geaen vnnd screnen to Luptse ahm 
dinxdäge imme ppnxten na der bdrt Cristi düsent v£r- 
hundert där na imme vyffvnndsesztichsten iäre. 

Nach einer Abschrift aus der eraten Hnifte des 16. Jahrhunderts 
Im groRsherzogl. meklenb. Geh. ii. H. Archive zu Schwerin. 
Vgl. die Ehestiftungsurkunde vom 4. Seplhr. 1452. 
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Nr. DXCVIII. 
t>. d. 1465. Mov. 10. 

,,Rersl6n vnde Baroh brddere h^en Axeowen wta- 

,,aftich to deme Gnemere in der voghedie to Nygenba- 
„kowe^^ verpfänden den „ddmheren vnde TicArien der 
„dümkerken to Bateow'^ 4 Mk, lüb. aus ihrem ,,gaiit2ttl 
,^de to Zelowe an deme kerspele t6r Nigeokerken.^^ 

„Vnde Hinrik Bamekowe vnde C§OtM0 $HlAr 

„tfait to Wendeschen Trechow wAnafttch knapen 
„hebben to tügbe'^ ihre „inghesegheie mede hengben 
9,b^ten vdr dessen br6ff, dede gheuen vnde aerenen ys 
„na gades burt vSrteynhundert idr där na an deme vifT 
,,vnde sostighesten iäre, an zunthe Mertens äuende des 
„hilllgen biiscopea.^* 

Aaszug aus dem Originale im grossherzogl. meklenburg. Geh. 
u. H. Archive zu Schwerin. Das Pergameol iit awei Male 
durchschnitten; die Siegel fehlen. 

Von demselben Dalum ist eine ähnlich lautende Ver- 
schrelhung aufSMk. vorhandeo, in welcher ebenfalls 9^0$ 

maa Moltian Bürge ist. 



Nr. DXCiX. 

Joachim Maltzan auf Wolde verpfändet dem 
Eloster Verehen sund. Mark Hebungen 
aus der ihm von den Landesherren verpfän- 
deten Berbsibede aus dem Dorfe Büro». 
a d. 1466. Febr. 24. 

allen cristen lüden, de dessen htM seen edder 
hören lezen, bekenne ick 3oact)ittl SHolt^äU, erff- 
zeten tdme Wolde, myt niynen rechten eruen vnd 

▼•n Maltsaa»die Urk. Sarai. III. ^ 
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bet^ghe Apenbdre in demme br^, dat ick heblie vor- 

settet vnd vorpandet vnde i^ghenwardighen vorsette 
▼nde vorpande deme ^rwerdigben her Diderick Sako- 

vnde den ienen, de dessen br^ff bebbeo myi sineoie 
iiiUcfi, dratteyenbaiiie «udksscbe amnk pmiioge n^er 
hmestb^de, de lek faelibe an deme dorpe fo Barow, 



v6r fanndert «mdesBcbe marck vnde Ylff vnde twj^ntiob 
sandessebe marck hduettzummen , de my desse vdrbe- 
n6mede here präuest tdr nögbe vnde to dancke wol 
betAll belft ^ der mädLingbe deasea iMrdiiea. — — — 



Vnde welk iyi ick edder myae eruen desae vörbenteede 
xlij marck gheldes wedder 16zen wU, ao-'sciral W3l 
edder myne eruen en edder synen eruen touören toseg- 
gben to aante Johannis baptisten däghe mydden to sa- 
mere, vnde denne to snnte Mertens dikghe dftr nahest 
W tokamende to danke vude tör nOge an ^neme fzum- 
men tdr Verchen edder bynnen Demmyn «d^er vp Sner 
anderen Steden, de em ddr to alder ^aenst kumpt, 
wedder gheuen hundert sundessche mark vnde viff vnde 
twynticb swidesscbe marck penninghe bdaetstüls. — 



Alle desse vörscreuen stucke vnde article ^n islyk by 
Sick Idae ick %WlUm SHoUHM vdrhendmeC myt 
myneA rechten ernen 4eme vdrbemtoede präneste vnde 
synen rechten eruen vnde den iönen, deme hee desset 
vörscrenen inghelt mochte gbeoende wenden by wol- 
macht Kynes leuendes edder in sineme testamente, stede 
vnde vaste wol to h<4«keBde sunder alle arch vnde äne 
alle gbendrde. Des to t^he vnde grdter vorwiringhe 
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hMe ik 909;^^ JRUl^M vdrben^met myu inglie- 

zegel vnd ick ÜLutiielte inoltfau myn inghezegel mede 
myt mynes br6der v6rbendmet inghezegel myt wil- 
leo vnde ivytacliopp lAten henghen vdr desse» Apenen 
br^ff, gheuen viide screuea na gades b6rt verteynbun- 
dir in deme 8os vnde sostogbeslen läre, in 
simfe Mirthle däghe des bilghen apoMls. 

'jNa<:l) <Iem Originale auf Pergament im königl. preuss. Provinziat- 
Archive zu Stettin; die an Pergamentstreifen hangendeo 
Siegel des Joadbim und des EüHelte ^aXt\nn fiihrcn 
deu maU^UUßStttn lielm; die Umschriften sind zerstört. 



Nr. DC. 

Joachim MaUzm auf Wolde verpfändet dem 
Kloster und der Marien- Brüderschaft zu 
Verchen 10 sund, Marh Hebungen aus der 
ihm von den Landesherren verpfändeten 
Berbstbede aus den Ikhrfem Bmamo und 
Barkme. 

D. d. 1466. Jmiii & 



Vör ^en krystea lüden, de dessen br^f seen .edder 
hören lesen, bekenne ik goac^sm JHOltiatt» erfi> 
setten töme Wolde, myt mynen rechten eruen in des- 
seme y^henwardighen br^e, ik hf^ef (»fysettet v«de 
▼orpendet mde yeghenmrardigben vorsette vnde vorpande 
in krall dessen breues deme erwerdegben beren Diderik 
Spikowen pr^esle, Anne Heydebreken pridren vnde den 
▼drstenderen Tnser Itaen vröwen brddersehop tör Verw 
eben teyen sundesdie /narck pennynghe yärlikes ia- 
{(beides van myner heriiestbdde v.6r bnnden sundesch^ 

22* 
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marck pennynghe, de my desse vdrbon6mede pränest 
tör n6ghe vnde to dancke wol betält heft 6r der mä- 
kinghe desses brftues, ^nde desse vdrscreoen teyen 
sundesche marck gheldes desse vörbonömede präuest 
vode kldsteryancvrowen alJe yär scbolen vnde mdgheD 
bdren edder vdipanden lAten van dessen nasereuen 
buren van eren hduen vnde höuen, alze van deme haue 
vnde hduen, den nu bewänt vnde büwet Brant to Ba- 
row, dnidehalne marck yArlikes ingbeldes vnde van 
deme häue vnde böuen, den nu bewänt vnde büwet 
Hans Vyncke, vyf marck sundesche penninghe, vnde 
wilnt to Burow, vnde vppe deme hAue vnde hdaen, den 
nu bewänt Gherke Hartych to Berckow, drudehalue 
sondesche marck pemiynghO) vnde ik en desses v^rbo- 
ndmeden ingbeldes vnde b^de scbal %ne rechte w^re 
wesen y6r allesweme, dede recht gheuen vnde nemen 
wyl; vnde w^ret my desse vdrscrenen b^e aaelteet 
werde, also dat myn pand ys van mynen gn^dighen 
beren van Stettyn, so scbal ik see fortan wysen an 
myn rüdesten güdere, de myn eroe synt, dAr see alle 
yär desse teyen marck gheldes mdghen vthbören, edder 
ik en denne van stunden an er vdrscreuen summen 
pennjmgbe v^edder gheuen schal vnde wyl sonder 
yönnegherleye y^ghensegghent edder hulpewart. Alle 
desse vörscreuen stucke vnde artickle ^n yslik by syck 
lÄne ik ftOUt^pm ütOUim vdrbondmed myt mynen 
rechten eruen deme v6rbonömeden heren pr^ueste, priören 
vnde gantzen connente vnde besundergben den v^rsten- 
deren der brdderschop vnde alle eren nakAmelinghen 
vnde alle den y^nen, de dessen br^f hebben myt eren 
wyllen, stede vnde vaste wol to holdende, sunder alle 
areh vnde Ane alle geuArde. Des to lüghe vnde m^rer 
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▼orwäringbe hebbe ik Jd>^>» MoUtW v6rbon6Md 
myn inghezeghel viide ik HuHe&e iHtOlt^alt hebbe 6k 
mjn inghezegbei myi mynes bröder ingbeseghei myi 
wyllen vnde myi wyftsehop Idten bengben v6r desMii 

äpenen bref, gheuen vnde 8creuen na godes bort ver- 
teyenbuDdert där na in denie sos vnde sostegbei&teu 
yäre, des sond^glies na dea hillegben lycham« ddglie. 

Nach den im kdnigi. preiiM. Provloiial-Aidiive la Stcithi 
aafl»ewabrt«ii Originale auf Pergameot; die Siegel sind 
abgefailea. 



N. DCL 

Der Herzog Eiic/i von Pommern setzt eine Zu* 
sarnmenkunft ndt dem Herzage Heinrich von 
Meklenburg in den Angelegenheiten, welche 
dieser dem Herzoge Erich durch dessen Rath 
und Marschall Heinrich Maltzan hat vor* 
tragen lassen^ auf den achten Tag nach Jo- 
hannis auf die Fähre von Triebsees hinaus» 
D. d. Wolgast 14l»7. Jnnü la 

Vnse vruntlike denst vnd was wy m^r ISues vnd 
güdes verm^gben aUewegbe toiidm. Irlucbtede, bdcb- 
gebtoe Ibrste, Idue bere ynd obme. Jower laue bralf 
an vns gesand bebbe wy lesende wol vernämen vnd 
alzolke werae, also deone iwa Une dorcb den dacb- 
tegen man Clawes Hanen vnseme lauen getrüwen * 
rdde vnd marscbalke J^ittticft älAoltfWt borichten 
l^tb, de he vns vorbath van iwer laue wegen boricbten 
sdidlde tc. , bebbe wy to gikder mäthe deszgelik wol 
vernämen vnd wolden iuwer l^ue van berten gerne 
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▼nne deo wüten van aflgfiflMM» babben to worden ge* 

reden, men wy hebben benämen däghe, alzo nu amme 
sondäise thu Colbatz, de wy van ndtb wegen nicht äff- 
acriren konen, tosohen den dAmberen ynd den van 
Stettill, vnd willen vns doch gerne forderen viid där 
V to ftcbieken, dat wy des acbtendAgea na Jobannia willen 
wezen npfie der ftre to Tribnnes tlni midd^e vmoM 
alsoddner werue willen to vorhandelende, där iwe löue 
▼na van acriffl vnd 6k Hitincft ß^Oltt^U to vn» 
gewomen beffi, wAr wy iwer Mne to dtoate ynd to 
willen mede moghen wesen, schal vns alleweghe giid 
willicb an vinden iwe l^ne, d6 wy gada allmeebtich 
beoelen to lanfi^en aaligen tyden. Screnen vp Tnaene 
slate Wolgast amme dinxstedaghe na Viti et Modesti 
martirom, ynder vnaeme ingesegele, anno domini ac* 
LXVII-. 

Erich van gades gnaden to Stettin, der Pome- 

ren fcertoge vnd furste to Rogien. 
Dem hochgebarnen fursten vnd hercn heren Hiriricke 
liertogen to Mei^elnberch vnd greuen to Sweryn, 
vnseme Jenen beren vnd ohm. 
(L. S.) 

Nach dem Origfoale im groMbersogL inekleoburg. G«ti. u. iL 
Archive su Sebwerio. 



Nr. DCU. 

D. d. 1467. Nov. 27. 



llttte AtOltflnt ikäm Wälde keft verkoft den 
Cakmd^adefn iko Mälekin XH hib, Mk. patki im 

dorpe Loitzentyn vnnd Gylojv alse an dem haue 
md küue»^ de nu beMmede HmHek Wulf, Vi M. 



J4»_ 

Mk»» iho GUorn- tp de» kauen mnd kauen, de nu he» 
wanen Claweez Dessyn vnd Laureniz Kyll, vnd tp 

den kateii) de nu beivanedtt Hoyehufefke , thosamende 
Vi hik. Mk.s VW XX bik. Mk. pnd kundert. Tko tuge 
Soacjbim fiÜtslU^nXi tkom Weide pud Gamet ßmne 
tho Gümmer ow, JJatum 1467 jar, des frigdags na 

Regeste ans dl«o aMlcbimclieD VisltatioM*PrDt0«»Ue vod 1553. 



Nr. DCIII. 

Der Herzog übick von Meklmburg bekemU, 
dass er den Marschällen Joachim vnd Lüdeke 
Malizan zu Wolde 410 rkeimscke Gulden für 
seine durch ihn abgelösete UäJfte von Penzün 
eekuldig sei und wf MmÜML des nächsten 
Jahres bezahlen wolle. 

D. d. 1467. Jnlii 13. 

Wy Ollrick van godes gndden bertighe to Meke- 
leoborch ic» vnde vor^te to Wenden iM)keonen vnde 
botüghen mit vnsen eruen äpenb^ an desseme i^ben- 
wardighen breue, dat wy schaldicb sint rechter, rede- 
liker, witliker scbuU den dachtighen J^Hfj^lin 
vnde 9M€km br6deren ghenömet 0Mtt9MHp 
marszschal ken, erffzeten turne Wolde, vnde 
eren rechten eruen veerfaandert gikder rtnscber güldene 
voller wicht, äkt wy en mede affgheldzet bebben vnse 
helffte au Pentzelin, de wy edder vnse eruen en edder 
eren eroen to der ndgbe vnde danke wol betälen acbo» 
len vnde willen to deme anderen sunte Mertens ddgbe 
tokämende, dat to sunte Merteits daghe anhebt to- 
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käniende äuer iär, sunder i^nigherleye i^hcnseggent 
edder hulpewort, mit ^deme, ▼nboworeme rinsehen 
golde valler wicht, to ^neme indle vnde to ^ner tyd, 
to deme Wolde edder up euer andern sthede, vv6r en 
edder eren eroen dat alder^venst kommet AUe desee 
▼drschrenene [puncte] vnde artieole, yslik by sik, 
läue wy vörbonumede here Olrick mit VDsen rechten 
emen, to wäre hduetman, vnde mit vnsen [trüwen] 
medeldaeren, alzo Hans, Clawes vnde Clawea bendmet 
de Bardenvlete tome Sarnne vude Werdere, Clawes 
[Holtste] tdme. Wickeowerdere, Hinrick Haue töme 
Arnsbcrghc, Marquard van Oldenborch to Sukeuitze, 
Jurghen Grabow töme Goitbergbe vnde Mathias Gra- 
bow to Wutzen wänaiticb, wy borghen alle vdrhendmet 
Iduen mit vnseme vdrbenomeden gnädigen heren [den 
▼drbendmeden] ittOU^MCtl» eren eruen vnde alle den 
itoen, de dessen br6ff hebben mit eren edder eren eraen 
willen, mit Sner [ vorvolghedenj sameden bant stede 
vnde vast wol to holdende snnder alle arch vnde alle 
ghenMe, vnde de sdmende hant nicht [vurder] to sd- 
kende, wen öuer to hüse vude to bäue, där mede schal 
de stoiende hant mit alleme rechte Yomolghet wesen. 
Des [tho thi^ge] vnde m^rer yorw^ingbe bebbe wy 6r- 
ghenante bere vdr vns vnde vnse eruen vnse ingbeze- 
gbel vnde wy borghen alle mit [willen] vnde witaefaop 
vnse inghezeghele mit vnseme vdrbenomeden heren 
läten hengben v6r dessen brSff, gbeaen vnde screaen 
na gödes bdrt veerteyenhondert iär ddr na an deme 
söuenvndesosttghesten idre, an deme dugbe Margbarete 
der hilligen iuncvrouwen. 

Nach dem auf Pergament in einer festen Minuskel geschriebenen 
Originale im grossberzogl. Geh. u. H. Archive zu Schwerin. 
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Das Pergament ist aa efaer Stelle vermodert und dfe Scbrili 
dadurch undeutlich genacbt, an den oadealllcben Steilen 
aber lult ziemlicher Sicherheit in [ ] ergänzt. Angehängt 
sind 9 Per^HHi entStreifen» von denen Jedoch simmtlicbe 
Siegel abgefallen aind. 



Nr. DCIV. 
D. d. 1468. 

Joachim, EwaM und ffemriek der ffeideöreken 

Briefe darin sie ^tiUVit^ MoitlM zu Osten einen 
Hof zu Bertkow versetzen* 

Nach der Wolgaster Begfetvalur Im ArcUve tu Stettin; die Ur- 
kmde aelbat iat nicht aobufinden. 



Np. DCV. 

Der Herzog Heinrich von Meklenburg bezeugt, 
das9 wmbmd Hardenaek Bibaw die Güter, 
zu BiboWy welche ihm durch das Aussterben 
des Geschlechts der Hardenaek angefallen sind, 
vor dem Herzoge und seinem Rathe mü Recht 
gewannen habe. ' 

D. (1. Tempzin. 1467. Aug 16. 

Wii Hinrick van godes gnäden hertoge to Mekeln- 
borgh, furste to Wenden vnd greae to Swerin, der 
lande Rostock vnd Stargarde here :c. bokennen äpen- 
bäVe botügende vdr alszweme) dat vdr vns vnd vnseme 
rAde de ducbtighe seligher dechtnitze Hardenacke By- 
bouwe is recht vud rechtafftich geworden vnd heft mit 
rechte gewunnen aodine güdere to Bybouwe mit alleme 
rechte^ rechticheiden, ▼radit vnd vrigheiden vnd MnwAre 
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gheistliker l^e vnd des karkl^ns därsaloes to Bybonwe, 
alse eme vnde synen eruen dat van dörles weghen des 
schlechtes der Hardenacken seligher dechtnitze geh^teo 
was vnd is angefallen vnd gestoraen vnd so dat solue 
siechte sodäne güd vnd lenwäre der gheistliken l^ne 
vnd des kerkl^ns van oldinghes myt rechte vnd wän- 
heyt 6Ar ghehat, beseten vnd gebrükel hebben: vnd dat 
desset so ghescheen is vnd dat Hardenacke seligher 
dechtnitze v^rscbreuen desses güdes to Bybonwe vdr 
syck vnd syne ernen so mit aller rechticheit vnd der 
l^nware der gheystliken lene vnd des kerklens, so dat 
de Hardenacken bebbe gehet , gebruket vnd beseten, 
alse bdaensereaen Is, so be van rechte scbolde vnd 
mochte, vnd alse dat Hardenacken v6rscreuen vnd sinen 
eruen angestomen vnd angefallen is vnd des recht 
vnd reclitafitich geworden Is vnd dat so v6r vns vnd 
vfiseme räde gewonnen heft, alse bäuenscreuen is, heb- 
ben wii 4es to 6rkonde vnd m^r bekantniiae vnse 
ingesegel henghen l^then an dessen vnsen br^ff, vnd 
bik an. va4 ^uer sint gewesen de ducibtegen vnse 
redere vnd I^ae getrüwe Joachim von Pentaevnse 
vaghet to Zvverin, Ludeke Hane, ^uX^tUt i^Oltfatt, 
Clawes van Oldenborgh» Siuerd van Oertzen vnd üinrick 
Hane vnd gheistliker vnd wertliker mdre ]6aen wd 
werdicb. Geuen vppe deme häue sunte Anthonii to 
Temptzin na der bdrd Cristi vnses beren v^rteigenhon- 
dort vnd amme sduen vnd sostigesten i^re, am sondäghe 
ua deme däghe vnser Ißuen vrouwen erer hemmelfArd. 

Nach dem Originale, auf Pergament, mit dem an einem Per- 
gamentstreifen bangenden Siegel des Herzogs, im i;ro.sslierzo/;l. 
melilenb. Geh. und II. Archive zu Schwerin. VgL habnscbe 
Urk. BU. 1.» S. 5J - 52, und 11, B, S. 135. 
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Nr. DCVI. 

Der Herzog Ulrich von Meklenburg^Stargard 
erneuert mit den Herzogen Heinrich, Albrecht, 
Johann, Magnue und Balthasar den Schloss- 
glauben über das ScUoss Kummer ow und alle 
Schlösser und Städte des F&rstenthums Wet*le. 
D. d« Wiknack. 1468. Mai 10. 



Wy Vlriok von gades gnaden hcrtoge to Mekelm* 
borg, furste to Wenaden, thu Rozstogk vnd Stargarde 
der lande here bekennen belügende Apeebär vdr - vns» 
vnnse eraen vnd Tort vtt alsiweme, dat wy mit den 
bdcbgebärn fursten vnd heren, beren Hinricke, Aibrecbtet 
Jeheii, Mangnua vifde Beltbaur^ vsaeen vfdderen^ eUen 
bertogen to Mekelmborg, fursten to Wennden vnd greuen 
to 8w6rin ic, alsz wy vnnse slate vnde stede vnde 
fände bendielken dal eledl Knmmerew ynde eUe 

ander vnnse slate anime lande to Wennden vnde stede 
dArsuiuest aamptlike^ an beyden delen inne vnde in 
bostilifige bebben, bebben vns desbaluen ver^ignl vnde 
vunsen slotlduen vereniget vnd den olden slotlöuen wed- 
der «igenäbniel den lo beldende, alaz eloüöuen recb^ 
vnde bebdriiek isz, by vnneen fnralliken 6ren vnde irA- 
wen in aller mdtbe vnd wisze, alsz vnnsze lieue here 
vdder eeliger mil deme gnannlen vnneeme veddereu 
beren Hinricke den gdiatb beffk vml gebolden, vnde 
weret dat wy iffthe vnnse eraen mit den obgnatinten 
beren Hinricke, Albrecble, Joban, Mangans vnd Bal- 
taszar ifflte e^en eraen lo vnwillen, Iwydracbl Ifte I6r 
veyde kernen iffte kämende wurden, dat godt vorbyede, 
deme scbal esod^ne Iwyedraeht, vnvriUe \fke v^de där 
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ane nicbl hinderen iffte ftcli^len, nien wy iffle ynnse 
eruen schalen vnde willen vnnsen vedderen obgenant 
iffte ereil emen sodAnen slotl6aen al llkewol, alsz be- 
b6r1iek vnde slotlAnen reebt iss, tA beiden, vnd neh- 
men sodänen slotlduen mit den obgnanten vnnsen ved- 
dem h^ren Hinricke, Albrecbte, Johann, Mangnns vnd 
Baltazar so an i^gen wardigen vAr vns, vnse emen vnd 
läuen vnde segghen den in aller mäthe vnde wisze, 
alss b^oengescreuen isz, by vnnszen furetliken ^ren 
vnde trüwen stede vnde vaste wol to holdende, in 
krafft disses vnnses bröaes, den wy to grötterme Idnen 
vnd Urkunde hebben mit vnnsem ingesegel bevestigen 
vnd besegelen täten. H!r an vnd äuer sint gewe- 
sen de sUrenghen vnd dachtigen vnnse red er, Itaea 
getrAwen vnd andeebtigen: her Engbelke Warborg, 
comptor to Mirow vnde Nemerow, her Werner van ßo- 
low, ritter, Jachim von Pentze, Lütke Hane, iktttllf 
4l0lt|an» Glawes von Oldenborg, Rennhigk Piekattl 
de older, Hinrik Hane, Dethloff Parkentyn , Jachim von 
Blanckenborg, Glawes Hane, Hermen HoUebatel, Ker- 
alen Haiuerstadt, Rinriek vnde Vick« vedderen gendmet 
de Riben, Achym Hane vnd mh^r vnnser manne I6uen 
wo! werdicb. Gheschyen vnde geven tdr WilsaMcke, 
na der bdrt Ghristi vnsea beren vyerteynhonder i^r ame 
achte vnde sostigesteme iäre, ame dinxdSge na deme 
sondäge alsz men singhel in der hilgen korken Jnbilate. 

Nack den Im aronhersogl. ncUeab. Geb. u. H. Archiv« Mf- 
bewabrteo OriglDale, mit dem aobangenden Siegel des Her- 
log» Ulrich* Dm GegenstOck der scbwerimcheB Henog« 
iat mU dieser Aasferligang weeentlleb glelcbleatend. ia den 
Coaceple so dieser schwerinsebea Aosfertigung siad die 
Zeuge« aas dem Lande Stargard aof dea Raod In swel 
Absätzen nachgetragen, nämlich: 

olde UeiiDiDgk Pickalel, Hermen HoUebntel, 
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und 

her Engelke Warborgh compter to Mirow vnde Neme- 
row, .lachim van IJhinkenborgh, Hiorick vnde Vicke * 
Riben, Achim Hane to Soltzow. 



Nr. DCVIL 

Der Herzog Erich mn Pommern erbietet sich 
gegen die Herzoge von Meklenburg, die zm- 
ecken den Maltzan und B^iggenhagen ^ einer 
Seite, und den Fasalien im Lande Waren , 
anderer SeUe, entetandenen Fekden beilegen 
zu helfen. 

D. d. Warnow. 1468. Jonii 29. 



Vnse vruntlike dunste vnd wes wy mSr I^ues vnd 
l^des Teradghen tonörae. Irlnehten, hAehgebArnen 
fursten, 16iieii heren viid ohme. Jawen brMT hebbe wy 
wol vernamen, alzo gy sciluen vnd cläghen äaer vnse 
manne de «MoItfCW vnd Buggenbaghene myt eren 
medeholperen , dat ze iwe manne de Warnere rduen 
vnd bernen sunder schuld tc. Des bidde wy iw to w^ 
tene, dat de bon^meden J||lltt|tM Tnde Boggben- 
haghene vör vns weren wol een mäl edder tw^ langhe 
vdr pinxsten vnd clägheden clegeliken, dat ze en v6re 
faen dat ere genftmen hedden dn ere aehnlde vnd n6* 
ment vns ök suluen lith vnseme ^genen afFIeghere, där 
wy doch mede sl^tben vnd wolden där nicht vmme 
dhün vml- vefscr^aent iwer l^ne vnd bovrachteden wol, 
dat dAr vnwille van entstän wolde, so scr^uen iuwe 
iSuen vns nyn antwerde, anders hadde wy vnsen vllth 
dAr gheme by gedbän, dat id to solkeme arghe ntcbt 
gekämen hadde. Nu leuen heren, leuen ohme, deme sy 
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na wo deme sy, so bogb^ren noch vnde biddeii, dat gy 

d*1r anders vore dencken vnd den iwen noch stAren, dat 
ze vrede holden; ii«s gheliken wiUe wy 6k dhün vnd 
willen dir vmme riden yn vnser ßgfaenen pers6nen van 
standen an vnd alzo dräde vns iwe brSff kunpt, dat de 
iwen Scholen vrede boj^len, so s^pjen de vnsen dk 
▼rede holden, vnd scrtuet vns toen kordien dach ddr 
by, alzo tuschen Demyn vnd Dargun edder up deme 
▼eefberghe vdr Tribozes edder susa np toe iegbelike 
lioqwMe ifttede, di^r wiUe wy gheme mk Iw t»«Anende 
iain«n vnd ämr de. vj^en fii;hjten, tf^s^ veci^ gy deme 
6k alzo dhün willen, wol denne dat ^giofir^e by 
zik beft, dat de m^te verbüthe, vnd dk denne vor- 
bath dat eyn iast bov^tant to mäkende, dat sodänes 
moht m^r enscliee« Wes gy m btr by dhto willen, 
bogb^ wy iw Tniiertdghert antwerde van iwer l^ae, 
de wy gade almechtich bouelen to langben, zalighen 
tyden, dal wy vns där m sidghes w^en tm :richtenda. 
Screuen ta Wanmowe, amme dighe Petri et Pauli 
aipostolarum, vnder ViBseme iugesegele, anno doaauuM 

!Erick van gades gnaden to Stettin, der Pomeren, 
•Cassuben vtkd der Wende «c. berioghe, farsito 
Rnghen vnde greae to Gutekowe. 
Den irluchteden, hochgebarnen fursten vnd heren 
beren Binricke» Vlriake, Albrechte vnd Johanae 
beitoghen to Mekelenbofcb, forsten 4o Wenden vnd 
greuen to Swerin, vnsen leuen heren vnd ohmeB 
Yruntliken i^escreoan« 
(L. S.) 

Nach dem Originale im grossherzogl. uieklenburg. jGeb. u. JL 
Archive zu Schwerin. 
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Nr. DCVJII. 

Die Vorsteher des Kalands zu Malchin bekennen, 
dass von den 6 lüb. Mark Hebungen aus 
Loischentin und den 6 lüb. Mark Hebungen 
aus Gilow, welche sie von Lüdeke Maltzan 
auf fFalde. gekauft haben, dessen Fetter 
Lüdeke MaUzan zu Grubenhagen die 6 lüb. 
Mark Hebungen aus GUem wieder gdkaufl 
habe j und quUiiren über die Zahlung des 
Geldes. 

D, d. 1468. Dec. 4 

VVy Beynoldus Cremer deken, Ludulphus Klempin 
vnde Hermanaas Herder, .eamerarü vnde pr^tere alle 
der bröderschop des kalandes to Malchin, bekennen 
v6r allen, de dessen br^ff zeen edder hdren lesen, dat 
alse de dochtighe SLittfte Al0tt|«n tbme Wolde 
wänafticli vns vnde vn^en nakamelinghen vorkoft heft 
twelif lobescbe marc ^beides, sos lubesche joiarc yt 
deme dorpe Loysenlin vnde sos'Jnbesche marc vi deme 
dorpe Ghilowe to hebbende, in ^nem synen breae, de 
he vns dät vp vorseghelt he£ft, so h^fft de dudhtighe 

• 

Hutl^e ütoUiait tdme Gratienliagti«n, des vdr- 
screuen HtttKctt v edder, vtvs gliegbeumi sostioh lu- 
besche marc summen pennighe vnde heft de sos lube- 
sche marc gheldes to Ghilow wedder koft vnde heft 
vns där ane löuen sechf, do liee sfnes vedderen willen 
d^ to ha^e, vnde dat «deme brdne, de ms s!n ved- 
dere d^r vorsegheld heff^, vnde vns dat nicht schole to 
vorfanghe edder sohädeiik wesen, also dat wy der an- 
deren SOS Inbescben marc to Loysentin vorl beboMen, 
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wenthe wy na räde vnser wfmten deme vdrsereoen 

äutl&( .MOltfStl tdme Grubenhaghen vmme siner 

gunst vnde vorderinghe willen där sanderghen willen 

an bewtsethebben, des aeggbe wy den brtf van deaaer 

SOS Ittbeschen marc gheldes vnde sostich lubeschen 

marc aununen vrig, qutt vnde Ids to wesende in crafft 

deaaes br^aea. Dea to tAgbe bebbe wy vdracreven ka- 

landes heren vnser bröderschop ingesegbel neddene 

drackei an den äpenen br^ff, de acreuen ia na der 

Mrd vnaea beren Criati düaentv^rbanderl där na im 

achtevndesosteghestcn iäre, an sunte Barbaren dägbe 

der bilgben inncvrowen. 

Nach dea Orlgiaale aaf Papi«r Ia eiaer grosaen, lierlicbea 
Maaskel» Im Archive der Stadt Rostock. Uatergedmcht 
ist auf grBues Wachs eia roadca Siegel mit eiaem Holn hia 
reiteodea Ritter mit der Laaie (dem H. Georg?); Umschrift: 

S' . FUHTRY . K2ILa[n3DffRV . IR . (ßKLOhlü. 



Nr. DCIX. 

Der Bfarsehatt JoaeMm MaUzan zu Wolde ver- 
l^andet dem Kloster Verchen 8 sund Mark 
Sommerbede und 4 Dr&mt Korn aus dem 
Dorfe Burow^ die Um von den pommersehen 
Herzogen zu Pfände stehen, 

D. d. 1469. Febr. 17. 

Vdr allen krystenli^den, de dessen brc^fF zeen edder 
boren lezen, bekenne ik gloa^im tSUMffXkp mar- 
acbalk, erfaetene tbo deaie Wolde, mit mynen 
reebten eruen vnde betüghen ^penbdr yn desseme 
gbenwardighen br^ue, dat ik bebbe vorj^det vnde 



m 

voreettet vmde 3^6gbenwardigheii vort an TOffpande Tiide 
▼ofsette* aehte simdMiia mai^ samerbAde vnde veer 
dromet kornes dryerleye körne, rogghen, ghersten vnde 
hdaeren, y^elkas lyke vela, an deme dorpe to Bnmr, 
▼nde ddr to efft ik ddr was m^r hadde, dat nw mochte 
wüste wezen, den ^rwerdigben her Diderik Zukowen 
prAwate^ Anne Heydebreken pridren ynde deme gbantasen 
Gonoente tdr Vefchen vnde eren nakdmelingen v6t tw6- 
bunderth sundescbe margk pennynge, de se my redel- 
ken tbAr n6gbe vnde to dancke wol bet^t bebben ^ 
der miftkinge desaes brloes. — — — — — — 



Vnde effre desse vdrbon6mede b^e vnde bSdekome 
my edder mynen eruen afflözet warde von mynen gne* 
degben beren van Stettin, där tk de elf to pande bebbe, 
so schal ik en van stunden an eren vdrscreuen tzummen 
penninge wedder gheuen sunder y^benseggent, edder 
ik edder rayne ereen se w6r anders anwysen scbolen 
an vnse erfHike ghüdere, ddr id en beqwSme ys. — 



Alle desse vörscreaen sfucke vnde articule, ^n yslik 
by syk, lÄoe ik ^U^im ittoUfait v6rbondmed mit 
n^en rechten eraen deme ydrhevK^meden prAwste, pri- 
ören vnde deme gbantzen connente vnde eren naköme- 
lingben stede vnde vaste wol to boldende sonder alle 
arch vnde Ane alle ghenMe. Des to fAge vnde b^er 
bewdringhe liebbe ik ^OOCj^Ütt SSloUftin vörbon6med 
vdr my vnde myne eraen myn ingbesegbel vnde ik 
Jüdltian thdme Wolde 6k myn inghe- 
zeghel mit mynes broder to tügbe vnde bögher be- 

von MaltMiiflclie Urk. Samml. III. 23 
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kaBtnycße mi willen vnde wiUchop läthen hengben 

v6t deftim äpat brtiF, gheqea vnde soreaett na gndes 

bdrth vMeinhunderfli iär, ddr na yn d4me neghen vnde 

soategheaten iäre^ ües Arsten vrlgdäghes yn der vasten. 

Am den kteigl. pMwt* Provimhil-Ardilr« xn Stellia. Vgl» 
Urk. vom . 95. Febr. 1494. 

Nr. DCX. 

Z>er Herzog Ulrich von Meklenburff verpfändet 
an Lüdeke Hahn zu Basedtm und dessen 
Söhne Claus und Otto seine Hälfte des 
Schlosses und der Fagtei Cummerew. 
D. d. Malchin. 1469. Febr. 26. 

Wy Olrik van godes gpidden kerioge to Mekien- 
borcb) vorsta to Wenden^ Werle» Roatoek vnde Staf- 
gliarde der lande here bekennen vnde betSghen v6r vns 
vnde vnse eruen äfkenbäre an deaaewe vnaenia br^iie 
v6r allen den i^nen, de ene sd^k edder bdren leaen» 
dat wy den duchtighen vnseii leuen ghetrüwen Ludeke 
Hanen to Basdowe wdnafftich, Glawea vnde Otten, 
desanluen Lodeken 9((kiea, vnde efen erven bebben f»- 
gedä^n vnse d^^l als« de heiffte an vnsenie slote 
Gaiamerowe, mit dev helffte der veghedfen vnde e^ 
deken, mit der halaen mAlen, mit der pacht, pleghe 
vnde vmpleghe, hundekome, mit alleme rechte vnde 
üi^tBf mit aller tobehdringhe.» nntt !vnde nftttMieyd, 
aleo dat de vArben^meden Han^ vnde ere eruen so- 
d^ne vnsQ belffte des vörbenAmeden slotes sebolen 
bolden snnder npalack, B]m dat zm, m edder mcir 
eruen där ntne r^kenschopp van do^'a doruea. Wöret 
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doer dat dmtt 6rbentaed€ii Uancn eiUtr eee eroen 

wes an desseme vArbendmeden slote na Tnseilie fAila 
vorbiiwedea, där Scholen aee vns van stenen, kalke, 
mA^rldne ynde tyaimerlAne rekensdiopp dA^n, ^de wen 
lee vns also rekenschopp gedä*^n hebben^ zo Scholen 
wy e&e vnae eruen en edder eren eruen dal wedder* 
glieaen aundar vorlodu W^t 6k dat Tna sondefghe 
veycle edder kHch anvelle, zo dat wy vnses slotes be- 
hä'^S haddan, so schal de t^rynghe vna aulaen tokdmen* 
Vöde to atmderghen so adial Clawes Hane dür int 
e^Vste znluen wänen [vn]de schal in vnseme Schäden 
wesen, de wyle dat hee dir wänet vnde vnse knecht 
vnde aaptnuM dir ia; wliei denae dat Clawea BsM 
an god vorstorae edder darzuluen nicht wänen wolde, 
wdkere denne van Ladeke Hauen edder Olte üaaea 
edder welk yan erer dryer eroen ddr denna wdnet, 
deme schalen wy edder vnse eruen vdr Schäden stii^n. 
Ok iiebben ths de vöracr^nen Hanea Idnet vüFbnndert 
gAde olde rinadie gülden , där wy en vneen br^ vp 
ghegfaeuen hebben, där wy en vdr ghesettet hehben 
ioehim VWtowen vnda Drewea Vlotowen tdme Stnrev 
Bdowen to Nossentin, Clawea BardenTle*t, Clawea 
Holsten, Jochim vanune Haghene, Hinrik Smekere, Bernd 
▼an Lehsten, Schonenvelde vnde Jargen Grabowen, na 
vtwysinghe des brönes, den wy den vdrscreoen Hanen 
mit den ^rbendmeden vnsen borghen där vp vorsegheid 
Mbben. Desse vUFbttnderl güldene aoholen vns vnde ^ 
vnsen eruen de vörscreuen Hanen vnde ere ernen 6tä*n 
Uten suttder renthe, de wyle zee edder ere eruen de 
v^rserene» bareb Commerowe van vns edder vasen * 
eraen hehben, alse Yore vnde na ghescreuen is. Wen 
taer wy edder vnse eroen edder vnse ndkdmelioghe de 

23* 
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vAismuen imeh to Commerowe wedderhebben willen 

eflHer de vörscreiicn Hanen edder ere ernen de vörbe- 
nömede kK>rcb nicht leng vnde ere gold wedder hebben 
willen, Bo eobolen wy edder vnse enien edder vnee 
nakdmelinghe en edder eren eruen edder zee vns edder 
▼nsen eraen edder vnsen nak/ömelingben ioeeggben lo 
eaiite MiebaeHe digbe: denne des n^eeten paSebea 
dAr na Scholen wy edder vnse eruen edder vnse nakd- 
melinghe den vdrftcrenen Hanen edder eren eraeh gheaen 
vnde berMen Yffirbandert gide olde rtnsdie güldene an 
gildeme reden golde vp ^ner stede amme lande to 
Wenden, wdr en dat dnenst ist. W6ret dal deme so 
Hiebt ennehßghe, «o m^gben vnde sobolen nee edder 
ere eruen vns, vnsen eruen, vnsen nakömelinghen vnde 
▼naen bdrgben vdrbendmet aodiUie vtffhnndert goldene 
affbiAnen na likde eres braves snnder vnse, vnser ernen 
edder vnser nak6melinghe iiisegghent, 6"r zee edder ere 
ernen vns, vnsen enhen edder vnsen nakdmelHigben 
desse vdrbendmede borch to Cuninnerowe wedder vor- 
ant werden, vnde wen zee de vl£f hundert güldene wech 
bebben vredesAm vnde ndgbe, no Scholen nee edder 
ere eruen vns, vnsen eruen edder vnsen nak^^melinghen 
zod4ne borch wedder vorantwerden mit der wintersäi^t 
vnde nicht ni^%, so schalen denne wy, vnse ernen 
edder vnse nakdmelinghe där to vorbAden läten vnde 
töi stede hebben Clawes van Oldenborch, Drewes Vlo- 
towen, Clawes Holsten, Henninjg PIckatell, stae brMerei, 
Hans Pickatels zönes, Enwald Vereggben, yicken van 
Plessen, Hennecken van Plessen «dne, de wAnet hadde 
to Loptze, edder ere ernen, dat de vArscrevta Hanen 
edder ere eruen vns, vnsen eruen edder vnsen nakö- 
melinghen vnde en edder eren ernen wedder antwerden 
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sodAnctt sbildMii» alM sae vao vns vii4e e& entffirti- 
ghen hcbben, vnde um see cUnne heMben bAutn 4e 

wuiter$d*'t, dat zy wes des zy, dat Scholen zee vrede- 
•te vdren in vnseine leyde in m lielK>*it, vnde vnii 
bAren Scholen en dAr to behnlpen wesen vnde* en dal 
vdren« Vurder efft dyt vörscreuen slott den vörscreuen 
Banen edder eres enien, dat god affi^dre, afigbedrnn- 
gheii edder aifghewunnen werde, dat qu^me wo dat 
«laeme, där. Scholen zee edder ere eruen van viis, vnsen 
amen edder ▼naeip nakdaMslinglien ntne nöd van hebbetiy 
zonder zee mOghen ere vdrscreuen gtfld' allike w[ol 
mjinen ua vtwysiAghe eres hr^uei» siinder yuae» vnser 
anien addar ynaer nal^dmeliagha weddaüsegglianlf Wdrat 

6uer dat de Stettinscheu heran dyt vur^creuen slott van 
vaa [Idaadeid binnen ; dar tyd, dat dei^se vi^^OFauaa 
Haaan dyt slott iana babben, zo acbolen wy eiidar.imaa 
eruen edder vn^e iiakuuielinghe en edder ere eruen van 
dema gholdcy där dat [«ade Idaet] wartt, are viffhandart 
galdene gheaen tdr n6ghe ynda wqI to danfee, w6r aa 
edder ^ren eruen dat alderbequemest is aiiime lande to 
Wanden; wdret das nicht aasch^he, zo mdghan {zaa 
de] ▼^tescreaen vtfffanndart güldene mänaa aach vtwy- 
singhe des breues, den wy en dar vp vorsegheld heb- 
ban.{»iiadar vjMe, vaser amen adder vnaer aakdmeUngha 
inaegghend. Vnda wen da Stattinschen baren dyt 
scraoen slott I6sen, zo möghen de vdrscreuen Ilanen 
adder ere eraan .ara fcorne wech vdren in den garuen 
in vnseme leyde; där Scholen en de bäre in der vo- 
ghedye to behulpeu wesen. Ok hebben vns \6t vns 
vnda vnaa anias* vnda nakdaialangba da vdfsereaen 
Ilanen vör zick vnde ere eruen ^nen br^lf na desses 
breues lüde vnde [inholdi]nghe wedder där vp vorse- 
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gbeld, dir wy, viMe araan vnifo iFim nalU^iiieHiighe 
im 6k na m^ghea ti^ beMiende #6teii. Alle desae 

vdrscreueo stucke vnde artikele vnde [islick hy] sik 
lAiien wy Okick hertaghe .to MeUemiioreh ^. mde 
Varste to Wenden vdrghenant vdr vns, imse eraen vnde 
vnse nakömelinghe den v6r$creuen Ludeken ^ Ciawes 
vnde Oilea allen h6len Hauen vnde eren eraen by Vil- 
sen vorstliken trikwen stede vnde vast wol to lioldende 
Sander insegghentj behelpinghe vnde alle ghev^rde. 
fltr an vnde duer aini gheiveaet vnae Idaen gke* 
trüwen iLuQe&C ^Oltfatt tdme G rabenhaghene, 
Clawea van Oldenborcb to Gremmelin, Hinfrik Hane to 
Caelielnilsae, Hinrik Haue to Arnabergbe, Vieke v*de 
Hinrik vedderen h^ten Kiben to Galenbeke, Hans Hane 
10 Basdowe vnde Henneke van der Osten lo Kar6tor|^e 
wiftwßlMt vnde vele m^*r l^hes vnde iMen «reidigbe. 
Des to grdterem löuen vnde beter bewäringhe hebben 
wy Olrik benoghe to Meklenborcb ac. vnde vorate to 
Wenden vdrsereuenf vnae inglMegliel v6r vas, vnae' 
eraen vnde nakdmelingbe mit willen vnde witschopp 
Mun beogben an dessen br^'ff» gbeaen an vnaer atad 
Malchin na der bdrd Gristi vnses beren vMeyniimidert 
iAre amme negben vnde sostigbesten iäre, amme son- 
dligbe alae nie aingbel an der httgben korken Bemini- 
aeere im der vasten. 

Nach dem Originale, aof Pergament, ia efaer sehr kleiaea ond 
scbarfea Miaaskel, im grotsbersogl. 6eh. a. H. Aicklve la 
Schweria. An einem Pefyunentrtff^fea hiagt eia Siegel 
mit eingelegter rother Waclitplatte: ein rechts gelehnter vier* 
seitiger Schild mit dem meklenhorgischen Stierkopfe, dar- 
über ein recht» gelcebrter Helm mit swal mit Pfiraeaaagaa 
besetalea Hörnern; Umschrift; 

S' . VLRICI . DEI . GSK . DVC . MAGNOPOLEN. 
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Aimardetu beüodet sich in detiu«ll>en Acdaive eioe ganz 
gteicb ausgestellte Revers •Urkunde der Hahne, welche mit 
der vorstehenden dem Inhalte nach völlig ilbereinstlinint und 
von derselben nur in den dorch die Aussteller bedingten 
Formelu und Constriictionen abweicht. Besiegelt ist sie 
mit fc]inein habnschen Siegel, dessen sich alle drei AuMtelier 
ausdrücklich zu derselben bedienen. 

Die vorstehende fürstliche Urkunde ist durch einen 
Schnitt mitten durch das Pergament cassirt; einige durch 
Mäusefrass entstandene LUcken sind in [ J nach der hahn- 
seben Urkunde durch Conjectur ergünzt. 

Am Tage vor Fabiani und Sebastiani (19. Jan.) 1474 zu 
Tempzio verpflichtete sich der Herzog Johann von i^leklen- 
bnrg, nachdem sein Bruder Allrrech^ ^on den ßrautschatz- 
gtUeni aeioc^r Gemabtbi jieOQ rIMii.* G6. aur £inl(Sitinf( dta 
Sdiloisea Neu -Kaien von dem Bitter- LOdd^e Hahi^ herge- 
geben' und Jetzt I30D rbein. 60. in Scbioaa nnd Vogtei 
GdaMHBroür ,biilagl* iiabe, dait «r «ur dnlAMng mli Br«^ 
.Wfirbung von geiiyieinaaaiea G4liera yibfn Mo ^UA J^e^cbkHflH 
und die Vogteien Neu -Kaien undl Cummerow mit sein^ni 
Bnid«f ijtoMinsebärtlleb benbtt^n «roli«. 

Am '»hm l^Ü<vei|Andclt*dim Bflrb«g Heifvlcb:«aa 
Heitienburg «einen Sdhnen Albrecbt und Jobann fÜf jQOO. 
rbein. GG. Schloss, Städtchen und Voglei Cummerow ao 
Intg«» ft4*-ea dla*Bersog« von Pomniertt einllfoM würden. ' 



Nr. DCXI: 

Die Vettern Achim und Andreas Flotaw auf Stur 
cediren an Lüdeke MaÜzan auf WoUe eine 
Schuld von 100 rhein. Goldgulden^ mit welchen 
Radeke und Hermann Kardmf aw ihres Vet* 
ters Badeke Mardorfs Erbschaft den frauen 
der beiden Ftotaw verpßcHei fMren. 
D. 1470. März 12. 

Wy Achim viitie Drewes vedderen gheh^ten de 
Vlotowen wänafUch to deme Stur bekennen vnde be- 



L.iyuizcü üy Google 



3001 



tüghen äpenb4re in dcnsene bröue» d« duolilighe ftüttc 
SUolt^SXl, wänaflich to deme Wolde, de heft 

VHS bor^th huDdert rinske ghaldene vnde de reoUe, de 
he em was schuldig Ratken Tnde Hermen vedde- 
ren gheh^ten de Kerkdorpe van Innghe Ratke 
Kerkdorpes weghen, Claues Kerkdorpes zöne, 
wAnaftich was to Giewease, deme god gnedich 
sy, de doch 6n recht erae waa to deme gelde, vnde 
ys vort Valien an vnser beider Vlotowen hasfrd- 
wen, dede doch to deme golde rechte eruen synt, unde 
de br^ff, de vppe dat vdrscreuene golt licht by deme 
räde to Malchin, den wy vppe desse tyd nicht krighen 
k^oePf «nie wy vdraermien Vlolowaai myt. vnaan emen 

wjllen Hutftt £&Olt^iLtlt vnde synen eruen des ene 
wSre wesen, dat he myd deme vdr&creuen br^e be vnde 
ayae enmn aehal Riehl inede mdnt werden^ -Tnde des 
n6nen schaden nemen. Dyt hiue wy Achim vnde Dre- 
wea Vlotowen v6rben6met myd vasen eraen ftttüte 
0Mt!t9M myt synen rechten ernen siede vnde wast 
vol to holdende. Desset tho dreknnt hebbe wy vörbe- 
nömet Vlotowen imse iiighase§^el henghen hUen vdr 
dessen dpen hr^fS^ dede ghenen vnde screaen is na der 
bdrd Christi vnses heren düsend \Ar v6r hundert i^r 
dir na in deme aftaesteghen iür, gheacrenen des min- 
d^ghes in deme TasteUoende. 

fiacb dem mit awei vlotowsches Siegeln betiegelten Originale, 
aaf Pergament» In eincv klaren» feslMi Hlnuakel» hn Stadt- 
Archive tn Roatack. 
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Nr. DCXII. 

Der Herzog Erich von Pommern scUieset eine 
Sühne zwischen den Brüdern Henning j Raven 
und Hans 9an Bamekow und der Stadi 
Stralsund wegen des von den Stralsundern 
getddieien lUmen von Bamekm, des Fiatere 
der genannten Brüder. 

D. a. ChemnHs. 1470. JiUKi 12. 

Wy Erich von gades gnäden tho Stettin, der Pa- 
■MRt der W«id6n vnd der Geesabe» hertoge vnd forste 
the Raigee Mbemen hpmMt v&t sNeewehme iii daiNiii 

vnsem brSue, so vnse l^ue bröder her Wartisslaff tho 
Stettin, der Penerii eto. herteeli tmd far»! tlie Rmge« 
wd wy Eriek Tddbendfliet ia kortee tyden Torgangenr 
tiio der Horst in vnsem lande hebben gedinget tusoben 
de» ^thdm, dechttgep, todmea vnd wteen P eea tog^ Raven 
vnd Hanse, alle brödere, genömet de Bemekowen, abn 
dem einen ddle, vnd Aszmusz Stenwege vnd Roloff 
Möller^ bovgenneistefe tböm StraUandt, van wegen eiok 
buiuest, 6ck van wegen der anderen borgermeisteren, 
rddtmannen vnd gantasen gemeine tbdm Stralsundt, van 
dem andern dtie, der sdoken vaHenkiniene macht bedden, 
alse van Raven Barnekowen sehligen, der ehrben6meden 
Bamekowen vider, de ehn van den vam Stralanndt äff- 
gemordet wwdf, vnd de bdvoDecbreaen beide parte vmb 
etlike stucke vnd articule entweige stunden, därvmb wy 
einen andern dach tueoben ehn vp buden datum deaaep 
braves tho Set Kemenits in vnaem bnde tho Wolgast 
belegen m^keden, dät wy Erick hertoge vörbenömet mit 
vnaen 14nen getrüwen federen bir oedden. gpeaohrmieft 
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beide parth, alse Herniing» Raven vnd Hanax, io by- 
weaen ehres biedere Jertslaf Bamako wen, 6k Aazmiisz 
Steenwech vnd Roloff Moller, vollmecbtigere alse bä- 
ven scbreoen iaz, vnd de beiden ebrgenante partb alle 
schale, velede vnd vnwillen, van Raven Baraekowen 
vibgesprdtben , deszbalaen twiszken ehn lange t!dt ge- 
wcaen 4$m, bebbeo wy Eriek v^tbendnet vib b#ider 
partb mundt, willen vnd w^ken geddgedioget, vof-- 
schaden vnd allen vnwillen vnd sch^Unge wecb gelecbt 
vnd in gAdiebeit ae wol genniiken vordr^gen,^ 8o bier- 
nah geschreuen steitb. Item te dem Arsten: de vam 
Stralaundc vdrbendmt aoboleo by. sink bebälden geiat« 
Hobe viMt werdtlicka her» SßKwmt. Bmmäkakmt hÜvmAi 
Item wy here Ei-ick bertock ehrben<>met Scholen im 
nahmtn 4er vam Stralaundi tb6ni^ripea#öldl de- babie 
v^ den anndiaohett.ridve bedeeken. mit vnfoersSiel 
prSstereu vau beiden parten, därtho mit Btliken prd- 
liten» «■■aen vnd atedtc% «bn bywesende elKokcr 
den cftdea vam Sirriaiinde, vnd in> de kerke aonle fü» 
cokiua bringen suluest soszhunderste tho vier aeelmiaaen 
to offerende, vnd vp de babre genen tw^handert gnldan 
rincsk. Item de vam Stralsundt Scholen de Barnekowen 
benehmen aller Mcke, idt sy rM, mordt edder brandt, 
de In den krie g e al n i ken von den Barnekowen ebrer ein 
edder van den ehren ahn geistlicken edder werdtlicken 
persobnen edder güdem beaobeen i» in vneen heran 
Briefaen vnd bem Wartialafen bertogen landen vnde dek 
ahn den vnsen. Item dessen ende vnhinderlich so mo- 
gan de Bamekowen edder der ein van den vam Siral- 
awidt idire p e w n i n ga e h nldt mabnen, de ae tko ahien 
borgeren hebben. Item eo Scholen de vom Stralsundt 
de Beriiekowen, ehre eruen edder- de ekran vmne ntoe 
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säeke^ idl sy iMirdt^ röff, brandt, penniagschald« eddtt 
what idt stn mochte, mehr gdperi edder richfen, man 
se Scholen se v6r ehre laudesfursten mit ahn an recht 
ndgen lAthen. Item alle« de Tmme der Bamekoweii 
willen sindt tho der veide edder vnwtllen kahmen, Scholen 
mede ahn den frede getägen 8ln. Item wy Erick her« 
toge ehrbenömet willen eui st^nen crfttze setten vp de 
Stade, där Raven Barnakovv vp gedOdet wardt, vnd dith 
schal in der vam Stralsundt bescberminge vnd leide iho 
ewigen tyden wesen. Item de Barnekowen Scholen 
Gutzkow innen hebben in aller mdthe, alse idt jjgttl« 
titlk iMoI^m heft na^ iaholdt vnses br^ues. Item 
ydr kost, 8<Mden vnA Ib^ringe scbole wy Erick hertoge 
den Barnekowen chrbenömef van wegen der va\n Stral* 
sdndt geuen drey düsendt gülden rini^ch, de Arsten dA- 
sendt vp Jacobi, die an^ierii d^KeVi^t'vp Mföhaefid am 
R^^ventigisten iäfare vnd dath drudde düsendt vp Pasken 
H^gestfolgemit, «nndttr der BanmlUMDreii bkd«r ynd 
Schäden. Item wehret dath vusz heren Erick wellich 
mögelick . lehengüdt lOssturve» dath scliole wy den 
Barnekowen Itghen, ynsz d^rvan tbo ddnde reddelieken 
dunste. Item vp suickes hehben da Barnekowen alle 
veiede affgesecht Deas tho vhrkundt vnd tüchentsse 
der wUrheit bebben wy Eri^ hertoge vnd forste vdfbe» 
n6met vnse insegele mit willen vnd Wethen Mten hangen 
v6r dessen br^ne) de gegenen isz tb6r Kemnifse neb 
der gebohrt vnses beren Christi XIIIIC. vnd ahm sdven» 
tigisten iahre, am ävende der hilligen jungfrüwan sunte 
Margarecben. Hlr an vnd Aver sindt gewesen de ebren- 
werdigen, ^rbären vnd wolduchtigen heren: Jobannes, 
abbet tho der Eldena, magister Nicolaus Damitz, 
cantaeler, M« Bartboldos Holste, kerkbere tbo Wolgest, 
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Uenning Owsdn, Hans Krackeyita Tsd Tidtke Balke» 
vnse §;etrAw«ii Mnen rederen. 

Vgl. Mobnike und Zober Stralstindlscbe Chroniken S. 901 o. 339. 
In derselben Chronik stellt noch : 

tyAono 1470 vp unser leuen fruwen äuendl krüdtwiginge 
„(Aug. 14.) qu^hmen liertoch Erick, liertoch Wartislaf, 
„hertoch Uinricks sobne van Mekeleoborch vnd de 
„Barnekowen, und liebben söhne gein^ket (17. Aug.) 
„van Barnekowen vdder in einem gantzen räthj* 
Die ymitohende Urkande lat, winnrobl ÜBllerbnfll, saost 
gedruckt lo Getterding Ponun. Hag. IV, 8, 113. , md In 
Mohnike n Zober StraUnnd. Chron. S. ^9. 



Nr. DCXIII. ' ^ 

Die, Herzoge Heinrich von Meklenburg und 0^ar^ 
tislm von Pommern besekUessen, äass He 
miit ihren RiUh^i am 14. üecember an der 
Brücke bei Damgarien zusammenir^en woUens 
um die Sireüigkeüen zmschen der SkuU Ro' 
stock uäd Claus Thun zu schBeitem. 
D. d. Bibniiz. 1470. Not. 90. * 



Anno tc. LXX% amme dinxtedäge na EliBabetb) h 
de achtelnde dach des mäiites Nouembris, is bospräken 
vode bwämeA tossdien dsn li^ohgaktaieii farstan ham 
Hinricke, hertogen to Mekelnborgh tc, vppe de ^nen, 
Tiid den hdcbgehdrnen fvrsten hern W^ir^isslaften , her- 
tagen to Stettin vnd Pomero ic., vppe de anderen sidea, 
der säke vnd schelinge haluen irresen tusschen den van 
Rostock vnd Glawes Thune. vornuddeUt der he reu 
beiden vdrgenant rederen Ur na geacrenen« in 
desser nascreuen wise, so dat beide heren v6rgenant 
sckolea vod willen ^es anderen d^e$9 van er^ vdr- 
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sereaen beider reilem berdmet, der r6rMnmen eAke 9ti4 

Schwünge lialiien beider parte, alse rlcr van Rostock 
vnd Clawes Thuns wegen, also dat her Hinrick obge* 
iMDl nit fütner gnAden beider ss^ne, hem AHrirechte vnd 
Johanne, hertogen to Mekelmborgh, vnd eren redereo 
aehoien vnd willen wesen htr to Ribbenitse amme dAge 
«ante Loden ndgestkdmende In der herbei^ i^gen den 
Äuent, vnd dem geltken her Wartissiaif 6k mit sinen 
redertn sebal vnde wil wesen to Damgard, vnde denae 
^ort amme frtgddge amme aiideren d^ge toadmende 
kdmen vnd wesen vrömorgen vdr der högenbrugge to 
Oamgard, där to behörende vpseggent vnde vorm^Mil 
des genanten hem Wartiaalaffes, so alse he seght vnd 
▼ormenet, dat vmme des togrepes willen den van Ro- 
stock besohl in eren gAdem vnd an ei^n bergem, 
kApmannen, vdrMden vnd wea des en boacbAn is, alse 
dat vdrgegeoen is, van Giawes Thune vnd stnen mede- 
helperen, vormiddelst eme vnd mit todiet der genairteB 
hem Albrechtes vnd hern Jobans, scbole wr^ke gesehen 
vnd dat dir mede sodAne säke vnd sch^linge vorlecht 
dAr eniAgen her Hlniick vnd de van Reatock sa- 
gen, dat sodäne wrake där vmme nicht schal gesehen 
ein, men ander sAke haluen, vnd de van Rostoek.dk 
«ee der wegen hem Albreohte vnd Johanne hebbeb ge- 
kl^t, wes sc eme dar an tostäen, vnd w^ret so eme 
des denne nicht toatände werden, denne schal der* van 
Roato<ik vnd Clawes Thsiis sAke in aller mdte^ alse n« 
de dach vppe gistern vppe den mdndagh herämet vnd 
begrepen was, vnd alse herloga Waiiiaslaff mynen hem 
hertogen Hinilck le. befSt-to geaereaen^ vorgäen vad 
amme rechten effte fruntschop vorlecht werden, vnd 
was dea denne mAr gebrdces vnd achöliage is vnd vor- 
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telksl ynä vorgegeoen werdt van beider h&rm Tdfge- 
nant lantsetenen, det doch de ^ne dem anderen ^6r 
den däge v6rscreaen berämeth i^Htück dhdn vnd vor- 
eorluen schal na erer beider tohopeadte vnd vordraeht» 
6k vorrichten vnd wechleggen willen vnd Scholen, doch 
erer vordracht nicht to vorfange, vnde wSret dat der 
beider heren vdrsereoen 6nem so merklick anfiill an- 
körnende wurde, dat he sodAne dagh nicht bertden 
konde vnd mochte, dat schal erer Sn dem anderen, 
weme aoddne anfall ank^mende werdt, vorseifncn vnd 
6nen andern gantz körten dach in aller mäte vnd wfee 
obgenant berämet, de v6r dessem tokömenden vrlnachtea 
ttdegen mdge löstet vnd gehoMen werden, nortMLeneii, 
welk alle vörscreuen erer en dem anderen vdrscreuen 
v6r vormiddelst eren hebben toseggen vnd UVnen Uten 
wol to boldende snnder alle gefUriie. Biir an vnd diier 
sint gewesen: de Urbaren, duchtigen vnd ^rs[c'imen] 
%mOU MMtWp marsehalk des landes to Wem* 
ien, Otte Motte, Raiike Kerekdorp vnä Sioerd van 
Ortzen, Tytke Hobe, Hennen Kerckdorp vnd Thomas 
Hede seeretari«s, mil todtot der sAkewdIdea van Re- 
8fi>ck: her Bernd Krusen, Stephan Slorffen, Radeloff 
Wyiten, borgermeistem, her Johan Langen vnd her 
NIeidans BoeUidte, rlldmannen, Henninf^ Oastins, lo« 
hans vam Kaiende, Janeke Bonouwen, Werner seere- 
tarien, her Mathias Darnea, borgermeisters, her Hinriek 
Bnskes vnd iCord Mordeve^ rAdtmannen tdme Sande, vnd 
her Federouwe, rädtmans töroe Gripeswolde. Geschto 
vnd vorhondek amme üre vnde ddge v^erenen vnd 
Im der Stadl Rl b ben fta g in der vogedie där snloes» 

itai'li efner fOr dfe Einschaltung der Zeugen zum Concepl be- 
Mitaleo gMdhMMgen iUuduMt asf Papier fan groiifteraogi 
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neklenb. Geh. u. H. Archive zu Schwerin. Der Monatsfag 

ist falsch nngegeben, da im J. 1170 Kltsal)cth -Tag (= 19. 
Nov.) auf einen Monfag fiel, der Dienstag n;irh Elisabeth 
also der 20. Nov. war; der 18. Nov. fiel auf den Sonntag 
vor Elisalieth. Eine hinter diese Urkunde auf denseihen 
Bogen geschriebene andere Urkuode ist vom Cficilien*Tage, 
s 22. Nov., datirt. 



Nr, DCXIV. 

Der Herzog Heimiek van Meklenbwrg belehnt 
den Marschall Lüdeke MaUzan mit den Gü- 
tern in Rathspalk, welche Detkloff BaroU zu 
Zehlendorf bisher besessen und an den Mar- 
schau verkauft hat, 

D. d. Schwerin. 1471. Febr. 2& 



Wy Hinrick van gades gnäden hertoge to Me[ke- 
lenbor]gh, fucste to Wenden vade greue io Zweriu« der 
lande Bnslock vnde Stargarde bare, bekaiman [dpanbAr 
bejtügende vör vns, vrise eruen vnde alsweme dar des 
n6th vnde behOff doade werth, dat v[ns de ducbjüge, 
vnaa Itee galrAwe Detbloff Barolt taTaaieiidorppa befil 
to kennende gheuen, w[o he alle s]!n giid, dat he hadde 
imme dorpiia to Roapalke» hebbe deme diicbtigenn 
▼naem maraebalke [vnnde l^aen g]tHloen ftttUtt 
«MOltfaUU vorkofft to eneni ewigen eriTköpe,^ so dat 
de kdppbrdff klärl[ickeoj gendcb vtbwlsen, vnde de 
anlae Detbloff vnde UlllPfte myt eren franden 
vns bebbe[n vnderdänijgen angeuallen vnde gebeden, 
dat wy aoddnen kdpp toläten vnde beldnen vnde S»tttito 
ifllOlt|a[U all aln] g^th to Rospalke Itoen vnde mede 
beUnen mochten. Deme hebben wy vmme erer bede 
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[mde] sonderger gunst vnile gnAde vnde des väfge- 
nanten S^llllkM trüwen dunstes willemi, de he vns 
[vndej vnser herschopp bewlset helft vnde noch be- 
iirtaen mach, gherne ghedän vnde ene mde atne eraen 
myl sodAnem gAde to Rospalke vnde stnen tobehAringen 
Tnde nach lüde des kdppbrSues där vpp lüdende vnde 
alae vna dat vorlAten is, belAnth vnde belAoen ene 
vnde Btne eraen dAr mede, alae lehne recht is, i^gen- 
wArdigen in krafft deases vnses br^ues, viide hebben 
des to Arkande vnae ingesegel bengeo lAten benedden 
an dessen snlnen br^ff, gheuen vnde ghescb^n to 
Zwerin na der borth Christi voses heren verteyn han- 
derc vnde An vnde sAuentigeaten iAre, am äinatedAg« 
amme vastel^uende. H!r an vnde Auer sint ghewesen: 
de strengen, ^rbAren vnde duchtigen her liUtke Hane, 
her Jürgen Grabow, her Cleves Baue vnde her Mattias 
van Biilow, ritter, Joachim van Pentze, Clawes van 
Oldenborgh vnde Otto Hane vnde her Thomas Rode 
kentseler vnde mAr vnser gAden manne lAven wol 
werdich. 

ilach eioer gleicbseili|{en Abschrift aof Papier Im groMhcnogl. 
atkltah. a. Haaiit-ArcUve n Sebweri«. Die Aaidl 
mflusefrass entitandenen LBdcea slad aad^ einem Aossoge 

aus der Urkande In [ ] ergänzt. Vgl. Vrk. vom 5. Febr. 
1473» 13. Deck 1477» 89. Od. 1486 and 5. Oct 1514. 
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Nr. DCXV. 

Hans und Bemnng Brüser und Henning Pren 
zu Jesendorf und Claus ßassemiz zu Tut am 
vertauschen ihre gegenseitigen BesUzungen m 
.diesen Gütern. 

D. d. im. Marz 12. 

Wy Hans, Henning br6dere b^teo de Prene, Wer^ 
neke Prens sdnes wAnallich to Jesendorpe, yn&e ik 
Henning Pren, Jocbymmes söne, 6k wänende to Jesen- 
dorpe, wy bekennen Apenbäre iitjdessen breite v6t vns 
▼nde Tnse eraen, dat wy hebben bütet myl Glawes 
Bassewissen wänafftich to Turow, Johan Basseuissen 
sAne, myt vnsen g6de, dat wy bebben to Tnrow, vnde 
myt synem gi^de, dat he heft to Jesendorpe: dyt vdr- 
ben6mede giid , also yd lycht in syner schade, myt aller 
vrygheit vnde där niehtes ane to beboldende alle de 
tyd, wylt de Basseuissen dat gud to Turow hebben. 
Vp dyt güd synt tw^ scryfte vp gbemdket, där steyt 
de bdrynghe desses güdes ynne bendmet. Oft de Basse- 
uissen in vnsen gude wat löseden, dat schole wy em 
wedder gheaen, wen de büte vmme kompt. Desse v6r- 
sereoen W|9rt wy Hans, Henning Tnde Henning \6ne wy 
vör vns vnde vnse ernen biite Clawes Basseuissen vnde 
synen eruen stede vnde vast to boldende sunder i6ni- 
gberleye argbelyst. Tho gr6teren Idoen so bebbe wy 
Hans, Henning vnde Henning vnse ingesegel myt den 
ingbesegbelen der dnehtigen manne, de hyr an vnde 
d«er wesen bebben, alz Kerstan ÄxdLow tdme Gnemer, 
. ... Param to Butzow, tt^OtXlM «^OU^a^n to Tre- 
cbow, desse to läge vnde to wytliokheit hebben ere 

VM Mallaameli« Vrk. Sannl. IIL 24 
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ingesegel 6k henghel ¥dr dessen Apen br^ff, dede 

gheuen vnde screuen is na gades bört düsent i^r 
veerhundert där na an de^i^ 6n vnde sduentegesten 
läre, des'dinxstedäges vdr aiinte Gerdraten der hilgen 
iancvrowen. 

Mach dem Originale, auf Pergament, in einer etwas TerbHctienen 
Minuskel, in der Uricuaden -Sammlung des Vereiot flir na* 
klenburgische Geschiclite. Von den 6 angehängt gewetCBea 
Siegeln sind nur noch ondeatliche Rette des zweiten nnd 



Nr. DCXVI. 

Joachim MaUzan verpfändet seinem Bruder Lü^ 
deke 2^1 2 Hufen zu Borgfeld ^ weiche zu 
Meinfich Drake'9 Hofe, belegen sind^ Wt 
Ausnahme der Holzungen^ welche beiden BrU* 
dem gemeinschaftäci bleiben soUen. 

D. d. 1471. April 16. 

bk den üren Toses l^ren Jhesn Chriiti dAsenl 

hundert nmme vnde sduentighesten iare. Bokenne 
Vüde botüghe ik SMlCi^lttl MoU^M vdc my vode myne 
traen In desser i^ghenwardiglien scryA^ daC ik aiyne 
l^uen brödere ^Lutkt ittoU^attie hebbe dän vnd noch 
i^^enwardighen dd druddehalae bdue» dede eint liol»* 
ghen to HiniikDrakett lidoe to. BorekweUe, alae desae 
vörbendmeden druddehalue hduen ligghen in alle eren 
schaden, myt wäter^ aiyd weyde, myd viskerient nyaktea 
vliighendnien^ mm kesanderghen deiholtinghe veiek 
vnde hart, de blyuen vos^r beyder, vnde myn bröder 
BmU^ vdrbendiBfil vnde stee erseft sekdea dease 
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fermien dnuldelMi)ii« hi^v^ b^bliiHi tqA» biAbiNi van 
de^seme 'pasken an bette Auer neghen (Are to sagende 
vnde to büweud^» em a)4^rnutte6t vode bo- 
qatoest ys; wen duer desse neghen iäre Tmmen kämen 

efTt myme brdder ütlt^e edder stnen eruen desse \6t- 
bonömeden druddebalue houe nyeht lenck bequeme w&re 
le biftwende edder to brAkende, so eobat vilaer hk demo 

anderen in den hillighen daghen to Pasken toseg- 

myn br6der MMtkt edder sfne ^fPftt Jny ?l^er mynen 

eruen sodäne druddebalue b<^ue in den hillighen da- 
ghen ymme pasken äuer dat iäre wedder worantwerden. 
Wdred doer dat myn brAder %utkt edder atne emen 
wes vorbüweden ^n deme baue to Borcbifirelde vnde ik 
SlAClbtal edder myne eruen wolden fnspq h^li^n 
IFedder hebbepi, aftbal ynd wll ik Sacj^im SR^h 
tfon vörscreu^n edder o\yne eruen myme brdder 3Lut6(t| 
edder stnoD erm^n Sfdäne büwet t.6r n6g^ y^4 . \9 
d^ncke wedder legghen, wes vnser frn||4 pyn eddef 
tw^ duncket, wes ^iir reddelken ane yorbiiwed y^, 
W^red s4ke de^ myn )>r44er iLuiM$ we# rjlde^e vppq 
mynen draddehalu^ hAueii vppe deme weide to B^rch* 
weide 9 . flaf schal vu.de wil ik myrne^ brvder vp^t 
p^gft^ vnde ^^derleggh^n. Pm tOi (üghe vad^ grAter 
bowäiyngbe ao is desse ^ne scryfft speden vtbe der 
apder vnde ik 3D(]^i||| JEQoItfW Nftb/^ myp ^ngbe* 
f^kf^i.mH wyük^ yA49 w^s^tippp Mten drud^en oM« 
A^a vppe desse iegbeDward|gke scrifft, gheuep vnde 

%^euee dies diogh^tc^Mßl^ ymm§ pasken 
vnd^ sAHeatighest(9ii Uj^ 

. Kacfa dem aus einem Papier gescbuittenen Originale im Stadt- 

24* 
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schon et^at verlötetes Siegel OBteigeinickl: -mit einem 
lech^ gelehnten SksUlde unter dem iiMtt|«tlfK||k«ll HeUee» 
mit der Umschrift: 

Nr. DCXVll. 
Der Herzog Heinrich van Meklenburg ^vereekreiit 
sieh ndt Bürgen den Brüdern Hans ^ Curd^ 
Alard und Dietrich Rohr mrf eine Schuld ven 
'■ 630 rhein. Goldguldcn. 

D. d. 1471. Nov. 1. 



Wy Hinrik van gades gnäden hertighe to Mekelen- 
borch, furste to Wenden, greue to Swerin, Rostok vnde 
Sfargharde der lande bere, bekennen vnde betüghen 
äpenbdr vör alsweme vör vns vnde vnse recliten eruen, 
dat wy schuldich synt rechter, wytliker schult den dach- 
tigh^, Ipnsen Idaen ghetnkwen Hanse, Corde, Alerde 
vnde Dyderkcj bröder, gheh^ten de Rore, vnde eren 
rechten eruen, aöaedeballef hundert güde rtnsche ghul- 
den Tol wicht, da ae vna t6r ndghe wol ber^tb viide 
betälet hebben vnde wy de an vnse vnde vnser eruen 
nat vnde vr6men ghekdret hebben, de wy en edder 
eren ^raen vppe dessen n^ghesten sunte Mertens« dach 
kämende äuer ^^n iär wol to dancke vnnde tdr ndghe 
bereydeii vnde foetäläa wyllen. W^rfr daer dat wy vdr- 
ghenante ibrsCe vnde here d^^rbendmeden s6aedebailef 
hundert ghulden vppe den vörscreaenen sunte Mertens 
dach nyeht* Qth wolden gheiieii''vnde de v^raereiien 
Rore Tns de stdn wolden Jäten, so schole wi vnde 
willen, effte vnse rechten . eruen en edder eren eruen 
där ndcfalike rente vOr ghenen. W6r dk daer dat desae 
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br^f wormhole kröghe, effte na( worde edder artikele 
inne yorsikmet w^ren^ dAr me dessei^ br^f mede ii^wer- 
pen mocbte, dat schal vnn edder ynsen cnien ta nynen 
vr^men kämen, den y6rghenömten ßoren to nynem 
scfaAdeii kämen. Dyt I^ae wy drghenante furste Vöde 
here myt vnsen eraen vnde myt vnsen trtwe'n'ine- 
deldaeren, al.z her Jungen Grabow, rytter, HttOtlU 
0Mtt8U tdmaGrnbenhaghenet Reymer vanFlesse 
to Tzulowe, Clawes van Oldenborch, Woldemer van 
Plesse töm Brole, Jochim Vieiow, olde Drewes Vlotow 
tAm Star, Joehim Hane to Soltzow, Jochim vode Clawes 
Hane bröder to Kuchelmysse, Dyderik Veregghe to VVo- 
kerente, Mathias Grabow to Wostep, dyt Uue wy stede 
▼nde vast to holdende myt dner vngescheyden sdmeadeQ 
haut, vdr alle, den yäkenömedeu Buren vnde eren 
eraen den vdrscreuen summen, atee sduedehalief hao^ 
dert rynsche ghulden, myt der rente vppe den ^rben^ 
meden sunte Mertens dach myt güdem rynschen gholde 
e^der alao vele gMer n6obsftigjber pande, där me also« 
dAnen summen gholdes vpnemen mach to orinten eddeir 
to iöden, sonder helperede, arghelist edder nyge in-, 
vindinghe, stede vnde vaste - wqI to holdend^ Des to 
grdter tAchnisse vnde varder bekantnysse hebbe wy 
väkenomede furste vnde here v6r vns vnde vnse eruen 
myt vnsen trögen medeldoeren vnse ingfaeseghele hiHi- 
ghen hMen nedden an dessen öpen breff, de ghegheaenr 
vnde screuen is na der bdrt Cristi düsent verhundert 
iär in dem £n vnde sdaenticbghesten iäre^ in deme d^gha 
allegades hilghen. - • 

Nach dem im gro&jibt>rzogl. meklenburg. Geb. ii. II. Archive zu. 
Schwerin aufbewahrten, auf Pergament, in einer stumpfen, . 
unschönen Miooskel geschriebenen Originale, dem alle Siegel 
fehlen. 



Nf. ÜCXVIII. 

Die Ruthe des Herzogs Heinrich von Mehlenburg 
und des Herzogs Warlistav van Pmmern 
. bereden eine Ehestiftung zwischen dem Her- 
zogs Wartislav von Pommom und der me^ 
klenburgischen Prinzessin Magdalme ^ des 
Benogs übiek ton MMemlßurg'Si0fiM 
nackgelassenen Schwester, 

D.d. 1471. Not. ä3. 

Anno LXXI» amme ddge sunte Clementis pape is 
b^ptäkeh Vtid^ ged^dingM dorch strengen, Mtiutn 
Vtiäe duchtfigen der bdcbgebdrHenf forsten vtide h^ren, 
befn HinrickeH hertogeit td Mekelnborg tc. Tnde bereu 
Wartisslaffes henogen to Stettin Vildd Pameilill t6. te* 
deinen, ali«« n«melk«n her Ciadkeft Ran^n rttter^, ätllUftk 
iStOlt|ail0 vfide her Thomas Roden sfecretarien, vpfje 
de teoi, Tilde Wedegeii BoggenKagens^ ^fUntUA MbU 

Uans, 3loc5im vnd^ Ini&t Molt^m», Hennyngk 

Oustyn^ vad Werueri cdntzlerö) Vppe de anderen syden, 
toer Trtg^ wegen in de^slftr Wy^e^ dflt iyk de ohgt* 
naiite here Hinrick vvil befranden mit hertogen War- 
tissIafTe v6rgenant vhde genen enie sine vedderen 
Magdalenen, a6llgeA kcMtigen Vltiekes liiMtfeiiti M^tM^ 
vnde geuen eme t6 gülden vnde 6ee VtfeKlf^en 
liach sinen farstliken ^ren vn^e alse ^nekne inekelobor- 
gesdhen liered thmet vnde toatejt tö genende Vhde 
^nerne stettinseben beren to nemende eddef ^neme stet^ 
tinscfaen beren to geuende vnde dneme mekelnborges- 
schein heren to nemende» dach vormtoden de redere 
heren Wartisslafles, dat id myn den VI*" gülden nicht 
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wei^n moobte^ d«t men to ragge an myneii beren van 

Mekelnborg bringen schal, vnde isset 6in gnade des so 
«lolfpaffUg wdrd, denna schal wedderamna datTronweken 
'^Mtrenen vorUtfen vAder vildte mödel^ tshits andre'pende 
de mekelnborgesschen heren, vnde myn gnedige here ^ 
heftog Wartiaslaff scbal dat vroowekan wadder balyff- 
tnchtan vnde bel^nen mit deme slote vncte sfad Grym- 
men vnde der vagedie t6r Horst ^ vnde wes dar nicht 
enis, dat scbal men Idsen vnda mäken,. vnde d^'niBkefai- 
* borgeschen heren Scholen den bri^tschat hertogen War- 
tisslaff vorwissen mit brauen vnde borgen sunder in- 
leger, vnde de redere bereii Wartisslaffes doch dat 
inleger hebben wolden, alse erer ritterschop to be- 
redende bynnen iäre vnde däge na der blligginge» 
vnde w^ret dat dat fronwken hertogen Wartisslaffe 
öuerlenende wurde vnde se eres ÜfFgedinges nicht 
bruken Wolde edder syk veränderen, decine scbal men 
er IX gülden wedder vthgeaen vnda baildtti, vnda 
isset dat here Hinrick der VI^ gülden volgafftich vnde 
desset anderen heren Wartisslaua. beb4ge^de wurde, 
denne sobal here Wartisslaff here Lntke Hanen dat 
scrfnen vnde here Lütke Hane scbal dat vortan heren 
Hhiricke obgenant -baiialen, vnde beyde heren schalen 
dar Wegene denne to MafehHi tos^Aifende k5nfk6n in den 
twelfften n^gestk6mende, so vuUenthen vnde dat frouw- 
ken bertögeiü Wartisslane där vp tör ^ vortrüwaii'läten. 

Nack eloer gleichseitigen AbscbrTii In grÖMbersogl.' Wkleab» 
Geb. und H. Archive so Schwerin. 

tMe Vollsiehnng der Ehe ve'rsSgtrle sich. Am 17. Jalll 
1475 (hm dage beati Answeii, U arame mandaghe hh dtuldonie 
apostolorum, anno domlal etc. LXXV.) kamen die meklenb» 
RSthe zo Neddemlo mit dem Herzoge Wartislav zusammen. 
Nachdem die meklenb. RUilic die Vollziehung der £be naeb 
der Beallmmnng von Demmin gefordert hatten, antwortete 
der Henog: 
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« «de 4«i«Ai0e bedUca qrck mlenggbcl; d«ffh iMobte 
»en Me gelt werileii, myt der l»iliggliige wolde be It 
nbolden". 

Ab »«kleak. Seile die Haltaag des Vertrages wiederm 
▼enicbert w«rd, Hees der Hersog WarlielaF wieder Mtgeo: 
gbe deme so niclit doen iioode vnde let bidden, sia 

„ohm dat nicht to vnwillen Dehmen mochte*. 
Hierauf seadole der Bersog Heinricb vod Mekleab. 
eiae Erklärung: 

nWO he dat vorsfaen scholde", 
worauf der Ueraog Wartisiav die neritwardlge Aal« 
worl gab: 

„Dal stunde io wol to vrodende (verstehen), wante 
„he neue maghet ofte vroiiwen nemen wolde, 
,^under geld, men h« geld mit ere bebbea 
„Wolde vnde nenen winl". 
Herzog Fleiorich liess zuletzt erklären, er werde die 
Vereinbarung von Demmin halten, und forderte an demselben 
Tage zu Brandenburg eine fichrlftliche Erklärung von den 
pominerschen Rathen. 

Auf der Rückseite des Concepts dieser VerhaudluBg 
sieben von derselben Hand folgende Namen geschrielten : 
Wedege Bocbenhagen. her Lütke Haue. 
J^itttM Moltfstt. in Atitbs MoU^m^ 
Attt&t ÜMtfatt* ber Joachim Wagbeadriaer 

Jobaa vamaie Kalaade. coaiplor* 
Heaaiagb liaslede. ber Nicolaus Haae. 
HenaiBgb Oostbi. Otto Haae. 

Joacblm Bkiakeaborgb. 
Vicke Ribe. 
Hiarick Ribe. 
Tbonas Bode. 
Dies siad wabiscboialicb die beideneidgea Bilbe aaf 
dem Tage zu Neddemfn. 

Am 7. Aug. 1175 verpflichtete sieb der Herzog Wsr- 
lislav zum ßeilager auf den 34. Nov. und sMchte sich zu- 
gleich aabeiscbig» bestimmte flacbtqoarliero aar Braaifabrt 
80 halten. 

Am 13. Aug. 1477 quittirte er auf einen Theil des Braal« 
scbataes seiaer «leuen bosivrowen vrowen Magdalenea**. 
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Nr. DCXIX. 

Der Herzog Heinrich von Meklenburg erkennt 
eine Schuld des versierbenen Herzogs Uhiek 
von Meklenburg ' Stargard auf 200 rhdn. 
GMffulden m, welche dieser van Beimiei 
MaUzan zu Osten geliehen hat* 

m 

D. d. 1472. Febr. 4. 



Vdr allen krysten luden » de dessen breff z^eQ 
edder hören lesen, bekenne wy here Binriek.van gades 
ghnadeii hertoch tho Mekelenborch , ^hreue to Sweryn 
vnde fforste to Wenden sc, mit vnsen eraen vnde be? 
tügfaen äpenbdr in dessem y^ghenwardlghen br^ue, dat 
wy syn schuldich rechter, redliker, witliker schalt van 
vnaes veddern hertoch Vlrikes weghene z^ligher decht* 
nisse fHillticit JRoItian thör Osten vnde «ynen 
rechten eraen tw^hundert valwichtighe giide rinscbe 
gbulden, dee hee vnseme erbondmeden veddern r^pB 
goldes Unt heff^, vnde wy vdrbonöniede here edder 
vnse eruen djessem vdrbonOmedenn |gttlttcl^ SUStOl^ 
ttwe edder synen emen desse vörbondmeden tw^ 
hundert ghalde, vnde twintich gholden där vÖr to 
renthe Scholen vnde willen to dancke vnde tör nOgbe 
wol betälen nn to snnte Mertens dägbe n^est tho- 
kämende myt ghüden, vniwichtighen , rfnschen gholde 
edder mit so velen nughafftighen, vorualgheden panden» 
de ni9 dryaen edder vdren mach, ddr l^itindk ^^<^r 
n6med edder stne eruen dessen vörbonömeden summen 
gholdes mit der rentbe an dnem tzammen vpnemen 
mach to krysten edder van ydden, vnde de ber^dinge 
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io ddnde tdr Osten edder vppe ^ner anderen stede, 
de en dftr alder^uenst to kompt , ynde hyr nicht an to 
Yindende edder an tho th^nde, dat igtlirttf( JttottfSIt 
edder sfnen eruen an der ber^dinge yßnnigherleyewysz 
an ghtetliken edder wevtllketi ve^hte wAf ane ttiach 
«cAAdMi ddti Mrnd^ deaseA Wfiff maell itAt' lili« ktetiken 
nach an enem dSle edder ift dem gatitMi^^ ¥bde w^ret 
wy ^rbondmede kere desaen vdrboadmeden aanmien 
goldea lenk achaldich binnen, wen 6n iAr, vnde dat 
aeh^he mit f^inticft vörbonömed edder stner eruen 
Wffien, 66 aehole Wy 'den alle iit mit twintieh ghulden 
Vorrehten vtide nyne rehte to rekeii^e edder äff to slätide 
Ih deme hduetzummen. Alle desse vörscreueil Ktticke 
▼Ilde articale 6n yalik by ayk läue t^y vdrbon6niede 
here Hinrick mit vnsen eruen vnde vn^en trüweli 
medeläueren, alze her Ciavves Hane vaghet to 
finrnfneraw, Ratke Kerkderp to Nykttre, Clawea tan 
Oldenborch to Grcmmelyn, Ghunther Fynecke to Karow 
vnde Otte vnde Ciawes vedderen ndmet de Moltkeri 
di6m Strytfeide, wy VdrbonAmedeil borglien alle lAnen 
Mit Vnseme vörbonönieden ghn^deghen heren Tnde hö- 
netmanne Hiltncft ÜlOUiatte vörbondmed vlide stnen 
r^ibkten eraeh Vifde alle den yönen, de dessen (ir4ff 
hebben mit sinem edder siner eruen willen, mit ener 
vomalgheden , säinelid^n kam, vnde de sdmende hanl 
nieht m^v wen Itttt tö s6kende to htt^ vnde ioMne, so 
schal de sämende hant wesen llker wys, efft see mit al- 
leme recbte voraalghet w^re, vnde läuen dat 6k stede 
vndife va^te Wal to holdende sander alle ardi vnde dne 
alle gheu^rde. Des to tughe vnde m^rer vorw^ringe 
bebbe wy vörbonömede he^ filinrick, 6n wär bdaei» 
URUi, v6t vna vnde vnae eruen vnse ittgbezeghd vede wy 
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vdrbonöme(it borgen alle 6k vase inghezeghele my% 

dpcn bf^ff, gheuen vjide screuen na gades börth düsent 
vdrhitildM iär där na in deme . Iw^vndesöuentigsten 
lAr«^ dam dyngkstedi^gb^ tut vm^ bSaen TfAiirai 4äfjtim 
tho lychtmissen. 

Nach dem sUmmtllcber Siegel beraubten, also %1iig[ei5fete« Ott- 
gtttüe' auf Pergament fia i^oMhehKOgl. Mieklitibiirgltcbea 
Geb. a, H. Archive an Schwerin. 



Nr. DCXX. 
Hert&g BeinHdk i>m iUekhniW^ giebt dm 

Marschau Lüdeke Maltzan auf Grubefihagen 
mehrere Piächte aus Nienhagens MameroWj 
Ch'ambzow und Rothspalk zu Erbe und ver^ 
kündigt dies den vm Lehsten auf War dm 
und Göttin^ welche dieselben Pachte nUt der 
V^gtei Teterm vm den \ Lmdeskmren w 

Pfunde tragen. 

a ^ 147S. 5. 



Wy Hinrick van gades gnäden hertoge tho Meke* 
tonbordi« fmte Yho Watadoi, tba Swerin^ tha 

Stargarde vnde tho Rostotsk der lande bere^ wy be- 
kenMn vnde belügen ^enbdr in disseme vnsen br^ue. 
v6r ynde Tna^ reobten eraen ytM v^t sHwmtBt» 
vnde dhön willick vnsen l^uen trüwen alste dhoe LtohNk 
tbo Wardow vnde tbo Gottin vnde ehren eruen , dat 
wy h^btien geu«n ibö ^Itte t*eebtl»i ^me ftllt^fte ÜIOl« 
t\MZt vnsenie marschalke, wänhafftich thdme 
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Grube nhagen, vnde synen rechten eruen alsodäne 

glkdt,: ateeflgy van vns tho pande h^bbeft in MuMta 

i&Olt^KU^ güde mit der vogedte tho Tetrow, alse be- 

nömlikeii thdme JNigeahagene druUalndehalae lobesohe 

mardL f^Mm vode dr6 drompt kornea drlerfey. vnde 

anderhalue schepel kornes, tho Mamerow vefftein lube- 

sehe marck geides vude negen schepel komes vnde 

M droMpt komes'dderley« llio Oranmetsaw aobtehalf 

lubesche marck geldes vnde achtein schepel kornes 

drlerley vnde tho Rodtspalke aoa drompt kornes drierley 

oiyn anderhaluen schepel kornes; w6ret 6ner nha so 

dat iLU0$&$ ßiOlt^UUf vnse marschalk, v6r syck 

ed4er v6r syaei ^^ea dat , yOrfiendniede g4dt krigea 

konde van iw edder van iwen emen, ehre wy de voge- 

die tho Teterow lösen, dat schall vose wiile wol wesen 

vnde vnser emen vnde schal 6ck vnschedelick syn den 

br^olBn, de ghy vnde iwe eraen vppe de vogedie tho 

Teterow hebbeD. Hir sindt än vnde auer wesen vnse 

Uuen trüwen vnse rädt, alse her Ludeke Hane wänhaf- 

tho Bascidow, her Clawes Hane tho Kammerow^ 

Clawes van Oldenborch wdnhaftich tho Grenüyn vude 

Gnnther Fyneke wAnhafiach tho Garow vnde vele meher 

vnses rädes vnde vnser manne, de wo! I6uen vnde tu- 

ges werdich syn. Tho grdtenne Idaen vnde tho wyt- 

schop hebbe wy vdraohreiea heren vör vna. vnda vnse 

emeh vnse ingesegel mit willen henget v6r dissen äpe- 

nen brSff, de geuen vnde schreuen is nha gades MrtL 

vMeynhnndert iAr där na in dem 72 iär, in sunte Aga- 

ten däge der hilligen iunckfrowen. 

Mach einer Abschrift am dem 16. Jahrhundert im grosshmogt.' 
Geb. 0. B. Archive w Schwerin. VgL Utk, v. 39. Oct i4BL 
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Nr. DCXXI. 

Die Herzoge von Meklenburg und die Herzoge von 
Pommern bereden eine Ehestiftung zwischen 
.dem Berzege Johatm von JUeklenburg uißd 
t ' der Prinzessin Sophie von Pommern. 
D« Denunin. 1472. April 32. 



Anno domini etc. LXXIP, am mydwekea v6r Can* 
täte» in der parr^erken btnnen der stad Deniyii', ü 
verhandelt, ged^gedinget vnde bespräken dorch de 
höchgebdrnen fursten baren Hinricke, Albrecbte, Johanne 
Vnde IfagnnUBe alle hert^gen to Mekehiboif^li ete^ vppa 
de ^nen, vnde heren Ericke vnde Wartislaffe, broderen, 
hertögen to Stettin etc., vppe de anderen siden, toer 
Vffflge vnde werascbop haluen in desser nasorenenen wlae^ 
alse dat her Johan bertöge to Mekelnborgh etc. vorbe- 
ndmet 8clial tdr 6e hebben vnde nemen to atner büs« 
Itomren de bddigebdrnen ftifstinnen froaweken Sophien^ 
bertoginnen to Stettin etc., hertogh Erickes dochter, 
vnde schalen biliggh^ tusschen na vnd sunte Johana 
baptisten däghe nSgestkAmende vort Auer iArj was- 
n^re dat hertogen Ericke Suenst körnende werdt, vnde 
bertoghe Erick schal hertogen Johann t^geuen aoaa 
dAsent gAde rtnsehe gülden, vnd eme dree düsent gül- 
den vppe sunte Martens dach amme iäre alse men 
LXXIII. sdirtnende werdt n^geatkdmende, vbde de an* 
deren dree* dAaent vppe dan anderen snnte MarCena 
dach ddr ^rst n^gestkömende amme LXXIIII. i^re vor- 
ndgen, bergen- vnde wol botälen, dat hertoge Eriek 
vnde hertoge Wartisslaff in gAden trüwen sAmentliken 
mit toer sämenden band hertogen Johanne vude sineme 



WS 

heren väder vnde sfii^ii bcdderipn allen hertogen to 
Mekelnborgh vdrh^ndmet togeseqht vnde geMnet bebben, 
sämentHken stede vnde vast wol to holdende, sunder 
alle hulperede, ' vnde bebben därvdre vort Maen lAten 
liiH 6ner stoemlen bimO ere regere vn^e munne Wedege 

Buchenbasen, ^oatt^m ifRaXtian> Httttu Molttm, 

brödere, ttme \V.olde9 Clawes Danel^, canteeler, 
Henningh Güstin, Bernd Borke vnde Henningh Kra- 
keuiUe^ de alle so mantliken geläoet bebben y^r ere 
üeren« «ke bteen berdrt ift, vnde eebalen an da| ao 
vorbrduen vnde vorsegelen, vnde hertoge Johan schal 
wedder bel^uoi vnde belifftuchten vwiivfiltol jS^phi^n 
inft der Lewe atadt, alotii vnda vagedia valf mU 
aller tobehöringe, vnde wes där nicht enis, schal ef 
hertoge- Joban där to kgghQQ dor^ren» abso dat «aa 
IM .golden vonvlkrt a|r, tnda wdret, dat gat var^ 
bdde, dat vrouweken Sophia hertogen Johann uuerr 
leaende wurde voda liuea araen naldta» vnda aaa 
ileDna hy cfema itffgedinga nioht Mtaaii WDlda^ danma 
schalen er de heren tu Mekelnborgh wedder bereden, 
gaiian vnde vtbriahtaa iX^ golde»V dat aaa den Stattipr 
sahen baren aAafieiitliken alle mk toer sdmendea band 
6ak tQgeseaht vnde gel^uet hebben vnde dar vdre tQ 
haffgbaa gs^ttet bar laitken Hanan, bar Hfnriali van 
der Loa, her Nieelawea Haaan, Hintlok van Bulowan, 
Clawes van OldeuboFgha, Gunter Fiuekeis^ Siuerde v^n 
Oitzaa vnde Ottea. Oanaa» de ^k alle gaUAat hfAbaa, 
vada Ui\f vp m daft genante vroaweken ber^ 
togen Johanne t6r ee amafta hilgen eichte in 
dar partekerkke «o Deinen vdrhandnei vavt 
trAirel «a.: DUum at aalnm ot supra* 
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Nach dem im grosshenogl. mek|eabarg> Geh. u. H. Archive so 
Schwerin aurbewahrten CoDcepte, ttU welchem eine gleich- 

Nr. PCXXII. 

Waidemar Walsleben zu Wodarge und sein Sohn 
Jochim merpfänden dem Marsehaß jAkdeke 
: . Maltzan auf Wolde 5 Ma^k Jährücier Pmeht 
aus Wewdsr. 

D. d. 1473. Febr. 15. 

„f«k WfiWeniefls WalslafiT wAmiftieh to Wodarge 
^nde Jochini, Woldeiner Walsleaes säne, bekamen 
^?«de betUlismi — , dal wy ^ ^ aohaldaeli sym 
^deme fPoUscbtigen ftut&e ißoltfane, mareelialke, 
ff selben t6ine Wolde, vnde synen rechten eruea 
f^wftioh aoBdefidie aiark peaninge Tode ere ranthO} d^ 
^,be vns r^e gheldnet heA^ — v6f welkere veflftieh 
„sundesehe mark wy vnde vnse eruen deme ^rgenantea 
fMxHO^ illWtlll Tode aynan araen aatten Ynde ¥Ofw 
„4athin — ^ vtif mark paeht alle Mr tdr pachttfd to 
^^bireode van .Tnsin vnderzäthin wtoaftich töme Weff" 
'^•r. >^ T-^ Ghanen vttde aerauao na der b4rt Criali 
^vßrteyenhundert dir na in deme drS vnde sduen- 
^^tjgaslea i^ra^ dea miUid^ghea na Valentioi des hilf^Mn 
i^^itaUraa.^ 

'»Nach dem liesiegeltea Origioal« auf Pergament ioi Archive der 
I,. ^ $t4(l( ÜQStpcis. 
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Nr. DCXXIll. 

■ ■ • . . » 

Der Herzag fFarüshtv pon Pannnem wrirägi 

die Bonowen j Burggesessene auf Thuraw, 
näi der Siadi Demnun. 

D. d. Stralsund. 1474 März 6, 

* Wy Wartislaff, van gades gnäden thö Stettin, Pa- 
memf' dor Wendeo vnd Cassaben hertoge vnde Jvoitte 
tho Raigen, bekennen vnnd betilgen äpenbär vdr ele- 
weme, wo da[t wy] mit vnsem räde vnd leuen getrA- 
wen hebben entscb^den vnd tbo einem grandliken vmä^ 
irnflenkAmenen ende endtliken entwey gesprdken de 4^* 
bären duchtigen vnse man vnde ISuen getrüwen. de 
Bonowen alle borcbgeseten tbo Tburow» vppe tee, ivie 
de l^rsilmen vnqeitoenn getrAwen Yan Oeniniyn, vppe 
de andere syde, alsse van wegen sodahner twydraebr 
tigen edke^ de twischen en van beyden siden entiMp 
was van deswegene, als de Tnsen van Demmyn Ar 
Bonowen büre vthpucheden, eiie gr^pen vnde n&nwa 
em dal syne, wes [be] badde, in sodAner wtse» dat ie 
▼an Demmin den Bonowen ddnrdr aeholen geaen vefta- 
halff hundert mark, de belfilte als vief vnd twintai^b 
nwndc Tride tw^bundert vppe den annte Marten in dilaa 
ihdre alsse men schr^f dre vnde sOvendich, do wy de 
sdke vorscbeeden , vnde dar deime vorth nagest in diaie 
ibäre alsae men scbolde sebrtnen veer vnde adnenihh 
de ander helffte als vtff vnd twintich mark vnde tw^ 
hundert vppe lichtmissen, de nn n^wikest vorgangen 
yss. DAnnede sehnllen beide partbe yan beiden syien 
tho eynem gantzen vullenkdmenen [ende] grundliken 
vnde frundliken van der sAke wegen gescbMen vnde 
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gentiliken gesehMen vn4e geflegen syn vmnie allens 
fves därvan entstän, ydt ay wes ydt sy, des beede 
deele tho a^neii thoktoendeo tydeii Scholen vpreppen 
edder gedenken. Htr an vnde Aver hebben ge- 
wesen de Urbaren vvolduchtigeu vnse löuen 
getrikwepi: Wedegbe Boggenhagen vnse maiachalk 
van Neringen, Henningk Owstien, Ji^ittticft vnde 
irtt^ bröder geboten de Molt^äWp [JOfl^i« 
UM] söns niarschalk ihöm Wolde, van wegen 
der tfenowen, vnd Hans Osten, Hans Vpers, Clawes 
vam Calande vnde Hermen Gotbelande, borgermeii^ter 
tbo Denmyn, ven der Demminscben wegen , mit vele 
mehr vnser ISaen getriiwen rede vnde manne. Des tho 
mehrer Urkunde vnde bek^ntnisse so hebbe wy her 
WartislaiF bäoenscrenen vnse ingesegel mit willen läten 
hengeil benedden an dessen breef, geuen vnd screoen 
binnen vnser Stadt tböm Stralsunde, na Cristi gebdrth 
veeitelgenhvndert am veer vnd sdoendigesten Uatf am 
sondäge Reminiscere« 

Au ScIiwarlMat Alwehfifteii demninicher Urkesdcn Hr. S8u 
Die Alaclilfl hat: »Jslamwi tom Mnchalk Ibte WoMfl^ 
di« in ofmbar efai Letefeblar ilatt , J | ss iHnwi ^. 



▼oa MaltMUuei« Urk. SumiI. ni. 25 
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Der Pr&pst Dietrich Sukow zu Verchen löset 

dlä einer Vicarei in der Barthöhmaei' Kirche 

zu Demmin gehörenden 10 Mark Hebungen 

* aus dem Derfe Bark&w, welche den Maüzan 

, . at^ Wolde verpfändet n>aren^ von diesen für 

Jfyt.'Nofmiw ,des I^f^b^ß V wn^dutf 

übßr für Elisaiietk md Ki^tiuirim JtßveiiQm 

' äMtf deir^ IjebeneteU 0ms, , wogegen 4bf ge- 

' nemnte Fiearei mü dem Capital andere 10 

Mark Beiungen aus dem Dorfe Moktm 

erwirbt. ' ^ 

D. <i. 1474. Julii 32. 

'Wynlrar Jaiper Plal^ - ^mim^ her Jobrni Sdirodbr, 

vicären der vicartep, dede her Albrecht Wyfii»^ präueSit 

bestedeghen heffk Uthen in snnte Bartibolonwi korken to 
Demniyfl, |>($ke|ineii vnde betüghen äpenbäri^. io ^^j^jne 
bvMiev d«C ma mi dem ivükii 4«r: J||iit|Me*th6me 
Wolde her Diderick Sukovv prAuest thdr Verchen aff- 
Idzet hefft de tbeygheu margk gheldes, de vnse v6r- 
uArtb, dede mit den vdfben^Wnedeo JRdl^tMtl de 
hadden vorpandet, alduslange had hebben thouören 
vnde wy nw na in deme dorpe to Berkowe, na vth* 
wysinge deases h^uetbr^aes, vnde vns desse Tdrbend- 
mede prauest thör ndghe wol betält hefft hunderth sun- 
desche margk, där wy em mit willen dessen sulaen 
brM vp wedder van vna Ida vorantwerdet hebben, vnde 
mit den v6rschreuen hundert marken hebbe wy wedder 
koffit theyghen anndeacbe margk gheldes mit Henningk 
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VbsM in'^leiM dorpe lo.tMoltBM, viide vns an den 

tb^Iien marken to Berkow nichtes beholden liebben, 
BUin .hee «nd^ alle den y^neni de ene hebbcn mit sy- 
neme willen, schal hee hulplik mseli, de teyghoi 
mai^k gheldes mede to niänende alle iar nw alze he 
▼ns tho ndren wezet is^ lifcarwift efflu» he m van werden 
to worden toscreaen w^re. Des to tilghe hebbe wy 
v6rbenömede pr^stere syn inghezeghel vör vns bey- 
den mit willen vndeipts^p Idtben benghen vdr dessen 
br^ir, gbenen vnde sereiien ne gfidee bdrtb^vMheluhna- 
dertb iäc ddr pa ao deme veer vnde söujeptjgsten iäre, 
in snnthe Marien Magdalenen d^gbe« 

' Ego '"Tiieodericas SnkowV fecciesle C^mihensis 
(ähönicas, [prepusittt«] nionasterii Vercha, per- 
♦ *p<jf,;.;»Vie ^ — 8ano c^rp[öi^|^ lli[ente] 
- '«t matura deliberacione pro VltioM» et /vcfo lesta- 
meuto meo- causa dei assiguaui et dedi et [do 
et] assigno religiosis [dominabas] videlicet Eli- 
/ zabet et Katherine dSictis Lewi- 

l> . 'ItfMf [pipi|i«ti/^i^] tnottivHerü Vt^abß, bus 
>i , iwfii Ätroanmi fredditwi »WMUtoSt-iT^-r 

M chaelis — «enore [lülere] maiorlfk — — p^f- 
.ii'i / dpieiidam^ {qnMftdiu]: vofeuni — «is 
^ nr ' pet.-^*^ iMl^«iir;v9|Nili<rrMttir#Bbe«l 

, .; (Eid vicariaia altarU corporis Christi [in] aug- 
/ Mffi : *fnmo»i >distKibiioion[l»i ms«;! oerpi^iis Chris^ 
M-aid feHani*qiiiiitein detnulne— '-m diatHbni ^t-.^. 
o:!')' «l . WJiaia de r^m: eoclesiam d[ictij mona^terii 
-rt'.* • ;i ütore: eelMto. . in euideilti teetlmeniym, :vt jheo] 
v'uil ii 4ena[cio X] tercnrtti* •firniß [pe iml ^ e ltl.et lwin, 
. . • .• >!.pfoiesler «lano mea — — et eandenarr? —' )cmi 
; ^ \r*r '*-tmaA% attinendls .deoHnabub» r«ligii>ais 

25* 
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et 4ioiw8tls monfialibas] — — > d volontate lU 

bera eis — — prenotata deuote vniuersa. 

Datum anno domini MCCCCLXXUIi, in die 
beate fliaithe yiiglnfs. 

Bertolt Hartwych et Stuue. 
AiM dem pommefscheii ProvIiiBfal- Archive su Sletlin. 



Nr. DCXXt? 

Die Brüder Heinrich^ Lüdeke tmd Bernd MaUzan 
zu Wolde bestätigen das Vermäektniss ikree 
verstorbenen Vaters Joachim an das Kloster 
Verdien des Betrages von 20 Stralsund. BIk. 
JährUeJ^ Packt aus Grammontin zu Seelen» 
messen j ndt Vorbehalt der Wiederlösung. 
D. d. 1474 Jolii 29. 



' Vor allen krystenlAden, de dessen bröfF zeen edder 
hdren lesen, bekenne wy Uteridt» Srtl9t&0 vnde 
ittvnSlbf brddere, ghendmel de iltoIt)sne> tdnie 
Wolde, mit vnsen eraen vnde betüghen ^penbäre in 
desseme y^benwardigben br6«e,, dat-Tnse Uae vA* 
der Slacllgtit Molt^m s^ligher deebtnisee ▼mme 
l^er s^e sdlicheit willen hefft gheaen deme präueste, 
^^en vnde deme gantaen eonnenfe aller klMerionck* 
vrdwen >dr Verchen, de 'mr syni vnde alle- eren nak^ 
melinghen in fiyneme tesitamente twintich sundescbe 
'mBri;k pemiyngbe yArlikeip .paebt, de' aee alle iAr ibt 
paebttyd bebten vnde vthbdren'sebolen Van allen biiren 
to Grammentyn, van vnaer belffte, van den sos- 
vndiMieatioh marken, de^aee vnaeme vedderen JtM* 
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ifltOlt|ait( vnde vns alle yär plege syn to ghe- 
yeode vnde vthorichtende, vnde efite en dar yönigher- 
leye tdgheryiighe aoe sch^ghe, see en de to dlbnoke 
alle yär nichten gh^aen, so schole wy vnde willen en 
dee, 80 dräde see vns där to Aschen , vthpanden vnde 
de fiande en an werden, de ee m^hen vorsetten vöt 
ere vörbenömede pacht, edder see en de aifm^nen m6- 
gfaen mit dwange gliystiikes rechtes, wo en dat alder« 
teenst kampt, vnde wy edder vnse eraen van dessen! 
vörbendmeden biiren des yärs nyn ghelt Scholen edder 
willen vpbdren, sonder se ere toudrue wech hebben, 
vnde desse vdrbendmede prduest^ mit slnen pr^steren 
vnde den klösteriunckvröwen alle yär alze vorwerue yo 
alle v^dend^ yto ^s boghenknisse mit vtlgen 
vnde s^lemlssen beghdn Scholen an solke^ wyse, 
alze vns denne eren beseghelden br^ff ddr vppe gheuen 
hebben. Vnde wy v6rbondmede ütOUfSM mit vnsen 
emen vns de Idainge beholden hebben desser vdrbond- 
meden twintich sundesche margk gheldes, alzo wen wy 
de wedder van en Idzen willen, so schole wy en to 
snnthe Johannis baptfsten däghe to myddeine samere 
toseggen, vnde denne to sunthe iMertens'' däghe där na 
ndghest tokdmende schole vnde wille wy en gheaen 
vnde to dancke vnde thdr nöghe wol befälen th6r 
Vereben an dneme summen tw6 bunderth sundesche 
margk pennynghe vnde twintich margk denne de idrlike 
pacht, vnde wen denne de bet^linge aldus gesehen ys, 
so Scholen de twintich margk quyd vnde vryg wedder 
kdmen to vns vnde vnsen rechten eraen. Alle desse 
vdrscreuen stucke vnde articule en yslik by syk idue 
wy vörbondmede Molt^Wt myt vnsen rechten eruen 
den v6rbondmeden prdoeste, pridren vnde gbantaen con- 
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ueate tor Vercfaen vnde eren nakdmeliiif^aa stede vodo 
▼aflie wol tor hddende Mider die aroh'^d^'4me «Her 
gheo^rde. Des to tüghe vndc m^rer vom^ringe hebbe 
wy vdrbondmede iüOlt^UM tayt ittUlen vnde witschop 
vtum wnggfcügeghel» IdtJieii boBi^hefl v&r dässdn 4peoe» 
breff, gheuen vnde screuen na gades börth veriheyn- 
bottdertb. iär d^ na yn^ deme . veervndAsöiielbligsiett 
des vryghd^bae u aonte Jaoobt dAgfce das bil- 
legben apostels. . • 

Am dem lEöoigl. pfwaa. Provbisiai-Arcbivf 8lelhlii. 



: Di d. U77v 1488. 

i^ic pforkirche zu Malchin luU jerlich, wie. die 

40 fli etdtommen, die gebrauchen sie tum Baro der 
Kirchen, vnd hsibßß die örieue,, so auqh der kirabm 
scMfiek^ fwtgesiaU, webtke r^gisirieri, wie vqige^k .' 
äUt&e S&Oli\m ^nm Wolde, HeupUwfi ßQ Uk. 
hib^ ReiUhe 6 Mk. fia^ 1474. 

Illllfte iKoItiatt der aide zum Wolde, Heupt- 

stuel 100 31k. lub., Benthe 10 Mk. lub.^ zu 
Loysentin. Datum 1477. 

iLttt&0 ÜlOltian der olde zum IVolde Heupt- 
sum 100 Mk. lub.^ Benthe 8 ßk. luö., im dorffe 
Loisentin. Daium 1488, 



Regeste aus dem malcbinschen Visitatioos •Protocolle von 1553. 

• » . . . ^ 
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Nr. IKJXXVII. 

ßer güsti^oi^scke ' Propsi ' Johiitm MUeke inif*i^' 
ducirt auf PräseMotion des .Fasallen LudcU 
Maltzan d, ä, den Priester Otto Rente in 

{ . . die durch dfin f od. des Priesters Jficalaus. 
Dupow erledigte Viearei am Altare des U 
^Rrasm^- iif d(ST Pfmrrkincke zu tSdmrssam •■ 

D. d. Güstrow. 1475. Julü 13. * • ' 

• • • , • . 

' 1 ' . ...... i ■ * . ' • 

* JohiiDneBfJül^k^ doqfeunmhBsealääkemi «ecM« 
Mli tfßmtt ' G aeti mn t t niA \ 4?anik Nm »i fr , dywibfttey pr^pty- 
fliiai^, archidiaconas Parohimensis in acclesia Immi^ 
imi) rtia dteia qail et Bf tssöwensia wrieslaHii» tmDnP 
oas, Tnhiersls et ainguU« dmnhvi» dliiliiariliiit reetorlbw 
aut locaten^otabas eorimdem ceterisque presbUeriB et> 
oÜncis fai^oMmMpift'^ ' |»6r 'iliatrlMai * nostnani iuMthg^ 
eon^tftutis, presentüms requisitis, salutem in domino 
sempiiePBao» et preaentib«» indubiMn fidem adbiberii 
S«#«MiMsrfli8^*qttod |Mn^etiuiiv:Tiif«arlä#P Ib'eitdld^ 
sin parrochiali ▼ille Zortzow ad altare sancti 
Erasmi martiris fuDdatam, per obitum pie memon^ 
dmniiii Nicolai . Diipoiiw^ einsd^n» trltimi iimiiedUti 

possessoris Vticantam, ad presentacionem validi va- 
salli iLtt90i|l|bi MoU^W aeniorU, ad quem iua- 
patronatDS ▼icarie huiusmodi dinoacitar pertinere, infra 
tempus iuris nobis factam, honorabili domino Ottoni 
Remen presbytero ydoneo die datam, preaentibus cmn 
omnibos Ihietibus contttiimua et conferimus sibique de 
eadem prouidinms et prouidemus dei nomine in hiis, 
instituentes et inaestieotes ipsum per birreti nostri tra- 
didonem et capitis sui imposicionem presencialiter ad 



eandem; quapropter vobis dominis antedictis et vestrum 
cuUibet in. vivtnie sancto obedieocie et sab excoBununi- 
eaeionis sentencie pena, triam dieram canonica moni- 
^ cione premissa, districte precipiendo mandamus, qua- 
teniis antedictom dominiim Ottonem Remen ia et ad 
oorporalem, realem et actoalem Tel quasi posaessionem 
pacificam dicte vicarie indacatis, admittatis et recipiatisy 
pro«! indiicimiia et adnittimna et «edpfaniB» fiioiaiites 
sibi et non alteri de ynhierds et-i^ng^is frnetibiia, ra- - 
ribus, pactis, redditibas, obuentioniboSy emolamentis et 
pertiiieiieiis diote vioarie integre raaponderi« In.euiua 
rei testimoniiuB präsentes nostras Ikteras, hnkismodi 
iouestiture ac possessionis indactiooem . et mandati in 
ae oontiiiaDtem noatri aigiUi pfeposkava maadaoimaa» 
ioasimos et fecimus appensione commnniri. Datum in 
caria nostre babitatioais sub anno a natiaitate domini 
milleidmo qnadrinsenteaiaio aeptnageiteo quiato, die 
Jouis, mensis Julii tredecima, presentibus ibidem hono- 
rabiübus viris domioo Johaaae Bisenbeke, pcesbitero, 
et Petto Zadelkoaw) derioo Z^rinenais et Hau eH bof 
gensis diocesis, testibus ad premissa vocatis specialiter- 
qoe ro^tia« 

Nach dem besiegelten Originale im Archive der Stadt Rostock. 
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Nr. DCXXVIIL 

Der Herzog Heinrich von Meklenburg weiset die 
6ei dem Baiie der Stadt Rostock gegen ihn 
angebrachte Beschuldigung der Maltzan auf 
Wolde, aber die Vorenthaltung des penzän- 
sehen Geldes und des Schutzes ihrer Erb- 
g&ter zstrüek und nersieheri, st^ daß Recht 
zu handhaben, 

d. Biikow. 147§. JuHi la 



Hinrich vann gades gndden hertoge to Meklenbnrg, 
fwtste to Wenden Tnd greue to Zwerin, Rostock viid 
Stargafde der lande here. Unsen günstigen gr6t ;to. 
v6ren. Ersämen, ßrbärn vnd dochtigen, l^uen getrüwen. 
Der 4tolt|lllt van dem Wolde brtfes ioiiolt, den 
gii vns geth^get vnd lesen hebben lAten, hebben wii 
wol vernämen, vnd so se rdren, wo wii se vorweldiget 
▼nd vornnrecbtet bebben vnd ene er gelt van Pen- 
tselyn vnd dck ere vederlike^erae sdiolen nemen, viid 
willen nicht holden ynse vorsegelden br^ne, dede. vnse 
vörolderen sefaolen vorsegelt hebbea.ic. so dat ere 
br^£P mit m6rer mAninghe to ddnde i^gen vns fdrder 
innholt. Des, l^uen getrüwen, ddn wii iuw w^teoi dat 
wii vnse Unedle vnd dk vnse söns, de se, also wii 
maiken^ därmede, na deme se scrfaen, de Mekidenlior- 
gischen heren mtoen, ntoande vocnnrecbtet ofte .vor- 
weldiget hebben edder en - edder itaande wedder redit 
wes genämen hebben , men gedan hebben , alse vrämen 
forsten bebdrt to ddnde vnd allewege wol ddn willen 
vnd vevliarren, vad'se dir enbAveii segghen ofte serlaen 
Scholen, wii sint en 6ck n^ däge edder rechtes vOrge- 
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wesen; därumme viid sodäne scrfwent van en nicht 

uorantwordende, \ville vvii dat anstän laten, bethe so 
lange det vn& dat beqa^mlik^n io .^dnde.ls. . PoriB^ so- 
ddne alle seholen gii ynd* ander vnse nianschop vnde 
stede vnser to rechte vvol mechtich sin, vnde weret se 
vns hiir ehbäuen vorscrfuen eA;e vorklägen woldeo, 
a4«id^ ^i^ 'düV tticlit m^lM' t^ '^MendidV iUeri ^^toe 

wyse mosten erlangen, dat vvii des ndek n^Uorf mö^ten 
Torhäuen bltncM^ ddr dcnne' vinHIW M^hte äff ent- 
stein, des wi Re, könne idt godt, soferne id vns bedien 
mach, l^uer vvolder^nich bUaen. Datum Buk6\^, amme 
dinxstedi^ Vdr Margarete, arnid domiiii MCDLXXV, 
vAäit Vnsem seer«ft. • 

m 

t ■ . 

Aus dem rostorker Stadt -Archive gedruckt In Wdcbeotl. Bo* 
' atbek^r Nadir.' k. Aas. 1756, «t- 50^ g/ Mk > . . 
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• • ' • Nr.^DCXXIX. 
Die Herzoge Heinrich ^ Albrecht^ Magnus und 
Balthasar van Meklenburg ^'versieiem dem 
Herzoge Wartislav von Pommern die Zah- 
lung von 6000 riein, GMgulden, ai$ Mitgift 
der Prinzessin Magdalena, fferzqg^, Heinrifh 
-.4^ä,' wm MekUnkurg Teekie^^^m^he ^ Um 
' ' aur Eke gsben4 -^i -.i - 

• V. A Bd^eHlt: 1475. flept^ iK • 

* ' Wü üinriok, Albreciit^ Afagnus vnde Bahbdzar rm 
80iflB> giMm^i liMoigen t» MelMMmyrg, • flWaMii Mr 

Wenodei»} greaen to Zweriu, Roasslook vnde Stargaple ter 
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4tr lande hereii} bekennen Tnde nytWkea il6eto.dtieta« 
bAn» befdgendn «w ilwcm vnaukäpeaA» Mme v&A'vn^ 
vnde vnnse eruen, dat vvii deme hochgebörnnen fur^^le»- 
ymde hereo, vjBScme ldoen :«hiBe^ heren. WarliszftlaiiBi 
Müden ftulnto gaMemto Stettin, PmnetM^ der Wend6' 
vnde Cassuben :c. hertogen, fursten to Ruygen vn&m 
gfeuen te Galtlbomie mde syiien eroeh acbnldicb vnd» 
pleghe sjn ▼naer ^^en wytHke^' sobeldb -wege» 
soszdüsent güde, vnUewicbtige rinsche gülden, gud vait 
§üi0 vtde awirai geBüoli van der wkbt^ de in da» 
la«den to Stettin geng» Tnde geoe ssynt, van dat ll^Wk^ 
gebdrnen furstynnen wegenn, vnser I^uen vedderkev 
m«Mken Magdalanan« dca bftcbgebdman faratanivAdil 
beiisn. barn Hinitdiei^ dea o M atett , Tnaea lliien veddefdn9> 
hertogen to Mekelnborg vnde farsten ta.Weadön^ eelikanr 
doabter ec^aUaa wegenM, de idi tiignaAtiilii leren <tw' 
üekelnborg deme vörgedachten Vmeme l^uen obme> 
beren VVartiaslaue» bertogea to Stettin «o., to der bilgeoi 
^a geaea aiyt den aoaaddaanl gnUen niedegy(Rr^ 
dat van vanser beyder redeneii vtbgespröken vnde be- 
d^edinget it. Desse v6rscfetten soszdnseat rinsebe 
golden vnaer vArbenömeian Itetn vedtoken nteflegjfflb 
Scholen Tnde willen wü ^rgenanten heren van I^lekeln" 
borgb vnseme Iteeai^ ^rgedacbten. obne beren. Warjüss-* 
kna bertagan to Stattin in viiaier finatükan te, IdHaii. 
vnde tniwen geuen vnde wol to dancke betälen vppe 
den ndgeatkdmendeii auate Meiten«dachy.aJa a^n aevjtff 
m ite yAren gada» aoaa vnd aMenftiab, mit gadaa^ 'vidi« 
wichtigen rinschen gülden, giid van golde vnde awdre 
ganüab van der wiebt^ b(3rMiien dar stad DaaiqfViaddart 
tar Trünasaea, mde dai goUt alaa da« acaaddaant guMaH 
in der beyden stede eyn, dar yd acbal betält wiei^en^ 
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schal yd v41ich vnde geleydt wesen myt den ienoeo^ 
de dat beredende werde», de eclieleii där dok eeker 
Tfide Vilich äff vnde to wesen, vnde wii here Wartise* 
laff Scholen vnse leydeelude achicken beth:to Dargeii, 
de aoddne golt seker T6r de Tnaen schohm i6r atede 
bringen. W^ret 6uer sodänc betälinge nicht ensch^e, 
80 I6aen wii: her Ladeke Hane ritler to Baaedouw^ 
her Nieolaweae Hane to Baaedoowe ritter, her Hinriek 
van der Lu^ ritter tdr ßuschenmoleo, her Jürgen Gra» 
honwe tdme Goliberge^ her Mathiaa van Bnlowe, ikiltte 
iSIOltiatt töme Grubenhagen, Otto Moltke ttae 
Strydfelde, Cord vnde Hennyngh vedderen geboten de 
Hoben t6r Waalkoowe, Hinrik vaa Bnlovwe to PInls- 
achoiiwe, Syaerd van Ortzen to Roggonwe, Diderick 
▼nde Frederick brödere geböten de Vereggen to Wo- 
kiento, Hinrick ynde Vicke brödere geh^tm de Qoi- 
tzoawen tdme Vagedeshagen, Dettleff Parkentin tömc 
Lntkenhaue, Curd van der La to Butlekouwe, Bernd 
van Piesae tdme Grondeahagen, Oawes ▼nde.Enwald 
br6der geheten de van Oldenborg to Gremmelin, VVy- 
pard van Plesse töme Grotenbane, Reymer van Plesaen 
Idiae Arfietshagen , Helmtth van Plesaen töme Dames- 
hagen, Elre van Oldenborg to Phitegeste, Jochim Fineke 
to Karonwe, Henneke van der Osten to Karstorppe, 
Jochim vnde Qawes brödere geböten de Hanen to Ka» 
chelmitze, Drewes vnde Drewes vedderen geboten de 
Viotouwen töme Stare, Hermea Kerokdorp to WobbO" 
kendorppe, Hans van der Ln* to Roltaonwe, Heaneke 
van der Lu^ töme Schulenberge, Henneke Kerckdorp 
to GrantacQwe, Vieke Buloaw to Benaoawe, Jochim 
Beate to Basse, Hlnfiek vnde Vicke vedderen gehötea 
de Uybeu to Galenbeke, Henaingk Osterwold to Be- 
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Milse, Hans van Hdpte to Prawstorp, Hermen van 
Ortzen to Helpte, Jochim Bardenflett: wit borgen alle 
I6aeii Tan wegen Tnser gnädigen bereu van Meketo- 
borg, de vns soddnes Idff^es geboten hebben, vnd vor- 
plichten vns an cri.sten löuen, eren vnde trüvven deme 
drgedaebteii bdobgebdmnen forsien beren Wartisslanä 
hertogen to Stettin sc. vnde synen eraen, wan wii van 
stnen gnäden eyns geSschet werden vnde gem^nt myt 
bAden vnde brdoen edder wan yd vns Siisa van synän 
gnddeii trst to wt^tende werdt, van stund an äne i^neger- 
leye geiidrde vns där ane to boldende, dne behelpynge 
IMges reebtas geystlikes effite werlikes, by crtstenem 
gel6uen, ^ren vnde trüwen, Scholen vnde willen inryden 
to Demyn edder to Tribuzees in der beyden stede 
eyn , vnde de borgen , de so inrydende werden, seholen 
Vilich vnde geleydt wesen suuder i^negerleye anseg- 
gent edder sphuttinge bebaluen der soszdüsent gülden, 
vnde w6r wii in lierbergen inge^schet werden, dAr eyn 
recht inieger to holdende, vnde van där nicht to schey- 
dende, sonder de drbenömede fnrjftte vnde bere, bere 
Wartisslaff hertoge to Stettin ta is sodinns bduen- 
screuen sumen geldes, alse soszdüseut rinsche gülden, 
deger vnde all wol belält. Alle desae vdrscranen stucke, 
punete vnde article vnde eyn i^welek by syck Idnen 
wii ^rgnanten heren bere Hinrick, Albrecht, Magnus 
vnde Baidassar, bertogen to Mekelnbovg,. forsten to 
Wenden vnde greaen to Zwerin sc , myt 'den' gestrengen 
Srbarn vnde duchtigen, vnsen l^uen getrüwen reden 
vnde borgen, de blr vörscreoen stAn: wii alle löoen 
vnde bebben geldoet mit vnsen drgemeltenn gnädigen 
beren van Mekelnborg vnde vnse eruen in cristenen 
geMoen, eren vnde trüwen, sunder iönigerleye geo^rde 
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'-äm^H 'hMi^eb^nm: .f«rslen>.iMeMin WaitiBSlaaa .nie 
i^yncn erucn, herto^n to Stettin vnde Pomern tc, sun- 
^eridoegfirleye argelist^ nige inviniliftge, suoder i^neguntw 
laipelgeaMcit dessen brdff- mede IteoclM 

mochte, ed werc an blake edder pargaminte, sunder 
lifibelpinge geystlikes viide wetiUfJtu teohtett» .mit ^Mr 
wriMigedeii simeBdsii. liand^ de nyt-.iflene fechfeett 
^vnde in allen rechten voruolget is, eyo v6r alle, in 
^a^lrifewen, ike vnde JöueD wol lo.Jboldendo. Ded 
grAterttie. lAaen .viide nArer bdumtMistfe hebben wä ^ 
'gpanfen h^ren van Mekeloborg vnde wii borgen alle 
/mae; iDge9qgeUe^myt*wniz§cbop viide wilien bflBipttl 
lAten ibenedden . an deflaen wmtmn. br^, geuen ?a4a 
'^euea to. Zwerin, na Griftes gehört vßrteyughuadait 
iär dii pa/aniMe vtffvndidaantigealeim yäNv aftuneaon» 
dibge na EitaltpluMiis aaMle oraeh. 

' Nach dem irn grossherzogf. beklenbur;^. Geh. u. H. Archive x« 
Schwerin aufbewahrten, dtireh eiae« SdiDitt casstrten Orl- 
cisak auf eiaein 3 Fuss 5 Zoll breiten and 10 Zoll liohea 
Pergament, fn einer kräftigen und festen Minuskel. An Per- 
gflMeätstreifen hangen 44 erhaltene Siegel, tn einem Bla- 
. $chniUe hängt jedoch kein Pergamentstrelfen. An der lOtip 
. Stelle hängt ein Siegel aus grünem Wachs mit dem rechts 
' ' geliehrten maXtfanfc^en Helm, mit zwei HRschen, von denen 
. ■ ' (der 4>bere ia>da« Aofingß der Um^üh^d kt9kt% mH 4w 
.. .. jülHicbrift: 

fttgillbm olttc* • miiU^an. 

mit dem Worte tfigillt^m, nicht «iginoittt wie Evers S. ^ 
• ' lesen wHI. meset Siegel gebaut' Mlicb^ aicM:dei» MaiMli^ 
Ii • .. 9411^? j^al(lta|t» '8oa4?rn einem ^el^er Verwandten 

mens tBUM^ Ist aber auch nicht ,,aelaes ^atera*' bekanalct 

• 'Siegel. • •» • ' 

•••••'••5» l MM / . t / 



Nr. DCXXX. 
>-,...\w ^.,«««9ir,.l47|.;.9<5t,.{Ä ..... ^.-^-^ 

und Domherren und den Burgemeistem utid Rathhiän' 
nem zu Büizaw^ dass die „bygesegeldeii' Vif^ kdp- 
„br^oe lüdende vppe dnvi)de€w!iit%e8telialae giide mark 
^eldes wismarscher muntbe vorkoft vnde besegelt vdr 
^liiyddeldt mynem^ seligen hiM^ an' god' vofstonieo 
„Barolt A^kow an myneme giide alzo Zelow myt my- 
,,neme gantzen willen vorhandelt — — vnde myn io- 
^ge^gd i?ör twA desfter brdue myt mymme 'g<ldan wll* 
„!en — — v6r gebaggert is. Ok beMue vnde vulbdrde 
^ek desse eulaen angesegelden bi^ae nach ereme in* 
„hotde vfilkMiieM • will * tho holdane*^. ^^Qyr $ynt'<aiii 
,,vnde öaer geweset an beiden tztden des werdigen «a^ 
^pittels vnde lAdes to Bötzow vnde mynes biriuen 4e 
„werdigen heren'NieolMn Wittenborg ddmpräaest, Co«> 
„rad US Los zte n, Clemens Vltzen, Reymarus Hane» 
^Thomas Rode, Johannes Romelin, dtaheren to Zwerln, 
„vnde de wolgebdmen vnde duohtigen mamie her lün^ 
„rick van der Lu* ritther tOr ßuskenmole, Curd van der 
tbo Bttttelkow, Dam Pare»' IN» Bwteow vndft 
9,S^O1tta0 ^Oltfait' te WendeseelMfi Treebew. Oe» 
„sehen vnde gbeuen vppeme slate Butzottw 147^ des 
„dobredftges vör Bymonie et Jode.^ .... 

AU87iii<; MUS dem Originale im grossherzogl. meklenliiirg. Goh. n. 
> ' H. Archive. Transtigirt «lud drei andere Ii rkvadea. Mi« 
I . Siegel febleu ftäinniUich. . 
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Nr. DCXXXI. 
Der Herzog Heinrich von Meklerdmr ff versekreUi 
sich mit Bürgen den Brüdern Cord und Die' 
trich Rohr auf eine Schuld von 600 rhein» 
Gulden. 

D. d. im. Not. 12. 



Wy Hynrick van gades gnäden hertige to Meke- 

lenborch, furste tbo Wenden, greue to Sweryn, Star- 
garde vnd Eostick der lande her bekennen vnnd belügen 
ilpenbAr vdr alleawemet vdr vns vnnd Tnse leohten eme, 
dat wy 8chuldich synt rechter witliker schuld den duch- 
Ilgen, vnaen iSuen getrüwen Cord vnnd Dyderike, brd* 
deren, gehtfylen de Rore vnd eren reehten eraen soan» 
hundert güde rynsche gülden vulwichtich, de se vns 
4Ar nüge wol bev^th vnd to dancke bettlet bebben, de 
yn vnse vnde yu vnaer eruen nvth vnde Mmen gek^ret 
hebben, wör des no^tb vnde beho^ff was, de wy en 
edder eren reebten emen vppe dessen nögestkiUnenden 
aunte Martynsdach tbo dancke vnd tdr nAghe willen 
betälen vnd bereden mit r^deme golde edder mit nöge- 
fcnfiigeD vorfolgeden panden, de men mach setten to 
eifsten oDte to l^^n, to den panden voltod^nde, also 
pandes recht is. Dy[tJ laue wy,. bertich Hynrik v6r- 
geschreaen, mit vnaen trüwen medel Eueren, alae 
her Jürgen Chrabow tho Snkevitze, iLuOefte i9SoItfan 
tho deme Grubenhagen, Clawea van Oldenborcb 
to Gremmelyn, Woldemar van Plessen tho deme BrUe, 
olde Dreues Vlatow tho deme Stnre, Hynrick Hane tho 
Arnsberge, Joachym Lutzow to Grabow, Claus Hane 
tho Koehkelmisse, OIryk van Pentze tho deme Rede- 
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ntne, iange Drenes Vlatow tho deme Scnre, Hynridc 

vao Plessen tho Czulow, Vicke Haluerstad tho Kamptze, 
wy Uuen alle mit eyaer tageschddenen sime« hand 
Cord vnd Dyderyk Rore brdderen vdrgenant rnä eren 
rechten eraen in alier niäten, aUzc vdrschreaen steyt. 
Weret dal wy ydrgenante farste vnd here den v6rge- 
schreuenen summen alse sosahondert güde rynsclie 
golden vp den vdrschreuen suute Martyns dach nicht 
wolden vthgeoen edder betälen» vnd Cord vnd Dyderyk 
brödere de Rore vörgenant vns den vdrgenatiten sum> 
BMn wolden läten anstän, so sciiolen vnd willen wy 
vdr vna vnde vnae eraen Corde vnde Dydeiyke edder 
eren eraen där mögelike renthe vör geuen, vnnd wenne 
vns vdrbendmde forste edder vnsen eruen, Corde, Dy- 
deryke, brdderen,' eren eruen szoddns nicht lengk gädet 
van beyden parthen, szo schole wy edder vnse eruen 
en edder eren eruen ofte se edder ere eruen vns edder 
vnsen eruen dat voskundigen vpp sunte Johannis bap- 
tisten dach to middensomer, vnd denne därna alsodännen 
summen alse soszbunderd güde rynsche gülden mit der 
renthe vp snnte Martyns dach denne volgende t6t n^ghe 
vnd to dancke wol betälen, sunder iennygerleye inhoU 
denty holperede edder nygefonde« vnd oft itoaigerleye 
yn dessem br^oe vorsümet wÄrc mit gediehte edder 
holych worde, dat schal vns vnd vnsen eruen nicht 
kdmen to främen vnnd den 6rben6mden Corde vnd Dy- 
deryke vnnd eren eraen nicht to schaden. Dyt \äne 
wy vdrgenante furste vnd her mit vnsen eruen vnnd 
mit vnaen Inftwen medeldoeren vdrgesohreoen, 
also her Jorgen Grabow, ütultfaitt Oawes 

van Oldenborch, Woldemer van Flessen, olde Dreues 
Vlatow, Ilynrik Hane, Aefaym Lussow» Clana Hane» 

▼M MiltMtdie Urk. SuibI. III. 26 
I» 
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Oiryck van Pentze, iunge Ureues VlatoW, Hynrik van 

Plefi§8ti, Vioke ilaiocrstad, wy läaen alle mit eyneü 

vaf^MkhAtnea sAmaii band Gorde vnd Dydarike vnd 

eren rechten eruen yn aller mäten also vdrscreueD steyt. 

Tho innrer bekaatnisae vnd widicheit hebbe wy vörba- 

ndmade forste vnd bere w6t vn» vnü vnae eruen mit 

witscliop vnse ingeaegel täten bangen an desaen äpeaen 

brdf, vnd %vy trüiren m^elöoere alle v6r vthgendiMt 

eyn iöwrfellk syn eygen inf^esegel wytliken lAten hengen 

an:des8en äpenen breff, na der börd Christi veerteyn- 

trandart iir yo deaie vyff vnnd atoentigesten idve^ m 

deme sonddge na Martini des hilgen byaseboppes. 

« j 
''flaeh dem fn grossh^^nEogl.' meklenb. Geh. u. H. Archive tu 

. Schwerin aaf bewahrten, durch eiaen Sobnltl.und Beraiiboag 
, siiuinitlicher Siegel cassirten Originale, in eioer krttftia^a 
Minaskel. VgL Urk. Nr. DCXVU. ' 

« 



Nachtrag. 



Der FAtH BuUkasar von Werls ordnet daä. LeUk- 
gedhtge seiner Gemahlin Heilwig. 

D. d. Gfistrow. U17. Mai 2. 



VVy her Balthasar van der gnäde ghodes here to 
Warle bekennen vnde betügben an desaeme br^ne Ydr 
al den gönnen, de ene seen, bdren efte leaen^ dat wy 
myt wolbedacbten mfide vnde ghantzen vrygen willen, 
na- rdde Tnaea trüwen ridea begbiftigbet vnde 
bel^ghen hebben, iSghenwardighen beghiftighen vnde 
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belygen myi kraft desses breaes de hdcbgbebörne 
fiMiilymien vnde vrowAi "vmren Heg^ifiwich, Trowe 
to Werie, des dorhiolitigheil furaten heran Oh^es 
wandäghes hertoghen to Siezewik derae ghod gnedich 
sy docblere, vnses heran BaUhasars MiÜke wyff vnde 
\%aen hüsfrowen, tnyt deme alete, stad, lande to der 
Lawen, manscop» tobehörynghe vnde aller reobtigbeit» 
also id Habt an .ayner acb^de» myt alla altaa nicht v*t- 
(onemende, id zy bendmet edder nicht bendmet« Hyr 
vöre hebbe wy vp gbebört v6r diisent marc lub€«»obac 
panniiighe ghftder nninta, also to Lnh«ke vnde tia det 
Wysmer ghenghe vnde gheue synt van eres brütscbattes 
weghena vnde hebben ze voit gbak^el an dyt anlua 
aiot« «tat vnde land -to der Lawan to^amr nottigfaeit 
vnde vrömen aldusdaner i?ts, wßret dat vn&er to kort 
woidOy dat god affk^e^.so scolde voi fleyLawieh vnae 
bBaftoüra' vdrbandaiiet Ikrdolaken baaitteA. vnde hebben 
to erue dyt vörbenömede slot, stad vnde land myt aller 
reebligbeit, alao vdra acrenen is^ sonder ydngfaerlaya 
hyndar vnacr emen adder nakdihelinghon beth ao lange, 
dat eer eftc eren eruen v^r düsent Inbesche marc, also 
vdmcfanen Is» to der nigho>vnde. vvol to daaeka vta* 
rUblat vnde bet^lnt zyn, vnde dir na aoal'slot, stad 
vnde land to der Lawe wedder komen to der herseop 
van Wenden vnde^ d6r by blyoea, also id vdr gbewtaat 
1a Ok hebbe wy her Baltaaar vArbendmet van vnsela 
£ghen beräden müde vnde na räde vnser trüwen 
rAtgheneriani mannen vnde atedaa» da^ vdffacreoaa 
ftiratinnen vnde vrowen Heylewich, vnser Uaen hAa- 
vrowen, vorUUen vnde vorleben, där tho i^ghenwar- 
dighen voriAaBa vnde Itged myt kraft deasea brteea 
hnndert labesche marc gheldes iirllker rente, brAelften 
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ae to bebbende to erem lt%bedinghe, also Ufgbediogbei 
reebt ys, vt vnde yn dtwen dorpen yn der vogbedya 
to Gastrowe, also to Wygendorpe vnde to Kfitze, to 
Tzarmefsdorpe, io Krytskowe, to Grybbanisse* Hir w&te 
bell vor Heylewicb, vnfee biksfrowe Arghendinet, vor- 
läten myt güden willen dat richte bynnen vnser stad 
Parebym, d&t wy se tovAreo mede bellfticbtegbet bad- 
den, also de br6ae vtwyset, de wy er dör vp g^beoen 
bebben; wen ouer wy edder vnse eruen e^r dat richte 
Io Parofayn <pitd vode lös wedder scblkken, so aoo- 
len desse tw6 bandert marc gheldes wedder körnen 
vnde blyoen, dör zee van rechte scolen. Desse twö 
handert naro gbeldes soole wy vnde willen myt viisen 
eraen er vntfrygen van allesweme, dat ze der iärliken 
brüken möge to erer behdff» sonder hynder önes i^liken. 
Wtret dner, dat god vorbMe, dat ae an god stome» 
so scal dyt snlae ynghelt wedder körnen vnde blyuen, 
ddr id van rechte scal. Ok badde wy bere Baltasar 
Törbenöroet vor Heylewicb ytoghe andere br^ne vp ItP- 
ghedingh ghegheuen vnde beseghelt, dör wille wy des- 
sen, ydgbenwardigben br^ vngbesereghet bebben i men 
willen aee to mMe yn nadit bdioiden nach erem lAde. 
Wöre ök dat vor Heylewich, vnse I^ae hiisfrowe, edder 
ere eraen nicht gboddelik enw^re to hebbende dyt vör* 
sereoen slot, stad vnde land to der La wen, so acolen 
e^r vnse eruen vnde nakomelioghe v*^tricbten to dancke 
vnde erer n&ghe edder eren eraen betAlen sos düsent 
marc Ivbescber penninghe, also yn vnsem lande to 
Wenden denne ghenghe vnde gbene syn, vnde dyt slot, 
stad vnde land to der Lewe scal wedderkömen vnde 
bdren, den id van rechte scal. Dyt is gescbe*n vdr 
vnsem slote to Ghustrowe vdr vnsem sitten* 
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den rtchte yn der i^ghenwardigheit Tnses trü- 

wen rädes mannen vnde Steden, also Hermen 
Kremo'ii, Wuluingh van Oldenborcb, Jaehym Lynstowe 
ynde Hiltttit £BOit^mp de alle dyt recht vrä- 
ghet, ordSlt vnde delet hebben^ vnses trüwen 
rAdes to Parchym, Gastrowe, Plawe vnde Tetrowe, 
Malchyn vnde Warne vnde vele raßr vnser manne vnde 
bedderuer lüde^ de tüghes vnde löuen wol werdicb syai» 
To hdgher bewAringhe hebbe wy bere Balthasar vdr- 
benömct viise ingheseghel myt witscop vnde willen 
henghet läten v6r dessen br^ff, gheuen vnde screuen 
an vnsem slott to Gostrbwe, na den iAren ghodes v^r- 
teyn hundert yär in deme söaenteynden iäre, dör na yn 
des hilgben crAces 6nende also dat vanden wa^rt. 

Nach dem mit dem anhangenden Sie^^el des Fürsten Balthasar 
von Werte bestärkten Originale, auf Pergament, in einer 
kleinen, gedrängten Minaskel, im grossherzogl. nieklenburg. 
Geh. u. H. Archive su Schwerin. 

Auf der Bttckseile eteht von einer gleichzeitigen Hand 
geichrlebeii s 

LIfghedingh v«er heren eoster van hem Baltaur 
van Wenden, 
von einer andern Hand: 

SIetwicen. dods. 
Veneria XVI Decenhria. Marqiiar. Styren. proenr. 
prod. in ind* 1437. 
Vgl. U, Urk. Nr. CCCC. 
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